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92 ظ‎ ۴ 11 ٣ د‎ 11 gen: 


HAA. = Irmee-Äbteilung A 

ARD. 1. 3. 17 = Allerhöchſte Kabinetts- 
Order vom 1. 3. 17 

4.0.8.4 = Yrmee-Ober- Kommando ber 
4. Armee 

Aſſ. A. = Aſſiſtenz⸗Arzt 

Arm. Bafl. = Armierungs-Bataillon 

A.S.Stellung = Xrtillerie-Schusftellung 

Begl.Kdo. = Begleit-Kommando 

Divkonach = Kommandeur der 5 
یا دییات‎ Truppen 

Dt Ou. = Divifions-Stabs-Quartier 

EB. = Críat. Bataillon 

E.J.Br. = Erfaß-nfanterie-Brigabe 

ED. = ۱ 

Wee = Ferm 

Selda =  Selbartillerie-SRegiment 

F.H. Batl. = Feldhaubigen-Pataillon 

Slafgrufe = Kommandeur ber Fliegerabwehr- 
mittel beim Gruppen-Rommanbo 


۱9.18, = Feldwebel-Leutnant 

۵۲ = — چا اې 

Wut = Sunf-Gtation 

Gm gei, = Fuhrparf- Kolonne 

G.Div.Br.Tr. — Garde-Divifions-Brüden- 
train 

G.E. Sr. = ٩۵۵ 

BED = Garde⸗Erſatz⸗Diviſion 

G.J.Br. = Garde-Änfanterie-Brigade 

9.5.0. = = Garbe-"nfanterie-Divifion 

Befr. Gefreiter 

Gen. Za — (General der Pioniere 


Bien bo. des G.K. 
Barbe. Korps 

1.6. Felda — 1. Garbe-Selbartillerie-SRegiment 

G.K. Br. — Garde-Ravallerie-Brigade 

6.6.۵۲ - — Garde-Rorps-Brüdentrain 

5.8.63. = Generalfommands zu 
befonberer Verwendung 


= General- Kommando bes 


SH, 


G.R.D. = Garde-Ravallerie-Divifion 

me —  Garbe-Canbmebr-Dienier- 
Sompagnie 

G.K. P. Abt. = Garde-Kavallerie-Pionier- 
Abteilung 

G. K. Schütz Die. = Garde⸗Kavallerie⸗ 
SE 

G.M.EN. — — ۳۳٧ ٠۰ 
Se 

65,958.98 Abt. = Garde-Minenwerfer- 
Abteilung 

G. M. W.K. = Garde-Minenwerfer- 
Kompagnie 

(5.5.25. — Garde⸗Pionier⸗Bataillon 


1./1. 0.10.3, = 1. Kompagnie bes 1. Garde- 
Pionier-Bataillons 

G. P.E. = Garde-Pionier-Erfap-Bataillon 

68.5.8. = Garde-Pisnier-Kompagnie 

tat, = Garde-Negiment 

G.R.D. =  Garbe-9teferve-Divifion 

Gr.H.QDu = Großes Haupt-Quartier 

Gr.R. = Grenadier-Megiment 

G. R.K. Br. Tr. =  Garbe-teferve- Korps- 
Brückentrain 

G. R.P.K. = 
Kompagnie 

G.R.R. = — Glaarbe-SReiter-Stegiment 


Garde⸗Reſerve⸗Pionier— 


G. Ul. Br. = Garde⸗Ulanen⸗Brigade 

G. Tr. Abt. = Garde⸗Train⸗Abteilung 

G.v. = Garniſonverwendungsfähig 
Handihw.Tr. = Handſcheinwerfer⸗Trupp 

Dr Bär, oder DO. = Heereg-Öruppe 

H.K.K. = Höberer Kavallerie Kommandeur 
Hptm. = Hauptmann 

H.W.L. — Haupt-Miderftands-Linie 

J.Br. - ET 

FMB. — infanterie- Minenmwerfer- 


Rompagnie 


FR. = Infanterie⸗Regiment 

SID, = nfanterie-Truppen-Dipifion 
RD. = Kavallerie- Divifion 

Rdr. = Kommandeur 

Sr hät = Kommandeur ber 6 
2102 . = Korps⸗Haupt⸗Quartier 
K.K.K. سه‎ ٨ Kolonne 
«s u. R. = $taifert. Königl. (öfterr.) 


Som. Gen. = Rommanbierenber General 
Sg = Kampftruppen- Kommandeur 
Sun = Kriegsverwendungsfähig 


۴٢ m Tandwehr- Brigade‏ ه 
L. D. Br. Tr. = Leichter Divifiong-Brüdenteain‏ 


LD. = CARON Divifon 

£.6G. Huf. ER. Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
niet 

TEB. = Landſturm⸗Bataillon 

LHR. = Landmwehr-nfanterie-Regiment 

M.R. — Leichte Munitiong- Kolonne 

PR. = en د‎ 

Mar. (Sinf. Div. = Marine-nfanterie- 
Divifion 

9۵,۹, = Morine-nfanterie-Regiment 

Mar. P.K. = Marine-Pionier-Rompagnte 

MEN. = Mafhinengewehr- Abteilung 

M.G.R = Mafhinengewehr-Kompagnıe 

Ma Subey. Kol. = Mafhinengewehr- 


9. 
Gubrpartfolonne 


II 24* 


Mg.Sſ. Abt. = Mafhinengewehr-Scharf- 
fhüsen- Abteilung 
M.W. CL. m., jdm.) = 
mittlere, ſchwere) 

MW. = Minenwerfer-Hbteilung 

M.W.B. VIII = Vinenwerfer-Bataillon VII 

M.W.E. B. = Minenwerfer-Erfas-Bataillon 

MMER = Minenwerfer-Erfag-MNegiment 

Sy.9B.n.M. = Minenwerfer neuer Art 

M.W.K. = Minenmwerfer-Kompagnie 

MM. Zug = Minenwerfer- Zug 

Madr. Abt.d.G. K. D. = Nadridtenabteilung 
ber Garbe«fRavalleriesDivifton 

D.S. حا‎ ۲ 

Obit. = Oberleutnant 

OK — Oberfte 28 

Off. St. = Offizier⸗Stellvertreter 

OU. = Ortsunterkunft 

P.B. 100. = Pionier⸗Bataillon Nr. 100 

Patr. = Patrouille 

P.Begl.Kdo. = Pionier- Begleit-Kommando 


Minenmwerfer (Leite, 


P.B.St. = Pionier-Batailons-Stab 

Pion.(Min.) Komp. = Pionier-Mineur- 
Kompagnie 

P.R. = Pionier-Negiment 

10,311. = Pionier-Berfuhs-Kompagnie 

R.E. tat. = SiteferveErfati-Steaiment 

VRR = ۷.49 

1. R. P.B. 13 |. Meferve-KRompagnie des 
Pionier-Bataillons Nr. 13 

R.P.K. 43 = Neferve-Pionier-Rompagnie 45 

Cdeinm.3g. = 0860 

Sch. Rgt. = Schützen-Regiment 

ſ.F.H. = ſchwere Feldhaubitze 

Stopi — Stabsoffizier der Pioniere 

U. Zahlm. = Unter-Zahlmeifter 

118۲۲. = Unteroffizier 

BF. = Vice⸗Feldwebel 

$98, — Vice⸗Wachtmeiſter 

W.M. = Wurfmine 

Z.St. = Zahlmeiſter Stellvertreter 
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9, Sarde-Bandwehr-Pionier-Rompagnie, 
(2. 6.2.9.8.) 


Die Formierung ber Komp. wurde am 2. 8. 1914 befohlen und zum 7 
Hptm. b. R. v. Lagerftröm beftimmt, der am [elben Tage eintrof. Am 6.8. 
wurde O.U. in Oberfchöneweide bezogen, wo aud) bie 1. G.L.P.R. lag. 5 
jam erlebten beide bie Gage bis zum Eintreffen am 10.8. in Thorn, wo unfere 
Komp. in Fort Por unferfam und im 110101111 6 (Mordoft) zu Armterungs- 
arbeiten verwandt wurde (f. Cte 39). 


Dom 14.8. ab lag die Komp. in Ihorn-Moder und fe&te bie Armierungs- 
arbeiten fort. Wom 21. ab belegte ber 3. Zug die Forts Por unb Scharnhorft. 
Am 28.8. wurde ber Zuftand der Bedrohung verfünbet, am folgenden Tage aber 
wieder aufgehoben. Das war bie SBirfung des überwältigenden Sieges von 
Zannenberg. — Der September fonnte zur Ausbildung in allen ‘Dienftzweigen 
verwandt werden. Aber Anfang Dftober wurde die Komp. (fiehe aud) 1. G.E. 
P.K.) zu ben Defeftigungsarbeiten an der Angerapp gerufen. Bom 5.10. ab 
war ihr Quartier in Gut Srauleibssen. Die Feldbefeftigungsarbeiten 1 
ber Ungerapp entlang von Kamauten bis Krauleidszen ftatt. 


^jnbeffen rief ein Befehl des Gouverneurs von Thorn bie Komp. in bie 
Feftung zurück, mo fie mitternadhts 15./16. 10. wieder eintraf; aber nur, um von 
dort die Fahrt in Feindesland anzutreten. Am 17.10. ging es mit der ۹7 
nad) Wloclawek. Dort bot die Sofafenfaferne eine leidlih faubere Unterkunft. 
Am 18. war Sufmaríd über Komal nad) Baruchowo und am 19. unter be- 
jonberen Schwierigkeiten nad) Mowy-Duninöw an der ۰ 


Diefer Tag madte die Pioniere fogleih mit Land und Leuten befannt. Da 
die Bauern, fobalb requirierenbe Patrouillen erfhienen, in ben Wald flüdteten, 
baperte es mit ber Mequifition von DVorfpannpferden. Sämtlihe 6 
blieben daher im Sande fteden, und erft als es gelang, den Schanz- und Werf- 
jeugmwagen zjehnfpännig, die anderen Wagen achtſpännig zu befpannen, ging es 
weiter. Die Komp. mar[dierfe voraus und traf abends am Ziele ein. ۶ 
Belegung mit Loft. Kompn. beengte das Quartier. Der folgende 98 
forderte wegen feindlicher Beſetzung des hochgelegenen rechten Weichfelufers Um- 
wege, jo daß Radziwie (Loſt. Komp. Deutfh Krone) erft abends und von Süden 
ber erreicht wurde. Die Häufer waren gum größten Teil von den Einwohnern 
verlaflen. 
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Die Operationen des Generaloberften v. Hindenburg zur Entlaftung des 
öfterreihifch-ungarifchen Heeres in Polen hatten ber ruffifhen Übermacht gegen- 
über nidf zum Ziele geführt. Die Lage war Mitte Oftober immer fchwieriger 
geworden. Die Ruffen verftärften fid) von Warfhau ber, befonders gegen bem 
[infen Flügel des Gen. v. Madenfen. Am 17. 10. war Sodarzew in ihre Hand 
gefallen, am 18. zwar vom Kav.Korps v. Korda (öfterr. unb 7. K.D. und 
beuffde 8.5.2D.) wieder gefäubert; aber ber Rückzug war bod) unvermetblid). 
Madenfen trat ibn am 20. IO. an, um zunächft wieder mit bem Inten Flügel 
ſüdl. fowitfd Front su maden. Die Ruffen folgten. Auf bem äußerſten nördl. 
Flügel Madenfens ftand bie öfterr. und 7. K.D. Mit (br batte in Goftpnin bae 
deutſche Detachement v». SBefternbagen Fühlung, das bem Gouvernement von 
Thorn unterftand. Dem General war am 14. 10 das Landfturmdetahement des 
(Sen. v. Rintelen unterftellt worden, dem er an diefem Zone befohlen batte, von 
Gombin auf Dobrzykow unb Madziwie vorzugehen und gegen Plod zu demon- 
firieren — wenn es befe&t fei, es zu befchießen. Diefer Auftrag wurde erfüllt. 
Eine ruffifde Feldwahe wurde bei Radziwie auf dag rechte MWeichfelufer ver- 
trieben unb das befeste Plod mit Artillerie bejdotfen. Dann trat das Detachement 
ben Nüdmarfd an. Die Soft. Komp. Deutfcd Krone war in Radziwie verblieben 
unb ift Dort — wie wir ſahen — von unferer Komp. am 20. 10. angetroffen 
morden. 

Unter den ſchwierigen Berhältniffen der Armee Mackenſens war der 
Meichfelfhus in feiner linken lanfe von großer Bedeutung. Ein verftarftes 
Regiment des Detahements v. Nintelen follte ihn von der Bzuramündung gegen- 
über Wyszogrod an aufwärts übernehmen und batte am 19. 10., nad) einem 
Seuergefed)t mit Kofaken, Slow erreicht und öftl. davon überlegenen Feind feft- 
geftellt. Bei Polski war eine Schiffbrücke im Bau, bei Wyszogrod waren ruffifhe 
Truppen im Übergeben gemeldet. Daher batte das Regiment den 6 
auf Sanniki angetreten. Aber am 21. follte die Divifion Wefternhagen von 
Gombin auf Sochaczewo vormarfdieren. 

An biefem Tage hatte unfere Komp. eine Stellung gegenüber Plot zu er- 
funden, von ber aus ein Angriff unterftüßt werden folte, ber am 24. 10. auf 
bem anderen Slufufer von Lipno aus gegen Plod ausgeführt werden folte. Plod 
liegt 30— 40 m über bem Wafferfpiegel ber Meichfel. In zwei Türmen waren 
M.G. feftgeftellt, dag Ufer mit feindlichen Detten diht befe&t. Die Arbeiten 
an den auszuhebenden Stellungen waren nur in der Nacht möglich; fie begannen 
in der Macht zum 22. 10. und wurden froßdem fehr gut ausgeführt. Madh drei 
Tagen war die Stellung fertig. 

Am 25. trat nod) in der Nacht die Komp. gemeinfam mit ber Loft. Komp. 
befehlegemäß den Rückmarſch nah Nowi-Duninöw an und batte hierbei ۶ 
Nachhut. Gombin follte vom Feinde befe&t fein. Unvergeßlih der ۲ 
Stadtmaríd auf Wegen, bie unter Waſſer tanden, peinlid) aber aud) ber Befehl 
zum Rückmarſch nad ebendemfelben Nadziwie am 26. Der Ort wurde frer 
gefunden. 2° nahm. rüdte bie Komp. auf bie Bitte einer Loft. Drag. Eskadron 
(o. Zaſtrow) im Eilmarſch nad) bem Wald von Gory, fand aber femen Seinb 
mehr vor unb nächtigte in Ciehomice, wo fie Mitteilung von Landeseinwohnern 
erhielt, ba im benachbarten Dobrzykow zwölf Geſchütze aufgefahren feien, Lonck 
(im Rücken) ſei vom Feinde beſetzt. Auch von Plock her ſei Beſchießung zu 
erwarten. 7° abds. wurde daher, zuſammen mit ber Loſt. Komp. und ber Schwadron 
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der Otüdmarió auf Nowo-Duninöw angetreten, um am anderen Tage (27. 10.) 
den Befehl des Gen. o. Wefternhagen zum Abrüden nad) Wloclawek zu erhalten, 
das am 28. nabm. erreicht wurde. Am 29. 10. mußte nad) Nieszawa weitere 
marfchiert werden, während V.F. Mofes mit drei Utff. unb 16 Pion. tm 
enfgegengefester Nihtung — mad) Kowal — zu rider unb 3 km diesſeits davon 
eine Holzbrücde zur Sprengung vorzubereiten hatte. Diefe Abteilung fuhr auf 
Kraftwagen, erfüllte nod) am 29. ihren Auftrag und wurde bann vem 30. IO. — 
3.11. von der Kommandantur Kowal bei Aushebung einer 9۴.106576 
telung um Kowal verwendet. An ber Brücke Hef fie den ۰ Sone&fe mit 
drei Mann zurück und marfchierte am 3. 11. nad) Wloclawek, wohin jeltjamer- 
weife aud) die Komp. von Nieszawa ber am 31. IO. wieder vormarfätert war 
unb am 2. unb 3. 11. hinter ber Bachorka vorwärts von Jaranowo zufammen 
mit Loſt. B. Oftrowo I eine Feldftellung angelegt hatte. Dom 4. 11. ab war bie 
Romy. in ۰ 

Was war inzwifchen gefhehen, um bas dauernde Hin unb Her zu erklären?! 

Schon am 24. 10. waren bie Ruffen gegen die Stellungen des Generals 
o. Madenfen herangefommen. Sie waren von Warſchau aus geradeaus mad 
Weſten vorgegangen, und es waren am 25. 10. zwifchen Rawa und Weichſel 
mindeftens 10 X.D. feftgeftellt. Die Lage auf dem deutfhen Weftflügel war 
alfo febr ernft geworden. Als aber am 26. vollends bie Ofterreicher bet Swangorod 
von ben Muffen durhbrohen und geworfen waren, erfhien die Tage nod) ۰ 
liber. Am 27.10. befahl nun aud) Hindenburg ben Nüdzug. Für Madenfen 
war nur nod die f.m. Nichtung möglich unb dazu mar in finie Moworadomst — 
MWielun, Front nad) Mordoften, eine Stellung vorbereitet ۰ Das ۰ 
Korps Korda auf dem äußerften Flügel batte alfo etwa bie Stiftung Kaliſch 
einzufchlagen. In ber linken lanfe wurde Grenzſchutz vom flellvertretenden 
Gen Sie, V und IL A.K. gegen die obere Warthe und nördl. vorgefhoben; er 
beftand faft nur aus Sandfturm mit febr ſchwacher Artillerie und arenzte an bte 
Außenabteilung ber Feftung Thorn bei Wloclawek. Sie follten gedrängt auf 
die Grenze zurückgehen. So erklärt fid) alfo der Nüdmarfhbefehl des Generals 
». MWefternhagen am 28.10. Die Weichſel oberhalb von Thorn folte durd 
Minen  gefperrt werden. Obwohl bie nad) Thorn 1 £ft. Br. 
v. SBefternbagen unb v. Nintelen nad) ben Anftrengungen ber lesten Wochen febr 
der Erholung bedurften, begann bod) ber Gedanke des zähen abſchnittsweiſen 
Kampfes um Gelánbebefi& dort, wo es galt, deutfches Land zu fhüsen, fib. ۰ 
jufe&en: im Süden zum Schuß der ſchleſiſchen Grenze, wie aud) an ber Weichſel. 
Die Feldbefeſtigung wuchs an Bedeutung. Auch unfere Komp. faben wir in jenen 
Tagen (Anfang November) in diefem Sinne angejett. 

Das Detahement Wefternhagen, das dem ófterr. Kav.Korps bet 17 
unterfiellt war, batte am 24.10. bei Osmolin ein Gefeht gehabt und mar 
am 25. 10. im Nüdmarfh auf Kowal, wo es am 26. 10. eintraf. Am folgenden 
Tage wurde Wloclawek erreicht und von ba mit der Bahn nad) Nieszawa ۰ 
Dort legte die Divifion eine befeftigte Stellung an. Aber am 30. ۴ 
ein Teil nab Brzesc vor, ein anderer nad) Wloclawek, wo aud) die Komp. vom 
4. 11. ab zur Stelle war, nahdem fie zwei Sage lang an ber von v. Weftern- 
hagen befohlenen DVerteidigungsftellung Hinter der 40 gearbeitet hatte. 
Gründlih waren nun bie im Wloclawek folgenden Arbeiten: ber Bahnhof ۶ 
vollftändig zerftört werden. Schienen, Weiden und Schwellen wurden auf 
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Waggons nad Thorn verladen, die Derladerampe teilweife gefprengt, der frej- 
ftebenbe ‘Brunnen zugefchüttel. Das Kommando bes V.F. Mofes wurde zu 
Sprengungsvorbereitungen nad ‘Brzezie gefandt und ein anderes Kommando 
wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Wloclawek — Komal mit Panzerzug vorgeführt 
und fprengte eine Unterführung. Abends wurde bie große, von den Muffen zer- 
ftörte, von den Deutfchen wiederhergeftellte Eifenbahnbrücde metl. ۴ 
gefprengt. Die 56 verbing fid) beim Fallen und mußte daher 656 
geiprengt, à. T. zerfägt werben. Am 6.11. war Sortfesung der Arbeiten. In 
Kowal ſprengte Utff. Konetzke die hierzu vorbereitete Holzbrücke, nachdem die 
letzten Truppen des Gen. v. Weſternhagen hinübergezogen waren. 


Jm 7.11. wurde auf bem Bahndamm nad) Bhf. Brzezie gurtidmar[diert, 
ber dortige Bahnhof zerftört unter Sicherung der Arbeiten durd zwei Yoft.Kompn. 
unb ben Panzerzug. Abends war Rückfahrt mit dem Bauzug nad) Lubanie. Das 
Gros des "Detadements 9Befternbaaen bimafierte in Linie Nieszawa — Lowicef, 
in ber bie ?Berteibigung beabfid)figt war. Als am 9. 11. mit Panzer- unb Bauzug 
von fubanie Richtung Bhf. Brzezie vorgefahren wurde, fand man am Waldrand 
bei Mikanowo bie Schienen bod aufgemunben. Der Danzerzug erhielt iert. 57,1 
auf 1500m, bradte aber die feinblide Artillerie mit Gefhüsfener zum 
Schweigen und die Infanterie mit M.G. Feuer zum Rückzug, nahdem aud 
deutſche Inf. Kompn. ins Feuer getreten waren. Dann wurde weiter bie Bahn 
zerftört und in Siutkowo die wiederhergeftellte Eifenbahnbrüde gefprengt. Abends 
mar Nüdfahrt nad) Mlerandrowo, aber am anderen Morgen (10. 11.) ging es 
wieder mit Bau- und Panzerzug vorwärts nab Siutkowo zur Fortſetzung ber 
Sprengungen unter dem Schuße ven jmet L.Kompn. in Lubanie, bie in ein Teb- 
baffe8 "mt. unb Art.Gefeht vermidelt wurden. Es waren Vortruppen, bie zum 
V. fibieifchen ۰ gehörten, das bis Wloclawek gekommen war. 


Aber inzwifhen war bie Aufgabe ber Dorner Truppen erfüllt. Seit 6 
Offober hatte beim Generaloberft v. Hindenburg der Gedanke, feine kampf— 
Eraftigen Verbände zu neuem Angriff in der Gegend von Doten und Thorn ju 
fammenzufaflen, fete Geftalt angenommen. Am 5. 11. erging fein Befehl für die 
Angriffsarmee des Gen. v. Madenfen; ihre Verſammlung blieb hinter dem 
Schleier des Kav. Korps Grommel unb bem Grenzſchutz dem Feinde verborgen. 
Am 11.11. trat fie gegen bie Linie Lodz — Lowitfh an. An diefem Zone folte 
die Linie Kolo— Wloclawek erreicht werden. Das erfte Angriffsziel fonnte nur 
das bei Wloclawek ftebenbe V. fibirifche A.K. der 1. ruffifchen Armee fein. Dieſes 
follte abgefangen werden. Bei Wloclawek nahm man eine Brüde an. Auf dem 
rechten Stromufer ftanden nod) bie übrigen Teile der 1. Armee: das VI. fibirifche 
Ref.) K. bei Plod. Mit dem ې(‎ 6 ۵۱۱6۵ Korps über bie Meichfel auf 
Goftynin wurde gerechnet. Am 11. 11. Fampfte je eine Divifion des deutfchen 
L unb. XXV. R.K. 36.RD. u. 49. R.D.) gegen ruffifhe SBortruppen. Am 
12. 11. abbs. wurde Wloclawek von ber 49, N.D. genommen. 


Unterdeflen hatte unfere Komp. (11. 11.) mit Babn von Alerandrowo Thorn 
erreicht und Fam wieder in Ihorn-Moder in Bürgerquartiere. Hiermit war ihre 
erfte Streife in dag feindliche Polen zu ihrem Ausgangspunkt zurücfgefehrt. hr 
neuer Auftrag war die Vorbereitung der Sprengung fámtlider Kunftbauten im 
Zerf der Feftung, bis bas Gouvernement am 18. die Ginftellung der Arbeiten 
befahl. An biejem Gage wurde die Komp. in einer Barade ber Dein Abt. 11 
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untergebraht unb bem Abſchnitt Mord-Dft zugeteilt. Es waren Befeftigungs- 
arbeiten zwifchen Meichfel und dem Gute Bielawy auszuführen. 

Ein ftarfer Eisgang auf der MWeichfel bradiíe am 24. 11. den Auftrag, die 
Pontonbrüde abzubrehen und anderntags fam der Befehl, wiederum in 8 
land eingurüden und unter Leitung des Majors Lubis (Detachement Lubitz) bie 
Stellung Nieszawa — Krufhmwis auszubauen. So fuhr die Komp. am 26.11. 
von Podgorz wieder nad) Nieszawa vor unb mar[dieríe dann nad) 76 
Der zugeteilte Befeftigungsabfchnitt Tief von Nieszawa bis Lowkowice; es war 
alfo ein Teil der Stellung, die von der Divifion SBefternbagen fon feit einem 
Monat in Angriff genommen mar. Hptm. v. fagerfiróm und Oblt. Wolf traten 
sum Stabe des Majors Vubi& unb quartierten auf dem Gut in Sierzchewo, zwei 
Züge famen am 27. ebendahin. 1. und 3. Zug wurden auf bie Loft. H. Darm- 
ftabf und Lauban, ber 2. Zug auf eine Komp. Darmftadt verteilt. 


Anfang Dezember traf Erfaß ein: 1 Utff. 15 Pion. Den 1. Zug übernahm 
Off. St. Riemer, ben 2. Zug Off.St. Brugſch, den 3. Zug V.F. Mofes. Am 
14. 12. wurden 2. und 3. Zug nad) Zafrzewo verlegt unb mit dem Einbau von 
Mufterwellblehunterftänden im Abfchnitt III, vom 20.12. ab im Abfehnitt V 
am Bahorze- Dad zwifhen Ujma Mielfa und Sendin beauftragt. 6 
Arbeiten follten fid im Laufe der Zeit wegen ber Hoden- und 6 
als febr ſchwierig berausftellen. 

Der 17.12. war ein Tag ber Anerkennung. Es erhielten das 7 
Hptm. b. N. v. Lagerftröm, €t. b. £. Werner, bie Utff. Wuhrow und Müller, ۰ 
Köppe unb Pion. reman. 

Am 20.1.15 folgte ber Komp.Führer mit bem 1. Zuge den beiden anderen 
Zügen nad) Zafrzewo nad; adt Tage fpäter Fam ber 1. Zug nad) GSendzin, ber 
3. nad) Siniarzewo; aud) wurden dem Abfchnitt drei Armierungsarbeiterfolonnen 
zugeteilt. 

Sür و‎ der Komp. (1. u. 2. Zug) fowie bie Armierungsarbeiter änderte 
ih vom 11.2. ab die Aufgabe; fie wurden nad) Wloclawek geführt, dort am 
13. 2. nad) Sipital-Dolny übergefe&t und nad Gbelmica-SBielfa weitergeführt. 
Die Arbeiter blieben in Spital-Dolny. 

Am 14. 2. traf Hptm. v. Lagerfiröm mit ptm. Knopff von ber 1. G.L.P.LR., 
mif ber feine eigene Komp. im Auguft 1914 gemeinfam von der 1 
abgefahren war, zu einer Beſprechung zufammen. Es handelte fih um bte 
Stellung Szpital— Gorny — Lipno — Scempe (f. 1. G.L.P.R.). 300 Armierungs- 
arbeiter wurden dem Hptm. Knopff nad) Lipno überwiefen, 200 nad) 01 
Gorny zum Ausbau der Stellung Chelmica — Szpital. Die ږل‎ Komp. Yager- 
from fam nad) Chelmica-Mala in Bürgerquartiere. 

Aber ſchon nad) vier Tagen änderte fid) die Aufgabe von neuem, und dies 
bing mit ber veränderten Tage auf bem Angriffshügel der Armeegruppe 8 
Gen. v. Gallwis zufammen, ber am 16.2. bei Gioslice n.o. Piod auf einmal 
som Feinde [darf angefaßt worden war und Befehl zum Ausbau einer Ber- 
teidigungsftellung oft. davon erhalten batte (f. 1. ©.L.P.8.). Die Komp. rüdte 
infolge höheren Befehls am 18.2. mit zwei Zügen nad Plod, mo fie am 19.2. 
eintraf, nachdem fie fid unterwegs eine duch Waf eranſchwellung unpaffierbar 
gewordene Notbrücke über einen Sab hatte felbft wieder berftellen müffen. Am 
20.2. traf aud) ber Zug Mofes von ber linfen Weichfelfeite in Plod ein, und 
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tags darauf wurde ber Wormarſch nad) Höhe 118 bei Imielnica angetreten und 
dort mit der Anlage von Stellungen zwiſchen der Straße Plock — Slupno und 
der Weichſel begonnen. Aur Sicherung ber Arbeiten mußte die Komp. Ur Detten 
vorſchieben. Am 1. 3. kam abds. Alarmbereitſchaft und Beſetzung der Schützen— 
gräben hinzu. Don Slupno ber war heftiges Geſchütz- unb Gewehrfeuer hörbar. 
Die Ruſſen, die mit einem Vorſtoß gegen die Armeegruppe Gallwitz auf Mlawa 
begonnen Hatten, griffen das Detachement Plantier und bie 21. L.Br. an, wurden 
aber abgewieſen. 

Noch mehrmals wiederholte fid) bie Alarmbereitſchaft. Vom 6.3. ab ۵ 
bie Arbeitsſtätte etwas nördlicher. Für "Xt Riemer mit 4 Utff, 60 Mann 
wurde fie am 5. 4. ſüdl. Slupno (Detachement Plantier) verlegt. 

Unterdeſſen war vom 26.4.— 1. 5. £t. Brugſch mit 4 Utff., 51 Mann zur 
Brig. Griepenferl (Not. Runge) nad) 2agrobfa abfommandiert unb nahm dort 
am 28.4. am Angriff gegen die ruffiihen Stellungen bei Mrowzewo und Dom- 
brusf teil: die Pioniere weit voraus zum Zerftören der feindlichen Hinderniffe. 
Ser ber ruffifhen Hauptftellung blutete die Komp. zum erften Mal, 3 7 
wurden verwundet. Einige E.K. befobnten das gute ۰ 

Am 16. 6. marfchierte die Komp. nad) Giolfomo, um bei ber Brig. Griepen- 
fer! am 11.6. bei ber 9Begnabme der befeftigten Ortſchaften Siesbarp und 
Kosciolfi mitsumirfen. Die Komp. wurde bem L.NR. 10 (Oberfilt. v. Seydlitz) 
zugeteilt und mit je einem Zug den DBatln. I/10, 11/10 und EB. 104 beigegeben. 
Die Pioniere hatten in breiter Front mit 50 Schritt Vorfprung, begleitet von 
je zwei Gruppen Freiwilliger der Kompn. in vorderfter Linie vor den Schützen— 
linien vorberguaeben. Als fie auf lOO m an das feinblid)e Hindernis Heran- 
gekommen waren, je&íe ein derartiges Inf, M.G.- und Art. Feuer ein, 8 
der Angriff angehalten und nicht mehr durdgeführt wurde. Abermals batte es 
bei den Pionieren SBermunbefe gegeben. Ein DVermißter wurde jpáfer im einem 
Kornfeld tot aufgefunden. 

Vom 13.6. ab übernahm die Komp. bie Brückenwache ber Weichſelbrücke 
bei Plod mit zugeteilter 4. P.B. 6. Ein feindlicher Flieger war Augenzeuge 
der Dienſtübergabe, aber ſeine Bombe traf nicht. Zur Brückenwache gehörte 
aud) bie Minenſperre oberhalb unb bie Oberſtromwache bei ۰ 

Am 1.7. wurde Selbm. Kellner zum Off.St. befördert unb B.F. Gäding 
zum Feldw. ernannt. Zwölf Erſatzmannſchaften trafen vom G. P.E.B. ein (6. 7.). 

Ein neuer Befehl rief am 14. 7. bie Komp. nad) vorne: zwei Züge (2. u. 3.) 
jur 21. L.Br. (Gen Libach), der 1. Zug mußte an das Detahement Dlantier 
abgegeben werden. DBegleiten wir zunächft vorgreifend btefen Zug (S.€t. Riemer). 
Er made ben Vormarſch Plantiers mit, der mit dem rechten Flügel am Meichfel- 
frome vorging. Mit der Spitzenkomp. marfdierenb, batte er bei jeder neuen 
Stellungsanlage die feinere techniſche Arbeit zu leiften, Dis es thm am 19.8. — 
8° abs. vergónnt war, in die Außenzitadelle der Feſtung Nowo-Georgiewsk eine 
sumarfdieren, bie bann auf Minen unfer[ud)f werben mußte. Am 22.8. ۴ 
fid) der Zug nördl. der Feftung in Wymyslin, füdweftl. von Wrona, wieder mit 
der Komp. vereinigen. 

Die Komp. felbft Ch) traf am 16.7. in Bulkowo ein, begann abends 
unter feindlihem Artilleriefeuer mit dem GStellungsbau 1 Tinie Ronkeice — ۲۰ 
In ber Macht deuteten Sprengungen und Dorfbrände auf ruſſiſcher Seite auf 
eine Deränderung der ۰ 
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Gen.Tt. v. Dickhuth-Harrach batte nad) bem Siege des Gen. v. Gallwiß bei 
Mlawa und Praasnivsz Befehl zum Nachdrängen erhalten (Mäheres f. 1. G.L. 
SL Sp ging es aud) ftir die Komp. weiter nad) Grodziec, um am 18. 7. 
mit dem Stellungsbau bei Januszewo — Kuchary und Sfotnifi zu beginnen, der 
im Nahmen ber für das Korps Dickhuth befohlenen großen 981176 
vor Mowo-Georgiewsf lag: Chociszewo — Dlutowo — ۰ 

Am 20.7. wurde bie 21. Kär aufgelöft, die beiden Züge wurden auf die 
Abſchnitte Leimbah unb Kramfta der Brigade Griepenferl verteilt, in deren 
Bereid Hptm. v. fagerfiróm bie Feldbefeftigung leitete; O.U.: Strzembowo. 

An dem blutigen Angriff des Batls. Engel am 24.7. auf Wald unb Bor- 
mert Noskowo, das von ben Muffen wieder befeßt worden war, beteiligte fid) eine 
Gruppe Pioniere des 2. Zuges und verlor Hierbei SBermunbete. Am Sturm auf 
Naborowo nahmen wiederum Pioniere fetl. infolge der glücklichen Gefechte 
fonnte die Einfhließungslinie über Kamienica — Duza vorgefchoben und befeitigt 
werden. Die Ausdehnung der Arbeiten hatte mit der Zeit zu einer verbüngnis- 
vollen Zerreißung und Verſchiebung, befonders ber Pionier-Verbände geführt, 
und fo wurde aud) .ل1"‎ 2.09.0. zur Brigade Stamforth, die 3. Zt. der 
Pioniere entbehrte, nad) Wola Adamowo vor ber Mordfront von Nowo-Geor— 
giewsf verfchoben unb dem Loft... 11 (Generalmajor Tſcheuſchner) zugeteilt. 
Am 14.8. wurden 1/2 Züge zur Brigade Griepenferl nah Szczytno befohlen, 
wo fie — wieder unter dem Batl. Engel — abends den Befehl zur 1 
Sturmbereitfhaft beim Batl. Nier in Olszyny erhielten. Aber der Feind baute 
ab, unb bie deutfhen Stellungen wurden in die bisherigen ruflifhen vorge[d)oben, 
die von ber Feltung aus ſchwer befhoffen wurden. 

Wiederum Hatten auf Korpsbefehl 11/2 Züge zur Brigade Stamforth 
(Regiment Bülow) nah 9Biljanp zu marfchieren, fo daß je&f nur nod 1/2 Zug 
beim Kompagnieführer in Szesytno war. Der Halbfreis um die Zeitung 17 
fid immer enger zufammen. Der 19.8. bradıte endlich den Vormarſch und das 
Eindringen in die Zitadelle, und am 20. 8. durfte die Komp. in Paradeaufftellung 
oor Cr. Majeſtät dem Kaifer erfcheinen, der fichtbaren Krönung des erfolgreihen 
Seldzuges, an dem unfere Komp. — wie wir faben — tätigen Anteil batte. 

Ein Korpsbefehl teilte bie Komp. am 21.8. der Brigade Mormann zu, 
deren Führer Oberftlt. Plantier war. Mach einem Feldgottesdienft marfchierte fie 
am 22.8. einer neuen Aufgabe entgegen. In ununterbrodener Tag- und Maht- 
arbeit hatte fie bei Borkowo über die Wera, die in ber Seftung in ben 70 
mündet, eine [dere DBehelfsbrüde auf gerammten "egen, 75 m lang, 3.5 m 
breit, unb beiderfeits einen 100 m langen Knüppeldamm als Zufahrt zu bauen. 
Diefes Werk war das lehte in Polen, denn Iden wurde bie Komp. auf einen 
nördlicheren Zeil des Dftkriegsfchauplakes, an den mittleren Njemen, gerufen. 
Seit dem 19.8. mar die Njemenſchlacht im Gange. 

Es woren große Dinge geſchehen. Nah der Durchbruchsſchlacht von 
Giorlice — Tarnow, Anfang Mai b. J. waren die Ruffen dauernd zurücgegangen. 
An ber Werfolgung beteiligten fid allmählich immer weitere Teile der deutſchen 
Front. Mitte Juli fam aud) bie Heeresgruppe Hindenburgs, bie von ber oberen 
Weichſel bis nad) Kurland reichte, in Bewegung, menn aud) nicht fo, wie ber 
Feldmarſchall es fid) gedacht batte. Ihm batte vorgefhwebt, bie Ruffen burd) eine 
große Ginfreijung vollig vernichten zu Eönnen unb damit den Weltkrieg um ein 
enf[deibenbes Stüf dem Ende zu nähern. Hierzu hatte er beabfichtigt unb vor- 
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geihhlagen, auf feinem Außerften Inten Flügel am Njemen bie Offenfive nórblid) 
an Kowno vorbei in ber Richtung auf unb über Wilna zu ergreifen, um dadurd 
bie nórbliden febensabern des nod) immer gewaltigen ruflifhen Heeres, alfo die 
(ifenbabnen nad) dem Innern des weiten Landes, zu zerfchneiden. Aber dem 
Chef des Generalftabes des Feldheeres, Gen. o Falkenhayn, fdien es bei ben 
verfügbaren Kräften nicht möglich, eine volle Feldzugsentfheidung in bem weiten 
Raume Nußlands herbeizuführen. Er hielt es aber aud) für ausreichend, durd 
eme Dffenfive mit befhränften Zielen bie Ruffen auf längere Zeit auszufchalten. 
So fom der Angriff ber Armeegruppe Gallwis (Mäheres f. 1. G.L.P.K.) gegen 
unb über den unteren Narew zuftande, burd) den ein moglidft fchnelles Sufammen- 
wirken mit den aus Galizien und Südpolen vorgegangenen Armeen der SDerbün- 
deten herbeigeführt werden folte. Mitte Juli batte der Angriff begonnen, in 
deffen Verlauf — wie wir wiffen — mit dem Korps Dickhuth aud) unfere Komp. 
bis nad) Nowo⸗-Georgiewsk gelangt war. Dem Gen. Gallwis gelang es, in 
breiter Front über ben Narew burdgufteBen unb in Verbindung mit der übrigen 
großen Werfolgungsfront in Weſt- und Südpolen die ganze ruflifhe Front 
zwifchen Weichſel, Bug und Narew ins 9Banfen zu bringen. Mber es fam im 
wejentlihen bod) nur auf Frontalfämpfe binaus. Der in der Verteidigung und 
in nächtliben Rückzügen gewandte Nuffe wurde zwar zurückgedrückt, aber er vers 
lor feine rüdwärtigen Verbindungen niht. 

Hindenburgs DBernichtungsgedanfe war aber währenddeflen lebendig ge- 
blieben. Der Seldmarfchall batte daher feiner Verwirklichung durd den ſelbſtän— 
digen Angriff auf bie Seftung Kowno vorgearbeitet, bte am 18.8. fiel. 1 
war der Weg frei, um den aus Polen zuricweichenden Ruffen tief in 6 
unb Rüden zu oben. So verftärfte zunächſt der Yeldmarfhall weiter 6 
nördliche Front. Es wurden der 10. Armee bie Einfchliefungstruppen von ۰ 
Georgiewsk zugeführt. Auf diefe Weife fam aud) unfere Komp. an ben mittleren 
Otjemen. 

Die Gifenbabnfabrt begann am 23.8. um 2" nadm. in Wola⸗Adamowo 
(bei Wrona) unb ging über Marienburg — Königsberg— Wirballen nad) Mau- 
rucie (vor Kowno; oc 10. Armee), von wo aus mit Fußmarfd am 27.68. 
abis. Szawliszki erreicht wurde. Südl. davon, in Dumiszfi, fammelte fid am 
28.8. bie Brigade Mormann (87. J.D., Korps Dickhuth) unb marſchierte an 
demfelben Tage mad) Balwierzyszki, wo die Einwohner bie Häufer verlafen 
batten (f. Sfisje 42). Am 29. wurde Olita erreicht und fdon am 30. 5. ۴ 
der Komp. bie erfte Sonderaufgabe: Herrichten aller Übergänge der 66 
Olfita— Simno für ſchwere Laftfraftwagen.. Am 1.9. wurde die Unterkunft 
Balkuny verlafen und über Olita nad Merecz marjdiert, wo man am 2.9. 
eintraf und wo Major v. Lagerſtröm mit feiner unb ber 1. P.B. 17 auf Befehl 
ber 10. Armee eine Brücke über ben Njemen fehlagen ۱0016 Er fand diefe 
Komp. jhon bei der Arbeit. Auch 1/2 gär ir 38 vom 40. R.K. war 71 
eingetroffen. Die Brücke wurde 136 m lang, batte 16 Pontons unb Pfahljoche 
und wurde 5.30 nadm. unter feindlichem Feuer fertig. Diefe erfte teiftung 
bei der 10. Armee ſpricht für fid) felbft; hatte bod) bie Komp. am 1.9. den 
23 km langen Marſch Ofita— Kompi bei Regen zurücgelegt, war am 2.9. 
— 4 Stunden nad) Merecz marfhiert und hatte dann bie Brücke gebaut, an der 
fie auch den Vrückendienft zu übernehmen hatte. Am felben Abend ging der Stab 
ber 89.%D. über, und in ber Macht folgten die Truppen biefer 17 
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(v. Wefternhagen), am 3.9. bie €. D. Königsberg. Etwas Großes, Neues war 
offenbar im Werden. 

Anfang September gab der Generalftabschef, Gen. د‎ Falfenhayn, bod) nod) 
bem Drängen Hindenburgs nad, fonnte ibm aber je&t mit Rückſicht auf die 
Gefamtlage nicht mehr die Garten Kräfte zur Verfügung ftellen, deren der Feld- 
marfdall zur Durhführung feiner großen Gedanfen bedurfte. Immerhin wurde 
die Offenfive über Wilna angeordnet, unb an ihr nabm aud das Korys Did- 
butb ۰ 

Sür die Komp. überftürzten fid) bie neuen Aufträge. Die von den Muffen 
abaebrannte Gbauffeebrüde follte durch eine neue Brücke für alle Laften erfe&t 
werden. Desgleihen bie abgebrannten Brücken über ben Stangebah unb bie 
Mereczanka. Da erft am 5.9. — 3° nachts Infanterie zur Stelle fein fonnte, 
wurde bie Komp. aud) mit bem Brüdenfhus am weftlien Ufer des 71 
betraut. In der Naht 4./5.9. wird bei Pechfadeln unb Ceudtfeuer durd- 
gearbeitet. 9° vorm. war bie Mereszsanfe-Brüde fertig, und eine 6 
ſpäter ging die 6.%.Br. mit Artillerie über. Diefe Brigade hatte bie ۰ 
vom 6.9. ab für 1.73.90. 49 einen Zug (1. Zug FL. Riemer) zu ftellen, ber 
[egleid) nad) Jablonowo abmarfdierte, wo es galt, das Drahtbindernis vor ber 
Stellung des II. Bafl. auszubauen. Am 8.9. hatte der Zug im Bereich ber 
Brigade Normann (Oberfilt. Plantier) in Broforsiscie Unterkunft und 6 
an der Mereczanka Übergangsftellen für Infanterie erfunden und bei Miluniszfi 
und Purple Schnellbrücen bereitlegen. Weiter oberhalb, bet Przelaje, wurde eine 
Brückenkopfſtellung angelegt, wobei Utff. Meyer burd) Halsfhuß getötet wurde. 

Die Oljemenbrüde wurde von der Komp. am 13.9. fertiggeftellt unb bie 
Pontonbrüde abgebaut. Doh Ruhe gab es nit. Denn feit einigen Tagen war 
die 10. Armee vormarfciert, die „Schlacht bei Wilna war im Gange. 7 
2° nabm. ging ber 3. Zug nad) Prielaje, wo ibn Major v. Lagerftröm mit dem 
۱. Zuge vereinigte zum Ausbau der dortigen Brückenkopfſtellung. Es war eine 
Pontonbrüde gefhlagen, aber aud) eine Behelfsbrücke begonnen, bie am anderen 
Abend fertiggeftelt war (15. 9). Siebzehn E.K. wurden der Komp. 
verliehen; ein neuer Anfporn zur Arbeit der nád)ften befhwerlihen Tage. Am 
16. 9. marſchierte Major 9. Lagerftröm mit dem 1. unb 3. Zug auf tiefen, fandi- 
gen Wegen mad) 9Sortefe, am 17. nad) fpoturga, wo man von ftarfem Hagel 
völlig burdnáft am Spätnahmittag anfam, aber fofort nad) Zubiszki weiter- 
rüden mußte, um an einem geplanten Angriff unter Obert v. Bülow teilzu- 
nehmen. Da aber nad) breiftünbigem Suchen bei tieffter Dunkelheit im 46 
weder Stab nod Truppe zu finden waren, wurde genädhtigt. Während bie 
Brigade nad) gelungenem Angriff mweitergegangen war, arbeitete die Komp. am 
18. 9. an ber Brüde bei Werfofa über ben Bad gleihen Namens. 

Uber die Lage gab ber Korpsbefehl des III. R.K. vom 18.9. Auffhluß: 
„Wilna ift in unferer Hand. Der Feind vom linten Flügel unferer Armee 
umgangen; er fudit nad) Süden auf und längs der Babn Wilna— Tida, fomie 
nad) Südoften zu entkommen. Vor ber Front bes 111, R.K. ift fiheren ۰ 
richten zufolge bie Mafe des Feindes abgezogen unter Zurüdlaffung fdmader 
Nachhuten. DVerftärktes III. R.K. fest 19. 9. den SBormarid) unter Anfpannung 
aller Kräfte fort. Schnelles Worwärtsfommen ift von entfheidender Bedeutung.‘ 
Die Komp. batte auf Befehl des III. R.K. mit !/2 R.K.Br.Tr. 38 (in Wiuce) 
den Anihluß an 87. J.D. (am 13.9.15 aus „Korps Thorn” in 87.93.35. 


384 2. Glarbe-Yanbmebr/Dionier-Sompaanie. 


[Gen.?t. y. Dickhuth] umgewandelt) zu finden und marſchierte am 21. mit biejem 
unb ber 4./D.B. 26 über Nomi Dwoz nad) Towzginiany, am 22. 11001 451 
unb Luszki, am 23. nad Czyzewsk, wo erft eine von ben Ruffen gefprengte 
Brücke wieder bergeftellt werden mufte (4./ P.B. 26), ehe weitermarfcdhiert werden 
Éonnte. Das unenblide Rußland mit feinen natürlichen unb fünftliden Hinder- 
nien wehrte ber Eile. Der 1/2 R.K. Br. Tr. blieb im fandigen Bergen zwet 
Stunden fteden unb beim Meitermarfch waren bei Jurgielany bie Pferde fo er- 
ſchöpft, daß er liegen blieb; er frat dann zur 89. Y.D. über, während bie Komp. 
in Sloboda Ilinska unterfam. Sie hatte Befehl erhalten, ihre Divifion (87.) 
su erreichen, bie über ben Klewa-Abfchnitt weiter vormar[dierte. Am 24.9. 
wurde über Olfhany, Semerniki erreiht unb die Bereinigung mit der 81 
bergeftellt. Zu gleicher Zeit traf aud) ber 2. Zug ein, da bie 6. L.Br., ber er 
zugeteilt war, herangezogen wurde. 


Der Zug war am 14.9. mit L/L... 29 bis Kaszety gekommen, wo er 
von 7" abds. bis 1° morg. unter nfanteriefhuß die zerftörte Ula-Brüde ۴ 
berftellen mußte, um 3/2 Stunden fpäter (15. 9. — 4.30 vorm.) am Ende des 
Bortrupps des L.J.R. 29 nad) Gierwielance weiter zu marfdieren. Dort ent- 
widelte fid) ein Gefecht, und Lt. Brugſch wurde mit Erfundungen eines Sumpf- 
übergangs zur Stellung öfl. Radziunce beauftragt. Diefen Übergang hatte der 
Offizier mit feinem Zuge und mit Unterftüßung von 100 nfanteriften für 6 
Haubisen fabrbar zu machen. Die Arbeit wurde bei Naht 1183 1 9 71 
Infanteriefeuer geleiftet und aud) am 17. 9. + Die L.Br. nabm ۶ 
feindliche Stellung und morfdierfe am 18.9. weiter. Der Zug Brugſch — 
ohne Weifung gelaffen — marfchierte felbftánbig, fam aber bei Kozakowsz, mo dte 
11. X.D. den Weg kreuzte, nit vor bem 19.9. weiter. Er erreichte Bile 
unb am 20., mit bem 9953.29, Dziewieniszki. Dort batte er, teilweife 
unter Gefecht, drei Brücken über ben Hulabad zu flagen. Am anderen Tage 
galt es, eine Brücke über den Gamiabad) bei Kowale herzuftellen und, als fid) bet 
Surwiliszki ein neues Gefecht entwidelt hatte, bimafierte der Zug bei Holynka 
und ſtellte am 22. 9. — wieder weiter rückwärts — eine verbrannte Brücke über 
den Glamiabad) bei Girdziuny wieder ber. Am folgenden Tage ging es weiter in 
ber Vorhut ber Brigade, bie fid bann zum Gefecht entwidelte, unb am 24. war, 
nad) ereignisreidoen zehn Tagen felbftändiger Tätigkeit, in Olſchany Wiederver- 
einigung mit der Komp.; — es mar gerade zur rechten Zeit, 1 diefe erlebte 
auf bem Marſch am 26. bei Boruny eine Begegnung mit General v. Dickhuth, 
ber zum Komp.-Führer ſagte: „Die Komp. madt einen ausgezeichneten Eindrud. 
Dies ift bie vorziglihfte Komp. in meiner ganzen Divifion. Sagen Sie 8 
^$bren Leuten. Dies gefhah fofort und lief bem 20 km langen Marſch über 
fandige Hügel bis Markliſchki um jo leichter ertragen. 


Aber es folgten nod) längere Märſche. Es batte fib gezeigt, daß Hinden- 
burg’s Offenfive fdfieBlid) auf ſtarke 6 Kräfte geftoßen war. Es war ihrer 
Führung Zeit zur Umgruppierung gelaflen worden, und [o mußte fid) der Feld- 
marfchall damit begnügen, bie ruflifhe Front zurücdzudrüden. Aber aud auf 
deutfcher Seite wurde umgruppiert. Die 10. Armee bemühte fih immer wieder, 
Truppen aus ihrer Front nad) ihrem Linken Flügel zu ۰ So trat aud) 6 
87. X.D. den großen Marſch nad Norden an und legte meift mehr 8 30 km 
im Zog jurüd. Der Feind mußte nad) Dünaburg zurüdgeworfen ۰ 
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Am 29.9. hatte bie Komp. in Popiſchki Ruhetag, am 4. 10. in ۰ 
Beim SBeitermar[d) wäre bie Dryswjata zu überwinden, aber bie Ruſſen hatten 
die Brücke bei Bubi abgebrannt. Afo mußte fie die Komp. wieder herftellen; 
am 6.10. — 6° vorm. war fie trog bauernbem M.G.- und Gewehrfeuer auf 
die Brüdenftelle mit der Arbeit fertig, wobei fie drei SDermunbete verlor. Das 
Abfteden von Surten wurde von ben Ruſſen vom jenfeitigen Ufer verhindert. 
Am folgenden Gage iff der Feind auf Murmiſchki zurücdgedrängt worden, und 
aud) bie Holzbrüde über den zweiten Arm des Fluffes bei Kupiſchki wurde wieder 
bergeftellt. Ferner find bis zum 8. 10. drei Kolonnenbrüden und eben Lauf- 
brüden zwiſchen Bubi unb Bagdsjuki gebaut worden. 

Es begannen die Stellungsfämpfe am Drysmjaty-See. Die Komp. war 
der Brigade riepenferl unterftellt. Der 3. Zug (Off.St. Kellner) wurde für 
Batl. v. Bredow, ber 1. u. 2. Zug (Lt. Brugſch, S.£t. Riemer) für 51 
Leimbach beftimmt und zum Hindernisbau auf die ganze Front verteilt. Die 
Infanterie grub fidh gegenüber bem von ben Muffen befe&ten Dorfe 561 
ein. Die Arbeiten lagen unter bauernbem Artillerie- unb C$nfanferiefeuer unb 
aud) unfere Pioniere erlitten SBerlufte. Das G.P.E.B. fandte in jener Zeit 
zweimal Erſatz: B.F. Erftling, 1 Utff. unb 11 Pion., fowie 15 Pion. Bald 
wurde die Komp. in Shiguze zum Stellungsbau vereint, in der Folge aber wieder 
bet verfchiedenen Iruppenteilen der Divifion zum gleichen Zweck eingefeßt, im 
übrigen im allen Zweigen bes Pionier-Truppendienftes verwandt. Dom 26. 10. 
ab war Quartier in Janpol. Neu waren die Arbeiten für den Fall bes Zu- 
friereng des Dryswjaty-⸗Sees, ber vom 7.12. ab wirflid) zugefroren war unb 
daher aud) beleuchtet werden mußte. Später wurde der Komp. ber 90 cm- 
Tafetten-Scheinwerfer mit Kabelproge unter $.L. Kraufe mit 2 Utff. und 
10 Mann angegliedert (9. 1. 16) und im Februar famen ber ſchwere Feftungs- 
Scheinw.Zug 36, Scheinw.Zug Ib und Feld Scheinw. Zug 264. Ein 56 
betraf die Komp. am 10.12. Gie verlor durd einen rafend um fid greifenden 
Brand zweier Ställe im Vorwerk Stabatyihfi 22 Pferde. Die 71 
batter fid), nur nofbürftig befleidet, retten fónnen. Gegen Jahresende traf für 
den erkrankten Major v. Lagerftröm Hptm. b. L. II Pohlad als Komp.-Führer 
ein. Auh der Kranfenftand ber Mannfhaften war bei Regen und Schnee ge- 
ftiegen und zählte Anfang Januar 13 Mevierfranfe, 

Ende Januar trat zum Dienft der Komp. bie Nutzung des Waldes von 
Tſcheberaki und der Bau einer Sägemühle unb fpäter einer Ziegelei bei Gaidy, 
der viele Kräfte und Gefpanne aller Iruppenteile in Q(nfprud) nahm. Bom 9.3. 
ab fonnte Holz gefhnitten werden. Ende April wurde bie Komp. in dag bei ber 
Sägemühle neu errichtete Baradenlager gelegt. Don Anfang Mai ab trat von 
mitternachts big 8.15 vorm. eine Stromunterbredung im Sägewerk ein, weil in 
diefen Stunden fämtlihe Hinderniffe unter Starkſtrom gefeßt wurden. Unter 
verbienftooller Tätigkeit für den Stellungsbau und bie Wohlfahrt aller Truppen, 
mohei die Kräfte der Komp. völlig beanfprucht worden find, verging der Sommer, 
bis am 5.9. „Abtransport in Fürzefter Seit" angekündigt ۰ 

As Ende Auguft 1916 bie Rumänen auf die Seite unferer Gegner ge- 
freten waren, bedrängte der Muffe bie Heeresgruppe Erzherzog Karl in Oftgalizien 
unb in den Karpathen fchwer. Die Folge mar bie alfmáblide Zurüdnahme ber 
Armee des Generals Graf Bothmer von ber Zlota Lipa hinter bie 6 
unb ein weiteres Nachgeben der Eu. É, Truppen in den Karpathen. Die Feftig- 
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feif biefer Fronten mar aber SBorausfe&ung für bie geplante deutfche Offenfive 
gegen bie Rumänen, bie in Siebenbürgen eindrangen. So mufiten bie , meiden 
Stellen‘ geftüßt werden. Hierzu wurde nad) Oftgalisien bie 216. X.D. beftimmt, 
bie vom 8. 9.1916 ab unter Generalmajor Wett aufgeftellt worden ift. Zu ihr 
gehörte die 177. J.Br. mit den J.R. 183 u. 354, fowie bem 9C. 5.91. 21 8 
jpäter).. Als Pion.Komp. wurde bie 2. OK fomie ber Div. är 21 
zugeteilt. 


Die Komp, wurde mit anerfennenben Worten des Div. bre, 1 
v. Stangen, am 8.9. verabichiedet und am Bahnhof Thorny Brod mit Stab 
177. J.Br. und anderen Truppen verladen. Die Fahrt ging über Wilna, das 
zerftörte Breft-Litowsf, Cholm — Lemberg — Bohatyn nah :obmpfofie im aras 
jewfatale, wo man am 11.9. anfam und fogleihb falaufwärts den Marſch nad) 
Rohaczyn-Wies antrat. Die Div. gehörte zunähft als Reſerve zur Heerestruppe 
Erzherzog Karl, des fpäteren Kaifers Karl, und zur Südarmee, Gruppe Gerof 
(24. R.K). Sie follte febr bald die Unruhe diefes Frontabfchnittes zu fühlen 
befommen. 


Die Komp. gelangte am 12. 9., im Marfh nad) Norden, mitternadhts nad 
Dunajow, um wenige Stunden fpäter mit Laftautos, zufammen mit IL u. 
III.J.R. 354, frontwärts nad Pomorzany im Bereih des IX. ófterr. A.K. be- 
fördert zu werden. Dort wurde das D.St.Qu. eingerichtet unb von der Komp. 
aud) bewadt, die felbft in ber Synagoge fag. Dom öfterreihifchen Geniepart 
wurden Handgranaten empfangen. Die Lage mar gefpannt unb ungewiß. 86 
zeigte fid) nod) befonders, als am folgenden Gage (14. 9.) 10° abbs. wieder ber 
Marſch nad) Süden, nab Brzezany an der Zlota Lipa, zufammen mit Y.R. 354, 
angetreten werden mufte. Die tiefe Macht unb ber feit langer Zeit (111 7 
Male niedergegangene Regen erfchwerten das Marſchieren. Am 15.9. — 5° 
vorm. wurde ber Ort erreiht und mittags von ruffifder Artillerie befchoflen. 
SroBbem räumten ibn die Bewohner nicht, und eg enfmidelte fid) fogar 7 
ihnen unb den öfterreichifchen, deutfchen und türfifhen Soldaten ein freundlicher 
Verkehr. Aber er dauerte nicht lange. Der Gefhüßdonner verftärkte fid) ۲ 
mehr. Am folgenden Tage (16. 9.), dem Beginn der „2. Schlaht an ber Mara- 
jowfa und Zlota Lipa” (16.— 19, 9.) wurde der größte Teil der Div. in fübmeftl. 
Otidfung, nad) Demnia, hinter bie türfifche Front gezogen (das offomani[de 
XV. A.K. war in die Front der Verbündeten eingefhoben), am 17.9. aber wetter 
füdlih, nad dem verwahrloften Lipica Górna, Hinter den retten Flügel ber 
fürfifhen 20. Div. in Alarmquartier gelegt. Der Muffe mar in die (۶ 
Stellung auf Höhe 310 op. Lipica Górna eingebroden, wurde aber vom 
TR. 182 der 216. Y.D. wieder hinausgeworfen. est galt es, die Stellungen 
ju befeftigen unb aud) ein Pionierdepot einzurichten. Ferner wurde eine 71۰ 
bahn von Lipica Dolna nad) vorne gebaut. Dom 30.9. ab traten zwei Züge zum 
04.90. 354, das ingmi[den langt im Kampfe ftand, aber mangelhafte Stellungen 
angetroffen batte, Ein Zug war beim Y.R. 182 tätig. 

Die Kämpfe biefer Tage (30. 9. — 2. 10.) find unter dem Namen 1 
bei Brzezany“ zufammengefaßt worden. Am 5. und 10, 10. folgte die 056 
Schlabt wijden NMarajowfa und Zlote Lipa”, in ber fid) die 216. Div. und 
befonders J.N. 182 Danf und Glüdwunfh des fommanbierenben Generals 
v. Gerof erwarb. Da während ber wiederholten ruffifhen Angriffe die Züge ber 
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Komp. im heftigften Artilleriefeuer bei den Stellungen gelegen und aud) geblutet 
haben, fo fonnte fie aud) für fid) bie befonbere Anerkennung in Anfprud nehmen. 

Um die Komp. annähernd auf den Etat einer Feldfomp. zu bringen, traf 
am 5. 10. Erfas ein: £t. b. R. Grofe und 73 Mann. 

Am 13.10.۵16٥ 216. J.D. aus bem Derbande ber Gruppe Gerof aus. 
Die Komp. ging auf Befehl ber Brigade zufammen mit J.R. 3554 aus ber 
Stellung. Sie rüdte nad) Ablöfung von Höhe 310 ins O.B. nad) Lipica Górna 
ab, Fam am 14. nad) Brzezany, aber am 17. wurde fie mit Genehmigung bes 
A.O. K. zurüdgerufen, um dem nod) in Stellung verbliebenen Regiment 182 zum 
Stellungsbau zur Verfügung geftellt zu werden. Sie rüdte daher zu neuer Arbeit 
nad) Ofdomiec ſüdl. Brzezany. 

Am 3.11. flug bie Abſchiedsſtunde. Der Abfchnitt des Regiments 182 
wurde vom offomani(den Y.N. 77 übernommen, die Komp. rüdte nad) Kurzany 
ab und mitternachts 4./5. 11. wurde vom Bhf. Nohatyn abgefahren. Die Div. 
war bem Alpenkorps auf bem rumänifchen Krieasfhauplak zugewiefen. — Die 
Komp. ließ in Oftgalizien drei Tote und elf SBermunbete, mit deren Blut fie aud 
in jenen von ber Matur fo reih begabten, aber von wilden Kämpfen burdfobten 
Gefilden ihre Aufopferungsfähigfeit am deutlichſten bewiefen bat. 

Neben ber mühevollen Abwehr an ber ruffifhen Front, von ber wir ſoeben 
einen Ausfchnitt erlebt haben, war es inzwifchen gelungen, aud) den Feldzug gegen 
Rumänien fiegreich zu eröffnen. (Mäheres f. 1. Oe, Skizze 40.) Während 
fid Gen. v. Falkenhayn, ber Führer ber 9. Armee, am 10. 11. anſchickte, ben 
Szurduk⸗Paß über bie Transſylvaniſchen Alpen zu bezwingen, hatte weiter 86 
Gen. Krafft von Dellmenfingen mit dem 2f[penforps am Noten Turm-Paß unb 
۱1۵۲۲۵ davon feit Women einen erbitterten Hochgebirgsfrieg zu führen gehabt, aber 
nod) nicht die Gebirgsausgänge bei Ramnicu Valcea und nördl. Curtea be Arges 
erreicht. Er faßte aber bod) feften Fuß im Argestale.. Sein weiteres Vorwärts— 
fommen war inbeffen für die Gefamtführung von großer Bedeutung, und fo be- 
ftimmte der Armeeführer die von ber D.H.L. neu zur Verfügung geftellte 
216. J.D. zur Gruppe Krafft in das Alt-Tal „mit dem Zwed, bie Snitiative 
wieder an fidh zu reifen". Am 10. 11. wurde die Div. an der Strafe Titefti — 
Salatrusu in die vordere Linie eingefekt. 

Die Komp. traf am 8. 11. in Hermannftadt ein und marfchierte nad) Boitia, 
am 9. 11. über den Roten Turm⸗Paß nad Gaineni ins Biwak. Das Gepád 
war auf Yaftfraftwagen gefahren worden. Der erfte Auftrag lautete, einen 
Saumpfad auf den Monte Toaca burd) dag Greflilortal zu bauen. Nah Er- 
lebigung fam die Komp. — ohne Lebensmittel unb vom Schneefall völlig durd- 
1861 — bei Pripoarele ins Biwaf. Auf bem Marfh am 17. 11. hatte fie bei 
Bocanita eine Behelfsbrücke über einen Gebirgsbad zu bauen, über bie bann 
jofort Truppen übergingen. In Suici, das am Nachmittag von ber nfanterie 
genommen war, wurde $0.25. bezogen. Vom 18.— 22. 11. wurde die „General 
Vett⸗Brücke“ erbaut. Am 25. 11. wurde ber Auftrag erteilt, oft. arnica bei 
Curtea de Arges eine Brücke über ben Arges zu ihlagen, fobald unfere Truppen 
entfpredenb vorgerüct feien. Aber erft am 27. 11. wurden die Rumänen zurück— 
geworfen unb die Straße nad) Curtea und diefer Ort felbft frei. Dem Rat. 354 
weit vorauseilend, ftellte ber Komp.-Führer am Arges feft, Daf an der großen 
Vifenbetonbrüde zwei Bogen am Scheitel zerftört waren. Abends traf die Komp. 
dort ein, batte bis andern Tages (28. 11.) 1° nahm. eine Behelfsbrücke fertig- 
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geftellt und begann am 29. mit Miederherftellung ber zerftörten Brücke. Aber 
am 30. LI. wurde die Komp. zu neuen DBrüdenarbeiten nad) Pitefti gerufen und 
batte hierzu 38 km Marſch zurüdzulegen, denn fie war durch ihre Arbeiten weit 
hinter den übrigen Truppen zurücdgeblieben. Die Einwohner hatten den Ort nicht 
verlaffen und nahmen bie Gruppe freundlih auf. Die Brüde wurde am 5. 12. 
nabm. vollendet, die Komp. bann in awet Tagemärſchen nad) Gaefti nad)gesogen, 
das bart mitgenommen war, und wo fie bie Nachricht vom Heldentod des 
St Riemer erfubr, ber feit 29. 11. zur Befertigung von Störungen auf Wegen 
und DBrüden mit einem Eleinen Kommando zur Infanterie 71 
gemejen mar. 

Big zum 10. 12. erreichte bie Komp. auf Märſchen, die ebenjo reidh waren 
an berrliden Ginbrüden von der Schönheit des Landes wie von den Zerftörungen 
des Krieges, bei Merei den befohlenen Anſchluß an das Gros ber 216. F.D., 
die nad) dem Fall von Bukareſt (6. 12.) und von Ploefti zwifchen beiden Städten 
binburd) im op. Richtung den Gegner verfolgt batte und am 10.12. mit ibm 
ing Gefecht gefommen war (f. Skizze 41). Man näherte fid nad) einigen Sagen 
dem Buzau, ber etwa lOO m breit unb rebt fief war unb über ben 19 
Buzau unb DBadul-Pafi eine leichte Bockbrücke bergeftellt werden follte, da jowohl 
(ifenbabne wie Verkehrsbrücke gefprengt waren. Am 17.12. begann der Sau 
und war am 18. beendet. 

Bom 20.— 27.12. hatte die Komp. O.U. in Ziliften zu nehmen. Die 
„Weihnachtsſchlacht“ (Näheres f. 1. 6.2.5.8.) nahm bie 216. J.D. 1 in 
Anfprub. Am 25. und 26. 12. wurden die Züge der Komp. in Schanzarbeiten 
bei der Infanterie befohlen. Der Feind wih aber weiter gurüid. Am 47 
Baltati mar eine fdjabbafte Brücke über den Rimnik inftandzufegen; am 28. umb 
29. mar Quartier in Rimnicul Sarat, am 30. in Voetinul. Bei der weiteren 
Verfolgung gegen die Linie Bogza — Caiata war die Komp. der Linfen Angriffs- 
gruppe” (RIM. 21, IL/S.2C90. 54) zugeteilt. Aber ert nórbl. und öſtl. 
Focſani leiftete der Feind am 1.1. 1917 neuen Widerftand, er wurde von ber 
„Gruppe Morgen‘ nördl. umfaffenb angegriffen, während bte 216. J.D. die 
Angriffsbewegung in der rechten Flanke, gleichfalls durch Angriff, deckte. In der 
Naht 1./2. Januar — fie war naf unb falt — wurden vom 3. Zuge nördl. 
Gologanul über die Rimna Laufſtege neben der von den Ruſſen zerſtörten Brücke 
gebaut. Die Komp. hatte vom 2.— 7. 1. in Cioraſti Quartier, das vom 4. l. ab 
von IL u. IIL/S.R. 354 unb M.W. K. 3 unter Leitung des Hptm. Pohlad unb 
feiner Komp. zur Verteidigung eingerichtet wurde. Am 6.1. begann ber Bau 
von Stellungen: Kampfgruppen, je 150 m lang, fih gegenfeitig flanfierend, in 
Slobozia, und an biefem Tage fpielte fid ganz im ber Nähe eine der ۲ 
Krifen des rumänifchen Feldzuges ab. Ein ruffifder Gegenftoß in 25 km Breite 
traf mif feinem rechten Flügel von Raſtoaca ber nod ben rechten Flügel der 
216.%.D. bei Gologanul, blieb aber ohne Erfolg. (Stáberes f. 1. 09.1... 
Der 9.1. bradte beim Vorgehen der Div. über bie Putna bis an den Sereth 
bie Gewißheit, daß der Muffe Hinter den Fluß zurüdgegangen war. Hiermit war 
aber aud) dag Ziel ber 9. Armee erreicht, der Feldzug im weſentlichen zu Ende. 
Eine Reihe von Eifernen Kreuzen entfielen auf die Komp., deren Führer mit bem 
ER. 1 ausgezeichnet 6 

Es begann mun ber Stellungsfrieg an Putna unb Sereth und hiermit für 
bie Pioniere zunächft verfhiedene Brückenbauten zur Sicherſtellung der 15 
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dungen dicht hinter ber Kampffront nad) rüdmürte, befonders aud) bei Hod- 
waflergefohr. Während bisher das Wetter auffallend warm aewefen war, fam 
am 20. 1. aus den ruflifhen Steppen gang unvermittelt von Mittag auf Abend 
ftarfe Kälte (— 16") übers weite Land unb erfchwerte alle Tätigkeit. Das 
Duartier war vom 12.1. ab in Mandrescii Oft. von Focſani. Aus ber folgen- 
den Zeit feien nur erwähnt bie fehwierigen Arbeiten an den Brücken bei Eis unb 
Hochwaſſer, das reißend von den Bergen fam. Eine befonbere ۵ 
ſprach ber femmanbierenbe General L R.K., Gen. v. Morgen, der Komp. im 
Korpstagesbefehl vom 15.3. dafür aus, daß es ihr burd) ihre tatfräftige Arbeit 
an ber Putna-Brüde bei Zamfieri gelang, diefe Brüde nod) vor Eintritt des 
Hochwaſſers fertigzuftellen. Aus gleihem Anlaß erhielten einige 7 
bas ER. Einen Tag fpäter gab es Gelegenheit, die gleiche 51 
ju beweifen, als dag Zoumetter bie (isbede vor bie Mileovabrüde bet 6 
trieb unb das mittelfte Joch fortriB. Zur felben Zeit mußte an der Rimna-Brücke 
das Eis mit Art und Sreugbade geteilt und abgeleitet ۰ 

Am 15.5. war bie PutnaBrüde bei Raſtoaca, bie am 19. 1. begonnen 
wurde, an ber aber wegen Dorfer Megenfälle im April zeitweife nid)f gearbeitet 
werden fonnte, fertiggeftellt, 126,5 m lang; aud) fie wurde , General Bett- 
Brücke“ getauft. 

In ber Folge wurde bie Komp. in viele Einzelkommandos aufgeteilt. 
Andererfeits wuchs ber Derwaltungsbereich des ptm. Pohlad burd) „„Zugeteilte‘ 
ftarf an und umfaßte 3. B. am 1. 6.: 7. Off., 34 Ur, 313 Mann, 189 Pferde. 


Als am 12.7. infolge von Gewittern im Gebirge plóslid) Hochwaſſer eintrat, 
wurde bie Milkowa-Brücke bei Nifipiti von einer plötzlich anfommenben Hod- 
waflerwelle überflutet unb weggeriſſen. Ebenfo erging es einem Brüdenfteg über 
die Putna bei Staftoaca. Uber alle übrigen Brüden blieben 57 

Im Auguft 1917 gab es neue Angriffsorbeit an der rumáni(den Front. — 
Der ftarfe Anſturm der Engländer in Flandern (f. aud) 9.98.8.) im Hochſommer 
wollte niht vorwärts fommen. Zur Unterftüßung mußten daher aud) bie Ruffen 
im Often angreifen. Sie wurden abgemiefen, aber vom 19. 7.— 28. 7. durd bte 
Durchbruchsſchlacht in Oftgalisien (Zloczow) im Gegenftoß [diver getroffen. Zur 
Entlaftung braden daher Ende Juli Ruffen unb Rumänen gegen bie f. u. f. 
l. Armee, bie nórbl. unferer 9. Armee ftand, zum Angriff vor, drangen weit 1 
bas Gebirge ein und bedrohten damit bie [infe Flanke ber 9. Armee. Der 6 
Gen. Scheibatſchew befehligte die 4. rufifhe unb 2. rumánijde Armee, diefe 
unfer dem Gen. Averescu. Franzöfifche Offiziere hatten bei der Wiederaufrich— 
tung des rumänifhen Heeres mitgewirkt unb es zum Angriff gefhult. 5 
folte es die Probe befteben. Immer tiefer drang der Feind in der linfen ۶ 
ber 9. Armee vor, unb diefe gab bem Nachbar zu feiner unmittelbaren Unter- 
ftüßung einige Reſerven ab. Aber fie bereitete felbft unbeirrt einen großen Gegen- 
fiof vor, der zur Durchbruchsſchlacht an Putna und Suſita“ führte, bie am 6.8. 
begann. Den Angriff führte Gen. v. Morgen mit 6 Div. in erfter, 5 in 7 
finie, vom Sereth bis zur oberen Putna. Unter bem 1.20.58. fodt aud) bie 
219. Wa) 

Die Vorbereitungen der Komp. begannen om 2.8. und bezogen fih aud) auf 
Mitführung von Behelfematerial auf zwei zufammengeftellten Kolonnen. Den 
۱. Zug führte St Kellner, ben 2. V.F. Kuhlmey, den 3. Lt. Große. 
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In drei Kolonnen trat die Div. am 6. 8. eom Vinatoriwalde den Vormarſch 
auf Ciuslea am Sereth an. Die Komp. gehörte zur mittleren Kolonne („Kolonne 
Xbomas"), bie über Mircefti vorging, unb folgte bem IIL/S.90. 182. 5° nabm. 
wurde fie in Ciusfea bem J.N. 354 unterftellt, das zur felben Zeit zum Sturm 
auf bie feindliche Stellung ۰ Strejeseu antrat. Inzwiſchen batte bie Komp. 
das Coeretbufer von Ciuslea bis Strejeseu zu erfunden. Am 7.8. lagen bie 
Pioniere mit J.R. 42 (das Regiment gehörte feit Mitte Sum sur 216. X.D. = 
An Stelle des Stabes ber 177. J.Br. war ber Stab ber 86.25 getreten 
— Mai 1917 —) in Bereitfchaft bei Giuslea, mußten aber wegen ۲ 
Artilleriebefhießung ihren Standort füdweftl. in bas 6171 gegenüber ۵ 
Ratu verlegen — nicht ohne geblutet zu haben. Die oberfte Führung hatte den 
Gedanken, mif Zeilen den Sereth zu überfchreiten unb auf bem öftl. Ufer 
Brückenköpfe anzulegen, fallen lafen, und fo wurden die Kolonnen der Komp. 
am 8.8. entladen und nad Secfani entlaffen. Am 9.8. erhielt die Komp. 
Befehl, die genommenen rumänifhen Stellungen auszubauen, und fie betrieb diefe 
Arbeit in den Mächten bis zum 20.8. 


Inzwiſchen war der deutjhe Angriff zum Stehen gefommen. Er hatte zwar 
am 11.5. den Sufita-UÜbergang an der Bahn Forfani— Marafefti erfámpft und 
ih angefdjidt, Maraſeſti felbft zu nehmen, um dann ben feinbliden Armeen den 
Rückzug abzufchneiden. Aber, dies zu verhindern, warf ber ruffifche Oberbefebls- 
paber bie Rumänen an der ganzen Sufita-Front in Maflen in den Kampf unb 
unterftüßte diefen Angriff aud) burd) Artilleriefeuer vom öſtl. Serefhufer, unter 
bem aud) — wie mir oben faben — unfere Komp. zu leiden batte. Trotzdem 
wurde ber deutfhe Angriff nod) ein Stüd vorwärts getragen, unb die 216. X.D. 
fäuberte am 14.8. den DBridenfopf von Priſaca. Ende Auguft verfandete bie 
Dffenfive. Die Kräfte ber 9. Armee reichten zur Verwirklichung ihrer 9 
nicht aus, unb bie D.H.L. batte andere Sorgen: die Großfampftage in Flandern! 

216. J.-D. war am 21.8. aus ihrer Stellung abgelöft worden. Die Komp. 
lag am 22. in Batineſti in Sube; aber fhon am 24. war ein „flottes Kompagnie- 
ererzieren mit Schwenfungen und Formveränderungen”. — 

Als am 28. 8. bie 216. J.D. unter bem XVII. R.K. an der oberen Putna 
abermals zum Angriff fchritt, befand fid) bie Komp. in der Divifionsreferve unb 
wurde bann mit dem Ausbau der genommenen Nuffenftellungen und ihrer ۰ 
brüdung beauftragt, damit die Artillerie ۱100001000611 werden fonnte. Am 2.9. 
wechfelte die Komp. von Glipicefti zum Brücen- und Wegebau nad) Burka über. 
An diefem Tage verlor fie ben feit Februar 1917 bei ihr Eommandierten 51 
Dr. v. Aſchen in vorderfter Linie des J.R. 42 durd SopffduB. Eine م6‎ 
fpäter ereilte basfelbe Gefhi den fommanbierenben General, Gen.Lt. 71 
v. Wenninger. 

Am 13.9. trafen 25 Mann Crfat& vom G.P.EB. ein, während tags zuvor 
2 Mtff., 12 Pion. zur Formierung einer „Landungsfompagnie” in Braila, 51 
weit von der Mündung des Serefh in bie Donau, abgegeben werden mußten. 

Als Anerkennung für die Ceiftungen ber 9. Armee war der Oberſte Kriegs- 
berr im Lande erfchienen. Am 22.9. war Parade vor ibm in Slobozia und 
hierbei durfte ibm Hptm. Pohlad eine zufammengefeßte Pion. Komp. vorführen, 
zu ber aud unfere Komp. eine Gruppe geftellt hatte. Bei diefer fererlihen 
Gelegenheit wurde ein Pionier ber Komp. mif dem E.K. ausgezeichnet. 
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^im größerer Zahl erfolgte die Verleihung drei Wochen fpäter, als bie 216. J.D. 
aus dem AV. R.K. ausſchied, bie Komp. aber bis zur Beendigung des Brüden- 
baues bei Gucueti über die Putna (31.12. 17) zur Stelle blieb (unter 76. R.D., 
ipäter 115. 9.D.).  Synbeffen mußte fie auf Befehl bes A.D.K. bald وا‎ ihrer 
Stärke der nad) Braila zum 6.8.52 abtransportierten 216. J.D. nachſenden, 
die diefe Pioniere ben Megimentern 354 und 42 zuteilte. 


Am 5.12. wurde befannt, daß Rumänien um MWaffenftillftand gebeten babe 
unb fo berr[d)te von nun an ube an ber Front. 


Das Jahr 1918 brate fogleih eine einfchneidende Deränderung, die Des 
beutfame Schlüſſe auf die Zukunft zulieh. Die Komp. batte auf A.D.R.-Befehl 
111 Utff. unb Pion., bie über 35 Jahre alt und für den Welten ungeeignet 
waren, an bie 2. R.P.B. 17 abzugeben und erhielt von diefer biefelbe Zahl von 
Leuten, bie für ben Weften geeignet waren. Der Austaufh fand am 2. 1. 18 
in Obobefti nordweftl. Socfani flott und nachmittags fuhr bie nun gänzlich ver- 
änderte Komp. mit der Dahn nad) Janca, Richtung Braila, und fam am 3.1. 
vorm. mit Sufmariíd nad Racovita am Buzaul in den Bereih ihrer Divifion. 
Am 6.1. fam der Stab bes P.B. 217 und bie P.K. 229 hinzu. Dot br. 
mar Hptm. Gennerich. 


Die nähfte Zeit galt der Ausbildung nad) jeder Richtung. ‘Dies erforderte 
nicht nur bie neue Jufammenfeßung ber Komp., fondern aud) bie Aufgaben ber 
Zukunft. Eine befonbere Abwechfelung bot vom 15.2. ab eine Pontonierübung tit 
Braila, das teilweife in beſchwerlichem Marſch bet Schneegeſtöber erreicht worden 
war. Erinnerungen an das Vorjahr mit ſeinem Wetterſturz im Januar tauchten 
auf. Eine Freude bereitete das zweite Zuſammentreffen in dieſem Kriege mit 
ber 1. G. L. رک‎ mit ber man zu Kriegsbeginn gemeinſam Berlin verlaſſen batte. 


Am 28.2. wurde Dancen Quartier, ba bie Diviſion ihren Bereich an den- 
jenigen Teil der Front verlegt hatte, wo für einen beſtimmten Fall ein Vorgehen 
über ben Sereth geplant war: bei Cotul-Lung unb Dameful unterhalb ber 
Bızaul- Mündung (Deckname „Generalſtabsſchule“). (Siehe 1. G.L. P.K.) — 
Zur Vorbereitung der „Generalſtabsſchule““ mußten die Übergangsftellen durd 
Pionieroffiziere erkundet, die Anmarfchwege bergeftellt und die Pontons bereits 
geftellt werden. Die *infanterie war über ihr Verhalten angumeifen. Am 3. 5. 
mußte den Rumänen ber Waffenftillftand gefündigt werden; aber 011 581 
(dienen fie das nicht zu wiflen, denn fie bewegten fid) vor ibren Gräben. Bei 
uns löfte fid) erft am 4. 3. fpät abends die Spannung, als die Nachricht von ber 
Verlängerung des Maffenftillftandes eintraf, und bie 7۷٧7 für bie 
„Generalſtabsſchule“ eingeftellt wurden. Die Komp. marfdieríe am 6.3. in ihr 
altes Quartier Racovita. Am Tage vorher war ber Vorfriede von Buften 
zuftandenefommen. 


Bald wurde die Ausbildung der Komp. fortgefegt und folte am 25. 3. ihre 
Krönung bei einer Divifionsübung bei Gradiften am Buzaul finden. 4٨ 
war ber Gegenftand der Übung: Tiefgegliederter Durchbruch burd) feindliches 
Stellungsfyftem, beginnend mit bem Ginbrud) nad beendeter Artilerie- und 
Minenwerfer-Worbereitung. Oberfchiederichter war ۰ Pohlad. sm Often, 
wo feit bem 3.3. ber Friede von Breft-Litowgf in Kraft war, fonnte eine folde 
Aufgabe faum mehr MWirflichfeit werden! 
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Nach den lebten Wochen warmer fonniger Witterung trat am 26.3. 
ftüiemifches, froftiges Wetter ein und 110016 den Abſchied nicht ſchwer. Der Ab- 
transport war angefünbigf und begann am 4. 4. ۵88. in anca. 

Jud der rumänifhe Krieg hatte — wie bier nur in Umriſſen dargeftelt 
werden Fonnte, — von der Komp. ein großes Maß von Leitung gefordert, wenn 
er aud) in 11/2 Jahren nicht annähernd bem Blutzoll von ihr verlangte, wie bie 
wenigen Monate in Galizien. (2 Gefr., 2 Pion. waren in Rumänien an Krant- 
heit geftorben, 1 Gefr. toblid) verunglückt.) And bod) blieben die Gebanfen nod) 
[ange haften an dem Land zwifhen Putna unb Buzaul im Angeficht der Magura 
Odobeſti. Denn dort Hatte ein großer, wertvoller Teil ber linferoffisiere unb 
Mannfchaften zurücdgelaflen werden miüffen, mit bem die Komp. burd) 16 
Sabre aufs Engite verbunden war und blieb. 

Als unfere Pioniere, nad) elftägiger Fahrt burd) feindliches, verbündetes und 
beuttdeg Land, über Mons in Belgien in Ordies angekommen, am 15.4. ۰ 
susgeladen waren unb in Landas Unterkunft fanden, waren an ber 51 
Wochen م0601‎ ٣ Spannung vorüber. Die „Große Schlaht in $Sranfreid)" 
(21.3.— 6. 4.) war gefchlagen, die „Schlaht bei Armentières nod im 6 
(9.— 18. 4.). Um das Höhengelände um den Kemmel mußten fid bie nádften 
Kämpfe abfpielen. Große Siege waren erfodten, aber nod) war ein Ende 1 
abzufehen. 

Die 216. J.D. war D.H.L.-Meferve und widmete fid, trob Kälte und Näſſe, 
der Ausbildung. — Am 25.4. wurde der Kemmel erftürmt und Ende 8 
Monats bie Divifion näher an bie Front in Gegend Lille verlegt. Die Komp. 
erreichte am 29. mit Bahn unb Fußmarſch Lille und 10 Rage fpäter mit (۰ 
010110 Armentières. Die Divifion hatte im Bereid des (8.90.8. die 117. J.D. 
nordöftl. Bailleuil abzulöfen. Divifionspionierparf war in Nieppe an ber Straße 
Armentieres— Bailleul; er wurde von der Komp. übernommen. Im übrigen 
wurde ihr der Bau von Unterftänden, Erfundung einer Artillerie-Schusitellung 
und Bau von Hinderniffen für diefe aufgetragen. Die Arbeit wurde durd 
Artilleriefeuer — Drifanz- unb Gas- — ftarf behindert unb mußte oft mit Gas- 
masfe verrichtet werden. An den Mamen Nieppe fnüpft fih ber DVerluft von 
6 SBermunbeten burg Splitter aller Art, bie wahrſcheinlich von einer Hand- ober 
Gewehrgranate herrührten, bie mit einem Meifigbündel auf ein Feuer geworfen 
worden fein muß. (12. 5.) | 

Mitte Juni waren bie Tage von DBailleuil gezählt. Die wenigen Moden 
mit ihrer dauernd tobenden Artilleriefhladht hatten unfere Pioniere deutlich ben 
Unterſchied zwiſchen den Rriegsfhaupläßen empfinden lafen unb He einen S poten 
unb 8 SDermunbete gefoftet (außer ben Derluften von Nieppe). Die Diviſion 
war nach Flandern verlegt und dort im Raume Thielt — Meulebeke als Eingreif— 
Diviſion ber Gruppe Jeperen (Gen.Kdo. G.K.) beſtimmt. Am 18. 6. erreichte 
bie Komp. mit Eifenbahn die neue Unterkunft Pitthem weſtl. Thielt mit guten 
Quartieren. Nab einer kurzen Unterbringung in Wielsbeke an ber Cpg, mo 
Pontonierübungen mit bem Div. Br. 13 ſtattfanden, ging es wieder frontwärts, 
nad Voſſemohlen, mo bie Komp. bis 21.7. bem P.B. 18 (1. £.5.) zu Wege- 
bauten unterftellt wurde. Denn als ber Kemmel erftürmt worden war, Hatte ber 
Engländer wegen Bedrohung feines Dpernbogens einen Teil desjelben aufgegeben, 
unb fo war für uns das Aufräumen des Trichtergeländes zur Notwendigkeit ge- 
worden. So entftanb aud) — unter Ablöfung mit 2. R./P.B. 26 — mett 58 
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unb unfer Artilleriebefhuß — eine Bohlenbahn bet Srezgenberg— Sonnebefe und 
ein Stück Feldbahn bei Sevenfote. 

In jener Zeit betraf die Komp. ein viel bedauerter Verluſt unblutiger Mrt. 
Hptm. Pohlad, ber feit Wochen Frank war, wurde infolge von Neflamierung durd 
feine Heimatsbehörde zum G.P.E.B. verfest. Noch einmal lebte bie Erinnerung 
an die unter ibm verbrachte bewegte Kriegszeit auf, als er fih am 4. 7. von feiner 
Komp. verabfchiedete. Die Führung übernahm Lt. Grofe. Die Arbeiten wurden 
vom 13.7. ab von der Unterkunft Den Map füdl. Noulers fortgefeßt unb er- 
firedten fid vom 16. ab aud) auf Munitionierung von ſchweren M.W. in ber 
Stellung bet St. ۰ 

Inzwiſchen waren große Dinge aefdeben. Die Schlacht bei Armentières 
batte — mie bie Komp. felbit es gefehen — nicht zum endgültigen Durchbruch ge- 
fuhrt; unfere Offenfiee war von den Feinden gerade nod) aufgefangen worden 
unb batte feine meiften Reſerven dorthin gezogen, wo lebten Endes alein der 
Sieg über die Engländer und damit die Entfcheidung des Feldzuges errungen 
werden fonnte und folte. Als Aushilfe und zur Ablenkung ber feindliden 
Jteferven hatte daher bie D.H.L. Ende Mai bie „Schladht bet Soiſſons und 
Reims” gefchlagen, bie vom Damenweg bis über bie Marne führte und hiermit 
alle Erwartungen weit übertraf. Aber zur Entblößung ber Flandernfront von 
ben engliſch-franzöſiſchen Reſerven iff es nicht gefommen. Der operative gwed 
war alfo nicht erreiht. Hingegen erforderte jekt ber neu entftanbene große nad 
Süden ausihlaggebende Srontbogen zur Derteidigung und zur Derforgung ber 
zahlreihen Divifionen DBerbreiterung ber Bafis unb Sicherſtellung der تا‎ 
tigen Verbindungen. So wurde die „Ungriffsihladt an der Marne und in ber 
Champagne” unter Ausſparung von Neims begonnen, aber nicht durchgeführt, weil 
bie Überrafchung diesmal nicht gelungen war. Es war die legte Deutfhe UAn- 
٢12101001 des großen Krieges. Denn jest begann Marfchall Tod feinen großen 
Angriff aus den Wäldern von Villers — Cotterêts gegen die weſtliche Seite des 
deutihen Marnebogens und zwang die Deutfchen zum Nüdzuge aus ibm, während- 
beffen fid) unfere Truppen in ihrer Haltung nod) einmal felbft übertrafen. Sie 
mußten jekt zur „Abwehrſchlacht zwiſchen Soiſſons unb Reims“ übergeben, an ۴6 
fid die bewegliche Abwehrihlaht zwifhen Marne unb Besle (26. 7.— 3.8.) 
anſchloß. 

Zur Teilnahme an dieſer mar aud) 216. J.D. berufen. Die Komp. wurde 
nad) 21ftünbiger Gifenbabnfabrt am 25.7. nahm. in Grépp ausgeladen und 
mor[dierte ing Biwak bei Chavignon, von wo fie am folgenden Tage bei Bailly 
bie Aisne über[dritt unb in ein franzöſiſches Waldlager bei Braisne gelangte. 
Dort verbrachte fie bie Naht unter ftarfem Glemitterregen. Am 27. 7. wurde — 
nad) einem Marfd über Bazoches an ber Besle — auf bem fübliden Ufer ۷۰ 
?Billesavope, abermals bei Gemitterregen, Biwak bezogen. Hier traten am 28. 7. 
bei einem DBombenangriff eines feindlichen Fliegergeſchwaders bie erften SBerlufte 
ein. Mehr Blut aber forderte der folgende Tag. 

Die Divifion mar Meferve der Gruppe Wichura (VII. R.K.) und follte 
zu einem Gegenftoß füdl. Chéry bereitgeftellt werden. Die Komp. wurde 1 
geteilt: bie eine Hälfte unter Lt. Kellner frat zum Megiment 354 und bezog 
Biwak im Walde ſüdöſtl. Dole; die andere Hälfte unter Lt. Diehl — dabei ber 
Kompagnieführer — trat zum Megiment 42 und bezog Biwak 1 
Dravegny. 
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Der 29.7. begann mit einem außergewöhnlid ftarfen Störungsfeuer ber 
franzöſiſchen Artillerie, Es war eine furdtbare Stadt unter Saufen und 7 
von Granaten. Ein einziger Seuerüberfall verurfad)te der Abteilung Kellner ben 
SDerluft von einem Toten und feds Derwundeten; den ganzen Zog über ۶ 
das Artilleriefeuer an. Am Abend [Ofte bie 216. Y.D. Teile der vorderften 56 
ab, während unfere Komp. ins Biwak nördl. Chéry befohlen wurde, das fie am 
30. weiter vorwärts in den Dölewald verlegte. Dort lag in den tiefgegliederten 
Gefechtsftreifen ein Bataillon des IM. 354 Am Abend verlegte die 7 
bie Dauptmiberftanbelinie zurüd unb am 31. 7., an bem nadhmittags das Trommel- 
feuer bis zu ben Ruhebataillonen reichte, begann ein amerifanifher Großangriff, 
der aber abgefchlagen wurde. Es folgten weitere Großfampftage. Die Löfung 
vom Feinde wurde angeordnet. In DVorausfiht ber fommenben Dinge war die 
Komp. am 31.7. nadm. über Fismes a. b. Besle ins Biwak norbmeftl. 47 
gefandt worden, um Vorbereitungen für die rüdwärtige Verteidigung zu treffen. 
Denn die Truppen follten alímáblid) hinter die Besle zurückgenommen ۰ 
Die Divifion befeste die „Blücherſtellung“. An den Desle-Brüden übernahm 
St Kellner bie Sprengfommandos. 

Am 3.8. marfchierte die Komp. wieder füdwärts, nad) Glenneg, ba fie 58 
Schußfeld vor ber Desle-Stellung im Abſchnitt des الد‎ 818.42 freizumachen unb 
die Gifenbabnbrüde bei Mogneur unb bie Kolonnenbrüde bei Roland-Fe zu 
iprengen batte. Beides gefhah. Auch eine Fernwarte wurde aufgebaut, 14 
ohne SBerlufte zu verurfaden. Die „Stellungsfämpfe an ber Besle” Hatten 
eingefe&t (4. 8.— 3.9.). Als auf Befehl ber Gruppe am 5.8. die 5 
ftellung geräumt unb bie Beſatzung auf das nördl. Vesle-Ufer zurüdgenommen 
wurde und irrtümlicherweife aud die Dorpoften gefolgt und daher aud bie 
Brüdenftege vor Y.R. 42 gefprengt worden waren, mußten diefe vom 1. Zuge 
(BF. Schulze) notdürftig wieder aufgebaut werden; meu bergeftellt wurde em 
Balkenfloßſteg. — Nah Sracierung ber V.-S.-Stellung wurde der Drahtzaun 
davor in Angriff genommen. Das Biwak der lebten Tage, an einem ام‎ 9 
bei Révillon, lag die ganze Otad zum 8.8. unter Artilleriefenerz; zwei Fahrer, 
4 Pferde wurden verwundet, 1 Pferd getötet. Das Biwak wurde daher 1 
ber Aisne an die Cuiſſy-Fe verlegt am Hange eines breiten Talkeſſels, der 
von ber Misne nördl. nad dem Dorfe Ouldes beim Damenweg hinaufzieht — 
ein Tal des Todes, ein wirrer Haufen zerfprengter Steinmaffen, bie von ehemals 
blühenden Dörfern ftammten. Der 2. Zug verlor beim Rückmarſch von feiner 
Arbeit an ber W.-S.-Stellung bei Merval 1 Toten, 2 Schwerverwundete. Meu- 
artig war die Arbeit in einer Höhle bei Glennes für die 56. NR. Sr. 

Da bie Verteidigung aktiv geführt wurde, der Feind aber am 10.8. auf 
dag Mordufer ber Besle vorgebrungen war, follte er wieder zurüdgemworfen und 
ber Bahndamm 200 m ſüdl. des Fluſſes von unjerer Infanterie erreicht ۰ 
Bor ihr gingen am 12.8. zwei Stoßtrupps mit den Pioniergruppen der Goergt. 
Nolte unb Raabe voraus, um der Infanterie über bie Besle zu helfen. ٤ 
wurden dort in zehn Minuten bie alten Stege wieder gangbar gemacht. 

Abermals zwang feindliche Beſchießung, bie Opfer Eoftete, zur Derlegung 
des Aufenthaltes; e$ wurde daher eine große Höhle in ber Nähe von 7 
Bellevue bezogen, in ber aber am 21.8. 80 Mann an Grippe mit hohem Sieber 
erfranften — eine Erfbeinung, bie damals Freund und Feind 1 Als bie 
Krankenzahl auf 111 geftiegen war, wurde die Komp. für einige Tage aus ber 
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Stellung gezogen und am 27.8. — nah SBieberaufnabme der Gtellungs- 
arbeiten — nad Pargnan ing Quartier gelegt. Zu diefen Arbeiten fam u. a. 
aud) dag Anbringen von Sprengladungen an vier Aisne-Brüden hinzu. 

Die folgenden Ereigniffe find als „Kämpfe vor der Siegfried-Front 1918" 
sufommengefaßt worden (3.9.— 9. 10.). Diefe Front begann aber erft nördl. 
ber Aisne. Zunähft fe&te fi) das Korps S9Bidura vom Feinde ab unb ging an 
bie Aisne zurück. 216.94. D. bezog eine Stellung PVillers — Révillon, von ber 
bie 4. G. J.D. in f.ö. Richtung bie Derbindung mit ber Desle-Stellung þer- 
ftellte. Die Hauptwiderftondglinie lag unmittelbar nördl. der Kunftftraße 
Beaurieur — Bailly nördl. ber Aisne (Gunthber-Stellung). Die Bewegung dahin 
hieß „Bergwanderung“. Dementfprebend quartierte aud) die Komp. in alte 
Unterftände bei Le Blanc Sablon Chätenu um und fe&fe von dort aus ۶ 
Arbeiten fort; fie bezogen fid) aud) auf Vorbereitung der Sprengung ber Aisne- 
Übergänge. Am 30.9. festen bie erwarteten Angriffe ein, wurden aber ab- 
aefdlagen. Die Brüden wurden „ſcharf“ gemat. Die Naht zum 1. 10. ۵۶ 
den Abzug Hinter ben Fluß. 4^ vorm. follten alle Stege, Flöße unb Brücken 
über ben Aisne-Kanal fowie alle Brücen über bie Aisne gefprengt werden. Nur 
ein Steg über den Kanal folte in jedem Nats.Abfehnitt fteben bleiben, big bie 
legten Patrouillen übergegangen wären. Durch Reibungen aller Art, bie ۴ 
auf das dauernde Artilleriefeuer zurüczuführen waren, gelangen niht alle 
Sprengungen rechtzeitig. 9? vorm, zeigten fid) feindlibe Poften auf dem ۰ 
Kanalufer unb gingen bei Maizy mit Schnellbrücden über. Dort haften bie 
Pioniere SBerlufte. Ein befonderes Wort des Gedenfens fei hier bem Pion. 
Kühndahl gewidmet. Er gehörte zum Sprengtrupp, ber die beiden Stege 1000 m 
weftl. Maizy fprengte. Da rief nod) auf dem feindlichen Ufer ein SDermunbeter 
nab Hilfe. Kühndahl wirft den Mod ab, fhwimmt hinüber und eilt zu bem 
Verwundeten; aber er felbft ftürzt alsbald getroffen zu Boden, minfte nod) 6 
Zeit mit ber Hand und blieb bann liegen — ſchwer verwundet oder fof. Das 
war ber Geift unferer Pioniere vom September 1918. Ein weiterer Verſuch 
von zwei Leuten von Mat. 42 erftidte im feindlichen Feuer. 

Am 1.10. wurde die Komp. nad Ste. Groip, nicht weit von der ۶ 
faon— Reims verlegt. Die Aisneftege blieben aber mit Sprengfommandos befest 
und wurden — fünf an der Zahl — am 10.10. — 2.15 vorm. gefprengt, als 
die Divifion ben Rückzug in die „Hildebrand-Stellung” (SDaiffp-Dtafe— Jumigny 
— Le Routy⸗Fe) angetreten hatte. Da diefer bis in die „Hunding-Stellung‘ 
(Sie lief von La Sere Hinter ber unteren Serre unb dann in Nihtung: nördl. 
Siffonne— nördl. Rethel. Sie war die le&te der vorbereiteten 1 
Stellungen und mar 1917 ausgebaut worden.) hinter 6 fortgejeßt werden 
folte, wurde bie Komp. mit Sprengung aller vorbereiteten Straßenfperren be- 
auftragt. Sie fam am 10.10. nad Mauregny, dicht Hinter ber Strede 
Seftteur — St. Erme der „Dietrich⸗Stellung““, nadbem bis zu diefem Abend bie 
Sperren vor ber Dietrih-Stellung geladen und zündfertig gemacht waren: Jede 
Sperre mit 15, bei doppelten Stellen 30 jhweren Minen. Gefprengt wurden 
am 10, 10. bie Straßenfperren in Pargnan (10 mm, Minen) unb an bet 
Stroße Deuilly— Beaurieur, am 11.10. die Sperre zwifhen Graonelle unb 
Beaurieur, am 12. 10. vor Hellwerden die fämtlihen Sperren vor ber Dietrich— 
Stellung, nahdem die Divifion in der Macht aus ber Hildebrand-Stellung unb 
bem Dulcher Riegel über den Damenmweg und die Aillette in die Dietrih-Stellung 
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juríüdgeganaen mar. In ber folgenden Nacht (zum 13. 10.) gingen bie Kampf- 
bataillone in bie Hunding-Stellung, unb bis zum Morgen find fámtlide Sperren 
zwiſchen Dietrih- und Hunding-Stellung gefprengt worden. Det einer verfagte 
die Zündung. Die Komp. marjdierte am 13.10. — 11° vorm. aus ihrem 
Quartier St. Preuve nad) den Fliegerbaraden 2 km nm. Elermont-les Fermes, 
und big 7? abbs. waren dort fämtlihe Sprengfommandos eingetroffen. Es war 
ein Stillftand in ber Rückzugsbewegung eingetreten, an bie fid bie „Kämpfe 
in ber Hunding-Stellung” anjdloffen. (13. 10.— 4. 11.) 

Was hatte bie Lage im Großen feit Auguft fo febr verändert? Am Anfang 
beê Monats war mit (rreiden ber Besle die große Marnebeule im weſentlichen 
befeitigt unb die Lage gefeftigt — eine Ölanzleiftung für Führer und Truppen. 
Aber der Angriff in Flandern, ber bod) das Endziel aller bisherigen Operationen 
war, erwies fid) als nid ratfam, weil ber Gegner offenbar darauf vorbereitet 
war. Sp war die ganze Front auf Abwehr eingeftellt; es war eine Paufe tn 
der großen Operation eingetreten. Aber Marfhall Sod) griff weiter an. Da 
fam ber 8.8., der „ſchwarze Tag des beut[den Heeres”, an bem ber Feind im 
Bereich ber 2. Armee zwifhen Somme und Suce Sad die Deutfhen überrannte. 
Die Lage wurde ernft. Die betroffene Armee blieb innerlich brüdig. Die ۶ 
[iden Sunffpriüde meldeten, daß ber Geift des beutjden Heeres niht mehr ber 
alte fei. Foch rüftete fi zum Endkampf. 

^m 14.8. wurde im Kronrat zu Spaa befchloffen, Friedensvermittlungen 
einzuleiten. Aber der Kampf ging weiter. Anfang September wurde er in der 
Siegfried-Stellung aufgenommen. Aber am 12.9. mußte bei ber Armee- 
abteilung C ber Bogen von St. Mihiel vor amerikaniſchem Angriff aufgegeben 
werden, und dann brad) die bulgarifhe Front zuſammen. Auch im Weiten hatten 
wieder gewaltige Kämpfe eingeje&t, und am 29. 9. beantragten Hindenburg und 
Cubenborff die Einleitung von Friedens- unb Waffenftillftandsverhandlungen. 
Am 5.10. erfolgte bas Angebot an Wilfon, ber am 9.10. — als Bor- 
bedingung — die Räumung des befeßten Gebietes verlangte. Unterdeflen batte 
bie Heeresgruppe Deutfher Kronprinz, ber wegen Der heftigen Kämpfe bei ber 
Heeresgruppe Sronpring Rupprecht feme neuen Kräfte zugeführt werden Fonnten, 
in den erften Dftobertagen die Schlaht abgebroden und war am 13. 10. mit 
allen Teilen in der gut ausgebauten Hunding-Brunhild-Stellung (Die ۶ 
Stellung war die Lo Verlängerung Der Hunding-Stellung Hinter der 07 
Aisne.) angekommen, wo fie abwehrfräftig daftand. Doc) ber Seind war von ber 
Aisne ſcharf gefolgt, und es Fam febr bald wieder zu heftigen Kämpfen um bie 
neue Stellung. 

Die Komp. verbrachte bie nächſten Tage (13.— 26. 10.) in den ۳ 
ſchuppen bei Montigny n.w. Clermont unb batte bis 19. 10. Otube. Aber bann 
begannen bie Arbeiten an den Stellungen, wobei befonderer Wert auf die Tant- 
fperren gelegt wurde. Während in den 71 23 25. 10. die metften 
Truppen ber Divifion burd) 84. J.D. abgelöft wurden, blieb unfere Komp. im 
Abſchnitt, bis fie am 27. IO. nad) Montloue am Hurtaut-Bacd verlegt wurde. 
Hinter diefem Bah batte fie am 25.10. unter der 5.%D. (Gruppe 
Schmettow) vor ber Serre-Stellung Hindernifle anzulegen. Die genannte 
Gruppe wurde feit dem 26. 10. bejonders ۲ bedrängt, und am 28. 
war auf ber ganzen Front ber 7. Armee die 41 entbrannt, da ber Feind 
fid um jeden Preis in Beſitz der Hunding-Stellung zu festen ۰ Am 29. ۰ 
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ging bie Komp. harten Sampffagen entgegen, in denen fie bem letzten ۸ 
Blutzoll opferte. Der Feind griff nod) flärfftem Irommelfeuer an. 4° vorm. 
war das P.B. 217 auf Sevigny vorgezogen worden zur Regimentsreſerve des 
Gr.R. 8. Mittags drang der Feind in bie Hauptwiderftandslinie ein. Das 
P.B. wird burd Sévigny zur Douvie-F° zum Kampftruppenfommeandeur 
bes Regiments vorgezogen und mit dem 1. Zug (V.F. Mohr) unferer Komp. in 
vorderfter Linie eingefe&t. Der Zug rollte .4ه‎ zufommen mit einem Stoßtrupp 
des Sturm-Batls. 7, einen Teil der feindlihen Stellung nördl. St. Quentin 
auf, mußte aber vor einem Gegenftoß jurid. Sergt. Nolte fällt, ins Herz 
getroffen, 5 Pion. werden verwundet. Ein zweiter Derfuh am 30. morg. hatte 
feinen Erfolg. Am 29. batte ber 2. Zug bie Ginbrudftelle des Gegners nad 
hinten abzuriegeln und mit der linfen Nahbardivifion Fühlung zu nehmen. Er 
fonnte den ganzen 30. 10. über den Miegel halten. Am Abend wird aud) bier 
mit dem Stoßtrupp und bem 1. Zug das Aufrollen verfudt. M.G.-, Gewehr- 
granaten- und Sperrfeuer fowie Gegenftöße hindern ben vollen Erfolg. Sf. b. ۰ 
Diehl unb 18 Utff. unb Pion. werden verwundet, zwei von ihnen erlagen ihren 
Wunden. Aud ber 3. Zug wurde nod) eingefe&t, um ben Anfhluß nad) ۵ 
(RIM. 93) berzuftellen. Aber in den frühen Morgenftunden des 31. IO. wurde 
diefer Zug, nadm. bie beiden anderen, herausgezogen und in zwei Gruppe nad 
Montloue in Marſch ۰ 

Die lebten blutigen Kampftage ber Komp. lagen hinter ihr. Sie 17 
bewiefen, daß ihr Geit nicht angefränfelt war, als der November vor ber Zug 
ftanb. 

Mit bem 4. 11. waren bie „Kämpfe in ber Hunding-S telung” vorüber. 
An biefem Tage löfte fid) bie 7. Armee vom Feinde log unb ging in die Serre- 
Stellung zurüf. Aber erft in der Antwerpen — Maas-Stellung folte das Weft- 
beer endgültig dem feindlihen Anfturm Halt gebieten. Bis dahin hatte es 8 
zum 11.11. Rückzugskämpfe zu beftehen. 

Die Komp. war am 1.11. nochmals in Gefechtsbereitſchaft nad) ۲ 
vorgezogen und die folgenden Tage mit dem Bau von Straßenfperren und 
Sprengungen befhäftigt. Am 7.11. war fie in Moeroi, am 8. 11. in 47 
an der Mans, unb dort wurde aud) ber 9.11. erlebt. Beſchwerlich waren bte 
Märfche, weil bie Strafien oft von anderen Truppen belegt waren unb vor allem, 
weil auf jedem Haupt bie Sorge um den Kriegsausgang und um die Heimat 
laftete. 

Am 9.11. traten 3 Utff, 24 Pion. zu einem Detahement (Schmedes, 
Kommandeur J.R. 59), bas zur Verwendung im Polizeidienft im weftlichen 
Grenzgebiet Deutfchlandg zur Aufrechterhaltung der Ordnung beftimmt war und 
aus befonders zuverläffigen Mannſchaften befteben folte. An folden war aller- 
dings in der Komp. Fein Mangel. Es ift für die Gefamtlage bezeichnend, daB das 
Detahement [don om 13. 11. wieder aufaeloft worden ۰ 

Den Beginn des MWaffenftillftandes erlebte die Komp. in Finnevaur auf 
belgifhem Boden. In Waillet war Wahl eines „Vertrauensrates“, wie e$ 
höheren Orts befohlen war. Aber die Mitglieder haben fidh felbft als Fremdkörper 
im Sruppenfeil empfunden unb fid febr ۰. 

Die als zuverläffig befannte 216: Y.D. war mit bem Auftrage des Sider- 
heitsdienftes in Bonn, Godesberg unb im Cynbufiriegebief betraut worden. Aud 
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unfere Kompagnie übernahm vom 26. 11. ab in Bonn mehrere Wachen. 71 
27. ab fetten — höheren Anordnungen entfprehend — Entlaſſungen ۰ 

Da bie linfe Mheinfeite auf SBerlanaen der Entente bis 4. 12. — 6° vorm. 
geräumt fein mußte, hatte bie Komp. am 3.12. Bonn zu werlaffen und rite 
nad) Beuel. Am 17. und 18. wurden alte Jahrgänge entlaffen. Am 2. 1. 1919 
wurde die Komp. in Kierspe verladen, erreihte am 4. 1. — 4.30 nabm. Spandau 
und traf 8.30 abds. in Stärke von 1. Off, 1 DOff.St., 1 Zahlm.St., 1 B.F., 
27 Mann, 2 Fahrzeugen unb 26 Pferden mit Fußmarſch beim G.P.EB. ein. 
Die weiteren Entlaffungen regelte felbftändig Feldw. Kuhlmey, ber am 1. 8. 1914 
als 11۶۲۲, mit ber Komp. ausgerückt war: Zog erbebenber und ۱/۵۵۸ 77 
Erinnerung! — 


së: en 1 


1. Sarde-Pionier-Stjag-Rompagnie 
(vom 9.7.15 ab: Garde-Pionier-Kompagnie 301). 


(1. G.P.E.K. bm G.P.K. 301.) 


bearbeitet 


burd Oberfileutnant a. D. Obfirder. 
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1. Sarde-Pionier-Srjag-Rompagnie 
(bom 9, Juli 1915 ab: Sarde-Pionier-Rompagnie 301) 
(1. G.P.E.K., {pätee G.P.K. 301.) 

Die Komp. wurde vom 6.—8.8. 1914 zufammengeftelt unb fuhr unter 
Hptm. b. R. Loebell am 16.8. über Straßburg i. E. nad) Zabern, wo fie am 
18. abs. eintraf. Dort befand fid der Stab ber G.E.D. unter 6 
v. Zwardowsft, zu ber bie Komp. von nun an gehören follte. 

Sogleich am anderen Tage wurde ber Vormarſch über Lützelburg angetreten. 
Die Komp. mar Spikenfomp. (Es war eine glübenbe Hibe. Jm Wald von 
Mittelbronn wurde Biwak bezogen; im Orte felbft [ag der Stab der 1. gem. 
G. E.Br. unter Glen.tt. o Harbou; zu ihr gehörte aud) die Komp. 

Am 20.8. marfdierte die Komp. im Gros. Bor Gunzweiler wurde 5 
in erhöhter Bereitfhaft bezogen. Denn die „Schlabt in Lothringen‘, burd) bie 
die Srangefen wieder über bie Grenze zurücgeworfen werden follten, war im 
Gange. Am 22. war von ber 6. unb 7. Armee der Sieg errungen, bie Ber- 
folgung eingeleitet, unb fo war es am 23.8. ein erbebenber Sonntag mit Hurra! 
unb Diederländifhem Danfgebet, als 2.40 nachm. bie franzöfifche Grenze über- 
[dritten wurde. In Girep war bie erfte Unterkunft auf feindlihem ‘Boden, unb 
zwei Tage fpäter auf bem Marſch über Blamont⸗-Avricourt vernabm die Komp. 
bie Schüffe ber diden Bertha” (42 cm-Gefhüs) gegen das Sperrfort Manon- 
viller, das binnen furgem zu Fall gebradıt worden ift. Nah 38 km langem 
Marih im Div.Verband fam die Komp. nad) Ommerid) und erreihte am 27.8. 
über Château-Salins mit 28 km Marſch unter Negen den Telegraphenberg 
weſtl. der Stadt und griff fogleid) belfenb bei Pefeftigungsarbeiten ein. 

Der auffallende Quermarfh Hinter der Front ber 7. unb 6. Armee auf 
deren rechten Flügel war in ber Entwiclung ber Lage begründet. Die ۲ 
batten am 25.— 27.8. einen Gegenangriff unternommen und Kronprinz 
Rupprecht von Bayern, der Führer der beiden Armeen, befürchtete eine 9 
des rechten Armeeflügels in ber Lüde wijden Mes und Château-Salins und 
bemühte fidh, bier eine Meferve zu [daffen. Er fchob bie G.ED. auf den Höhen 
nw. Château-Salins (Telegraphenberg) zwifhen ber Bayr. K.D. bei Delme 
unb bem (rfa&forps ein. Aber der Feind griff 1۱601 an. Am 28. mittags war 
die Krife überwunden, bie Aufgabe ber Divifion erfüllt. Sie wurde wiederum 
in langen Märfchen Hinter die Mitte der 6. Armee als Armeereferve in bie 
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Gegend von Manonviller gezogen, denn jest hatte ber Franzoſe bei 76 
und füdl. angegriffen. Die Märſche bei großer Hike waren erſchöpfend. Auf 
ſchlechten Wegen wurde unter viel Marfcdverluften der große Wald von Darren 
durchquert. Am 2.9. gelangte man zur 5° Miffiffippi, bie erft am 5.9. — 
2° morg. wieder verlaffen wurde, unb wo aud) bie erfte mit Freuden begrüßte 
Selbpoft eingetroffen war. Bei Moncel vor Lunéville mußte das Sal ber Meurthe 
jugweife ausgefhwärmt überwunden werden. Aber in Herimenil [übl. ber 
Feftung, das ftarf zerfhoflen und von den Einwohnern verlaffen war, erhielt die 
Komp. ftarfes Shrapnel- und Granatfeuer. Es war in der Maht von Teilen 
ber Divifion dag benachbarte Dorf Nehainviller angegriffen und dem Feinde nad) 
beffigem Kampf unter größeren Derluften entriffen worden. 

Diefen Kämpfen, bie aud) an ber übrigen Armeefront ftattfanden, lag bie 
Abfiht ber CO. DU. zugrunde, mit 6. unb 7. Armee zwifhen Nancy — Epinal durd- 
jubreden unb fie gegen bie Mofel vormar[dieren zu laffen. Sie follten ۶ 
feindliche Kräfte zu feſſeln fuben, bis fid die Wirkung des Druckes des beut[den 
rechten Heeresflügels, ber n.ö. von Paris gegen Süden eingeſchwenkt war, geltend 
maben würde. 

Aber fübf. Lunéville war es bem IL bayr. M.K. nicht gelungen, fih in ben 
Befit bes Mortagne⸗-Abſchnittes zu fe&en. Aub Rehainviller batte vor bem 
übermächtigen Artilleriefeuer wieder geräumt werden müſſen. Unter diefen Um- 
ftánben hatten die Selbbefeftigungen erhöhte Bedeutung gewonnen und befhäftigten 
die Komp. bie nádflen Tage. Das häufige Feuer auf Herimentl forderte am 
9.9. drei Tote unb fünf SBermunbete als erfte Opfer der Komp. QOerluftlifte 
€. 107 ff). Es war ber Tag, an dem duch Zufammentreffen unglücklicher 
Umftände bie feit Tagen tobende unb dem fiegreihen Ausgang zugeneigte Marne- 
ihlacıt abgebrochen und ber Rückzug des rechten Heeresflügels hinter bie Jane 
angetreten wurde. Er hatte aud) bas Qurüdnebmen des Inten Heeresflügeln an 
bie Landesgrenze in Lothringen zur Folge. Dies ging vom 9.— 15.9. vor fid. 

Für die Komp. wirkte fid diefe Maßnahme im Befehl vom 10.9. aus, ber 
fie aus Herimenil abrief, bag fie unter bauernbem Begleitfeuer ber feindlichen 
Artillerie verließ; fie fam in Groismare unter. Tags darauf erreichte fie auf 
deutſchem Boden Ley, und es begannen bie Erfundungen unb das Ausheben von 
Stellungen vorwärts der Orte Geiftfirh und Donnelay. Der [dere fteiniae 
Boden made bie Arbeit nicht befdymerlid)er, als ber bebrüdenbe Gedanke, trog 
aller Siege wieder auf deutſchem Boden ftehen zu müffen, um ibn zu verteidigen. 
Nad einigen Tagen angeftrengter Arbeit wurde die Kompagnie nad) Bourdonnay 
und Maizieres verlegt, wo fie bei der 60. L.Br. zu arbeiten batte, jpäter 6 
fie dem 4. bayr. EIN. in Amenoneourt-Autrepierre zur 9 geftellt. 

Der 28.9. bradite eine Veränderung. Die Divifion wurde über Meg nad) 
Pagny abtransportiert; die Komp. baute dort eine Verladerampe unb mar[dierte 
am 1.10. auf die MWoevre-Ebene über Thiaucourt nadh Euvezin. Die zur 
Divifion gehörige 1. E.K. P.B. 2 fam in das benachbarte Eſſey. 

Die Verlegung der Diviſion auf das Hochplateau zwiſchen Moſel und Maas 
hatte ben Zwed, zufammen mit 8. unb 10. E.D. bas XIV. A.K. und ۶ 
5. bayr. X.D. dort abzulöſen. Denn der dringende Bedarf von weiteren Kraften 
auf dem rechten Heeresflügel, wo bas „Wettrennen nad) bem Meere‘ begonnen 
hatte, erforderte den Abtransport biefer Verbände dorthin. 
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Die Aufgabe ber Pioniere beftanb in ber nádften Zeit im Bau von Unter- 
ftänden für Artillerie, bann für bie 5. (E Dr Der Stellungsbau bradıte ber 
Komp. Dank und Anerkennung der anderen Truppen für ihre „hervorragende 
Arbeit" ein. Allerdings waren aud) Derlufte zu beklagen. 


Jn jener Zeit bürgerten fid bie Handgranate und bie Leuchtkugel bei ben 
Zruppen ein, unb bie Pioniere waren aud) hierbei ihre Lehrmeifter. Später 7 
behelfsmäßige Minenwerfer 56 


Am 11. 10. zwang eine Beihießung zum DBerlaffen des Ortes, aber anderen 
Tages febríe bie Komp. dorthin in Kellerquartier zurück. Sie wurde jeßt ber 
Infanterie entzogen und mit Herftellung eines Kolonnenwegs unb Bau einer 
jhweren Kolonnenbrüde über ben Rupt de Mad beauftragt. Auch Pferveftälle 
baute fie auf. Tragiſch mar das Schidfal bes Off.St. Wegener, der bei einer 
Erfundung unter Hptm. Loebell tödlich getroffen wurde; denn am felben 6 
(24. 10.) ift er — wie fpäter befannt wurde — von feinem oberften 7 
zum Leutnant d. R. befördert worden. Tribe und erhebend zugleih war ber 
Opfertod bes Trs. d. R. Millbradt (er batte [don am 5.10. das E.K. erhalten) 
unb feiner Getreuen. Bei einer Erkundung am 4. 11. vorwärts ber Schüßen- 
linie traf ben Offizier die Kugel. Utff. Dichte unb Sr ërem. Raske wollten 
ihn bergen, fanden aber benfelben Sob. Der fr frei. CH. Mann Matthießen war 
bergugejprungen und batte den getroffenen Utff. verbinden wollen, erhielt aber 
jelbft eine Kugel und fóleppte fid davon. Die Leihen wurden bann vom ۰ 
Spalding unb den Freim. Brands, Arends und Schönwald geborgen. Ein tief- 
empfundenes Gedicht im Kriegstagebud bat diefe Epifode zum Gegenftand. 

Aus er Heimat trafen am 10.11. 1 Gefr., 32 Pion. Grfa& ein, nadbem 
einen Monat zuvor fdon 30 Mann gekommen waren. Auch bie beim frühen 
Froſt Ton entbebrte warme lintermájde fam an. Der 1. Advent (29. 11.) 
war ber Tag ber Schukimpfung gegen Typhus; er fheint von ben Mannſchaften 


befonderg gefeiert worden zu fein, denn: Sie find — fo beiBt es im Kriegs- 
fagebud) — febr vergnügt und durchziehen mit Muſik (Ziehharmonifa ufm.) 
ben Ort. 


Gegen Mitte Dezember wurden die Franzofen reger. Am 12. griffen fie 
die G.E.Br., deren Linien inzwiſchen zu einer Dauerftellung mit Stollen, Hord- 
poften ufm. ausgebaut waren, abends an, wurden aber abgeriejen unb ließen 
250 Gefangene in beut[der Hand. Am 14. fiel bei gleicher Gelegenheit Kr.Freim. 
Haus, der als Handgranatenwerfer tätig war. Mehrere Pioniere wurden ver- 
wundet. 

Unter fortgeſetzter Vervollkommnung der Stellungen war das Ende des 
Jahres näher gefommen; es ſollte ein bitteres werden. Bei einem franzöſiſchen 
Vorſtoß am 30.12. nahm ber Feind eine Strecke von 80 m bes vorderſten 
Grabens, ber während ſtarker Artilleriebeſchießung geräumt worden mar, in Beſitz. 
Zum Gegenangriff im ber Nacht zum 31. 12. ftellte Hptm. Loebell eine Gruppe 
Handgranatenwerfer. Unter ber Wirkung ihrer Waffen glückte es dem 5. G.E.B., 
wieder in ben Graben einzudringen. Hierbei fiel ptm. b. St. Loebell mit bem 
Gewehr in ber Hand burd) Kopffhuß unb neben ihm ber Pion. Meyknecht. Der 
Graben wurde in bem folgenden Nähten mit Minen unferirbijd) belegt und 
darüber ein Drahthindernis gebaut, fo daß nichts zu erfennen war. 6 
Infanterie räumte ben Graben. Als endlib am 8. 1. 15 die Franzoſen von ihm 
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Befiß ergriffen, Énipfte Dion, (Kr. Sreiw.) Brandt ab, unb bie Franzoſen flogen 
in die Luft. Der Vorfall war damals felbft der D.H.L. bebeutfam genug 
erfhienen, um ibm im amtlichen Heeresberiht vom 9. 1. einen befonderen Abfat 
zu widmen. 


Die Führung der Komp. übernahm St. db. $. Primers, bis am 6.1.15 
Hptm. Bode vom P.B. 16 als Nachfolger Toebells erfhien. Nach einem 958 
an Pion.Kompn. im Div. Abfhnitt fand eine neue Einteilung ftatt, wobei unjerer 
Komp. ber [infe Flügel (6. G. E.B. unb 2.G.EB.) zufiel. Es war ber 
Waldrand des Bois be Mort-Mare. Neue Arbeiten festen ein, Verluſte blieben 
nicht aus. Ende Januar trafen 27 Mann Erfah ein. Am 1.2. trat ein 
schw. M.W. zum erftenmal in Tätigkeit und erzielte mehrere Sreffer im 
franzöfifchen Graben. Auch ber Sappen, Stollen- und Minenbau wurde erheblich) 
gefördert, zeitigte aber aud) fchmerzlihe Verluſte. Zur Befreiung von zwei vere 
ſchütteten Horchpoſten der Infanterie arbeiteten Dien. Kommandos Zog und 1 
unfer ben fehmwierigften Bedingungen, nur einen fonntem fie retten, aber aud 
biefer verftarb bald banad. 


Die Sappenarbeiten der Frangofen wurden 011180110 immer 7 
betrieben. Zu ihrer wirffamen Bekämpfung wurden — unter Cinbegreifen des 
beftehenden — vier M.MW.Trupps zu je 1 Gefreiten und 2 Mann gebildet. Ihr 
Dienft und ber Mineurdienft forderten Opfer. Auszeihnungen und Beförderungen 
belohnten die „Tapferkeit vor dem Feinde”. Die Arbeit bei Naht nahm über- 
hand und beanfpruchte um fo mehr die Kräfte ber Komp. Das Eintreffen von 
weiteren 25 Mann Erſatz am 25.2. war daher willfommen. Die gefabrvollen 
Arbeiten ber Minenrtrupps fchienen der Gegenarbeit des Feindes bie Vorhand 
abgewonnen zu haben; es fonnte diefen daher befondere Anerkennung ausge[proden 
werden. Eine ſolche fehlte aud) ber übrigen Komp. ۱0007110 niht. Aber ber 
bete Anfporn lag in bem Bewußtfein, bem ein Offizier in einem Brief in bie 
Heimat Ausdruf gab: „Sch bin glücflih, Pionier zu fein; denn id) fehe, ۶ 
nófig wir bier find.” 

Die Tage vom 5.— 8.4. brad ien Heftige 76 "infanterieangrtffe, 
bei denen gerade aud) bie Pionterpoften in ben Gräben bluteten. ‘Der 7 
Komp. blieb die Hauptaufgabe, bie zerfchoffenen Gräben unter feindlihem Feuer 
wieder in verfeidigungsfähigen Zuftand zu verfeßen. Auch Hierbei fam es nod) 
wiederholt zu Einzelgefehten von SHandgranatentrupps der Pioniere zur 
Säuberung des Grabens vom eingedrungenen Feind. Die lange Lifte ber Ge- 
fallenen und Verwundeten (SBerlufilifte S. 108) insbeſondere des Monats April 
gibt Zeugnis vom Opfermut der Truppe. 


Die Komp. wurde am 23.4. aus der Stellung, bie fie geſchaffen, ausgebaut 
unb mit verteidigt hatte, abgelöft unb fam nad Sbiaucourt und am 27. 4. in 
ein Maldlager 2 km nördl. bes Montjee (Höhe 330) in Rube. Hiermit wat 
fie bis auf wenige Kilometer an den Steilhang der ۴ berangertidt, 
wo der Feind gleichzeitig wie am Bois be Mort-Mare (5.— 20. 4.) aud im Ally: 
Walde, im Bois be Lamorville und an ber Combres-Höhe angegriffen batte. 
Nachdem ibm in ber „Winterſchlacht in ber Champagne” (21. 2.— 20. 5.) der 
beabfidtigte große Durchbruch nicht gelungen war, batte er 1 banad) geftrebt, 
ben bei St. Mihiel bis über die Maas vorfpringenden Bogen ber deutfchen Front 
von zwei Seiten her eingubrüden. Es ift ihm nicht gelungen. 


En ann 
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Für unfere Komp. begann neben einer Ausbildungs- und Urlaubsperiode 
eine Zeit von Aushilfsarbeiten im neuen Bereid: u. a. Unterftandsbauten auf 
bem Montfec und Stollenbau für ein Kabel bafelbft, Durchbruchsarbeiten unter 
der Gbauffee Darneville — Apremont zur Verbindung der benachbarten bayerifhen 
Divifion zur G.ED. Schwieriger Felsboden erfhwerte die Arbeit. Auf eine 
Moe wurde bie Komp. im unt zur felbftändigen Beſetzung eines Teilabſchnittes 
der 5. E.Br. eingefeßt. Dom Juli bis September arbeitete fie im Ausbau einer 
neuen (3.) Stellung am Dfthang des Mont, n.ö. Apremont. Auch bier fteiniger 
Boden! Insbefondere waren die Bauten für einen Zugangsftollen auf die 6 
bes Mont daher [febr langwierige Auch dem Ausbau eines neuen Yagers 
widmeten unfere Pioniere ihre Kräfte. Das alte hatte in der Falten Jahreszeit 
u wenig Schuß gegen Wind unb Fliegerficht geboten. Indeſſen folíte diefe Arbeit 
zunächſt nicht mehr ben Erbauern felbft zugute fommen. Denn am Tage des 
Einzugs ins neue Lager (15. 9.) fam der Befehl zum Abmarfh. — Seit bem 
1.8. batte die Komp. die Bezeichnung Garde-Pionier-Kompagnie 301 zu führen. 
Im gleihen Monat waren bie Off.Ct. Könige und Weber zu Offizieren be 
fördert worden. 

Während des Sommers war es der OD. im Anfhluß an bie große 
Durchbruchsſchlacht bei Gorlice-Tarnow Anfang Mai gelungen, burd) den ge- 
waltigen Feldzug in Galizien, Polen und Rußland das ruffifhe Heer zu {lager 
und bis tief in ben Often zu verfolgen. Die erreichte Linie lief gegen Ende 
September von Riga (ausfhl.) bis Giernowi&. Am 8.9. war ber Großfürft- 
Oberbefehlshaber Nicolai SYticolajewitid) vom Zaren feiner Stellung enthoben 
worden. Die Entente war aufs fieffle getroffen. Um nun Bulgarien, Rumänien 
und Griechenland zum Anfhluß zu bewegen, beichloß fie einen großen Angriff, 
durd ben die Deutfchen aus Belgien und Storbfranfreid) vertrieben werden follten. 
^m Artois und zugleich in der Champagne follte ber Durchbruch mit allen Mitteln 
erzwungen werden. Am 25.9. begannen bie „Schlaht im Artois“ und bie 
„Herbftfchlaht in der Champagne”. Am felben Abend erhielt die Komp. ihren 
XMbmarfdbefebl. Eine Stützung ber angegriffenen Front war dringendes Gebot, 
und hierzu war aud) fie beitimmt worden. 

Am 27.9. finden wir fie im Bereid ber 3. Armee in der Gegend von 
Seier in Monthois wieder. Ihre Aufgabe war es, an einer Meferveftellung 
in Höhe Somme-Py— Tahure mitzuarbeiten. Unter dem Zeien der nahen 
Schlacht begannen die Arbeiten zufammen mit einer L.Komp. "DAD 16 und dem 
Arm.Batl. 66 im Abſchnitt fübl. ber Strafe Somme-Py — Monthois. Es mwar 
ber Abfchnitt 4 ber M 2-Stellung, die von St. Souplet über Gomme Py — 
Manre zur Butte be Tahure verlaufen follte. Es war ein großes Aufgebot 
von Pion.Kompn. unb Arm.Batln. unter der Gefamtleitung des Gen. b. Pion. 
der 3. Armee. Der Unterabfhnitt der Komp. unb ber Arm.Kompn. 2 unb 4 
lief von ber Chauffee Monthois— Somme-Py bis zu einem Eifenbahnftüspunft 
im Walde (einfhl.). Links anfchließend arbeiteten in Richtung auf bie 16 
be 200016 die L.P.K. XVL A.K. und die beiden anderen Kompn. (1. u. 3.) 
des Arm. Batis. 66. 


^im täglichem Wechſel waren zur Arbeit je Ya Pion.Komp. und eine 
Arm. Komp. angefest. Die Arbeit begann jogleid) in der Naht 28./29.9. Aber 
des Dleibens war nicht lange. Schon am Abend des 1. IO. marfchierte die Komp. 
zu anderer Verwendung nad) Lager Illa bei Séchault unb lag bier [don in 
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ber Nachbarſchaft von mehreren Batterien, bie im Artilleriefampf lagen. Es 
war ber Abfehnitt ber Brig. Berger (56. J.D. — Gent, Sontag), ber bie 
Komp. unterftellt war. Abends ging es inbeffen nod) weiter vor: nad) einem 
Vager öftl. Nipont, SOO m hinter der Front, unb die Komp. erhielt den Auftrag, 
in der verberften Linie der Stellung des Leib-Gr. R. 8 zu arbeiten. Dies 40 
nod in berfelben Maht, u. a. burd) Derbreiterung unb Vertiefung des erft vor 
wenigen Tagen angelegten Schüßengrabens. 

Die Brigaden Berger und Schmundt batten fid) burd) tapfere ۵ 
der 2 km ſüdl. liegenden Champagne-F° und ber Höhe 199 die rüchaltlofe 
Anerfennung ihres Div. Kommandeurs erworben, aber aud) zugleich die 975 
pflibt” auferlegt erhalten, die Linie „bis zum lebten Blutstropfen“ zu Halten. 
An biefer Aufgabe batte nun aud) unfere Komp. mitzuwirken. Am 5. 10. wurde 
fie zur Defekung der Höhe 199 vorgezogen und war hiermit nad) bem linfen 
Flügel ber (56.) Divifion geworfen und der Brig. Schmundt unterftellt. Nur 
gruppenweife vorlaufend fann die Höhe erreicht werden. Werlufte treten ein. 
Die ganze Macht wird gebuddelt”, um notdürftig gegen bag dauernde Artillerie- 
feuer gefchligt zu fein. Der 6.10. lehrte nod deutlicher, daß man mitten im 
Großfampf lag, mit aufgepflanztem Seitengewehr, gemürtig, bei ben Gegen- 
ftößen der Infanterie einzugreifen, 48 Stunden fang lag bie eine Hälfte ber 
Komp. auf der Höhe, während bie andere Hälfte am 6. 10. 0008. vom ‘Brig. 
Kommandeur ing Lager Illa (fiebe oben) zurücigezogen wurde. 3 Tote, 20 Ber- 
wundete war die (Ginbufe. Den Dank, ben der Div. Kommandeur am folgenden 
Tage den Offizieren und Mannfchaften ausjprad, die „in dieſen 1 
Kämpfen im Derbande der Divifion fo Hervorragendes an Tapferkeit und 
treuefter Pflichterfüllung geleiftet Haben”, durfte die Komp. nicht zuleßt auf fid 
beziehen. Der „heiße feindliche Anſturm“ war fürs erfte abgefchlagen. 

Die Meiterarbeit am 9. 10., die wiederum nur burg Sappieren geleiftet 
werden fonnte, forderte —  ebenío wie die folgenden Tage — abermals Opfer. 
Der verwundete Pion. Günther ftarb nad) Tagen unb mufte an Ort und Stelle 
begraben werben. Die fchwerwiegende Bedeutung, bie das Sefthalten der Front 
in den bis 13, 10. überftandenen Kämpfen für das Ganze batte, betonte ber 
Kaifer ganz befonders und gründete darauf feinen Danf und feine Anerkennung. 
Der Durchbruchsverſuch ber Franzoſen in der Champagne war ebenfo wie ber 
der Engländer im Artois gefdyeitert. Eine größere Anzahl E.K. wurde der ۰ 
überwiefen. 

Inzwiſchen wurde die Unterkunft für den in Rupe befindlichen Zeil der 
Romy. vom Lager III wegen täglicher Beſchießung nad dem DBaradenlager in 
der Höhe von Brieres zurücdverlegt. Es war bis Anfang November von den 
Pionieren zu einer Heinen Kolonie mit Offiziersfafino, Schreibftube, Selbwebel: 
bube, Zahlmeifterbüro, Dffiziers- und Mannſchaftsküche, Revier-Burfchenftube 
unb zwei Mannfchaftsbaraden für je 70 Mann ausgebaut worden. Aber 1 
hatten andere ben Mutzen davon; denn am 6.11. jdieb die Komy., begleitet von 
Anerfennung und Danf des Div.Kommandeurs aus ber 56.%.D. wieder aus, 
um ins Maldlager am Montfee zurüdzufehren, das 8 Wochen vorher von ۲ 
verlafen worden war. Gie batte einen neu ernannten Offizier in ihren Reihen, 
ben €t. b. R. Spalding, der als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen ۰ 

Nach ad;ttügiger Ruhe wurden die Arbeiten am Tunnel auf dem Mont 
unb Monfee wieder aufgenommen und Stollenbauten im Gerehamp-Walde þe- 


 — —— mg be E رف اد‎ Lu 


1. Barde-Pionier-Erfaß-Rompagnie. — (Oarbe-Dionier-Sompagnie 301.) 407 


gonnen. Ende des Jahres fonnte feftgeftellt werden, daß an dem .Douytftollen 
„Bode II^, ber eine Länge von 154 m hatte, bie Höhe der beiden entgegengetrie- 
benen Stollen völlig übereinftimmte; in der Richtung war eine Eleine 6 
Xuslenfung erforberíid. Zu Weihnachten trafen 15 Bergleute als ۰ 
mannfchaften für andere 15 ein, unter denen adj ben Derehtigungsfhein zum 
„Einjährigen” Hatten. Diefe 15 gingen nad) Berlin. Anfang Januar wurde 
ft. Spalding als Führer des Kommandos zur Übernahme bes Betriebes bet 
Teld- und Förderbahnen im Bereich der Divifion abfommandiert und 1/4 Jahr 
ipäter in die MWirtfchaftsfompagnie eingereiht. 


Das "abr 1916 hatte immer neue Arbeiten zur Dervollfommnung der 
Stellungen ihrer rüdwärtigen Derbindungen mit fid gebradt, unb ein gewifles 
Heimatsgefühl befeelte die Komp. in ihrem Abfchnitt, bem fo viel Mühe und 
Arbeit gewidmet wurde. Mit Stolz fonnten die Ergebniffe den befichtigenden 
hohen Dorgefeßten gezeigt werden. Der Kompagnieführer erhielt am 22. ٩. ۵8 
E.K. J. 

Inzwiſchen batte feit dem 21.2. — nicht weit vom Tätigkeitsgebiet bet 
Komp. — die „Hölle von Verdun“ gebrodelt. Sogleih in den erften Sagen war 
Fort Douaumont erobert worden, aber erft Anfang Yuni fiel Fort Baur. Dann 
famen Anfang uli die Kämpfe bei Fort Souville, dem leten Bollwerk vor 
der Stadt. Sie führten nicht zur Einnahme. Bor ibm Ion der Chapitrewald, 
und dort zu fümpfen wurde unfere Divifion in der 2. Hälfte Juli berufen. 


Die Komp. fuhr am 26.7. über Conflans nad Spineourt und erreichte 
mit SuBmarid) dag Schönwalder Lager bei Azannes. Test wurden Baur- und 
Sousille-Schluht zur Heimat für ihre Arbeitszügee Am 28.7. begann bie 
Stellungsarbeit: Dedungsgräben Hinter der vorderften Linie; denn eg galt Au: 
nádft, bie in den Kämpfen gewonnenen Linien feftzuhalten. Schon beim Durd)- 
gang burd) bie Daur-Schluht werden 3 Pioniere verwundet. Kein Tag bleibt 
ohne Verlufte. Am 30. wird das Lager in der Bezonvaur-Schluht bezogen unb 
der dortige Pionierpark übernommen; desgleihen der Pionierzwiſchenpark in ber 
Kofemattenfhludht u. a. m. Stollenbau tut not! Die ganze Komp. wird daher 
zu diefem Dienfte eingeje&t. Dom 30.7.— 8. 8. verlor fie 11 DBerwundete und 
1 Toten. Auh der Brand ihres Pionierparks, der burd) einen Volltreffer ver- 
urfacht wurde und die ganze fhanerlihe Naht vom 5./6. 8. anhielt, Leuchtpiſtolen, 
Handgranaten und fämtlihe Vorräte vernichtete, gab einen Gefhmad von ber 
„Hölle“, in bie man geraten war. In der Folge wurde in Schichten, zuſammen 
mit 1. R.P.R. 20 unb P.K. 302, gearbeitet. Feindlihes Artilleriefeuer war 
ftändiger Begleiter und forderte feine Opfer. Endlich fam der Befehl zur Mb- 
[ofung, ber die Komp. nad) Mouzon an der Maas rief, von wo fie nad) wenigen 
Übungstagen wieder auf die Dftfeite von SDerbun in das altbefannte 7 
verlegt wurde. Dort follte der feit langer Zeit geführte Minenkrieg von ber 
Komp. mit Unterftüßung eines Stollenbaufommandos, das aus ben vier Infan— 
ferieregimentern gebildet war, fortgefeßt werden. Die Divifion batte bie 10, E.D. 
in Stellung abzulöfen. 

Am 5. 9. fanden Sridteriprengungen an feds verfhiedenen Stellen mit guter 
Wirkung ftatt. Am 19.9. war Umzug in das Madine-Iager beim nahen 
Pannes („Neu⸗Pannes-Oſt“). Won dort aus fonnten bie Gräber der Kameraden 
auf bem Friedhof Euvezin weiter betreut, auf einzelnen an Stelle der ۴ 
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Steine mit Inſchriften aefe&t werben. Am 25. 10. übernahm Hptm. ‘Bode das 
Kommando der Pioniere in der Divifion und It. Primers die Führung der Komp. 

As am 7.11. die Komp. nah Ablöfung ber Divifion aus der Stellung 
ſchied, beſchoſſen bie Franzofen, gleibfam zum Abfhied, alle ۱7 
und Straßen, ja fogar das Lager, — nahdem eg von der Komp. verlafen ۰ 
Sebt fam eine ۰ 

Der nádfte Unterfunftsort war Billette bei Charencey im Tal der 59 
n.m. Longuyon; er wurde am 8. 11. früh erreidht. Aber [don drei Tage fpäter 
war Duartierwechfel nad) james, und als Ende des Monats die Divifion wieder 
sur Armee-Abteilung Strang frat, in deren Bereid die Frangofen bei Apremont 
angegriffen hatten, mußte aud) die Komp. wieder wandern und fam am 29. 11. 
nad) Labry bei Conflans ins Quartier. Am folgenden Sonntag zog e$ die غ(‎ 7 
Pioniere nad) Jarny ins Kino, andere auf das Schlachtfeld von Gravelotte. 
Abendliches Glodengeläute am 6. 12. verkündete den Fall von Bufareft. Andern- 
tags ging es dann zu neuer Aufgabe nad) Latour: Ausbau der „Michelftellung”, 
der Sehnenftellung bes St. Mihielbogens, im Abſchnitt Jonville — Hadonville. 
Dob aud) bier war es nur ein Eurzes Zwifchenfpiel. Auf dem Rückmarſch nad) 
Labry batte die Komp. eine Begegnung mit ihrem Oberften Kriegsherrn auf ber 
Strafe Mars-la Tour — Schloß Moneel. Sf. Spalding Fonnte ibm ۶ 
„Komp. auf bem Marſche“ melden. Zu einer Iruppenfhan am folgenden Tage 
waren aud) einige Pioniere befohlen, von denen Pionier Timmermann unter 
diefen ehrenden Umftänden mit dem E.K. geſchmückt worden ift. 

Es nahten fehwere Zeiten. Abermals ging es mit Bahn nad) 519 
(17. 12.) und dann mit Fußmarfh nad) Vittarville. Am 20. ۵۳۵8, follte bie 
2.98./9.95. 7 14. R.D., VIL. R.K.) in der Stellung vor ber Nordfront von 
Verdun abgelöft werden zum Ausbau ber Stellung am verlorenen „Pfefferrücken“, 
der ſich von Vacherauville an der Maas (Oſtufer) bis Louvemont hinzieht. 

Mitte Dezember war es den Franzoſen gelungen, mit dem neuen Angriffs— 
verfahren des Generals Nivelle, das auf Überraſchung berubte unb fid) mit fur; 
geſteckten Zielen auf einer beſchränkten Front begnügte, einen Erfolg zu erringen. 
Sie brachen aus der Linie Dorf Douaumont — Bras an der Maas hervor, brachten 
den dort ſtehenden, von den Kämpfen des Jahres 1916 ſtark ermüdeten deutſchen 
Truppen große Verluſte, auch an Gefangenen bei und nahmen die Linie Bezon— 
vaur— Louvemont — Pfefferrücken ein. Der Schlag war beſonders ſchwer. ent 
kam es darauf an, nicht noch weitere Stellungen zu verlieren. 

Bon der Unterkunft Etray bei Damvillers wurden am 19. abds. zunächſt 
der 1. und 1/22. Zug (Führer Lt. Prümers) durch das Bois des Caures im und 
iiber dag , Granattal" in bie Südſchlucht („Pionierlager““), die häufig von 
Seuerüberfállen heimgefucht wurde, vorgeführt. Am 22. wird die ganze Komp. 
eingefe&t. Faft täglich entftehen Derlufte. Die Arbeiten befteben hauptſächlich 
im Bau von Stollen unb Drahthinderniſſen, ber letzteren nur bei Nacht und 
meiſt im Feuer, wobei Hinlegen an Ort und Stelle zweckmäßiger war als Zurück⸗ 
laufen in den Graben. 

Ein heiliger Abend wie nie zuvor! Und dennoch werden in einzelnen Unter— 
ſtänden Lichter an kleinen Papierbäumchen angezündet. — Die folgende Woche 
war nicht beſſer. Die Stellung war völlig „verdreckt“. Auch „Läuſe hatte jetzt 
jeder“. Unter dieſen Umſtänden wurde am 30. 12. der Befehl der Diviſion 
zur Zurückziehung wenigſtens eines Zuges ins Ruhelager Etray „nicht ungern 
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geleſen“. Diefer Zug feierte bafelbft Spivefter unb Weihnachten zugleih unb 
erfreute fid) an den Liebesgaben des Wereins ehemaliger Garde-Pioniere. 
Dampfender Grog und Lieder hoben die Stimmung. Der Krieg madi Des 
beiden! Die anderen Züge fennten ert am 4. und 8.1.1917 ihre 7 
nadbelemn. 

Eine Überfiht ergab, daß bie Komp., bei einer planmäßigen ۰ 
von 213, 488 verfhiedene Angehörige gehabt hat, von denen 10 zum Offiziers— 
forpg übergetreten find. Don den bisherigen 13 Offizieren find 3 gefallen, 2 ver- 
wundet, 2 erfranft zum Erfasbataillon gefommen, 3 nad) erfolgter Beförderung 
als überzählig ebendahin verfe&t worden. Im übrigen find an 9 91 
unb Mannſchaften 29 gefallen, 99 verwundet oder verlegt, wovon 7 bald ver- 
ftarben, 1 im Lazarett an Krankheit geftorben. Bon denen, bie am 16.8. 1914 
von Berlin mit ins Feld gezogen find, befanden fid) nod) bei ber Komp.: 1 Off. 
(€t. Primers), 12 Utff., 13 Gefr., 32 Pion. Sie waren die Hüter ihrer 
Tradition. 

Die vierzehn erſten Tage des Jahres 1917 ſtanden den bis dahin am Pfeffer— 
rücken überſtandenen nicht nad: ſchwere Arbeit, ſchlammiger Boden, dauerndes 
Artilleriefeuer. Wenn am 14. 1. der ablöſende Pionierkommandeur ſich über die 
beſtehenden Zuſtände „nicht gerade erfreut“ äußerte, ſo war das zu verſtehen; aber 
er erkannte durchaus die beſtehenden Schwierigkeiten an, und den Zuſtand der 
Stellung vor drei Wochen kannte er eben nicht. 

tab einer febr guten Ruhenacht in Juvigny wurde ſchon am 15.1. im 
benachbarten Montmédy verladen; diesmal ging es über Sédan nad) Donte 
St. Rémy, alfo abermals: ‚Saufehampagne‘! In der Frühe bes 16.1. 8 
man ims „Ölogauer Lager” füdlih St. Etienne nad) anftrengendem Marche ۰ 
Diesmal mar aber bie ganze Divifion yur Stelle und dem XI. A.K. (3. Armee) 
zugeteilt. D.St.Qu.: St. Etienne. 

Der Komp. im befonderen war wiederum ber „Minenkrieg“ befchieden. Es 
war bie Stellung: 11۵110 Ste. Marte-a Dp — Somme-Py. Sechs Tage Dienft, 
drei Tage Lager! Aber es durften aud) SYo der Stärke auf Urlaub fahren. 
Neben Sordbienft und Stollenarbeiten, die in bem Kreideboden mit feiner leichten 
Übertragbarkeit der Geräufhe mande neue Erfahrung braten, wurde an ber 
Strafe Somme-Py— Souain aud) eine Sanffalle bergeftellt. Aber die Haupt- 
aufgabe war bald die Abwehr etwaiger feindlihen Minterangriffe burd) Bor- 
bereitung von Quetſchſprengungen. 

Eine wichtige organifatorifhe Anderung frat im Februar ein. Das Kriegs- 
miniſter ium hatte Pionierbataillonsſtäbe bei den Diviſionen geſchaffen und hiermit 
einem lange empfundenen Bedürfnis abgeholfen. Die Diviſionsſtäbe brauchten 
einen höheren Pionierführer ebenſo dringend wie einen Artillerieführer, damit 
auch nicht immer ber Kompagnieführer ber Pionier-Komp. feiner Komp. entzogen 
wurde. So entftanb bei ber G.E.D. das P.B. 501. (Kommandeur: Hptm. Dell, 
mig) mit den Komp. 301, 302, 7. EMM.RK. unb Scheinw.Zug 292. 

Ein Stoprmunpunternehinen, das am 14.2. von ber nfanterie und 
8 Pionieren am „Streihholzwäldden‘ ausgeführt wurde, zeigte den Geift unb 
die Tapferkeit der Pioniere wieder in einem hellen Lichte. 17 Freiwillige hatten 
fid gemeldet. Don ben S Teilnehmern find 3 verwundet worden. Mit vier 
Eifernen Kremen [obnte der Div. Kommandeur den „bewiefenen Scneid ber 
Pioniere”. Für fünftige Fälle meldeten fid) abermals 12 Freiwillige. ۳ 
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mar ber Gefundheitszuftend in ber Kompagnie feit vielen Wochen wenig günftig 
und hatte fid gegen Ende März bis zu 24 Mevierfranfen verfchlechtert. In— 
beten war ber erfte Seil ber Champagnezeit des Jahres 1917 beendet. Der 
zweite follte aber bald beginnen unb weit bewegter fein! 

Die Divifion wurde als D.H.L.-Meferve in die Gegend von Waſigny 13 km 
nórbl. Rethel im Bereich ber 3. Armee gelegt, die Komp. fam in das D.St.Qu. 
Waſigny. Aber die Zeit der „Erholung und Ausbildung war fhon am 9.4. 
vorüber, als die Divifion in ben DBereih der 7. Armee verlegt wurde. Seit 
bem 6.4. war die „Doppelfhlaht Aisne — Champagne” im Gange, bie — wie 
in den Derbftihlachten von 1915 — gemeinfam mit der „Frühjahrsſchlacht bei 
Arras” bie Deutfchen in die große Klammer nehmen und vom franzöfifhen Boden 
vertreiben follte. Die Komp. marfdierte alfo abermals nad) (üben, erreichte 
am 9.4. Nanteuil auf bem Südufer ber oberen Aisne, am 11. Blanzy, wo ber 
Kanonendonner ber Schlacht jhon deutlich vernebmbar war. Die folgenden Tage 
nabm er zu. Am 15. erwartete die Führung einen feindlihen Durdbrud aus 
ber Nihtung des DBrimont nördl. Reims. Die G.ED. follte burd) Gegenftoß 
aus der Tiefe etwa burdgebrodene Sranjofen wieder zurücwerfen. Das neue 
Verfahren der „Kingreifdivifionen‘ folte angewandt werden. Die Komp. trat 
zum MR. 399 von ber Armeereferve und mar[dierte mit ibm am 15.4. in 9۰ 
tung auf das Schlachtfeld vor. Auch am 16.4. finden wir fie wieder wie tags 
zuvor im Walde füdl. Sault St. Remy. Sturmgepäf und eine ‘Dede, 
150 Patronen, Eiferne Portionen! Inzwiſchen batte der Feind den Brimont 
angegriffen und mar weftl. davon im Dorgeben auf die „Eiferne ۰ 
Die Divifion zog bie Komp. zufammen mit P.K. 302 als Meferve über 
St. Etienne jur G.E. Br. fübl. ber Suippes, Die Türme der Kathedrale von 
Reims treten bei berrlidem Sonnenfhein ins Blickfeld. Der Feind batte bie 
„Eiferne Stellung” in Sidtung Orainville überfdritten. In ۱11۱0118 475 
werden bie Pionier-Kompn. weiter weftlid) gezogen, nadbem aud) J.R. 399 in 
diefer Richtung angefet worden mar. Sie trugen am Abend einem M.MW.-Zug 
beim Regiment 399 nordweftl. Bourgogne Munition zu. Inzwiſchen war ber 
Feind von Teilen ber Divifion im Berein mit R.J.R. 90 über den Bahndamm 
zurüdgedrängt, DBermericourt und Brimont mwiedergenommen worden. 

Die Stadt zum 17. wird bei fohlehtem Wetter in einem alten Graben 
ſüdöſtl. Aumenancourt-le Petit zugebradht, bann ging es weiter vor zu einem 
MWäldchen nordweftl. Bourgogne, und in der Nacht 17./18. 4. werden bie ۰ 
zum Ausbau einer Stellung am Dieredswald füdweltl. Orainville vorgezogen. 
(F8 wurde die Strafe Brienne — Reims in weftl. Richtung überfhritten und nad 
befhwerlihem Marſch über Gräben und Drahtbinderniffe zum Bahndamm ber 
Bahn faon— Reims vorgedrungen, wo in Stollen genädhtigt wird. Dieſe Stollen 
follten zu einer durchgehenden Galerie ausgebaut werden. Hier wird am 19.4. 
in drei Schichten gearbeitet, wobei das feindlihe Artilleriefeuer Verluſte Hervor- 
rief. Beim feindlichen Angriff von Süden auf Drimont fhwärmte aud) bie 
Komp. an ber Gifenbabn aus. Sie fonnte ber Divifion eine franzöfifhe Karte 
abliefern, aus ber diefe neuen Auffhluß über den Feind erhielt und dafür ihre 
befondere Anerkennung ausfprad). 

^im übrigen wurden aud) vom 20. ab die begonnenen Arbeiten weiter ge- 
fördert, Laufgräben und Hinderniffe in Angriff genommen, aud) an ber 1. Linie 
der II. Stellung, die fübl. Orainville verlief. Da gab's viel Nachtarbeit! Die 


1: Garde-Pionier-Erfab-Kompagnie.  (Garbe-Dionier-Sompaanie 301.) 411 


Feldküche fam, tros allabendliher Feuerüberfälle auf bie Übergänge ber hinter 
den Arbeitsftätten fließenden Suippes, ftet$ heran, unb aud) allerlei Zufoft machte 
die Verpflegung ۰ 

Aber es mar mit baldigen neuen Angriffen des Feindes zu rechnen. Schon 
bie Unzahl ber Feſſelballons, an einer Stelle allein 13, lieg darauf fdliefen. 
Aber es blieb bauptfächlich bei gefteigertem Artilleriefeuer, welches bas Arbeiten 
törte. Dom 27.— 30. 4. baute ber 3. Zug bei Pont-Givart öftl. Orainville eine 
ſchwere Kolonnenbrüde, vom 1.5. ab an einer Artillerie-Schußftellung. 

Der 4.5. bradte am frühen Morgen der Komp. ‚für ihre vorzügliden 
Seiftungen Gruß und Dank” des Div.Kommandeurs, ber dem Kompagnteführer, 
Lt. Primers, bas E.K. I übermitteln lief. Alsbald feste 767 
auf den vorderen Graben und Bahndamm ein unb um 8.30 ein feindlicher 
Angriff von vier Divifionen gegen bie beutfden 4., 54. und G.ED. Madh wild- 
bewegten Kämpfen, in denen aud) ein Stoß gegen Berméricourt gerichtet worden 
war, wurde der Feind abgemtefen unb ließ nun vom Mittag bis zum Abend fein 
„Wutſchießen“ Leg. Eine große Anzahl Eiferner Kreuze unb ein Danferla 8 
Kommandierenden Generals v. Eberhardt م1011‎ die „zähe Tapferkeit” der Divi- 
fionen. Hiermit ſchloß für bie G. E.D. bie Champagnefhlaht im wefentlihen ab. 

Die Komp. wurde am 6.5. durd bie J.P.B. 15 abgelöft und fdlug 71 
abends weftl. Aire am Kanal des Ardennes ‚auf ſchöner MWiefe am Hang” die 
Zelte auf. Hinter ihr lagen böfe drei Moden, in denen fie wiederum 7 ote, 
24 SBermunbete verloren batte, Mehrere Beförderungen Fonnten ausgefproden 
werden. Pionier Thomaf war fhon am 27.4. „wegen feines tadellofen, tapferen 
Verhaltens im Drahttrupp während feindlihen Feuers” gleidh zum Unteroffizier 
befördert worden. 

Auh ber Deutfhe Kronprinz fprad) der Divifion bet Ehäteau-Porcien, wo 
fie als O.H.L.-Referve lag, feine 66016 Anerkennung aus. Die Komp. begrüßte 
er am Oftausgang, wo er im Auto langfam an ihr vorüberfuhr. Erholſam bei 
Ihönftem Frühlingswetter waren vier fhöne Tage in Wagnon. Dann folgte 
Bahntrangport nad) bem befannten Gonffans und heißer Fußmarfch zum ۵ 
barten Friauville, und am 13.5. traf die Komp. mit Bahn in Stembercourt ein, 
um über Thiaucourt ins Madinelager bei Pannes zu marfchieren, das fie am 
7.4. 16 verlaffen batte. Don dort aus nabm fie die Arbeiten am Eifenbahn- 
einfónitt bei Slirey im Minierftollenfyftem wieder auf. Die Divifion hatte bie 
231. J.D., die erft zwei Monate vorher in Berlin neu aufgeftellt worden war, 
abgelöft. Die taftifche Lage batte fid gegen den Herbft 1916 nicht verändert, 
nur war ber Abfchnitt febr verbreitert und reichte vom öftlihen Drittel bes Mort- 
Mare-MWaldes nad) Weiten bis zum Tombois-Malde am mwohlbefannten Montfee 
— ein Beweis, mie notwendig bas Haushalten mit den Kräften geworden mar! 
Zwar hatten bie nfanterie-Negimenter der Divifion zufommen 2500 7 
Erſatz erhalten, aber es waren meit Mefruten, bie der Ausbildung nod) febr 
bedurften. 

Die Stellung felbft war der Kompagnie — trog mandher Veränderung im 
einzelnen — nod) woblbefannt. Die Gräber der Gefallenen auf bem Friedhof 
von Euvezin fand man gut im Stand. et wurden weitere Grabfteine, insg- 
befondere aud) für ben erften Kompagnieführer, Hptm. Toebell, gefebt. m 
Lager wurde das Inventar übernommen unb bier traf man aud „bie alte 
Valeska“, bie Sub vom Burier-au Bois - Lager wieder. 


412 1 Garde-Pionier-Erfas-Kompagnie. (Garde-Pionier-Kompagnie 301.) 


Es folgte, bei aller tätigen Arbeit, eine verhältnismäßig ruhige Zeit; es 
durften daher aud) 3,5% ber Stärfe auf Urlaub fein. Eine große Freude war 
für bie ganze Komp. bie Derleihung des E.K. J an ben lltff. Spal- 
lenberg, der zu ben Verwundeten von Orainville gehörte und ned im Lazarett 
lag. Nach bem Kompagnieführer bie erfte bobe Auszeihnung diefer Art in 
er Komp. 

Als fid) gegen Ende Mai eines Abends zahlreihe Franzofen rechts und 
linfs des Bahneinfchnittes über Dedfung zeigten unb den Unfern erzählten, fie 
famen aus der Champagne, benusten die Pioniere die Gelegenheit, unbefchoffen 
aus der Dedfung on و‎ eigene Hindernis vorzugehen und dort zu arbeiten. Das 
Derbalten des Feindes zeugfe von der damaligen Stimmung 111 1م‎ 
Deere. Die ungebeuren Blutopfer ber Frühjahrskämpfe hatten in vielen Ber- 
bänden Meutereien in großem Umfange hervorgerufen, bie nur mit größter Rück— 
fihtslofigfett der leitenden Männer in der Regierung erftictt werden Eonnten. 
Die gemeinfam durdlebte Schlaht in ber Champagne mag unfere ٨ 
anfangs Dazu veranlaßt Haben, auf die Yeidensgenoflen auf feindlicher Seite, bie 
fid) als foldye zu erfennen gaben, nicht zu fchießen. Scharfe Befehle machten dem 
Zreiben ein Ende, — aber aud) dem ungeftörten Hindernisbau! 

Bei einer Beſchießung des Lagers am 18.6. traten erbeblide SDerlufte ein. 
Kurz darauf meldeten fi 23 Erſatzmannſchaften (SXefruten). Da „mit aller 
Macht‘ an einer II. Stellung gearbeitet werden follte, wurden * einer neu ein- 
treffenden Komp. (Zeiſig, PB. 3) zur Verfügung neftellt. 

Das .Derdergebni8 war dauernd: „Marmelade! (= Michts). Die all 
gemeine Lage bedurfte aber dringend der Klärung, b. b. der Einbringung von 
Gefangenen, unb fo wurde von ber Divifion ein Patrouillenunternehmen auf den 

feftgefeßt. Hierbei fiel den Pionieren die Zerftörung von Stollen şu. 
It. Janke und zwei Gruppen wurden aeftellt. Sie löften ihre 76 glänzend; 
alle Stollen wurden zerftört, aud) bie begehrten Gefangenen find gemad)t worden. 
Zwei Verwundete wurden eingebüßt. — 3ablreide Auszeihnungen und ۰ 
gen belohnten die Teilnehmer. Lt. Sanfe erhielt bas E.K. ۱. Die Per- 
lufte im ganzen betrugen feit der Rückkehr der Komp. in den Abſchnitt ۰ 
Slirep 5 Sete, 16 SBermunbete. 

Um ber Gruppe täglich ein gutes Stüf Anmarfhweg in bie Stellung zu er- 
fvaren, wird fie nad) Euvezin verlegt (14. 7.) in diefelben Duarttere, die fie tm 
September 1916 innehatte. Aber {hon vier Tage fpäter fam eine größere ۰ 
änderung. Die Divifion wurde von ber 11. J.D. abgelöft und als D.H.L.-Neferve 
im Raume füdweftl. Mes untergebradbt. Nach Euvezin fam u. a. ber Stab 
des GM. 51, beffen Führer, Major Nigmann, der Komp. als Kommandeur des 
(5.55.95. zu Kriegsbeginn befannt mar. 

Nicht ferne lag bie neue Arbeitsftätte. Es handelte fid) um Stollenbau tm 
Dfiteil ber Michelftellung, in deren Mitte die Komp. fhon im Dezember 1916 
eine furge Gaftrolle gegeben hatte. Diesmal war fie nicht länger. Die 5۰ 
telung gehörte zu den ftrategifehen Stellungen der D.H.L. und folte ihr bie ۰ 
lichkeit geben, burd) Rückzug in fie — ähnlich wie im Frühjahr beim Rückzug 1 
die GSiegfriedftellung — eine SBerfürgung der Front unb Kräfteerfparnis zu er- 
sielen. Deshalb mußten auf Veranlaffung des örtlihen AD.R.-C 7 
viele Pionierformationen, bie im Bannfreis „ruhten“, dort einen Zoll ihrer Arbeit 
sahlen. Es fann im Voraus bemerft werden, daß die Stellung am 12. 9. 1918 
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— übereilt — bezogen wurde, um einem ftarfen amerifanifhen Angriff nod) 
auszuweichen. Dann fat fie ihre Schuldigfeit bis zum Ende des Krieges. Bom 
Unterfunftsort Preny (weftl. Pagny an ber Mofel) aus erreichten unfere ‘Pioniere 
ihre neue Dienftftätte. Es war wegen des febr harten Geſteins eine äußerſt 
mühſame Arbeit. Faſt überall mußte mit Meißelbohrer vorgegangen und ge— 
ſprengt werden. Aber es dauerte eben nicht lange. 

Diesmal war für bie wandernde Diviſion bie 10. Armee im Oſten das 
Ziel. War dort etwas Großes geplant? Für unſere Komp. war es ſchon auf— 
fallend, als fie am 23.7. für 6 Tage Brot unb Heu ſowie Choleraimpfſtoff 
empfangen ſollte. Am folgenden Tage fuhr ſie von Onville ab. Am dritten Tage 
Bahnfahrt durch Deutſchland wurden bei Leipzig Karten für ben öſtlichen Kriegs- 
ihauplas empfangen unb um Mitternadht 27./28. 7. der 9 Sfalmier: 
ſchütz im Richtung Kalifh — Warfhau paffiert. 8° vorm. in Koluſchki der erfte 
(Finbrud von Rußland: Zerlumpt unb fhmierig umdrängen Scharen von Waren- 
verfäufern beiderlei Geſchlechts und jeden Alters dag Abfperrgitter des ۶ 
fórpere unb preifen in [autem Durcheinander ihre Ware an. 

Am 28. nahmittags ift bie Bahnfahrt in Wileika öſtl. Wilna beendet. 
Nadh bem Minieren in den engen und naffen Stollen in der Stellung ber Woevre- 
Ebene, bas der Gefundheit wenig zuträglich war, hob fid) jest der Zuftand. Aud 
wirkte die erhöhte Urlauberzahl, bie bewilligt worden war, günftig ۰ 

Zu einer Pontonierübung mit mehreren Verbänden bei Kowno wurde dte 
Komp. am 5.8. nad) Ponjemon, am 11.8. nad) Nifhni-Schanzi abbefórbert. 
Da aud) der Dot Kommandeur (501) vorzeitig vom Urlaub zurüdgerufen und 
ferner bie Drotportion erhöht wurde, fo lag hierin ein Fingerzeig für Art unb 
Zeitpunkt Fünftiger Verwendung. Auch die nächtliche Zeit ber Übungen und des 
Brückenſchlages, fowie bie Defihtigung burd den General der Pioniere 12, 
Erzellenz Katen, waren bezeichnend. 

Bom 23.— 25.8. ging die Fahrt über Memel — Mitau nad) 56 
Marſch nab Lager Efer-Oft (über Scurbe— Merzendorf) und Biwaf 7 
fib an. Der Dinaübergang oberhalb Miga ftanb bevor und hierzu wurden bte 
Komp. 301 und 302 bem P.B.319 (Major Stiebler; Unterabteilung: ptm. 
Rotten) unterftelt. Sie fhieden daher vorübergehend aus ber G.E.D. aus, 
die im Staume von Bausk f.ö. Mitau am Njemen gefommelt wurde unb fid tm 
Marid auf Edau befand. 

Um den ruflifhen Koloß zum völligen Qufammenbreden zu bringen, mufte 
weiter auf ibm herumgehämmert werden. Dies follte etwa vom 20.8. ab durd 
den Dünaübergang oberhalb Rigas aefdeben. Aber ber Kräfteverbraud) tm 
Meften war im „Jahre ber Abwehr 1917” zu groß, und fo mußte ber Angriff 
an ber Dina immer wieder verfchoben werden. Zu feiner völligen Aufgabe 
fonnte fid) bie O.H.L. nicht entſchließen. Denn der Angriff folte uns zwar in 
rein firategifcher Beziehung nur eine große Stellungsberihtigung mit Truppen- 
erfparnis bringen, fonnte aber wegen der Nähe Petersburgs bejonbers wirkſam 
fein. An eine große Ausdehnung der Offenfive ift babet nicht gedacht ۰ 
Trotzdem Fam der neue Schlag nur unfer großer Belaftung des Verantwortungs— 
gefühls ber D.H.L. zuftande. 

Am 1.9. folte bie Dina an drei Stellen zwifhen Dünhof unb öfl. Uer- 
fil überfohritten werden: eine große und fhöne Aufgabe, zu ber bie 8. Armee 
voll Vertrauen auf die Pioniere blickte, für die es ein Glanztag werden ۶ 
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(aus bem Bataillonsbefehl des Majors Stiebler vom 30.8.). Der Komp. fiel 
ber Brüdenfhlag bei Dünhof zu, zunächft aber bie Inſtandſetzung der Anmarſch— 
wege, bie über unfere eigene Stellung unb die ehemals ruflifhen Stellungen 
diesfeits der Dina führen mußten. Den Mannfchaften blieb nur das Sturm- 
gepäck. 

Am 1.9. — 9° vorm. waren bie Komp. 301 u. 302 um Dünhof ein— 
getroffen. Nach einer Stunde war ber erſte Bockwagen zur Stelle. 10.40 mar 
ber erſte Uferbalken gelegt, 10.45 ſteht ber 1. Bock, 11.15 ift bag erfte Ponton 
eingebaut, und ſo ging es weiter. Die überaus eingehenden Vorbereitungen 
machten fid) bezahlt. 3° nabm. mar bie Brücke geſchloſſen, das erſte Infanterie— 
bataillon ging über. Brückenlänge 291 m, 8 Böcke, 56 Pontonſtrecken, Bauzeit 
41/2 Stunden! Gegen 3.30 nahm. erfchien ber Oberbefehlshaber Oft, ‘Prinz 
Leopold von Bayern, und befihtigte bie Brüde. Auch an anderen Stellen war 
alles glatt und ohne erhebliche Werlufte abgegangen. Die Ruffen Hatten ۲ 
mit bem Raumen ihres großen linfeufrigen Brückenkopfes begonnen und waren 
feit Mittag des 1.9. im Rückmarſch burd) Zog, Im Laufe des Abends ging 
bie G.E.D. auf der von der Komp. gebauten Brücke über. Die Komp. ۲ 
folgte, hinter 111/399 eingereibt, gegen 10° abb&. Am 2.9. — 12.30 vorm. 
wurde beim Gute Supferbammer ohne Zelte bümafiert. Der Gegner wich wetter 
nad) Sterben unb Meften zurück. Die G.E.D. marfdierte in 2 Kolonnen, bie 
Romy. in ber rechten Kolonne. Gerade vor Abmarſch trifft 4.30 vorm. bie 
Feldküche ein, Kaffee wird ausgegeben, unb bann mar von ber [oeben anlommen- 
den Bagage „das erfte Sihtbare: Pionier Stindt mit Dalesfa, der Kom- 
pagniekuh“. 

Beim Vormarſch an dieſem Tage ſtellte es ſich als notwendig heraus, den 
feindlichen Widerſtand durch Angriff zu brechen; es gelang. Die Komp. verlor 
einen SBermunbeten. 9.30 biwafiert fie neben 11/399 bei feifas. Am 3.9. 
ging’s, an Toten und meggemorfenen Waffen vorbei, raftlos weiter. Im Weiten 
fab man bie Türme ber eingenommenen Stadt Riga über Weldlihtungen ragen, 
aber aud) den hellen Seuerfdein ber von ben Muffen in Brand geftedten Yager- 
häufer am Hafen. Die Eifenbahnbrücde hatten fie gefprengt, die anderen Brücken 
angezündet, im übrigen fid) ber von Süden drohenden Umflammerung entziehen 
fónnen. Im Eilmarfch gings daher nad) Norden, Richtung Gut ۰ 
Auch dort hielt eine brennende Brücke über ben Jägel den Vormarſch auf. Die 
Komp. folte fie möglichft retten oder für neue Übergangsmöglichkeiten ۰ 
Sie wird, über Acker und Gräben, neben der Straße vorgezogen. Aber bie 
Brücke brannte lihterloh und erleudhtete grel die Umgebung. Mit Stadeldraht 
waren Stroh: und Meifigbündel befeftigt. Es wurde baber ein Floßſteg in 
Angriff genommen und bis 1? nadhts (4. 9.) fertiggeftellt. Er beftand 8 
einzelnen etwa 10— 15 m langen Flößen aus je 4 ober 5 fhweren Baumſtämmen, 
die burd) Querhölzer miteinander verbunden wurden, auf welde 6 
Bohlen in Längsrihtung und 1í/sm Breite aufgenagelt wurden. Die einzelnen 
Strefen wurden vor einander aufgerichtet, burd) Flößen in die Brückenbahn ge- 
bracht und durch Bohlen miteinander verbunden. 

3? eorm. fonnte mit bem Bau einer fchweren Floßbrüde begonnen werden, 
da die Tiefe des Fluffes eine Brücke mit ftehenden Unterftüßungen 11101 ۰ 
Das Tragegerüft wurde aus vorhandenen 10— 18 m langen, 30— 55 cm biden 
Baumſtämmen gebildet, bie parallel zum Ufer diht an 1 gelagert unb bird) 
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übergenagelte Satter mit einander verbunden wurden. Fünf Stredbalfen wurden 
befeftigt. Für bie Brüdenbahn war eine Breite von 3,25 m vorgefehen, ber 
Belag aus vorgefundenen Bohlen aufgenagelt, Geländer aus Holzpfählen und 
Draht. 

Obwohl die Komp. feit bem 2.9. — 6° vorm. auf ben Beinen mar, war 
bed) bie Brücke — unfer Mithilfe ber 7. G. M.W.K. — 1.30 nadm. nebft 
Rampen fertiggeftellt. Außerdem war bis 2.30 vorm. nod) eine 176 
gebaut, die alsbald von feds Komp. X.R. 399 unb aud) von lllanenpatrouillen 
benu&f wurde. Wiederum erfchien ber Oberbefehlshaber Oft und lief fib vom 
Dionierbataillonsfommandeur, Hptm. Hellwig, den Brücenfhlag erläutern. 

Abends erfolgte befehlsgemäß der Rückmarſch ber Komp. nad Raupe, wo 
bimafiert wurde. Bei der ganzen G.E.D. herrſchte allgemeine Enttäufhung dar- 
über, daß fie von weiterem Vormarſch ausgefhloffen wurde und nidf einmal in 
Riga einziehen durfte. 

Aber die Gründe ber D.H.L. waren fhwerwiegend. Sie hatte „aufgentmet”, 
als der Schlag bei Riga gefallen und gelungen war. Sie hielt aud) die übrige 
8. Armee febr bald an, um zum Stellungsbau auf der Fürzeften Entfernung 
zwifchen ber Dina unb bem NRigaifhen Meerbufen überzugehen. Zwei Divifionen, 
darunter G.E.D., zog fie fogleid) nad) dem Meften, um dort andere freiyumaden 
für — alien, wo bie Oefterreider fid zu einer neuen (XIL) Iſonzoſchlacht für 
unfähig erflärt batten. 

Die Komp. erreihte im Nüdmarfh am 5.9. wieder das Gut Kupfer- 
hammer, am 6.9. bas Lager Eſer-Oſt. Eine große Anzahl von Beförderungen 
unb Auszeihnungen trug dazu bei, die Worte im DBataillongbefehl des Major 
Stiebler vor ber „Schlacht um Riga” wahr zu maden: „Noh in fpäteren Jahren 
möge jeder Einzelne von Gud) voll Stolz an bas zurücdenfen, mas an der Dina 
geſchehen ift." Am 10.9. begann der Abtransport über Mitau— Königsberg — 
Dirſchau — Poſen — Hanau— Diedenhofen nad) Briey, wo am 15. abds. entladen 
wurde. Quartier wurde Avril. Die Divifion war D.H.L.-Neferve. Da fie Ende 
des Monats als Armeereferve der 5. Armee in ben Bereid der Gruppe Ornes 
Lien. Spe XI. A.K.) gelegt wurde, fam bie Komp. nad) einigen Eperzier-, Schieß- 
und Sportipieltagen am 27.9. nad) Anderny, am 28.9. nad) Pierrepont, wo 
wiederum ausgebildet” wurde. Am 13.10. begleiten wir die Komp. auf dem 
Marſch unter firómenbem Regen nad) bem „Preußenlager“ auf Höhe 310. Die 
Komp. 301 u. 302 wurden Sicherheitsbeſatzung in der „Hagenſtellung“ 
(2. deutſche Hauptftellung vor ber Mordfront von Verdun) metl. Gremilly. 6 
Divifion löfte bie 78. R.D. im Mittelabfhnitt ber Gruppe Ornes gegenüber dem 
„Vaux⸗Kreuz“ ab. 

Das Jabr ber Abwehr 1917 Hatte mit bem 25.8. bas Ende ber „2. Flan- 
dernſchlacht“ gebracht, im ber befonders die Engländer, aber aud) bie Deutfchen 
viel Blut verloren. Die Franzoſen hatten ihren Hauptftoß bei Verdun am 20. 
und 21.8. geführt. Der Talou-Rücken, den die Komp. im anuar nod) in 
deutſchem Beſitz gefehen hatte, war zwar vorher freiwillig und rechtzeitig geräumt 
worden.  4rofbem brad) der Feind beiderfeits ber Maas wieder fief in unfere 
Stellungen ein. Ende Auguft hatte er die Linie zwifhen Cauriéres- und 5 
Wald — füdl. Beaumont — weit nórbl. Samogneur — Forges — Béthincourt — 
Haucourt — Avocourt erreiht. Die gleichzeitigen verluftreihen Abwehrkämpfe in 
Slandern und vor Verdun Tafteten ſchwer auf ben Gruppen ber Meftfront und 
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fie batten daher niht mehr überall die bisherige Feſtigkeit gezeigt. Umſo wichtiger 
waren bie Dorfihtsmahnabmen der Führung, unb zu diefen gehörte aud) das 
nabe Heranbalten ber Meferven unb bie Befekung zweiter Stellungen mit Sider- 
heitsbefakungen. Da am 10. 10. bie Ornesfhlubt im Chaume-Walde von der 
13. R.D. wieder genommen worden war, waren bei bem regen Dffenfivgeift ber 
Srangofen dort neue Stöße zu erwarten. Schwermwiegend war es hierbei, daß der 
Mibftand in ber taftifchen Lage der Ornes-Giruppe nod) nicht gang behoben war. 
Denn nod) immer batte der Feind bie Daur-Kreuz-Höhe in ۰ 

Die Arbeitsftätte der Komp. lag nördl. Ornes vor ber 2. ۲. 
Es handelte fid um Stollenbauten bei Schüßenneftern und? Schuß des Dorfes 
durd Srabtbinberniffe. Der naffe Zuftand ber Hagenftellung erlaubte nidt mehr 
als nur bie Beſetzung mit je 1/2 Zug der beiden Komp. 301 u. 302. 7 
16. 10. ab wurde am Ausbau ber Zwifchenftellung vom DBadenerweg bis zum 
Surdbef Ornes unter bauernber Artillerie- und Gasbefhießung und 71 
Berluften gearbeitet, Immer ein Halbzug fam nad) Billy in 6 

Am 18. 10. wurde der Kompagnieführer, €t. Primers, zum Kommandanten 
der Sicherheitsbeſatzung in ber Hagenftellung (Komp. 301, 302 u. 1 
Abt. 14) beftimmt. Auh an ihr wurde ftändig gearbeitet. 

Zur Wegnahme der Vaux-Kreuz-Höhe fand am 29, 10. ein Unternehmen 
des IL/7. G.J.R. ftatt, bei bem von der Komp. 2 Utff., 20 Pion. mitwirkten. 
Sie hatten den Auftrag, mit Schnelldrabtrollen mit der 3. Melle ber ۴ 
vorzugehen unb vor dem genommenen Graben Hinderniffe zu ۰ و(‎ 
aud mit Hilfe von Slammenmerfern gelang ber Sturm. Die Pioniere erfüllten 
ihren Auftrag fdnell. Aber ber Rückweg lag unter fo ftarfem Sperrfeuer, daß 
fie nod) ftundenlang in Stellung bleiben mußten und mehrere SBermunbete ein- 
büften. Aud in ber Macht zum 30. 10., als weitere Hindernisarbeiten yor- 
zunehmen waren, wirfte dag Sperrfeuer Dinberlid. Die Pioniere mußten fid) 
am Infanterie-Kampf beteiligen und erlitten hierbei wiederum Derlufte. Der 
Kompagnieführer bedauerte die verhältnismäßig große Zahl um fo mehr, als bte 
20 Freiwilligen mit wahrer Degeifterung in den Kampf gegangen waren, unb er 
hatte daraus bie Gewißheit gefchöpft, daß fro& der vorangegangenen längeren 
Pauſe bie Kampfkraft und Kampffreudigkeit nicht vermindert worden war. Dies 
zeigte fid) von neuem beim Unternehmen „Holſtein“ am 9. 11., das zur ۰ 
nahme des ſüdl. Chaume-MWaldes führte, und bei dem abermals 2 UtjT., 18 Pion. 
der Komp. beteiligt waren unb SBerlufie hatten. Ein Fleines Unternehmen am 
19. 11. bewies von neuem ben Schneid der beteiligten Pioniere, insbefondere des 
Utff. Lange, von dem berichtet wird, daß er im Nahkampf „wie ein ۲ 
gewefen fei. Dei einem Unternehmen am 15. 2. war es nët anders. Es trug 
ibm unb den anderen Freiwilligen außergewöhnliche Anerfennungen, aud von 
feiten des Div.Kommandeurs ein; er wurde mit dem E.R. I aus- 
gezeichnet und zur Beſichtigung unb Sruppenaufftellung vor dem Kaifer am 21. 12. 
bei Longwy entfandt. — Am 26. 12. beteiligten fid) nod) einmal vier (Sruppen 
an einem Unternehmen ber Infanterie unb bradten felbft Gefangene ein. Diefe 
eifrige Kampfestätigkeit hatte Beförderungen und Auszeichnungen im reihem 
Make im Gefolge. 

Auch ber Dienft an den täglihen Arbeitsftätten rief immer wieder Verluſte 
hervor und wurde oft verlangſamt. Ein drohender Angriff verurſachte in der 
Naht zum 25. 11. bie Alarmierung ber Komp. zur Beſetzung ber Hagenſtellung 
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Aber im allgemeinen ging bie Arbeit vor fid, wie fie eingeteilt war. Es fam 8 
vor, daß ihr franzöſiſche Poften ruhig zufahen, als ihre Offiziere bet ihnen im 
Graben erfchienen. 

Gegen Jahresende wurde die Divifion „zur Ausbildung‘ abgeloft. Am 
30.12. 17 feben wir unfere Komp. in Rulles auf belgifhem Boden. Das ab- 
gelaufene Jahr batte neben der Freude über den endgültigen großen 9 
in der Flandernſchlacht, über bie deutfhen Erfolge im Gegenftoß bei Cambrai 
unb über den großen Sieg in "alten, vor allem aber aud) den Waffenftill- 
ftandsvertrag mit Rußland gebracht und die begründete Hoffnung auf Frieden im 
Often. Aber wie würde es im Weſten werden? 

Noh einmal wurde bie Divifion vor SBerbun gerufen zum Cinfas im 
mittleren Divifionsabfehnitt der Mansgruppe Oft zwifhen Haumont und Angle- 
ment $®. Die Komp. batte Quartier im Lager Crepion und fam im ۰ 
ichnitt des J.R. 399 in Stellung, nicht weit von ber vor einem Jahre verfoffenen 
Stelle am Pfefferrücken, aber leider erheblich weiter rückwärts als damals. "bre 
Aufgabe mar Drahthindernisbau im großen vor ber Hagenftellung im Haumont- 
Walde, bie übrigens — wie im Kriegstagebuh vermerkt ift — nur auf bem 
Papier ftanb. Später übernahm die Komp. mit zugefeilter Infanterie den Mus- 
bau ber Hagenftellung im ganzen Divifionsabfchnitte. 


Nah Ablöfung fam die Komp. am 19.2.18 nah Brandeville, am ۰ 
nad) Laneuville bei Stenay, wo fie bis 3. 3. verblieb, um eine achttägige 80 
beg P.B. 501 im Pontonieren und Behelfsbrückenbau mitzumahen. Dad) der- 
jelben erreichte fie in zwei Tagemärſchen den Bereich der Divifion unb das erft 
vor fünf Wochen verlaffene Quartier Rulles. Die Aufnahme bei den alten 
Quartierswirten war unverkennbar freudig; um fo fchwerer der Abſchied am 
15.3. Die Bahn entführte die Truppe über Givet Namur — Mons nad) Feig- 
nieg, von wo fie am 16. 3. mit Fußmarſch Bavai und Buvignies, am 17. Robers— 
art erreichte, und hiermit war fie mit ber Divifion im Dereih des 51. A.K. 
(2. Armee; Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht v. Bayern) angelangt. Sie er- 
hielt aud) Kenntnis von ber Gefamtlage unb bem bevorftehenden Einfaß ber 
Divifion (3unádít als Armeereferve im III. Treffen). Mur vier Tage trennten 
fie vom Beginn der „Großen Schlaht in Franfreih”, burd) die dag feindliche 
Stellungsfuftem burdbroden und vor allem die Engländer gefchlagen werben 
jollten. 

20. 3. wird in Ors Ingesquartier bezogen unb nun folgte — aus naheliegen- 
den Gründen — der erfte Rachtmarſch bei firómenbem Regen bis Bufigny. Die 
Engigkeit ber Quartiere zeugt von großen Gruppenanfammlungen. Aber 1 
mittags wurden die Pioniere für bie nächften Tage ber 208. J. D. unferftellt, mit 
der Aufgabe, bei einem Brüdenbau bei Bellenglife mit verwendet zu werden. 
MWälhe unb Schnürfchuhe werden abgegeben, dafür Arte, Beile, Draht, Spreng- 
munition und Sandgranaten vom Gerätewagen empfangen. In Autos ging's nad) 
Montbrehain, wo dag Gen. Spe 51 lag, und am 21. 3., dem Beginn der großen 
Dffenfive, hatte die Komp. S^ vorm. bei Bellenglife Sftl. der großen Straße 
Cambrat — St. Quentin bereitgufteben. 


Mit vier eifernen Portionen unb zwei Feldflafhen firebten bie Pioniere am 
21. früh burd) bas lebhaft befhoffene Tjoncourt ohne Derlufte dem Ziele zu. 
Gasmasken mußten bald aufgefe&t werden. Nebel binderte jede Sidt. Die 
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Artilleriefhlaht ift betäubend. Gegen 9° vorm. erreiht man den großen Tunnel, 
der fid von ber Nationalſtraße nad) Bellenglife bingiebt. Wider Erwarten hatte 
dorf der Feind bisher bie fünf Brücken über ben Canal de St. Quentin, bie fid 
dicht hinter ber deutfhen Ausgangsftellung befanden, nicht weſentlich beſchädigt, 
fo daf der Komp. lebiglid) ber Brückendienſt mit Zufahrtsmegen für die drei 
Brücken (IL, III unb IVa) zufiel, die ber 208. Y.D. vorbehalten waren. 

Hier erlebte bie Komp. — weit voraus ihrer Divifion — den um 9.40 
beginnenden Sturm der fnfanterie, ber auf der ganzen Front füdöftl. Arras- 
Ta Gere einfe&te. Die 208. $.D. fam gut vorwärts. Bald famen gefangene 
Engländer vorbei: „fie feien völlig überrafht worden”. 

Jim 22.3. trifft bie G.E.D. ein. Die Komp. wird ber G.E.Dr. unter- 
ftellt und fteht in der 1. deutfhen, abends in der 1. englifhen Stellung. Am 
23. werden bie Erfolge befannt. Die Angriffsarmeen fámpfen unter den Augen 
ihres Oberſten Kriegsherrn. Hindenburg und [Ludendorff befinden fib in 
te Gateau. Die Divifion wird über das Schladhtfeld nachgezogen und die Komp. 
erreicht in heißem Marſch weit jenfeits ber 2. feindlichen Stellung Bouvincourt 
und befommt dort einen Begriff von — englifher Verpflegung: Cornedbeef, 
Eier, Brot, Schofolade aus bem Ort werden verteilt. Die Engländer 1 
überftürzt ben Rückzug angetreten haben. Feindlicher Fliegerbefuh zwingt zum 
Auseinanderziehen der Komp. Abends wird in Cartigny am Golognebad) in 
Magazinbaraden Unterkunft bezogen. Hier befommen die Pioniere bie erften 
erbeuteten englifhen 2018 zu Geſicht. 

Der 24.3. bradte wichtige Pionierarbeit, denn bie Somme legte fid quer 
vor bie Zruppen, Die G.ED. wurde redíó neben 208. J. D. in 8 
Péronne in 1. finie vorgezogen, mif dem Befehl, dem norbl. ber Somme vor- 
gehenden XIV. A.K. zu folgen, bas fpäter unterhalb Péronne, bei Cléry unb 
Bray übergeben follte, um dadurd den Sommeübergang füdl. Péronne zu öffnen. 
Die Komp. wurde über Doingt in Marſch gefebt, wo die Brücke über den Cologne- 
bad) mieberbergeftellt werden mußte (2 Züge). Aber vor allem fam Befehl, 6 
Sommebrüfe 1 km nordöftl. La Maifonette für ben Vormarſch ber Divifion 
befchleunigt mieberberguftellen. Ein Zug geht zur Oftvorftadt von Péronne vor. 
Der Kompagnieführer erfunbet mit anderen Offizieren burd) das zerftörte unb 
befchoffene Péronne die Brücdenftelle in Richtung Biaches. Unmöglich, vorwärts- 
sufommen wegen feindliher M.G.Neſter. Ein in der Nacht Iden von bem 
18. Pionieren erbauter Steg ift vorhanden. Eine Komp. des IR. 25 foll ben 
Übergang erzwingen. Lt. Prümers orientiert den Führer, muß ibn aber 7 
verwundet neben fid) niederfinfen jeben. Die weiteren. Crfunbungen Prümers 
ergaben, bafi bie Brüden innerhalb der Stadt bei den englifhen Sprengungen 
nur ſoweit befhädigt worden waren, daß feine Hilfen genügten. Diefe Arbeiten 
wurden an jet Brücden im Laufe des Nachmittags begonnen, und auch bie Kanal- 
brüde in Richtung Biaches follte beraeftelít werden, fobald es das feindliche Feuer 
julieB. Da rief ein höherer Befehl die Pioniere von den begonnenen Arbeiten 
ab. Die Divifion batte Befehl befommen, nördl. des Fluffes weiter zu marfchteren 
unb zwifchen Cléry unb Bray überzugeben. Die Komp. fammelte fid bis zum 
Abend am Dftausgang von Péronne in einem Daradenlager, niht obne aud 
eifrig und erfolgreich in der Stadt requiriert zu haben. Eine Nachfolgerin für 
bie notgeſchlachtete „Valeska“, eine fette Sub, war das Hauptergebnis. Mud 
fie wurde nad) zwei Tagen 000۱0016 Schokolade, Keks, Honig, Marmelade 
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und Büchſenfleiſch wurden erfaßt: „alles Eocht, brugelt und futtert”, und 
ft. Rathjens erfreut die Mannfhaften burd) Vorſpiel patriotifher Lieder auf 
einem Klavier, bie mit DBegeifterung gefungen wurden; denn aud) der Kriegs- 
bericht‘ wurde befannt gegeben! Ferner verforgte das enalifhe Magazin fait bie 
ganze Komp. mit febr guter wollener Unterwäfce. 

Am 25. — 11.20 vorm. ift Sa Maifonnette, ber Schlüffelpunft ber feinb- 
[iden Stellung, von ber 208. Y.D. geftürmt worden. Die G.E.D. war nun 
bod, befehlegemäß, der 208. J.D. mit Teilen über bie Somme gefolgt und 
fieB in Richtung Biaches nad) Weſten vor. hr war nun daran gelegen, aud) 
für bie ſchwere Artillerie Übergangsmöglichkeit zu fchaffen. Die Komp. erhielt 
daher den Befehl, die Kanalbrüde rechts oon der gefprengten Straßenbrüce im 
Zuge Peronne— Eterpigny aud für 10 cm.-fangrobre gangbar 17 
während die von Ihr fags zuvor begonnenen Arbeiten von ber Komp. 302 fort- 
111 | 6/5 61۲ waren. 

Die Arbeiten der Komp. (1. Zug) waren an fid nicht befdymerlid, wurden 
aber burd) das ftarfe feindlihe Art. Feuer anfangs febr erfhwert. Da fafite 
Off.St. Jonas felbft mit an und hielt — trog allem — bie Sruppe bei ber 
Arbeit. So fonnte 9.30 abbs. bem Gen.Kdo. bie Vollendung ber Bride qe- 
meldet werden. — Inzwiſchen waren aud) bie beiden anderen Züge und zwei 
Züge ber Komp. 302 mit fümtliden Offizieren herangezogen worden zum 1 
einer im Straßenzuge felbft herzuftellenden ſchweren Kolonnenbrüde, bie bei 
Nachtarbeit, aber mehrmaligen Fliegerangriffen, in dem der Komp. 301 über- 
tragenen Zeil am 26.3. fo weit gefördert war, daß fie zu neuer Aufgabe in 
Orie, alfo nad Süden, bei 208. J.D. abgerufen wurde. Gerade nod redi- 
zeitig er[dien ber Div. Kommandeur, Gen. Major v. Poſeck, um nod ben Pion. 
ob ihrer feiftungen feine vollfte Anerfennung ausfprechen zu laffen. Dies Lob 
erfreute die Mannſchaften nad) der teilweife 2011111010611 Arbeit (۰ 

In Orte fand bie Komp. feine Arbeit mehr vor; fie folgte daher am 27.3. 
ber Diviſion auf der großen Straße nad) Amiens, wegen dauernden Flieger- 
befudj$ in Reihen zu beiden Seiten marfchierend, unb fam in Chuignes unter. 
Am folgenden Gage marfchterte fie nad) famotte, deffen Eingang aber von feind- 
lihem Granatfeuer gefperrt war. Ein Waldftüd nahm fie auf unb [dite ihr 
Biwak bis zum 30. früh. 208 6 Art. Feuer war Zeugnis vom Fortgang 
ber Schlacht. Beſonders am 30, tobte fie heftig. Die Komp. wurde nad) Bayon- 
viller$ gezogen und blieb dort bis zum 4.4. Dann fam fie bis 8. 4. in das nabe- 
gelegene Wiencourt, bis 13.4. nad) Ignaucourt. 

Die Schlacht war nod) etwas weiter vorgetragen worden, aber fhon faft 
m den Stellungsfrieg übergegangen. Am 14.4, mar die Komp. Sicherheits— 
befa&ung von Demuin am Luce-Bach und hatte ben Ort unter allen Umftänden 
zu palten und auszubauen. Sie lag dort häufig unter ftarfer Beſchießung und 
batte Verluſte, bis fie am 17. abba. abgelöft unb nad) Ignaucourt etwas zurüd- 
verlegt wurde, um von bert aus eine V.-S.-Stellung auszubauen (Stollen). Für 
den  bevorfiebenben Angriff („Schlacht bei Villers-Bretonneur, an Luce unb 
Uvre”) batte die ۰ Brückenſtege berguftellen und zu legen und dabei unter 
Gasbeihießung zu leiden. 

Im Abfhnitt ber G.E.D. begann der Angriff am 24.4. mit dem Ziel, 
bie Bahn Amiens— Moreuil zu erreihen. Die Komp. hatte den Angriffs- 
Satin. Pion. Trupps mit Schnellbrüden zugeteilt. Uber die ganze Luce-Miederung 
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ftedte voller M.G.-Mefter; heftig mar aud) das Art euer Die Pion. erleiden 
SDerlufte. Am 25.4. erhält fogar bie brave Feldküche“ einen Volltreffer, der 
ben Sahrer und die beiden Pferde tötet, zwei Mann verwundet. Noch (djlimmer 
ergeht es ber Bagage am folgenden Zone in Gapeur. Wenn aud die 1 
felbft abgeflaut war, und bie Pion. die Arbeiten an der A.S. Stellung wieder 
aufgenommen hatten, fo blieb bod) das ganze Gefechtsfeld unter 7٨ 
So wurden am 29.4. Ablöfungsgerüchte nidf ungern vernommen, unb am 
30. 4. verdichteten fie fid) zu einem Ablöfungsbefehl für bie Divifion. Am 4.5. 
finden wir unfere Komp. in Sontaine-les Cappy zwifchen Comme und der großen 
Straße St. Quentin— Amiens, wo Baradenbau für ein J.R. ihre nächte 
Aufgabe wurde. 


Hiermit batte ihre Beteiligung an der großen Offenfive (br Ende gefunden. 
Eine große Anzahl von E.K. bradıte fie zurüd. Die Derlufte waren im Laufe 
ber Woden anfehnliche geworden und der Gedanke, daß der Erfolg der „Großen 
Schlacht“ — fo bedeutend er aud) war — od wohl niht ausreichte, den er- 
ftrebten Zwed zu erfüllen, war nicht zurücdzudammen. Auch nod ein Derluft 
anderer Art betraf die Komp., indem fie ihren Komp. Führer, der von der Heimat 
reflomiert mar, abzugeben hatte. (St. d. £. Primers it nod) mit dem Mitter- 
fren; des Hobenzollernfhen Hausordeng mit Schwertern ausgezeichnet worden.) 
Als Stellvertreter tibernabm St. d. R. Königk die Führung, bis er fie — vom 
10.8. ab — endgültig übertragen erhielt. 


Pfingitfonntag, den 19.5., erhielt die Komp. Marfchbefehl, ber fie nad 
Norden auf das rechte Somme-Ufer führte, und, nad) QDuartieren in 11 
und Crèvecoeur, gings mit der Bahn über Daleneiennes nad) Onnaing und von 
da mit Fußmarfch nad) Dicq, wo am 26. 5. Quartier bezogen wurde. Es folgten 
einige Wochen der Ausbildung unb Ruhe. Aber marum fo weit im 17 


Nachdem bie „Grofe Schlaht” und aud) bie Schladht bei Armentieres 
im April nicht den erftrebten operativen Erfolg gegeitigt hatten, fab fih bie 
D.H.L. genötigt, auf weitere Operationen zu finnen. Der „Hagen”’-Angriff in 
Flandern follte die Entfcheidung bringen. Da aber dort die Hauptrejerven des 
Feindes ftanden, wurde, um fie abzuziehen, Ende Mai ein Angriff über ben 
Damenweg, die Aisne und Besle unternommen, der forhen Erfolg batte, daß er 
Ichließlich bis zur Marne vorgetragen wurde. Unterdeflen waren von der erjten 
Hälfte Mai ab innerhalb des Dereichs ber Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht 
für Hagen” eine große Anzahl geeigneter Divifionen bereitgehalten, die durd 
Rube, Auffüllung und Ausbildung wieder auf volle Leiftungsfähtgkeit 15 
werden follten. Hierzu gehörte aud) unfere Divifion. Bald aber ftellte fid) heraus, 
baf aud ber Mai-Angriff bei Soiſſons — Reims nicht in gebotenem Maße bte 
feindlichen Meferven von Flandern weg an die Marne gezwungen م001‎ 78 
ein neuer Ablenfungsangriff nötig geworden war. So wurde für Mitte juli 
bie „Angriffsfhlaht an der Marne und in der Champagne” vorbereitet, die aud) 
den Zweck verfolgte, den im Mai-Juni bis zur Marne weiter vorgetriebenen 
Frontbogen zur DVerforgung der dortigen Divifionen auf eine breitere 586 
su ftellen. 

Auh bie G.E.D. war zur Teilnahme an diefer Schlacht beftimmt. Sie 
wurde daher Anfang Juli zur „Gruppe Langer” (1. Armee, Champagne) in 
Bewegung ۰ 
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Die Komp. traf am 3.7. in Rethel ein und marjdiertíe nad) Mont-Laurent, 
12 fm to davon, wo fie gute Unterfunft bezog. "un Vieq Hatte fie 31 Grippe- 
franfe zurüdlaffen müffen, unb aud) jest nabm der Umfang der Krankheit nod 
ju. Die eingehenden Beftimmungen über bie Pfliht ber Verſchwiegenheit und 
die Vorſchriften über Fliegerdeckung zeigten an, daß man vor großen Greigni(fen 
tand. Am 10.7. Due im Nachtmarſch, gemeinfam mit TR. 399, im das 
Bereitſchaftslager „Ludendorff-Lager“ ſüdl. Juniville vormarfhiert. Wlan batte 
ſich von allem überflüſſigen Gepäck, auch von den Mänteln, trennen müſſen. Mit— 
genommen wurden: Zeltbahn, Decken, Torniſter, und von Schanzzeug haupt— 
jählih Drahtfheren! Am 11.7. werden zehn geſtreckte und zehn geballte 
Yabungen angefertigt, am 13.7. — 11° abds. wird an ben Bereitfhaftsplas, 
Zeltbiwaf nördl. Dailly, in nieberem Gebüſch gezogen, mo man fid) wegen feind- 
[ier Einfiht nur mit großer Vorſicht bewegen durfte. Trotzdem traten ۲ 
Perlufte ein. Die Komp. wird zu je 1/4 auf vier EE verteilt. Am 
14. 7. — 10° abds. ftanben diefe in Unterftänden ber 2. Linie der 1. Stellung. 
Drei Stunden fpäter begann das beut(de Srommelfeuer. Der blutigfte Tag für 
die Komp. batte begonnen! 4.50 vorm. geht die „Feuerwalze“ den Sturmtruppen 
voraus. Die Pion. geben mit ber erften Welle vor unb zerftören einige د‎ ٠ 
Aber: feindlihe M.G.-Mefter alfentbalben! Einige werden genommen. Zwei 
Zugführer, On Et. Jonas, BF. Schwieder, fallen hierbei. Weitere 56 
treten ein. Der Gag Eoftet im ganzen 7 Tote, 58 Werwundete. 

Aber der Angriff war auf Tag und Stunde dem Feind verraten worden. 
Diefer batte Daher die vorderen Stellungen bis an die Nömerftrafe geräumt und 
die Geſchütze bis weit hinter 9Saconnes zurücgezogen. Nur M.G. blieben zurüd 
unb räumten unter den Sturmtruppen auf. Ein neuer Verſuch am 16.7. gelang 
wiederum niht. Den ganzen Tag über mußten Infanterie und Pioniere in 
niedrigen Gräben und Löchern im M.G.- und Art.Feuer liegen und wieder viel 
DBerlufte erleiden. Auch ſcheidet fie bas hinter ihnen liegende feindliche Art. Feuer 
von den MWaflerftellen. Die Hike fteigert den Durf! 

Endlih am 17.7. ift Ablöfung. Die Komp. fommelt fid) rüdwärts im 
Ingo-Lager; ein frauriges MWiederfehen! Am 19.7. fammelte fid) das ganze 
Bataillon in den Baraden des Hindenburg-Lagers im Walde f.m. von Auffonce. 
Was weiter? 

Am 18. 7. war Marfhall Fob aus dem Walde von SBillers-Gotteréte zu 
[einer längft geplanten und von uns aud erwarteten Gegenoffenfive auf bie ۰ 
Slanfe unferes großen Frontbogens zwifhen Aisne und Marne angetreten. Die 
Lage war ernft geworden. Die Abwehr zog nun alle Kräfte an fid: zur 7. Armee. 

Jud) unfere Divifion wurde dorthin befohlen. Am 20.7. mittags hatte 
das P.B. wieder nad) Süden, nad) Selles an der Suippes, zu marfchieren, wurde 
von dort im faftautos gen MWeften, Couippes abwärts gefahren. Orainville, wo 
im April 1917 die Komp. aud) fo fort geblutet hatte, wird paffiert. Damals 
war e$ ein großer Abwehrſieg. Wird es aud jest ein folder werden? In 
La Neuville wird ber Kurs geändert. Er acht nad) Jonchéry im Vegle-Tal, bann 
talabwärts über Fismes nad) Bazoches. Hier wurde 10° abds. aud) ber Stab ber 
Divifion angetroffen; fie war dort Heeresgruppenreferve. 

Am 22. 7. wurde mit 6 G.IRgtrn. als fogenannte Kampfgruppe III ab- 
marfchiert über Euiry-Houfle bis zu einer Waldſchlucht füdl. ranges ins Dimaf. 
Am 24. 7. Abmarfh nad) MWeften, nad) Les Grouttes, wo ein Div.Gefehtsftand 
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ausgebaut wurde. Die „Führerreferve” wurde unter $t. Kohlhaſe nad) Mont 
Notre Dame zurücdverlent. 

Man befand fid nabe an der Kampflinie. Die D.H.L. batte bie 7۹6 
Räumung des Marnefrontbogens angeordnet, unb fo 30g fid bie vordere Tinie 
Shritt für Schritt yurüd und batte am 24. 7. die Linie Buzaney — Duldy— 
Goincp — Verneuilles nórbl. Dormans erreiht. Aber fhon am 29. wurde ber 
Gefechtsftand ber Divifion 2 km rüdwärts nad Maaſt-et Diolaine verlegt. Er 
war zwei Tage vorher von unferen Pion. eingerichtet worden. Die Divifion 
hatte bie Abfchnitte ber 19. ED. unb 51. R.D. übernommen. Die Komp. wird 
dem erfteren zugeteilt. Die Divifion gehörte zur Gruppe Esel, ihre Widerftands- 
finie lief am 29.7. auf dem Höhenzuge Orme du grand "Keep — A 206 ۷۷ 
Grand Rozoy — A 205 nördl. Deugneur. Aber jdon am 31.7. Fam ber 
Befehl, daß Hinter bie Besle ausgemiden werben folte. Dies gejab in den 
Nächten vom 1./2. und 2./3.8. Am 2.8. — 2° früh trifft die Komp. in 
Brenelles Hinter ber Besle ein und erhält ben Auftrag, ſüdl. des Fluſſes das 
Vorfeld freisumahen. Dis zum 3.8. früh wird dies betrieben, am 4.8. bei 
Chavonne bie iene überfhritten, am 13.8. in ber Marſchgruppe des J.R. 399 
zum Baradenbau nad Laval-Nouvion marfhiert, wo am ۰ 8. amer ۰ 
44 Erfakmannfchaften eintrafen. Am 18. mar Marſch nd Coucy⸗les Eppes und 
vom 21. قفوم‎ ab Bahntransport über Sédan — Mes — Zabern — Straßburg — 
Schlettſtadt Colmar nah Kembs am Oberrhein. Am 23. vorm. jog man im 
Hardwaldlager in geräumige Saracen eim. So war man wieder auf deutſchem 
Boden, — aber nur für wenige Wochen, von denen die letzten Tage mit der 
Einrichtung von Minenfeldern zur Tankabwehr bei Hirzbach im oberen Illtal 
zugebracht wurden. 

Der 8.8. war ber „Schwarze Tag‘! des Heeres geweſen, und von ibm 
hatte die ſtetige Rückwärtsbewegung ihren Anfang genommen. Anfang September 
hatte bie D.H.L. ben ſchweren Entſchluß gefaßt, bie gefamte Front von ber Scarpe 
bis zur Besle in bie Siegfried-Stellung zurückzunehmen und aud in Flandern 
eom Kemmel unb aus ber Lys⸗Ebene hinter ben Kanal Arleur— Moeuvres 
zurückzugehen. Der Feind folgte dichtauf und ſetzte ſeine Angriffe dauernd fort. 
Am 12.9. wurde ber St. Mihiel-Bogen vor einem konzentriſchen amerikaniſchen 
Angriff aus der Linie Prieſterwald — Flirey, wo die Komp. ſo lange Kraft und 
Bluͤt beim Stollenbau eingeſetzt hatte, ſowie gegen Combres geräumt und die 
Michel⸗Stellung bezogen. Aub bie Front ber Heeresgruppe Herzog Albrecht in 
Lothringen konnte als gefährdet gelten, jedenfalls in ſtärkerem Maße als im 
Sundgau, und ſo ſehen wir die G.E. D. vom 20.9. ab in Bewegung zur 
19. Armee, wo fie als O. H.L.Reſerve mit ,اد‎ hinter „Gruppe Mörchingen“, mit 
1l, Hinter „Gruppe Bensdorf“ aufgeftellt wird. 

So tritt aud) unfere Komp. nod) einmal die Fahrt an ber Weftfront vom 
linfen zum rechten Flügel an. Dom 21.9. ift fie im Habudingen einquartiert. 
Aber fdon nad einer Woche wird fie weitergefahren. Die Divifion 6 nad) 
Slanbern gerufen, wo ung bie Entente auf bem alten Schlachtfelde öftl. 7 
überall aus ben vorderften Stellungen zurücgedrüdt unb bie „Abwehrſchlacht in 
Flandern 1918" begonnen batte. 

Pac 48ftinbiger Fahrt über Trier — Brüſſel trifft ۶ Komp. am 
1, 10. abds. in Biſſeghem weſtl. Kortryk ein. Oſtlich biefer Stadt folte bie ge- 
plante neue rücwärtige Stellung, bie „Hermann-Stellung‘ (von der holländischen 
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Grenze öftl. Brügge — Kanal Eecloo entlang nad) Süden bis zur Eps, diefe auf- 
wärts bis öftl. Sortrpf) vorbeilaufen. Vorwärts von ihr war eine große 
Räaumungsbewegung im Gange, und die Komp. felbft war Scharen von 
Emigranten begegnet. Die Divifion war dem Gen Sin des G.K. (Gruppe 
Ypern) als Eingreifdivifion zugeteilt und richtete ihren Gefehtsftand in Iſeghem 
ein, wohin aud die Komp. am 4. 10. befördert und zunächſt zu DBergungs- 
arbeiten herangezogen wurde. Wom 6.— 10. ift fie zum Ausbau der Flandern IL. 
Stellung vorwärts Iſeghem eingefeßt. Sie hatte einen unerwünfdhten Zuwachs 
erhalten: elf Soldaten verfhiedener Divifionen (Drücdeberger), die ihr von ber 
Divifion zugeteilt worden waren. Schmerzlibe Berlufte ماه‎ 
traten ein. Am 14. 10. erneuerte der Feind feinen Angriff. Die Flandern IL 
Stellung wird von ber Infanterie bejebt. Der Feind ftanb [don diesfeits der 
Flandern 1-Stellung in Roulers. Die Komy. fteht in bódfter 1 
jüdl. Ingelmünſter zugmweife auf bret Gehöfte verteilt; am folgenden Tage ftanb 
fie mitten in ber Glodt. Pioniere helfen ein Gefhüs zu direktem Schuß auf 
den vorgedrungenen ‘Feind vorzubringen. Lendelede wird von ibm befe&t. Die 
4. Armee më in die Tinie Dirmude — S bourout — ngelmünfter — (۲۴ 
aus. Sie erhielt von ber D.H.L. Befehl, in die Hermann-Stellung, alfo Hinter 
bie Lys, zurückzugeben — ein ernfter Entfchluß; denn nun war die flandrifhe Küfte 
und ber U-Boot-Stüspunft aufgegeben. In ber Naht 15./16. 10. wird von 
der Komp. der Kanal Roulers — fps öſtl. Ingelmünſter überfchritten und in 
Houlsvelde engftes Quartier bezogen. Abends ftanb die Komp. als ۸ 
des IL/599, bas zufammen mit der P.K. 302 nur nod) die Stärke ber P.K. 301 
befist und am Kanal auf Dorpoften fteht. Am 18. ift Rückzugsgefecht. 6 
Komp. erhält Befehl, (id) möglichit lanae zu halten und ert im äußerften Not- 
falle zurüdzugeben. Ste Hat mehrere Werwundete. Mitternachts 18./19. lófen 
fid bie Nachhuten vom Feinde. Die Komp. überfchreiter bei Wilsbeke geſchloſſen 
die Gifenbabnbrüde über bie Lys und zieht 2? nahts in Maereghem unter 
(f. Sfigge 43). Die beiden folgenden Tage wird ber Rückzug bis Winkelfen 
forfgefeßt. Aber von bier aus wird an ber Strede Kerkhoek (-Olfene) — Zulle 
ber neuen Lys-Stellung (Hermann-Stellung) gearbeitet. In diefen Zonen ber 
Not zeigte fih nod) einmal ber gute Geift ber Komp. Es gilt, eine vom Feinde 
Iden gebaute Schnellbrüde zu zerftören. Utff. Bluhm und adt andere Frei- 
willige vollführen den Auftrag im M.G.-Feuer, das fie einen Toten Eoftet unb 
bie anderen nur wegen einer Sfabebemmung verichonen muß. Der Kommandeur 
des 6. G.J.R. belobt die Tat. Der Führer und zwei Pion. erhalten das E.K. 1. 


Am 23.10. wurde die Komp. nad Cruyshautem zurückgenommen, während 
bie Straßenzerftörungsfommandos an ihren Sprengftellen zurüdblieben. Sie 
traten am 25. in Tätigkeit, als die Kämpfe wieder den Charakter der 1 
annabmen unb der Feind gegen bie Schelde auf Gent— Audenarde langfam 
Gelände gewann. Am gleichen Tage wurden bie Straßenzüge, bie rückwärts nad) 
Gavere (hinter ber Schelde) und Aſper unb Zingem führen, ſyſtematiſch ۰ 
bereitet und am 31. zerftört. Der Zon verurfachte ber Komp. die beiden legten 
DBerwundeten des Krieges. Da bie Gent-Stellung (hinter der Schelde) nod) am 
31. bezogen werden follte, wurde die Komp. nad) Gavere verlegt. Am 1.11. 
flog bte dortige große Scheldebrüde in die Luft, wie überhaupt die nádfte Zeit 
mif Zerftörungen mannigfader Art ausgefüllt ift. 
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Dom 2.11. ab lag die Komp. in Baelegem, vom 8. ab in Erondegem an 
der Bahn Gent— Brüffel, wo ihr 12 Utff., 83 Mann (SBerfprengte) zu Arbeits: 
weden zugewiefen wurden. Am Tage des Waffenftillftandes (11. 11.) war 
Mylbeke öſtl. Aloft Quartier. Das G.K. marfhierte in bie Heimat über 
Aerſchot — Dieſt Tongres. Am 24. 11. überſchritt unfere Komp. bei Aachen 
die deutfhe Grenze, am 14. 12. wurde fie auf Bhf. Dülmen verladen und über 
Osnabrück nad Berlin gefahren. Dort marfchierte fie am 16. 12. ein und meldete 
fib beim G.P.E.B., das in feine 4. Komp. die Jahrgänge 1596 — 99 aufnahm, 
die anderen find entlaflen ۰ 

Ein Heldengang von viereinhalb Jahren war beendet, aber der Ausgang 
war Eummervoll. 


Referve-Pionier-Rompagnie 3 


RP.R. 43.) 


bearbeitet 


durch Oberftleufnant a. D. Obfirder. 


Hierzu Skizzen 44 — 49, 


[nn 


Rejerve-Bionier-Rompaanie A3. 
(R.P.K. 43) 
(am 16.8. 14 aus ber 2. Komp. des G. P.E. B. gebildet.) 


Durch Befehl des Gen Sieg bes G,K. vom 10.9. 1914 wurde die 
R.P.K. 43 mobilifiert. Der Führer war Hptm. a. D. DBolenius. Die ۰ 
unb Mannfchaften gehörten durchweg der Landwehr I. und II. an, und fo traf es 
fid gut, daß nod) mehrere Wochen für bie Auffrifehung in der Ausbildung jur 
Derfügung ftanben. Die Komp. war für bie 43. N.D. (XXIL N.K.) beftimmt, 
bie überwiegend aus nod) nicht ausgebildeten Kriegsfreiwilligen beftand. Die 
Divifion wurde in Berlin und Umgegend aufgeftellt und hatte allein 1800 Studen- 
ten und Schüler höherer febranftalten in ihren Reiben. Es war daher eine Uus- 
bildungszeit bis 10. 10. 14 vorgefehen, bie aud) der Komp. zugute fom. Diefe 
blieb bis zum 26.9.14 in der Kaferne des (9.9.25. Dann rüdte fie auf ben 
Zruppenübungsplas Döberis zu Übungen im Divifionsverbande. Am 10. 10. 
traf aud) ber R.Div.Br.Tr. 43 aus Berlin ein. Zu ibm waren 1 Ur, 
12 Dann Begleitmannfchaften geftellt worden. 


Das XXI. R.K. folte im S8eften am 7 Heeresflügel in 7 
unter ber 4. Armee eingefeßt werden. Der Abtransport der Komp. begann am 
13. IO. und endigte nad) 51 ftündiger Fahrt in Aloſt am 15.10. — 2° vorm. 
Das erfte Quartier war Maffenquartier in Berlaere wefilid Termonde; aber 
[don nah wenigen Stunden war Aufbruch, um in das Aufmarfchgebiet der Divi- 
fion zu gelangen. Nah 58 km langem Marfh nördl. um Gent berum in 
18 Stunden wurde am Abend Binderhaute erreiht. Am 17. 10. marſchierte 6 
Komp. mit dem R.Div.Br.Tr. 43 in ber Vorhut der Divifion nad) Hochſtraat 
(28 km), am folgenden Tage nad) IThourout in Offarmquartiere. Die gefamte 
4. Armee war im Vormarſch gegen den Feind. Der 43. R.D. war die 89 
Dirmude zugewiefen. Als die Komp. am 19. 10. fid auf 10 km dem genannten 
Ort genähert hatte, mußte fie zufammen mit ber M.G.K. II/201 von der großen 
Straße ſüdl. auf Bovekerke abbiegen und hier erhielt fie 1" nahm. (f. Skizze 44 
unb 45) die Feuertaufe aus M.G., bie vom Sirdturm aus die Straße beftriden. 
Berlufte traten aber nicht ein. Aus bem Mlarmguartier im Orte zog ber 3. Zug 
in ber Nacht auf Selbmade zur Sicherung der Artillerie. 

Für den 20. IO. hatte LOS 4 den allgemeinen Angriff befohlen. Unter 
Korps batte Befehl, ſüdl. vom II. R.K. bei Dirmude den Übergang über die 
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Pjer zu erzwingen, unb ber 45. R.D. war dabei ber Hauptftoß zugefallen. Es 
wurde ein ſchwerer, [hmerzliher Sag! Das Dorf Geffen, 2 km opt. Dirmude, 
mar Tagesziel. Beim Vormarſch dorthin war der 1. Zug bem Mat. 201 
(Vladsloo), der 2. Zug dem Mgt. 202 (Kortewilde) zugeteilt. Dieſes 
Regiment lief bie Pioniere unter Infanteriebedeckung füdl. (pns Dyf die Über- 
gänge über ben Handzaeme-Kanal erfunden. Der MWafferlauf war 14m breit 
und 1,70 m tief, Übergänge aber nët vorhanden. jn diefer Vorausſicht batte 
ber PDionierzug Behelfsüberfegmittel hergeftellt unb die erften Patrouillen über 
ben Kanal gefe&t. Das Regiment befahl, einen DBrüdenfteg für Infanterie in 
Reihen und für Kavallerie einzeln zu bauen. Aus gefällten Bäumen und Bau- 
holz aus einem Gehöft war ber Steg in 1!/s Stunden beraeftellt. Gleichzeitig 
waren zwei Schnellbrüden aus Ionnenflößen gebaut, unb fo konnte das Met. 202 
nachmittags übergeben. Am Spätnahmittag wurde bann (Geffen erreicht. 8 
die 15. R. Jäger unb Teile der Infanterie Quartier beziehen wollten, verwan- 
belte fid) das vertrüumte Dorf, befonders bie ehrwürdige gotifhe Kirde, in eine 
feuerfpeienbe Feſtung. Verwirrung entftand. Die jungen Truppen balfen fid, 
indem fie dag Gotteshaus und bie Häufer der Verräter in Brand ftedten. 

Während fid) diefes nächtliche Strafgeriht vollzog, batte bie Komp. den 
Auftrag, bis zum 21. 10. früh eine Kolonnenbrüde über den genannten Kanal 
aus Pioniermaterial zu bauen und einen Kolonnenweg über bie von tiefen Gräben 
durchzogenen Wiefen berzuftellen. Beim erften Morgenliht fonnte die Artillerie 
bte Bride überfchreiten (3 Böcke, 2 Pontons). 

An diefem Tage (21. 10.) war es Por, daß die Belgier Dirmude als eine 
tarfe Brücdenkopfftellung ausgebaut hatten. Das XXII R.K. befhloß den 
Angriff, der nachmittags begann. 43. R.D. ging von Often und Süden gegen 
bie Stadt vor. Mgt. 202 hatte bie Richtung auf das Schloß füdl. ۰ 
Not. 201 ging von Eeflen geradeaus auf Dirmude vor. Der Stadtrand 6 
unbedingt bis zum Abend erreicht fein. Am SKanaldamm follten die ۰ 
regimenter zufammentreffen und bie Chauffeebrüde über bie Mer vor Zerftörung 
bewahren, damit der Angriff am nächſten Morgen weitergeführt werben ۰ 

Aber bie fampfesungemobnten Megimenter kommen gegen die bartnádige 
Perteidigung von Dirmude nicht auf. Rgt. 201 findet ٨۵ abends am 6 
von Geffen wieder, mo die Pioniere im Mlarmzuftande ۰ 

Aud der Angriff des Date, 202 fcheiterte am rafenben Feuer vom 15 
damm an ber Chauſſee, vom Schloß und vom Kirchhof Dirmude, unb im ber 
Nacht zum 22. 10. miden die Zeite bis Hoogmolen (füdl. Eeffen) zurüd. Die 
Stimmung näherte fid bem ۰ 

Der Angriff auf Dirmude war gejdeitert. Den ganzen folgenden Tag 
(22. 10.) nu&te die Divifion zur Worbereitung eines neuen Angriffe, der nad) 
dem Willen des A.O.K. am 23.10. auf der ganzen Armeelinie über die "fer 
hinüberführen folte. Die Pion.Komp. mar in der Maht zum 22.10. nad) 
Woumen ſüdl. Dirmude vorgezogen worden, um bert Schnellbrücken für den 
Dferfanal zu bauen und blieb dort die abt zum 23. 10. An diefem Tage liep 
die Divifion 9" vorm. das MAN. 201 von Often auf die Stadt vorgehen, 
RIM. 203, bem 1. unb 3. Zug ber Pion.Komp. zugeteilt worden war, von 
Süden, während Rot. 202 mammen mit dem 2. Zug mit feinen Schnellbrüden 
den Angriff von Süden zu unterftüßen hatte, das Schloß anjünben und 7 
gegen die Kanallinie vorftoßen ۰ 
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Aber aud) diefer zweite Angriff out Dirmude wurde abgefdlagen, unb am 
Abend lag bie Divifion nad) [deren Derluften in ihren Ausgangsftellungen 
vom Morgen. So fam eg am 24. IO. niht zur Wiederholung. Aber bie ۰ 
Schritte des IIL R.K. rechts vom XXI. R.K. (44. R. D.) fowie linke beim 
XXIIL R.K. forderten zur Mitarbeit am Kampfe auf. Deshalb drängte das 
Dien Sin. bie 43. R.D. zu énergifdjem Dorgehen gegen die Stadt, damit durd) 
ihre Einnahme die Gefamtfront des Feindes ins Wanken femme. 

So wurde der Angriff Sonntag, den 25. 10., wiederholt. In der 1 
vorher lag ber 2. unb 3. Pionierzug eingegraben zwiſchen der Infanterie. Erft 
mittags begann bet ftrablenbem Sonnenfdein bie Schladt, der dritte und furdt- 
barfte Angriff auf Dirmude. Mur langfam drang bie Tnfanterte gegen den 
Kanal vor. Die Pioniere mit den Schnellbrüden folgten. Dumpf ( 71 
die Schüffe in bie Sonnen ber Brüdenftege. Die Pioniere verloren Hierbei einen 
Toten, zwei Verwundete. Aber der Angriff erftidte aud) an diefem Tage und 
im der folgenden regennaſſen Naht im feindlichen Feuer unter den fhwerften Ber- 
luften. Am 27.10. wurde die Einftellung befoblen, und in ber Nacht zum ۰ 
wurden bie Schnellbrüden aus dem Worgelände zurücgeholt. Die folgenden Tage 
war die Komp. auf bie Statr. 203 unb 204 zum Ausbau ber Schüßengräben vor 
Dirmude verteilt. Die erften Auszeihnungen mit dem E.K. entfielen auf 
St. Hopfe und Utff. Zimmermann. 

Mit bem 30. 10. begann ein neuer Abfchnitt des Kampfes. Nördlich ber 
43. R.D. war eg ber 44. R.D. gelungen, im Anfhluß an 111, R.K. den ٠۰ 
fanal wett, Beerft zu überfhreiten. Im Laufe der 51 29.30. 10. batte fie 
mif ihren Spisen den Bahndamm weftl. des Kanals erreiht und gebadjfe bis 
Mittag den Erfolg fo auszubauen, daß der Gegner aus Dirmude heraus- 
manóvrierf wurde, menn er fid nicht abfehneiden ließe. Die 43. R.D. belie vier 
Bataillone vor der Stadt, umging fie mit den übrigen Kräften nah Norden, 
überfchritt mit diefen die Dier auf ber Bride ber 44. R.D. und ging mif dem 
rechten Flügel an diefe Divifion angelehnt nad Südmwelten vor. Am Nad- 
mittag griffen beide Divifionen an, famen aber nur langſam vorwärts. (Ein neuer 
Feind war aufgetreten: das fteigenbe Baffler! Zu ibm Batte der Belgier in ber 
bódften Not feine Zuflucht genommen. Cyn ber Nacht zum 30. 10. hatte er bie 
Wehre bes Mefervoirs am Oftrande von Nieuport geöffnet unb nad) ber Flut 
wieder gefchloffen, und fo flieg das SBaffer im gefamten Angriffsgelände der 
Deutfhen. Noch mehrmals verfubr der Feind fo wie am 30. 10. aud) in ben 
folgenden Tagen. Die Überflutung zwang dag MI. N.K. und am 1.11. aud 
das XXIL R.K. zur Aufgabe des ſchwer erfümpften Bodens. 

Die Komp. batte am 31. IO. und 1. 11. bie Brüden ber 44. R.D. über 
die Mer su fihern und durd Patrouillen Klarheit über bie vielen Waſſerläufe 
zu ſchaffen gehabt. Auch Laufſtege waren zu bauen. Der Patrouille des 
Utff. Kötling gelang es, eine Schleuſe am Yſerkanal zu öffnen und dadurch den 
Waſſerſtand in den Gräben innerhalb zweier Tage um 0,50 m zu ſenken. Sir 
diefe Tat erhielt Utff. Kötling unb ber Gefr. Hufen das E.K. zugleih mit threm 
Kompagnieführer, Hytm. Bolenius. Beim Rückzug gab es wiederum wichfige 
Arbeit für die Pioniere. Zwei nfanterie-Bataillone und die Komp. erhielten 
den Auftrag, zunächft zurück zu bleiben und bie Deichlinie weſtl. ber Mer zu Halten. 
Die Kolonnenbrücde wurde mit Sprengladung unb eleftrifher Zündung verfehen, 
und außerdem wurden zwei Laufftege zum fihnellen Abbruch hergerichtet. Täglich 
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lag die Komp. im jhwerften Artilleriefeuer. Aber bie Unterftände am Deich er- 
wiefen fid als fiherer Schuß. Noh am 3.11. mußte eine Schnellbrüde, bie 
durch Granatfeuer befhädigt war, in fürjefier Zeit wieder ausgebeffert werden. 


Bei einer Umgruppierung der Kräfte hatte bie Komp. am 5. 11. in weiten 
Bogen um bie Stadt berum Serpenthoef, 4 km most davon, zu erreichen und war 
dorf Korpsreferve. Das Wetter war die ganze Zeit regnerijd), bie Wege welid. 
Die durchlebten grauenvollen Tage hatten ihren Eindrud nicht verfehlt; fie wieder- 
holten fid) in Balde, aber wenigftene mit befferem Erfolge. 


43. R.D. unb 4. €D. folften unter Gen gro XXII. R.K., in Verbindung 
mif einem gropen Angriff auf Ypern, am 10.11. aud) Dirmude nehmen. Bis 
dahin war bie Komp. mif zwei Zügen auf bie Cjnfanterie im Südabfhnitt ber 
Korpsfront gegenüber Kirhhof und Schloß verteilt, um Unterftände einzubauen. 
Beim Angriff felbft war fie dem IL./R.I.M. 202 zugeteilt. Er begann 1° nadim. 
Aber nod 2 Stunden fpäter lag der Kirchhof unter unferem eigenen Artillerie- 
feuer und fonnte deshalb nicht geftürmt werden. Als bann B.F. b. R. 71 
erkannte, daß ber Kirchhof unbefet&t war, ftürmte er mit Pionieren und nfanterie 
die Stellung, verfolgte bie weihenden Schüßen bis zum Südausgang Dirmude 
unb grub fid dort mit Front gegen bie Pfer ein. In der Nacht wurde V.F. b. 9X. 
Jaeobſen mit feinen Pionieren auf Befehl der Brigade in bie eroberte, 
unter ſchwerem Öranatfeuer liegende Stadt vorgezogen, bald folgte die 6 
Komp. dahin. Der Sturm hatte fie einen Toten unb act Derwundete 76 
^in den folgenden Nähten wurde hart weftl. Dirmude, 300 m vor dem Kanal, 
eine Schüßenftellung ausgeboben, während der Feind jenfeits des Kanals am 
Deichrande 961001111 lag. Dom 15. 11. ab lag die Komp. wieder in Serpenthoef 
unb vom 18.11. ab in einer Molkerei nordöftl. davon unb baute bis 24. 11. 
an einer Stellung im Abſchnitt Schloß Dirmube— Houthem Sluys und verfab 
fie mit großen heizbaren Unterftänden und mit Yaufgräben nad) rücdwärts, Die 
erfte Sorge aber war ben Drahtverhauen gewidmet. 


Die Aufgabe der 4. Armee batte fih geändert. Don felomáfiigen Angriffen 
batte fie zum „ſyſtematiſchen Vorarbeiten gegen den Feind“ überzugehen. 8 
brad)ife auch eine Meueinteilung der Kräfte mit fi. Der Gefehtsftreifen ber 
Divifion wurde füblidyer gelegt, zwifhen Merfem und Birfchote, und den Brenn- 
punkt bildete ber von ben Franzoſen ftarf beje&te Brückenkopf Steenftraat am 
Dferfanal. Anfere Pioniere wurden dem linfen Abſchnitt der Brigade See&mann 
zirgeteilt und in Aſchhoop untergebradit. Langfam drangen dort bie Truppen bie 
600 m an den Kanal vor. Das dauernde Dorverlegen der vorderften Linie madte 
immer neuen Ausbau berfelben, fowie DBerbindungswege nötig, während aus ben 
hinteren Gräben Dedungsgräben für Reſerven entitanden. Bald madte unauf- 
hörlicher Regen bie Abwäfferung der Stellungen zu einer widtigen Aufgabe. 
Um fo weniger war die Komp. entbehrlich; fie blieb daher aud) unter ber ab- 
löfenden 46. R.D. in Stellung, während bie 43. N.D. Anfang Dezember nad 
Thourout in Rube ging. Bor der Stellung verbot Gë bei ber Nähe des ۵ 
das Einſchlagen von Pfählen für ein Drabtbindernis von felbft, und fo blieb es 
bei ber DBefeftigung von Drahtwalzen in ber Nacht. Als franzöſiſche Marine- 
Infanterie am 18. 12, bis vor diefe Walzen beranftürmte, fonnte fie 7 
werden. Endlih am 20. 12. durfte bie Komp. der Divifion nad) Thourout folgen. 
Eine größere Anzahl E.K. brachte fie aus der Stellung zurüd. 
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Aber aud) in ber neuen linterfunff mar fein Bleiben. Don ber 43. R.D. 
mar inzwiſchen bie 85. R.X. Br. (am 12. 12. 14 war die Einteilung in Brigaden 
vom Kriegeminifterium angeordnet worden) nad) Menin, bie 86. R.J.Br. nad 
Middelkerke gezogen unb dann in vorderer Linie eingefe&t worden. Letzterer wurde 
die Dion. Komp. zugeteilt und traf am 22.12.14 bet ihr ein. Im Sand ber 
Dünen von Nieuport mar mit befonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, zumal, 
de ber Feind dort ftellenweife nur 6O m gegenüber lag, unb wir feine Sappen- 
arbeiten burd) Dandgranaten und Schießen mit Gemwehrgranaten zu ftören 7 
mußten. Gerade in ber Heiligen Maht fonntem fid) hierin zwei Pioniere bei 
einem feindlihen Sturmverfuhb das E.K. verdienen. ber aud) drei Schwer- 
vermunbefe wurden damals eingebüßt. Die Weihnachtsfeier, zu ber die Liebes- 
gaben aus der Heimat in überreihem Mafe eingetroffen waren, mußte von ben 
Zügen einzeln nacheinander begangen werben. Die Verleihung des E.K. I an 
Hptm. DBolenius wurde mit Redt aud) als Auszeihnung für die ganze Komp. 
empfunden. V.F. Jacobjen wurde zum Lt. b. R. im 09.10.23, 76 

Um bie Jahreswende erhielt die Komp. drei bebelfsmäßige M.W., bie 
fie im die Dünen einbaute. Der zugewiefene Bauabfihnitt reichte vom Meeres- 
ftrand bis nad) Lombartzyde (ausſchl.). Da aber Hptm. Bolenius aud) nod) für 
den Ausbau der finfen Dlebenftellung bis zum Plasſchendaeler (Nieuporter)-Kanal 
fowie für bie 3 km zurüdliegende Aufnahmeftellung zu forgen hatte, waren ibm 
nod) zwei weitere Pion. Komp. (2. Mar. P.K. und 2.2.1.8. IX. A.K.) unterftellt. 
Den midfigften Punkt bildete eine hohe Düne, Höhe 17, gegen bie der Feind 
vorfappierfe. Zweimal verfud)e bie Infanterie vergeblich, den Sappenkopf, der 
zu einem mit M.G. befe&ten Poften ausgebaut war, zu nehmen. jest erhielten 
die Pioniere den Auftrag, die Stellung im Minengang zu fprengen. Die Bor- 
bereitungen gaben mehreren Pionieren Gelegenheit, fih hervorzutun unb mit dem 
E.K. belohnt zu werden. Aber zur Sprengung fom es nicht, mie wir ſogleich 
leben. werden. 


Inzwiſchen wurde ein Zug drei Mächte lang durd Deicharbeiten am Kanal 
bei Nattevalle in Aniprud genommen. Dort trat infolge einer Springflut 8 
MWafler über bie von Granatlöhern gerwühlten Ufer, Die Springflut war aber 
aud) mit ftarfem Sturm verbunden, ber einen großen Teil der Gräben mit leichtem 
Diünenfand vermebfe. Insbeſondere aud) bie DBerbindungsgräben waren fo voll. 
Hünbtg verwifcht, daf zwei Pioniere fid in ben Dünentälern verirrten, bem 
Seinde in die Arme liefen und gefangen wurden. 

Aud die Unterkunft Middelkerke, wo hinter dem Kirhturm der Pionierparf 
lag, war dauernd das Ziel der feindlichen Artillerie, die aud) dort der Komp. 
Derlufte beibradjte. Die Brigade ließ daher den Kirhturm, ber bem Feinde als 
Richtungspunkt diente, zur Sprengung vorbereiten. Die Ausführung felbft er- 
folgte am 24.1.15 in dem Nugenblid, als eine feindlihe Granate einfehlug, 
jo daß die Bewohner diefem Geſchoß bie Sprengwirfung zufchrieben. Jetzt ver- 
Itegen fie ihr Dorf, ba das Artilleriefeuer nunmehr ben ganzen Ort umfaßte. Die 
Duartiere der Pioniere wurden mehr nad) dem Meere zu unb in Keller verlegt. 


Ein harter Kampftag wurde ber 28.1.15. Mad ftarfer Artillerie- 
befhießung gelang es den Franzofen an zwei Stellen in unfere Gräben einzu- 
dringen. Auf der „Hohen Düne” wurden fie burd) Disfushandgranaten alsbald 
vertrieben, wobei Utff. Wiger durd eine Kugel getötet wurde. Im linken Ab- 
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jónift aber überrannten bie Franzoſen unjere Matrofen, bie während des ftarfen 
Granatfeuers Schuß in den Unterftänden hatten fuben müffen und deren aus- 
geftellte SDoften ausnahmslos gefallen waren. So fonnten die algerifhen 71 
unter den llberrajd)ten wüten. Bon zwei Pionierpoften hörte man erf ۲ 
wieder — durch Briefe aus der Gefangenfhaft. Erft abends fonnten Infanterie— 
verftärfungen den Feind wieder hinauswerfen. Ein Teil der Pioniere war mit 
vorgefchteft worden unb ging — tros wiederholtem feindlihen Angriff — fofort 
daran, bie vollitändig zerfchoffene Stellung wieder aufzubauen. Sie mar, ebenfo 
wie das Morgelände, von Toten überfät. Aud mander Deutfche lag dabei. Den 
Zotengräbern Half der Dünenfand bei der großen Arbeit ber Beftattung, die wegen 
unausgefe&ten Artilleriefeners fonft unvollfommen geblieben wäre. Es ift 
bemerkenswert, daß die erte Meldung aus bem „Hexenkeſſel“ an die ‘Brigade 
von Lt. Jacobſen ftammte. Alle anderen Verbindungen Hatten verfagt. 

Nad Ablöfung der 86. R.J.Br. am 4.2. folgte in Roulers eine moden- 
lange wohlverdiente „Ruhezeit, bie aber zur weiteren Ausbildung, namentlid 
des Nacherſatzes, ausgenüßt werden mußte. Es waren 30 Mann vom 
GP.ED. unb 30 Mann vom P.EB. Nr. IO in Minden eingetroffen. 
(rftere waren vortreffliche, meift [don im Felde bewährte Pioniere, letere aber 
Erfab-Referviften mit teilweife mur zweimonatiger Ausbildung. (Am 10.12, 14 
waren fchon einmal 10 Grfa&mannfdaften eingetroffen.) Da gab’s zu fun. (Ein 
Pion.Kdo. unterwies aud) täglich an einer Mufterftellung die Infanterie im Bau 
ven Schüßengräben unb im Handgranatenwerfen, wobei leider ein Pionier das 
Leben verlor. An Stelle des Off.St. Pechmann (am 22.3. 15 zum $.tt. be 
fördert), ber den 1. Zug übernehmen mußte, wurde W.F. Steffens zum etats- 
mäßigen Feldwebel ernannt. 

Am 27.2. marfcierte bie Komp. nad) Moorslede. 8 km f.m. Roulers, 
und verbrachte dort bie Woden bis Anfang April beim XXVII, R.K. mit Aus- 
bau der Stellungen und Unterkünfte. Außer den Engländern gab es dort nod 
einen zweiten Feind: die Waffersnot. Sie wurde teilweife 111 71 
Pumpen behoben. Durch Schüsenauftritte und Stahlblenden, forote durd Unter- 
Rände in den Deckungsgräben, bie burd) Annäherungswege zu erreihen waren, und 
durch Einbau von wafferbióten Käften für Handgranaten, entſtand 6 
ein vervollfommnetes Verteidigungsſyſtem, das aud) als Ausgangsitellung fur 
Angriffe wertvoll war. Indeſſen hatte die Komp. am O. 4. thre Tätigkeit zum 
XXVI. R.K. zu verlegen und bei Mannefen $° im Walde öfl. Mangelnare 
Holzbaraden zu beziehen. Hiermit war fie wieder in ber Nähe ihres Stellungs- 
gebietes vom Spätherbft 1914 angefommen. Über ben Navebeef mar eine 
Kolonnenbrüde auszubauen. Don befonderer Wichtigkeit war es, bie Wege für 
ein Vorgehen der Artillerie bis zu den vorderften Stellungen gangbar zu maden. 
Denn es war ein Angriff auf bie Mordoftfront von Ppern unter Abblafen von 
Gas geplant, hinter defen Wolfen mit den Sturmtruppen aud bie ۵ folgen 
foflte. Hierbei war es Aufgabe der Pioniere, das eigene und das (۶ 
Stellungsfuften zu überbrüden. In den Nächten zum 17. und zum 19. 4.7 1 
der Wind günftig, um burd) ibn bie Gaswolfe in den Feind tragen zu 1 
Alles war bereit. Aber die SBorbebingungen für bas neue, fomplisierte 7 
erfüllten fid) bod) nod) nicht ganz, unb am 21.4. 15 wurde die Komp. mit ber 
Bahn nad) Chambley zur A.A. Strang abbefördert, um von Thiaucourt am 23, 
mit Fußmarſch Euvezin zu erreihen und dort bei ber G.E. D. die 1. 0 P.E.K. 
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in Quartier und Stellung abjulöfen. Dort Hatte der Feind bei ben fury zuvor 
unfernommenen Angriffen auf den St. Mihielbogen von Mord und Süd bei 
Flirey unter fdmerften Derluften die vorderften Gräben befeßen und behaupten 
fönnen. Dort galt es alfo, neue Gräben auszuheben und die zerfchoflenen Stellun- 
gen wieder auszubauen. In ununterbrodener Arbeit trieb die Komp. an vier 
Stellen unter den feindlihen Anlagen trog des feften Gefteins Stollen vor. An 
der Straße Effen — Flirey verfuhte fie, dem weiteren. SDorbringen des Yeindes 
burd) Gegenfappieren Einhalt zu tun. Am 29.4. wurde ein neuer franzöfiicher 
Angriffgverfuh abgemwiefen und zwei Tage darauf wurde bie Komp. wieder zur 
52. R.D. nad) Mangelaare in Flandern zurüdgerufen. Dort batte 7 
— mur einen Tag nad) der Abfahrt der Komp. — am 22.4. ein günftiger ۸ 
die Anwendung des Blasverfahrens mit Gas geftattet und es ermöglicht, die 
deutihen Stellungen auf die le&te Höhe vor Opern bei Dilfem vorzuverlegen. 
Die Aufgabe der Komp. mar es jest, ſüdweſtl. Canaemard hinter der vorderen 
Stellung eine Xeferveftellung auszubauen. Hptm. DBolenius und "et Hopfe 
erfundeten fie bei $° Struyve unb $° Smagge, und alsbald begann — unter 
täglichen Derluften — die Arbeit. Aber fie währte nur bis zum 6. 5., denn am 
Abend belleg Tages wurde die Komp. in Poelfapelle verladen unb zur 44. R.D. 
nad) Dftende befördert, um wiederum in Middelferfe Quartier zu beziehen. 
MWeftlich des Ortes hatte fie an ber IL Stellung zu bauen. Am 14.5. war 
Duartierwechfel nad) Leffinghe, unb die nádften drei Wochen waren dem Aus- 
bau eines Brückenkopfes auf bem weftl. Ufer des Vferfanals am und [übl. ber 
Straße Mannefensvere— St. Georges (Sint ovis) — Nieuport gewidmet. Dort 
bildete ber Pferkfanal bie Haupfverteidigungslinie, Die Deiche beiderfeits waren 
burd) ftarfe Stellungen befeftigt. Zahlreiche Brücken verbanden die Ufer. Die 
Slußbreite wechfelte mit Ebbe unb Flut eon 65 auf 70m mit einem 415 
unfer(dieb bis t 1,30 m, 

Die Überfhwenmungen weftfid) des Yſerkanals waren Mitte Mai etwas 
jurüidgefrefen. Aber burd) einen Durhftih am weftliden Kanalufer wurde er- 
reiht, daß bie MWiefen unfer Waſſer blieben. Im Worgelände war Fein durd- 
gehender Schüßengraben möglich; nur die erhöht liegenden Gehöfte boten Gelegen- 
heit zu Derteidigungseinrihtungen. Die Terftille $°, 800m weſtl. des Kanals, 
wurde für Zugftärke ausgebaut. Die unzähligen Gräben überbrücdte man derart, 
daß Laufftege bis zu einer Spannung von 9 m gebaut unb 100198 5 
wurden. Der vorgefchobene Unteroffizierpoften an der Strafe nad) St. Georges 
war bem feinbliden Feuer befonders ausgefeßt. Aber unfere Unterftände erwiefen 
fih gegen Dauerfeuer von Feldartillerie als widerftandsfähig. 

Mud) der große Polder auf bem öftl. Kanalufer Amt gen biefem unb dem 
Nieuport- (Plasſchendaele) Kanal wurde burd) einen Durchſtich (burd den Kruis- 
DpÊ) unter 9Baffer gehalten. Da aber dort ber Frangofe in ber Noode Poort F° 
ganz nabe lag, mußte diefer Durhftih durd einen Minengang vorgenommen 
werden. 

Don diefen, wegen ber befonberen Werhältniffe anregenden Arbeiten rief ein 
höherer Befehl am 4.6. das ganze XXIL 90.8. auf einen anderen Kriegs- 
ſchauplatz. 

Im Oſten waren die Ruſſen nach der großen Durchbruchsſchlacht von 
Gorlice Tarnow vom 1.— 3.5. unaufhaltſam gegen den San zurückgedrängt 
worden. Am 17.5.15 war Jaroslau im Beſitz der Verbündeten. Die Ruſſen 
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räumten bie SBeftfarpatben und bte Sanlinie.e Am 31.5. gelang ber 6 
(Linfingen) ber Durchbruch bei Stryj. Am 3.6. war bie Feftung Przemysl von 
deutfhen Truppen erftürmt worden, und bie Ruffen mußten infolgedeffen aud) aus 
den Ofifarpatben meiden. Am 12.6. begann bie „Durchbruchsſchlacht von 
Lubaczow“ und hierzu war aud das XXIL R.K. und mit ibm unfere Komp. 
jur Stelle. 

Die Fahrt war über Brügge— feipsig— Rrafau vom 7.— 11.6. nad) 
Galizien gegangen. Ale 6-8 Stunden war ein WBerpflegungshalt von 
45 Minuten. Uber das Ziel war dauernd unbekannt geblieben. Erft in 
Rzeszow fury vor Jaroslau war diefe Stadt als Ausladepunft befannt ge- 
worden. Nah 25 km langem Marſch von dort wurde bei Hibe unb auf 
ſchlechten Wegen Laszki um Mitternaht 11۰/12۰ 6. erreiht. Schon am 12.6. 
bezog bie 43. R.D. den Gefehtsabfhnitt einer G.D. bei Tuchla, unb am nächſten 
Tage folgte ber Sturm, den ber 3. Zug aus vorderfter Stellung, der Neft ber 
Komp. mit einem 3010۱101 des MIN. 204 als Deferve 1 
Utff. Schilling ftarb den Heldentod, adt Pioniere wurden verwundet. 

Die Ruffen hatten ben DBajonettangriff nicht völlig abgewartet und hoben bie 
Hände bed. 4000 wurden im Abſchnitt 86.0.5.Br, gefangen. Das „fluſchte“ 
befer als im Meften! Nachmittags begann ber DVerfolgungsmarfh im zwei 
Kolonnen, die Pioniere geteilt auf beide unb in den SBorbuten. Abends hoben fie 
eine Ciderbeitsflellung mit Stolperdrähten bei Lubietowa aus. Nachts war 
Biwak bei ber Kirde an der Straße Fehlbach — Stawfi. Die nádflen Sage 
wurde die allgemein nördöſtl. Richtung beibehalten, ein Zug ftets in ber Vorhut, 
zwei Züge hinter dem erften Bataillon des Gros. Der Feind wid) gedrängt 
zurück, aber dauernd gab es auf ber Vormarſchſtraße Arbeit für bie Pioniere. 
Am 15.6. wurde nah 25 km langem Marſch Budomierz erreicht, unb bier fam 
die Komp. nad) Eleineren Scharmüseln mit den ruffifen Nachhuten zum erften 
Male auf galisifhem Boden — in einer Scheune — unter Dad). 

Der 16.6. brachte den Übergang über bie Zawadowfa unb Rybna und den 
Anblick ber von den abziehenden Ruffen in Brand geftedten Stadt ۰ 
Nad leichter Abwehr gaben fid) dort nod) 1000 Mann gefangen. Bei Bohoto- 
ce folte ber Feind feit Wochen eine Stellung vorbereitet haben. Am 18. ۰ 
wurden bie Truppen auf 400 m an fie berangefchoben unb am 19.6. griffen fte 
an. Der 3. Zug war hierbei in vorderfter Linie, drang durd) das 2 m breite 
Drabtbindernis in die Stellung ein und verlor vier SDermunbefe. Don ben 
Ruffen ergaben fid) taufende, Zeile der anderen marjchterten nad Norden auf 
Rama-Rusfa ab. Aber am 20.6. mar der Feind jenfeits ber Bahn Lemberg — 
Rawa-Ruska feftgeftellt. Die Vereitftellung zum Angriff begann. Hier erlebte 
die Komp. ein fpäter nod) öfter gefehenes Schaufpiel: Im feindlihen Graben 
überall weiße Tücher. Hunderte eon Ruffen treten hervor, formteren von ſelbſt 
die Gruppenkolonne, um abgeführt zu werden! Tauſende ſchließen ſich an, und 
e$ feſtigte fib bei uns die Überzeugung, daß bie Demoraliſation ſoweit gediehen 
war, daß der Feind auch die beſte Stellung nicht mehr zu ernſtlichem Widerſtand 
ausnützen werde. 

Nach zweitägiger Ruhe in Balaje war am 23.6. Biwak bei Lipnik; e$ 
war die nördl. Richtung eingeſchlagen worden, am 24. 6. SRama-SXusfa ۰ 
An ber Sägemühle wefl. ber Stadt hatte bie Komp. in ber Nacht eine Brücke 
über bie Rata zu fchlagen, fo daß am folgenden Tage das Not. 204 dort über- 
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geben fonnte. Am 26.6. mußte zwifchen Kornie unb Moftn-Male-MWieg aus 
Behelfsmaterial eine Kolonnenbrüde über die Solokija (linker Zufluß zum Bug) 
gebaut werden. Am 27.6. mar Biwak bei 32117016۴ Am 28.6. wurde bei 
Wola⸗Korchynska bie galizifh-polnifhe Grenze nab Norden überfohritten, um 
dann — ohne merflichen Aufenthalt burd) den Feind — die erfte polnife Stadt 
Tomaszow zu erreichen. Die Komp. lag am Jaegerhaus 2 km nördl. davon im 
Biwak. Der MWeitermarfh am 29.6. wurde bei Huta-⸗Komarowska durd feind- 
[ide Nachhuten und mehrftündige Artillerievorbereitung aufgehalten und ging, 
nad) wenigen Stunden Ruhe, am 30.6., ohne daß ber Feind in Sidt fam, 
über Lipsko — Wieprzec nad) Zawada. Das Wetter war heit geworden, die 6 
waren immer ſchlecht. Beim Weitermarfh in Polen folfte es nod) lange fo 
bleiben. 

Wäre im Funi dag Mahdrängen hinter den Ruffen in öftl. Richtung bei- 
behalten worden, jo hätte dies in bie weiten Ebenen von Podolien und Molhynien 
geführt, in denen dem Feinde Fein wirklicher Schaden mehr zugefügt werden 
fonnte. Auh mar er mit feiner Kraftgruppe über bie galizifch-polnifche 6 
nad) Norden abgezogen. Gegen diefe Gruppe wurde daher ber Hauptdrud der 
großen Operation gelegt. Die 11. Armee hatte fi bis Mitte Juli mit ber 
Front nad) Norden bereitzuftellen und wurde erheblich verftärkt. Rechts von ihr 
wurde die Bugarmee unter General v. Linfingen gebildet. 

Die erften Julitage fanden unter dem Zeichen des Überganges über ben 
Wieprz und bradten eine Teilung der Komp. mit fid (f. GC fige 46). Der 
2. Zug marfchierte mit 98.74.98. 203 über Mielonsza. Beit voraus riti 
Yt. Jacobjen mit einem Radfahrer nad) Nielisz, um die Slußübergänge zu er- 
funden. Die Brüde bei Nawocz ftanb in Flammen. Die Erkundung des 
Sluffes felbft mar bei der großen Nähe bes Geinbes mit bedeutenden Schwierig- 
feiten verbunden. Hier zeigte fidh die Faltblütige Überlegung unb das zielbewußte 
Handeln aller Beteiligten im beften Lichte. Als erfter ſchwamm Gett. Werner 
über den Fluß und half einen Steg darüber zu legen. Eine ruffifhe Patrouille 
vertrieb er burd) Feuer. Dreißig fnfanteriften unter V.F. Weisly 12./204 
froden hinüber unb fchloffen burd) Ausfhwärmen ben Flußbogen ab. Dann 
vollzog fih bis 2.30 10018 in aller Stille der Brückenſchlag (Südbrüde). 16m 
Spannweite (2 Pontons), 1,8 m Waſſertiefe. 

In ber folgenden abt (2./5. 7.) wurde in ber Flußſchleife nórbl. 1 
eine 2. Bontonbrüde (Nordbrücke) gebaut unb, ba am 4.7. ber Angriff 1165 
finden follte, wurden in ber Nacht vorher an zahlreihen Stellen für bie Sturm- 
folonnen Yaufftege über ben Fluß bergeftellt. Er wurde zeitgereht überfchritten 
und Noakowski Staw erreicht. 

Die beiden anderen Züge famen bei Deszfowice über den Wieprz. Diefer 
kreuzte nod) einmal, feine Zuflüffe nod) mehrmals ben Vormarſchſtreifen ber 
Divifion und mußte daher überwunden werden. Zunädft war ber Por, ber bei 
Nawocz in den Wieprz mündet, zu überfchreiten gewefen. Die Brüde Kulifow — 
Nawocz war abgebrannt, an ihrer Stelle wurde eine Kolonnenbrüde gebaut. Die 
Brüde bei Sulowef war braudbar. Zwei faufftege wurden nod) bergeftelft unb 
am 3.7. ftürmfe bie Cjnfanterie bie feindlihe Stellung unb brachte eine große 
Anzahl Gefangene ein. Am 4.7. war 6 ganze Stellung zwiſchen Nawocz unb 
Ujazdow in deutfher Hand unb am 5.7. baute die wiedervereinigte Komp. eine 
ſchwere Kolonnenbrüde bei Zu Nawocz, wo ber Wafferlauf doppelt mar. Am 
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folgenden Tage fam man an bie 3olfiemfa bei Borow. Es wurde befohlen, bie 
jüdl. Ufer ftarf zu befeftigen, denn bie zu Mitte Yuli befohlene 90 
der Armee war nod) nicht beendet. So entftand vom 7.— 15.7. eine ftarfe 
Stellung, während der Feind auf dem nördl. Ufer ftanb. Die Unterkunft ber 
Komp. war bis 12. 7. Majdan-Sredni (bei Kobylansfi). An diefem Tage erhielt 
fie den Auftrag, zwifhen Borow und Gipfta Dembina eine Kolonnenbrüde über 
den Zolfiewfa-Grund zu bauen, denn ber Dormarfh mußte vorbereitet werden. 
Da bie Brüdenlänge 180 m betrug, ein Zug aber bei Giorsfow für 90.5.91. 205 
Vaufbrüden berzuftellen batte, fo balf 5.P.R. 29 mit. Tag und abt wurde 
gearbeitet, das Material burd) Abbrehen von Häufern und Fällen von Bäumen 
befchafft. Beſondere Schwierigfeiten magie der moorige Untergrund, ber felbft 
in einer Tiefe von 3 m feinen feften Grund bot und daher Pfahlrofte fonfiruiert 
werden mußten, deren Sragfladen auf dem gewachſenen Moorboden rubten. Diefe 
Zragfläben wurden möglichft groß gemacht und out verbunden, damit eine fichere 
Unterftüßung zuftande fam. Am Abend des 14.7. war bie Brücke fertig, und 
die Komp. biwakierte in der Schlubt 500m ۱110]. ۰ 

Am 15.7. traten zur Komp. drei M.W. Abt., — gerade zur redhten Zeit, 
denn es ftanb bie „Durchbruchsſchlacht von Krasnoftaw” (Stadt am Wieprz ۱ 
Abfehnitt der Garde, rechts vom XXII R.K.) bevor (16.— 18. 7. 15). In der 
Naht zum 16.7. mußten am Südausgang von Czyſta Dembina die gerfiórten 
Bachübergänge bei ber Waſſermühle wieder hergeftellt werden. Dort wurden aud 
die M.W. eingebaut, bie bann mit fihtbar gutem Erfolg die DBaftione bei 
Punkt 199 weftl. Gorzkow befdoflen. 5" morg. wurde der Sturm auf diefe an- 
getreten. Je zwei Komp. des 90.53.90. 204 war ein Halbzug Pion. ۰ 
Die Pion. Mönke, Striehn und Javorski zeichneten fid) befonders aus, indem fie 
200m vor der Schüßenlinie vorfroden und im Sumpf liegend die 11 
binberniffe vor der feinblidem Stellung zerfhnitten unb fo ber nfanterie den 
Men babnten und dann mit ihr zufammen als erfte bie Baftione ftürmten. Der 
Sturm oftete der Komp. 2 Tote unb 8 Verwundete. Aber burd) den Fall ber 
Baftione war ber Schlüffel zu den feinbliden Stellungen in unferer ۰ 

Unaufhaltfam ging ber Sturm von Stellung zu Stellung mit Hurra weiter. 
Die Naht zum 17.7. bradte die Komp. beim Bw. Baranica zu, mo — Au 
guter Stunde — vom G.P.EB. 19 Mann Erfaß eintrafen. 

Am 17.7. machte ein neuer SBafferlauf, den ber Wieprz linf8 aufnahm, 
bei Ladi eine Solonnenbrüde nötig, die vom 3. Zuge gebaut wurde, während 
der 1. Zug — feit 7. 7. beim 2.3.21. 203 — mehrere Übergänge über die ۰ 
niederung ۰, 

Dom 19.— 28. 7. währten die „Kämpfe im Anfhluß an die Durchbruchs— 
ihlaht von Krasnoftaw”. „In diefen — fo berichtet Salfenhayn, der Chef des 
Gen.Stabes des F.H. — arbeiteten fid) bie zwifhen Bug unb Weichſel befind- 
[ien Kräfte nur langfom vor. Ebenfofehr Gelände- und Nachſchubſchwierigkeiten 
wie zäher Widerſtandswille der Ruſſen waren bem Fortſchreiten hinderlich. 
Immerhin erreichte bie 11. Armee bis zum 21.7. die Gegend ſüdl. Piaski am 
Eielszew’’ (linker Zufluß zum Wieprz). Aber dort waren ۴ Kämpfe zu be- 
tehen, in denen $.Lt. Hopfe unb 14 Pion. verwundet worden find. Am 21.7. 
eroberte der 3. Zug beim Sturm auf Gart verdrahtete Stellungen ein M.S. ۱ 

Die nádfiem 4 Tage wurden die genommenen Stellungen ausgebaut, bte 
M.W. eingebaut. In ber Naht zum 23. 7. beteiligte fid) ein Zug an ber blutigen 
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Abwehr eines ftarfen ruffiihen Angriffs. Aber [don am 29.7. begann wieder 
der deutfhe Angriff. Es mar die „Durhbruhsfhlaht bei Biskupice“ 
(29.— 30.7.) (am unteren Cielczew). Das X. A.R. Inte vom XXII R.K. 
hatte zuerft Erfolg, fo daß der Feind vor XXII. R.K. (infe umfaßt und auf- 
gerollt werden fonnte. 10° vorm. war bie feinblide Stellung genommen und 
eine ungeheure Zahl Gefangene waren gemadt. Bei Ofesnift waren die 1 
iiber ben Wieprz in Brand aeftedt ober gefprengt. innerhalb drei Stunden ftellte 
die Komp. bie eine Brüde als Kolonnenbrüde wieder ber unb hatte dabei ben 
Anblif einer folgenfhweren Tat. Etwas unterhalb, bei Trawniki, führte bie 
Eifenbahn Cholm — Lublin — Iwangorod auf einer großen Brücke über den Wieprz. 
Dort eilten die Ruffen in wilder Flucht auf das rechte Ufer und fur banad) flog 
die Brüde im bie Luft. Das war gut abgepaßt, beraubte aber Die 76 
Führung zunächft der wichtigen Eifenbahn-Auerverbindung unter den Armeen. 
Der Übergang über den Fluß war inbeffen — wie wir faben — durd den Bau 
unferer Solonnenbrüde nad) wenigen Stunden gewährleiftet. 

In glänzendem Angriff Hatte bie Heeresgruppe Madenfen die 7 
Stellungen burdbroden, worauf ber Gegner am 30.7. auf der ganzen Front 
zwifhen Bug und Narew ben Nüdzug antrat. Die „Verfolgungskämpfe vom 
MWieprz bis zum Bug” (31. 7.— 19. 8.) führten die Komp. auf das rede Ufer 
bes Wieprz. Sie mahten immer neue Angriffe nötig, da ber Muffe nur 
abjchnittsweife zurüdging. Ste forderten von der Komp. am 4. 8. in vier Stunden 
die Miederherftellung der Swinfa (redter Zufluß zum MWieprz) -Bride bei 
Wolfa Cykowska unb, am 16.8., einer verbrannten Straßenbrüde über 6 
Zielawa bei Dokudow. Das Holz wurde im Dorfe beigetrieben und mitternachts 
fonnte bie Bride paffiert werden. Am folgenden Tage wurde die 17 
Breft-Litowst— Warſchau nad Norden überfchritten. Die Komp. Hatte über 
den 700 m breiten jumpfigen MWiefenftreifen am Krzna  faufbrüden für 
Infanterie und Pferde herzuftellen. Der Angriff auf bie Feftung Breſt-Litowsk 
ftanb bevor. 

Es war bie Abfiht ber D.HL. gemefen, im Bug-Gebiet den Feind nad 
Norden abzudrängen. Diefer aber erfannte die Gefahr und hatte ſchon oberhalb 
von DBreft-Litowef in Gegend Wlodawa die Eingänge in das Sumpfgebtet gegen 
die Bug-Armee zäh verteidigt. Aub um unb weftl. der Feftung bielt er þari- 
nádig, wenn aud) unter jdymeren Einbußen. 

Die Komp. betätigte fid im Bau von Hinderniffen vor den 0111 7 
des Angriffs entftandenen Stellungen, in wichtigen Erfundungen im Angriffs- 
gelände und in Herftellung von Verbindungen im Wiefengelände. Am 22.8, 
begrüßte bie erte Granate fdwerften Kalibers aus ber Feftung das Quartier ber 
Komp. Dereszanfa vor ber MWeftfront, fo daß fie nad) Kolczyn übermedjelte. 
Am 24.8. verftummte das feindlihe Gewehrfeuer. Eine Pionierpatroutlle über 
bie Krzna fielíte den Abzug feft. Am früheften Morgen des 25.8. rüdfe der 
l. und 3. Zug an bie abgebrannte Holzbrüde bei Malowagöra heran 1183 76 


dort einen Übergang für Infanterie und Artillerie. Der 2. Zug bildete abends 


bie Ablöfung unb bie Brüdenwahe. Breſt-Litowsk war am 26.8. 15 geräumt. 
Zum Übergang über den Bug mußte bie von den Muffen teilmeife zerftörte 
Armierungsbrüde wieder hergeftellt werden. 6.30 nabm. überichritt die Komp. 
den Fluß, marfhierte durd den nórb[. Stadtteil und biwakierte ۵ 
26.27.8. im Bw. Zadworce. 
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Dob 11101189011011 wurde bie Verfolgung aufgenommen („Verfolgungs— 
kämpfe zwiſchen Bug unb Jaſiolda“). Die Komp. marſchierte am 27. 8. in ber 
Vorhut des L/204 unb fab ben Feind nad furgem Feuergefecht bei Petrowicze 
hinter ben Fluß Muchawjec (fließt von Often ber innerhalb ber Feſtung in ben 
Bug) gurüdimeiden. Sogleich wurde eine Pontonbrüde und ein Brückenſteg 
gebaut unb Infanterie aud) auf Kähnen übergeſetzt. Die Nacht verweilte bie 
Komp. an ber Drüdenftelle und ließ am nádften Zone den 1. Zug gurüd, um 
für die wieder abzubauende Pontonbrüdfe eine Kolonnenbrüde berzuitellen. Die 
Komp. marfdierte bis Mielnifi. Am 29.8. vertetdigte der Muffe die Stadt 
Kobryn bartnädig, räumte fie aber abends. Die Dion. biwafierten am zerftörten 
Bahnhof. Am 30.8. erhielt die Divifion Befehl, zur Entlaftung des rechts 
vom XXI. R. K. vorgebenben Beskidenkorps über Krolewski hinaus zu mar- 
fóieren unb den Fluß abermals zu überfhreiten. Dies gefhah am 5 
auf Schnell vorgetragenen Brüdenftegen, und der Feind zog feine 671 
Poftierungen zurück. Hierauf wurde die Straßenbrücke bei Luszezyki wieder- 
bergeftellt und andern Tages dort mit bem 2. Zuge an einer Brüdenfopfftellung 
gearbeitet, während ber 1. und 3. Zug an die Einrichtung eines Pionierparks 
herangingen. Am 2.9.15 — 6° abbs. rückte bie Komp. mit ber 56. R.J. Sr. 
auf ber großen Straße von Kobryn nadh Mordoften bis zum andern Morgen 
5" weiter vor; aber am 4.9. erhielt bie Divifion bei Drancegpep ben Befehl 
zur 775 

Die O.9.£. batte fid veranlaßt gefehen, auf die Weiterführung großer 
Operationen gemeinfam mif dem Attert. Anger. Bundesgenoſſen in Nußland zu 
verzichten unb hatte dafür febr wichtige politifche Gründe. Der Abſchluß ber 
Bündnisverhandlungen mit Bulgarien auf der Grundlage ber Einleitung des 
Feldzuges gegen Serbien ftanb dicht vor dem Abſchluß. Dur diefen wiederum 
allein fonnte bie Verbindung mit den Dardanellen fihergeftellt und dort bie 
Türkei weiter von ung unterftüßt werden. Diefe vermidelten ernften Verhältniſſe 
erforderten es, das Eiſen mit Bulgarien zu ſchmieden, ſolange es heiß war (am 
6.9.15 fam bie Konvention in Pleß zuſtande), unb hierzu mußten an erfter 
Stelle bie Kräfte, bie bei Breſt-Litowsk herausgezogen werden konnten, am bie 
Donau befördert werden. 

Märſchen vom A 14.9. 15 über Breft-Litowsf— Biala — Siedler —‏ الال 
Nowo-Minsk wurde Warſchau erreicht unb im Powonskilager Unterkunft be-‏ 
sogen. Am 19.9. — 5.30 vorm. wurde bie Komp. mit unbekanntem Reiſeziel‏ 
verladen. Sie batte am ber umfaffendften Operation des ganzen Krieges teil-‏ 
genommen, mit Nufopferung gearbeitet und gefämpft und war im wahrften Sinne‏ 
des Wortes in fehwierigem Gelände tagtäglid Wegbereiterin für bie Schwefter-‏ 
waffen gewefen, bie fid) wohl bewußt waren, daß fie ohne bie Pioniere 8‏ 
hätten erreihen Tonnen, Bei diefem hoben Gefühl fonnten bie Derlufte, fo‏ 
fómersfid) fie aud) waren, erfragen werden (fiebe SBerluftlifte S. 117/18).‏ 

Ganz in der Nähe von Semlin, gegenüber Belgrad, in Batajnica an ber 
Donau wurde unfere Komp. am 23.9. 15 ausgeladen. Nah 20 km langem 
Marſch erreichte fie Beemen, mo fie bis zum 1. 10. verblieb. Längt war es ihr 
flar geworden, daß jest die Serben, die llranftiffer des Krieges, beftraft werden 
jollten. Wenige Kilometer öftl. lag ihre Hauptftadt Belgrad, jenfeits der Save, 
bie dort in die Donau mündet. War in Polen fo mander MWafferlauf zu Bes 
swingen gemefen, — die Save übertraf fie bet weitem an Schwierigkeiten. fest 
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wurde ber Übergang im Angeficht des Feindes vorbereitet. Er follte ein ۷۰ 
tüd werden. Gewaltig mie ber Auftakt war das ganze Unternehmen des ferbifchen 
Feldzuges. Deutfchland und Öfterreich-Ungarn ftellten je eine Armee an Save 
und Donau (unterhalb Belgrad) bereit. Die Bulgaren hatten fid mit minbeftene 
vier Divifionen an ber Dftgrenze Serbiens am Aufmarſch zu beteiligen. Alle 
Truppen waren Au einer Heeresgruppe unter Gen. Feldm. v. Madenfen vereinigt. 
Das XXII R.K. (43., 44. R.D., 26. gehörte zu K.u. K. 3. Armee 
am nördl. Save-lUlfer und bei ‘Belgrad, während bie neugebildete 11. Armee unter 
General v. Gallwis am nördl. Donau-Ufer unterhalb Belgrad ftanb. Die Serben 
iollten umflammert werden, und hierzu hatte die 11. Armee Morawa aufwärts, 
bie K.u. 3. Armee ebenfalls in füdl. Richtung vorzugehen. Mit den 
Ihwierigen Flußübergängen mußte begonnen werden. 

Awar hatten [don feit dem Frühjahr deutfche Generalftabsoffiziere an Ort 
und Stelle Erfundungen vorgenommen und mar im Herbfte mit den ۰ 
reichen Worbereitungen begonnen worden; bie Übergangs- unb Brückenſtellen 
waren ausgewählt, Überfes- unb Brückenmaterial bereitgelegt. Es war 516 
۱۵010 der Tätigkeit bes feit ber Marnefhlaht vielgenannten DOberftlt. Hentſch 
zu verdanfen, daß bie Truppen zugunften der Überrafhung erft im letten ۰ 
blick berangebracht zu werden braudten. 

Trob alledem war nod genug zu fun. Die untere Save hatte eine 6 
von 300— 500 m (f. Skizze 47). Im Abfchnitt ber 43. R.D. waren alle Bor- 
arbeiten fomie bie Durchführung ſämtlicher pioniertehnifher Maknahmen dem 
Hptm. Bolenius (vom 4.10.15 ab Major) übertragen. hm waren aufer 
feiner eigenen Komp. nod) die 5. unb om. 29 unterftellt worden. 

Die Crfunbungen ergaben bis zum 1.10.15, daß die DBrüdentrains 
geräuſchlos unb gegen feindliche Beleuchtung gefihert auf bem tief eingeſchnittenen 
(Saloeica-Sanal bis zum Pumpwerk 007060۳00۱ werden und dort Hinter dem 
Deich gedeckt bereitgelegt werden fonnten. Aber es war umfangreiher Nampenbau 
erforderlich, um bie Pontons in unb aus bem Kanal und fpäter über den 7 
Deihdamm hinweg zu Baffler zu bringen. Dom Deich zur Save waren fie bann 
kurz eor bem liberfe&en nod) immer 150— 300 m über freies Feld vorzutragen. 
Die Anmarfchwege für bie Infanterie waren, unter deren Mithilfe, in einer 
Gefamtlänge von 4 km auszubauen. Alle Arbeiten waren nur bei Stadt mógltd. 
Ihre Ausführung geſchah von ber Unterkunft Surcin aug, die am 2. 10. 
bezogen war. 

Dom 3.10. ab waren der Komp. unterftellt: 

Dio. Or. Xr. 52, 

gär Sr. 16,‏ و/1 

Mittel. M.W. Abt. 193 u. 112 (diefe ſchon feit 24. 9.), 
£. EIB. bt 270 u. 272. 

Für bie M.W. mußten am 5. 10. Feuerftellungen erfunbet werben, unb fie 
wurden gegenüber ber „Kleinen 3igeunerinfel eingebaut. Die 1188 17 
1111601 zur Verfügung ftebenben Brüdentrains: aufer ben oben genannten nod 
acht beigetriebene Dehelfsfahrzeuge, wurden abbs. von Suren nad) Bezania vor- 
gezogen unb abgeladen unb auf bem befdriebenen Wege vorbefördert. Im 6 
des Deihes wurden fie hinter den beabfichtigten Überfeßftellen bereitgelegt unb 
masfiert. Don alledem (dien der Feind nichts bemerft zu haben. 
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Am 6.10. war tagsüber vorbereitendes Art. Wirkungsſchießen gegen die 
feindlihen Stellungen auf der Großen und Kleinen Zigeunerinfel. Die 44. R.D. 
ging in ber Nacht 6./7. IO. mit Teilen oberhalb der Großen Zigeunerinfel auf 
das Südufer ber Save, mit anderen Teilen auf den Weftteil ber genannten 1 
über. Im Abfehnitt ber 45. R.D. follte fi sunádft 6, R.J.Br. mit R.J.R. 204 
in ben Beſitz des Oſtteils ber Großen Zigeunerinſel ſetzen, während Rat. 5 
gleichzeitig die Kleine Zigeunerinſel zu nehmen hatte. Dorthin wurde der über 
den Winterhafen führende Damm benutzt. Zur Beſeitigung von Hinderniſſen 
mar bem "Kat 203 eine Off.Patrouille ber Komp. zugeteilt. Aud waren ibm 
die beiden mitt. M.W. Abt. 112 und 195 fowie die I. M.W. Abt. 221, 270 
und 2/2 unterftellt. Wgt. 204 mußte auf die Große Zigeunerinfel 51 
werden, und hierfür erhielt egs bie R.P.K. 43. 5. u. 6. P.R. 29, die 586 
des N. Div. Br. Tr 43, Div. Br. tr. 52 und !/s e Br. Tr. 16, sufammen 25 Pon- 
tons, zur Derfügung. 

Die drei Pion.Kompn. marfdierten am 6. 10. abbs. eon Surein zu ihren 
"Bereitftellungspläßen hinter dem Save-Deih. Jede Komp. hatte eine Ponton- 
ftaffel vom Deich zur Überfesftelle an die Save vorzubringen und bie Pontons 
ihrer Staffel für das llberfe&en duch Fahrtrupps mit doppelt beſetzten 7 
zu beje&en. Ein Gemwitterregen begünftigte bie Heimlichfeit des Dortragens ber 
Pontonftaffeln an bie Save 10° abbs. und bas Miederlegen auf bem Ufer. Auf 
den Strömen lag ein leihter Mebel. Der Feind ſchien nichts bemerkt zu haben. 
Mitternahts 6./7. 10. traf bie nfanterie ein und 6 eingeteilt. Zuerſt 
10116 IL/204 übergefest werden. Jedes Ponton wurde mit zwei Gruppen befest, 
jo daB mit ber erften Fahrt in 25 Pontons zwei Kompn. übergefest wurden, 
während je eine Komp. unb bie 90.0.8. oberhalb und unterhalb den Feuer- 
[dub übernahmen. 2.10 vorm. follte begonnen werden, und gleichzeitig hatte 
ber Sturm des Rgts. 203 auf die Kleine Zigeunerinfel zu erfolgen. 

Da fam es zu einem Zwiſchenfall. Kurz vor ber feftgefeßten Zeit leuchtete 
ein umterftellter öfterr. Scheinwerfer, der angewiefen war, nur auf ausdrüdlihen 
Befehl in Tätigkeit zu treten, aus rüdwärtiger Stellung gegen die Große 
Sigeunerinjel und traf dabei mit feinem Lichtkegel bie am Ufer bereitliegenden 
Pioniere und die Cjnfanterie. Sofort eröffnete der Feind von der Grofen 
Zigeunerinfel dag Feuer, und dies war für uns das Zeichen, nicht mehr zu zögern. 
Zrob immer zunehmendem "nt Feuer ging die Handlung jest planmäßig vor fid. 
Während unfer Feuerfhus in den Kampf eintrat, trieben bte vollbefe&ten 8 
infolge ber ftarfen Stromgefhwindigfeit teilweife weit ab, bis fie das ۲ 
erreihten. So famen fie an verfhiedenen Punkten und unregelmäßig an und 
gerieten in fchärfftes Tinfanterie- und .Danbaranatenfeuer. Die Fahrtrupps er- 
litten äußerſt [dovere Derlufte, woburd) bie DBewegungsfähigfeit der Pontons 
empfindlich beeintrád)figt wurde. Mit größter Mühe gelang es aber bod, foviel 
Infanterie ans Ufer zu bringen, um dort feften Fuß zu fallen. Aber 66 
blieb nur eines von den 25 100111018 nod) ۰ 

est wird auf die adt Behelfsfahrzeuge zurücdgegriffen. Aber fie waren 
aus Holz unb ſchwer unb unbanblid gebaut und faffen nur 6-8 Mann. Go 
gelang es bei den fehwierigen Stromverhältnifien nur nod, ein M.G. mit Be- 
dienung überzufeßen. Da wurde es Dell. Die Lage lief fid) überfeben. Im 
ganzen war aud von ben Holzfähnen nur nod) einer gebraudsfähig geblieben. 
Das Überfeßen mußte eingeftellt werden, zumal ba am Weftrand der Kleinen 
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Zigeunerinfel ein feindlihes M.G. bas Überſetzen ſcharf flanfierte. Denn bie 
Einnahme jener Inſel mar bem Rgt. 203 nod) niht geglüdt. 

Die ereignisreihe Stadt batte 66 Mann ber Komp. fampfunfábig 751 
(SBerluftfifte S. 118/119). In den Unterftänden am Save-lUfer verbrachte fie 
den Tag. Erft die folgende Nacht (7./8. 10.) ermöglichte die Fortfeßung des 
Überfeßens, da ingwifden am Nachmittag die Kleine Zigeunerinfel genommen war. 
Ein befchleunigt herangezogener öfterr. Brüdentrain war in Bezania eingetroffen 
unb fchaffte feine 16 Pontons auf bem befannten Wege zur Save, wo von 
10° abds. ab von neuem mit dem llberje&en begonnen wurde. Es fonnte von 
Seuer unbefáftiat die ganze Stadt zum S. 10. fortgefeßt werden. 

Als ber neue Morgen anbrad, war das ganze Mat. 204 und ein Teil des 
Jäg.B. 15 auf ber mel, die mittags in deutfhem DBefite war. In dem dichten 
Unterholz waren es ſchwere Kämpfe, in denen der Feind aud) die غ‎ 9 
ber Belgrader Zitadelle genoB, aber bod) erhebliche Derlufte erlitt. Auf dem 
did) lag vorm. (8. 10.) feinb[idjes Art.Feuer, fo daß zwei Kompn. ber Jäger 
erft am Nachmittag, als es ſchwieg, nachgezogen werden ۰ 

Das ſüdl. Save-Ufer fonnte vom Rot. 204 in der Naht 8./9. 10. auf 
einer Floßbrüde gewonnen werden, deren Zerftörung den Serben beim 90 
son der Großen Zigeunerinfel nur mangelhaft geglüdt war. Mat. 203 mußte 
von ber Kleinen Zigeunerinfel übergefeßt werden. 

Gleichzeitig mit ber 43. R.D. war auf der ganzen Linie ber 3. K. u. K. 
Armee unb ber 11. Armee der Übergang unternommen worden. Das gemagte 
Unternehmen war geglüdt. Die Serben hatten an einen folden fübnen 7 
nicht geglaubt. Die Feftung Belgrad fiel am 9.10.15. Am frühen ۵۲ 
mar L/205 in den füdl. Geil der Stadt eingedrungen. 6° wehte bie deuffche 
Sahne vom Dad) des neuen Konafs. Die Divifion drang über Topeider 6 
Süden vor (f. Skizze 48). 

MWährenddeflen baute bie Komp. Fähren und Landebrüden zum Überfeßen 
von Artillerie und Gefehtsbagagen. Zum Betrieb wurde ein Motorboot zur 
Hilfe genommen. Die 5. u. 6./P.R. 29 begannen mit bem Bau einer Ponton- 
brüde, bie eine Lange von 450 m erhielt unb am 10. 10. fertig war. Unfere 
Komp. made die Floßbrüde wieder für Fahrzeuge paffierbar und nahm 
Quartier im Wachthauſe auf der Großen Zigeunerinfel. Die folgenden 6 
nahmen umfangreide Ausbeſſerungen und Befeftigungsarbeiten an den Die 
Brüden verbindenden Marfchftraßen, die burd) naffen und jumpfigen Untergrund 
führten, die Kräfte der Komp. in Anſpruch. Denn aud) ber Derfehr über fie 
nahm feinen ununterbrodenen Fortgang. 

Als am 13.10. bie Komp. befehlegemäß nad) Topeider vormarſchiert war, 
um fid wieder an bie Divifion heranzuziehen, fam Defehl zum Nüdmarfh nad) 
Gufarica am Südufer und zum Bau einer Behelfsbrüde über das Sumpf- 
gelände der Großen Zigeunerinfel zur Derbindung ber beiden Strombrüden. 
Erft am 18.10. fonnte die Komp. nad getaner Arbeit der Divifion nad 
Ripany ۰ 

Diefe hatte am 16. 10. bie Wefthänge des Avalaberges in Befis genommen 
und bann bie Verfolgung unermüdlih forígeje&t. Wiederum waren ber Bau 
von MWegebrücden und Ausbefferungen ber durd ben ftarfen Verkehr belafteten 
unb grundlog gewordenen Wege erforderlih. Südlich der Avalaftellung gab es im 
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ganzen Bereich des XXIL R.K. unb XIX, A.K. überhaupt nur drei Strafen, 
bie diefen Damen einigermaßen verdienten. Auf fie eraofi fid der ganze Strom 
Des Nachſchubs und des Abſchubs. Alles drängte ſich auf ihnen zuſammen und 
verſetzte fie in einen fehr ungünftigen Zuſtand. So war aud) bie Möglichkeit, fie 
auggubeffern, bei bem nie nadhlaflenden Andrang febr gering. 


Der 21.10. brachte den Weitermarſch längs der Babn nad) Parcani unb 
bierbet den Durchmarſch burd) den 1600 m langen Bahntunnel unter dem Berge 
Koviona (407), an beten Südausgang der Feind — zu ſpät — mit dem ۰ 
ftemmen von Minenfammern zur Sprengung begonnen Hatte. An diefem Tage 
(21. 10.) fab fi das XXI. R.K. abends einer neuen Stellung des Feindes 
swifchen Arapovac unb Nemenikuce gegenüber und nahm fie am folgenden Tage 
nad) erbitterten Kämpfen. Unfere Divifion ftand abends am Südhang ter 
Kosmaj-Höhbe. Die Serben hatten fdwere Derlufte und floben ftellenweife in 
Xuitófung. 

Die Komp. batte am 21.10. — 71 Mann Crías unb einen San.Utff. 
als febr ermtünfdten Ausgleih für bie Garten SBerlufte beim Saveübergang er- 
balten. Auf ſchlechten Wegen ging es vom 23.10. ab weiter. In bem fdroffen 
Gelände ift einmal bie Artillerie beim Dorbringen ber Geſchütze zu unterftüßen, 
etn andermal müſſen Brücken und Strafen ausgebeffert werden. Das 6 
wiederholte fid) immer wieder. 

Aud am 25.10. batte das Korps feilmeife recht heftig zu kämpfen und 
erreichte [pdf die Gegend Progoreoei— Arangjelovac. Die Nahbarforps waren 
etwa auf gleicher Höhe, und Hiermit waren bie lebten großen Abſchnitte vor 
Kragujevac, dem Herzen des Landes, genommen. 

Am 27.10. gehörte die Komp. bem Detadhement v. Pawel an, dag über 
ben Procop (408) nad) Donja Satornja marfchierte und mehrere Brüdenwahen 
überrafd)fe unb gefangen nabm. Das Wetter war immer fchledter geworden, 
bie grundlofen Wege bemmten alle Bewegungen. Dabei glib das 0 
gelände etwa den füdlihen Vogeſen und entbehrte ieder SunftfiraBe. Die Kämpfe 
hörten nicht auf, der Feind hielt jede geeignete Höhe belept, Am 25.10. ftand 
dag Korps vor dem Bergmaſſiv bes Rudnik unb des Garevica (43. R.D.). Der 
43. R.D. gelang es, die wichtige Brüde von Str. Selo Masloſevo tiber bie an- 
geſchwollene Srebrnica zu gewinnen, während der Feind dicht gegenüber die Hänge 
biet. Die Romy. ftanb an diefem Tage zur Verfügung der Divifion in Donja 
Satornja und wurde am 29. 10. nad) Stragari an ber Srebrnica gezogen, wo 
fie am 31.10. bie Nachricht von ber Verſetzung ihres Kompagnteführers, des 
Majors Dolenius, in eine Stabsoffizierftelle beim A.O.K. 11 ereilte.e Mit 
feiner Perfönlichfeit waren feit Kriegsbeginn viele Erinnerungen an ſchwere, aber 
erfolgreiche, gemeinfam durchlebte Zeiten verbunden. 

Die große Operation zielte auf Umfaffung der Serben bei Kragujevac. Die 
3. Armee follte hierzu durd das obere Morawatal vorgehen, ihr Gros, zu bem 
das XXIL R.K. gehörte, batte bie Umfaffung im Weſten zu vollenden und 
Lë fdwenfenb über die Linie Guncati (Berg a [.6. Grn. Milanovac) 
— Meftrand Kragujevac 0۳11100660. Bom 31. wurde ein wichtiges Er- 
gebnis erwartet, aber er brachte eine Enttäuſchung. ibas XXII. R.K. allerdings 
nabm in fortfehreitendem Angriff Grn Milanovac und drang mit linfem Flügel 
bis Kutlovo, 12km nm. Kragujevac, vor. Der 3. Zug der Komp. fam 
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an biefem Zone mit bem 34.5.90. 204 bis Dobraca nm. Kutlovo. Die 
furge Entfernung, auf die ber Feind uns bier an feine widtigfle Feftung und 
fein. einziges Arfenal beranfommen ließ, nährte die Befürchtung, daß bie ferbifche 
Armee fid der dräuenden Gefahr der Umflammerung entziehen würde, und fo 
mar ¢$ (۰ 


Am 1.11.15 erreichte dag Detachement, dem bie Komp. angehörte, auf dem 
Marſch nad) Süden den Ort nic, am 3. 11. Slepak im Girugafale. Don dort 
übernahm ber 3. Zug bie Rückbeförderung erbeuteter Gefchüße, die anderen 6 
befferfen die Straße aus. Die vorgefchriebene Linie Cuncati— Kragujevac war 
erreicht. Aber die Verfolgung erforderte Meitermarfh. Der Gegner leiftete im 
Gruzatale Garten Miderftand und fonnte nur nad) fdwerem Kampf geworfen 
werden. Die 43. R.D. follte Gruza abwärts ins Tal der wefil. Morava eim- 
dringen. Am 4. 11. wurde Vitanovac, niht weit vom Talausgang, erreicht, 
unb die Komp. hatte auf bem Marfche mehrere zerftörte Straßenbrücken zu bauen 
ober bod) auszubeflern. Am 5. 11. feuerte die Artillerie ber Divifion mit fehweren 
Haubisen auf den Bahnhof Kraljevo, wo nod) reger Zugverfehr herrſchte, und 
abends [ag bie Divifion in hartnädigem Kampf mit dem Feinde, ber den Eiſen— 
babnbamm vor der Stadt befebt 16 

Die Komp. fam nad) Kamidzjora an ber Morava. Der 2. Zug batte aber 
nod an ber MWiederherftellung einer zerftörten Brücke über ben Gruzabah zu 
arbeiten (30 m fang, 5 Unterftüßungen). 


Am 6. 11. ftürmte die Divifion mit zwei Bataillonen die Stadt 04 
und bielt fie nad) ſchwerem Straßenfampfe mittags feft in der Hand. 130 Ge- 
Ihiße und viel Munition wurden erbeutet. Die Moravabrüde war gefprengt 
und mußte unter ftarfem feindlichen Artilleriefeuer ausgebeffert werden. Lt. Bend- 
lin und ein Pionier wurden Hierbei verwundet. Am 7. 11. war die Drücke über 
den Ibar (160 m lang) füdl. Kraljevo wiederherzuftellen. Wier ode waren 
geiprengt. Der nod) zufammenhängende Dberbau wurde burg Winden wieder 
gehoben. Die Jochpfähle ber gefprengten obe wurden in gleicher Höhe ab- 
geihhnitten unb aufgeholmt. Auf den Holmen wurden Bockwinden angefe&t und 
burd) dieje die Streckbalken wieder in die richtige Cage gebracht. Diefe Arbeiten 
dauerten ber ſchönſtem Wetter bis sum 11. 11. 


Mnferbeffen batte unfer Korps den Auftrag erhalten, ben nod vor ibm 
baltenben Feind ing Gebirge zu werfen und bie Verfolgung beiderfeits ber Straße 
Kraljevo — Raska — Novibafar  fortsufefsen. Aber das befonders unwirtlice, 
megearme Gebirgsmaſſiv fübL. Kraljevo fam ber ferbifhen Verteidigung trefffid) 
juftatten, unb fo fonnte fid) das XXIL R.K. erf am 11. 11. nad) weiteren beftigen 
Kämpfen bie Zugänge in bas Ibar- unb SXibnicatal füdl. 0 erfämpfen; 
es drang weiter unter fortgefeßten Kämpfen in ihnen vor, bie 43. R.D. im 
Nibnieatal. Das bei Kraljevo eingetroffene Alpenforpg folgte in beiden Tälern 
nad. Es Löfte fun vor dem 1106 m hohen Sattel am Weſthang des Sanac 
die 45, R.D. ab, bie fid) wieder in Kraljevo zu fammeln batte. Denn bie O.5.C. 
brauchte dringend jeden entbehrlihen Mann, unb zur Derfolgung des zufammen- 
gebrochenen Heeres ber Serben mußten geringere Kräfte ausreichen. 

Inzwiſchen Batte die Komp. beim Schwefelbad Mataruge am barfluffe im 
Gebiet der 44. R.D. zunächſt eine Gierfähre aus erbeuteten Pontons gebaut und 
in Betrieb genommen. Die Fähre wurde am 17.11. burd) Hochwaſſer ab- 
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geriffen. Der Fährtrupp erlitt ben Derluft von einem Pionier, von den über- 
zufesenden Mannfhaften und Pferden der 1. Fuffa. M.K. 87 blieben 1 ۰.۰ 
2 Mann, 3 Dferde ۰ 


Bom 13. 11. ab wurde bei Mataruge eine Kolonnenbrüde von 45 m Länge 
gebaut unb an diefem Tage nahm ber Kom.Gen., Gen. b. Kav. v. Falfenhayn, 
PBeranlaffung, für bie raſche Wiederherftellung ber Morava- unb Ibar-Brücken 
der Komy. feine Anerkennung auszufpreden. 


Am 16.11. übernahm Oblt. Schimpf, der bisher Adjutant beim ۰ 
des A.O. K. Njemen gewefen und am 29. 10. als Kompagnieführer zur RP.K. 43 
verje&t worden war, die Führung unferer Komp. Was fid einen Tag 0816٣ an 
ber Brücke ereignete, ift aus dem Divifionstagesbefehl vom 25. 11. zu erfennen: 
„Bei dem Rettungswerke an der durd das Hochwaſſer fortgetriebenen Ibarbrücke 
bei Mataruge am 17. 11. haben fid ausgezeihnet: "Xt Pechmann, die ۰ 
Giinfowsfi unb Marchand, Gefr. Butzki unb Pion. Grimm. Ich [prede ihnen 
dafür meine Anerkennung aug." ger. 9. 1 

Am 21.11. begann ber Rückmarſch ber 43. R.D. nad Semlin. Am 
3. Tage war Unterkunft in Kragujevac, das am 1. 11. genommen worden war, 
nabem der eind feine Munitionsbeftände unb die Fabrifen des Arſenals 
gefprengt hatte. Aber von dort ging es nicht im Tal der Lepenica abwärts zum 
Tal der Großen Morava, fondern wieder über bag Gebirge nad) Nordweſten, 
über Limovac (24. 11.) — Topola— Belofavei — Rajfovac— Ralja (29. 11.) am 
Berge Koviona, defen Gifenbabntunnel die Komp. am 21.10. 0997 
hatte. Diesmal ging es „über Cage" weiter, nad) Rakovica, unb Hierber wurde 
der Berg Avala überfohritten, bem bie Divifion am 16. 10. in Beſitz genommen 
batte. Der ganze Rückmarſch war im allgemeinen vom Wetter begünftigt, aber 
er war bei ber Megebefhaffenheit bod) nod) mit großen Anftrengungen ver- 
bunden. Auch bie ferbifchen Hütten waren meift Fein angenehmer Aufenthalt. 
An SBerpffegung, aud) an felbftgebadenem Brot, bat es nie gemangelt. So 
mandes Schwein, der darafteriftifhe Repräfentant des Landes, wurde bei 
getrieben. 

Der 1.12. bradte den Durchmarſch burd) Belgrad, mo vor 200 Jahren 
Pring Eugen, der edle Mitter, die Türken gefchlagen batte. Auf einer 3,9 km 
langen Kriegsbrüde wurde bie Save überſchritten und in Semlin Quartier 
bezogen. So lag der ferbifhe Boden und eine vielbewegte Zeit von zwei Kriegs- 
monaten hinter uns. An bem Feldzug, ber nad) Anlage unb Durdführung 
von der Kriegsgefhichte ,,glángenb^ genannt wird, mit Ruhm und Ehre und 
leider aud) mit großen DBlutopfern teilgenommen zu haben, ift eine ۶ Œr- 
innerung. Insbeſondere aud) bie Mitwirkung bei dem ſchwierigen Slubübergang 
ber Heeresgruppe Madenfen, ber mit Recht ۵۱6 6 Großtat gilt, ۶ 
ben Pionieren unvergeilen. 

Vom 12.12. ab war für viele Wochen Besfa in Slavonien das uartter 
nicht weit vom rechten Donauufer, einen halben Tagemarſch von Peterwardein. 
Nah 14 Tagen beſichtigte der Kom.Gen. die So R.J.Br. unb bie Pionier- 
formationen. Die Weihnachtsfeier 1915 fonnte bie Komp. diesmal geſchloſſen 
begehen. Der Dienſt erſtreckte ſich in jener Zeit auf alle Zweige der techniſchen 
und Exerzierausbildung. Eine „Belehrungsſtellung“ wurde auf Befehl der 
Diviſion von ber Komp. mit Unterſtützung des Rgts. 204 bei Beska angelegt unb 
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machte viel Arbeit. Es deutete aber aud) auf die Fünftige Verwendung ber 
Divifion im Stellungsfrieg des Meftens bin. Den würdigen Abfchluß der Zeit 
im Südoſten bildete eine Parade mit Vorbeimarfh ber 43. R.D. vor dem 
Dberften Kriegsherrn am 19.1.16 bei Indjya, wobei bie Kompn. in Zug- 
Eolonne, ber R.Div. Br, Tr. in Zügen, bie MW. Abt. in Linie vorbeimarfchierten. 
Die Anfprahe Seiner Majeftät enthielt Danf und Anerkennung für die „her— 
verragenbe Weife, mit ber dag Korps feinen legten Gegner gefhlagen bat," aber 
aud) bie Zuverficht, daß das Korps aud) ‚feinen nächſten Gegner zerſchmettern“ 
wird. Wie ſchwer ber Werfuh dazu werben würde, abnte nod) feiner. 


Noch während die Truppenteile in Beska in althergebracdhter Weiſe Kaifers 
Geburtstag begingen, traf der Befehl zum Abtransport ein. Die nähfte Madi 
begann bie Eiſenbahnfahrt, die über Glatz — Ingolſtadt — Gemünden — Limburg 
(Lahn) in fünf Tagen nad) Mariy bei Valenciennes führte. Das erſte Quartier 
war Saultain, das am 4. 2. 16 in den frühen Morgenftunden erreicht worden it. 


Der Dient der nädhften Moden follte bie Komp. von neuem mit den 
Eigenheiten des wefl. Kriegsfchauplages vertraut maden. Dem Bau unb ber 
Zerftsrung von Drahtbinderniffen zu UÜbungszweden für die Infanterie, 6 
bem Gasfdu&bienft wurde eine wichtige Stelle eingeräumt. 


Schon nad) drei Wochen wurde die Komp. gefondert nad) Flaucourt bei 
Péronne ing Gebiet ber 2. Armee verlegt unb bem VI. A.K. für Befeftigungs- 
arbeiten zur Verfügung geftellt. Sie [Ofte dort bie R.P.K. 44 ob und hatte 
im Abſchnitt des Füſ.Rgt. 38 minierte Unterſtände im vorderſten Graben zu 
bauen, die Stellung überhaupt zu verbeſſern und im übrigen Infanterie und 
Armierungstruppen anzuleiten. Am 14.3. frat die Komp. zu ihrer Diviſion 
zurück und traf im alten Quartier Saultain wieder ein. Aber dort war des 
Bleibens nicht lange; denn das ganze XXIL R.K. war zum Einſatz auf ber 
Mordfront von Verdun (Meftufer) beftimmt. Am 24. 3. ging es mit Bahn nad) 
Mouzon und dann nad) Beaufort, wenige Kilometer weftl. Stenay im Bereich ber 
Armee des Deutfhen Kronprinzen (5. Armee). 

Seit bem 21. 2. 16 war der Angriff auf Verdun auf dem Oftufer der 56 
im Gange unb anfangs überrafhend weit vorgeftoßen. Aber es madte fid) bald 
bie Slanfenbebrobung som weftl. Flußufer ber geltend; fie mußte befeittgt werden. 
Dies führte zu einem neuen Angriff, der die Höhe des Toten Mannes unb den 
Gumiéresmalb zum nádften Ziele hatte, während gleichzeitig auf dem rechten Ufer 
Fort Baur fallen folte. Die Fefte fonnte nicht genommen werden. ber auf 
dem Meftufer gelang bis zum 20.3. ein Einbruh in 9 km Breite unb von 
2 km Tiefe. ۵٧ mußte aber bei dem ftarfen feindlihen Artilleriefener 7 
die gewonnene Stellung ausgebaut werden, fo daß erft für den 9.4. die ۰ 

mäßige Fortführung des Angriffs feftgefe&t werden fonnte. Die taftifhe Leitung 
übernahm hierbei unfer Kom. Gen., bem bie 12. unb 22. R.D. unterftellt wurden. 
Es war ein Angriff auf breiter Front von ber Maas bis sur fogenannten „Waſſer— 
tele met, Bethincourt. Der befondere Zweck des Angriffs der 12. R.D. war 
bie Morbereitung des Angriffs auf Höhe 304. 


Zur Vorbereitung auf die fommenben Kämpfe waren bie Pion.Kompn. des 
XXII. R.K. vom 29. 3. ab auf bem Pionier-Übungsplas bet Beaufort zufammen- 
gezogen worden. Die Übungen im Stellungskrieg, Weiterbildung von Sonder- 
frupps in der Handhabung der Pionier-Nahfampfmittel (Handgranaten, Tanz- 
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Minenwerfer, Granatwerfer, fchwerer und leichter WW WEE Minieren) 
fanden unfer Yeitung bes Oberften Tilmann, Komm. b. Pion. VI. R.K., ftatt. 
Im 201101۱18 hatten bie Pion.Komp. bie Huebiibung der Infanterie zu über- 
nehmen, und hierzu wurde unfere Komp. ber 85. R.J. Br. zugeteilt. 


Es waren abzuteilen: Ein Handgranaten-Nusbildungsfommando (1 Off., 
+ Mtf, 20 Mann), ein Pionier - Nahfampfmittel - Trupp (1 Off., 6 ltff., 
45 Mann) und ebenfoviel für einen Mineurtrupp. Beim Bois des dames wurde 
ein Brigade-Pionier-Übungsplas mit EEN eingerichtet. Die Übungen be- 
gonnen am 30.3. und wurden am 5.4. vom Div.Kom. befidtiat. Es wurde 
ein Sturm durd Pioniere und zwei Komp. des Rgts. 204 zur Darftellung ge- 
bradt. Aus allen diefen Maßnahmen iſt zu erſehen, mit welcher Gewiſſenhaftig— 
feit unb Gründlichkeit unſere Truppen an ihre Aufgaben herangingen unb daf 
überall die Pioniere ihre Lehrmeiſter geweſen ſind. 


Am 7. 4. rückte die Komp. zuſammen mit Rgt. 201 nach dem Waldlager an 
ber Straße Brieulles — Bhf. Vilosnes (Bois be [a côte Lemont) unb wurde 
gemeinſam mit ibm durch ben Angriffsbefehl des XXII. R. K. für ben 9.4. ber 
12. R.D. unterftelt. Zum Ginfa& wurde die halbe Komp. im Stärfe von 
2 Off, 7Utff. und 88 Mann beftimmt. Der 8.4. wurde vom Kompagnie- 
führer unb den Kommandeuren (Rgts. = u. L. u. 11/201) zur Erkundung des 
Angriffsgeländes ausgenüst. DBenbfihtigt war Übergang über bem Forgeshbad) 
unb Sturm auf bie jenfeitigen Stützpunkte. 1111 90 — die 
nicht zum Einſatz beſtimmte Hälfte der Komp. zum Pionierpark Dannevoux vor, 
um beſchleunigt 50 drei Meter lange Schnellbrücken zu bauen. Später folgte die 
Angriffsabteilung nach, wurde im Pionierpark verpflegt und rückte mit den 
Schnellbrücken und mit Hindernismaterial zur Einrichtung eines "Note Dien. 
Parks nad Vum, wo fie 9° abbs. eintraf. 1./201 ftanb zum Vorbringen des 
genannten Materials bereit und begann damit. Pionier- und Infanteriepatrouillen 
erkundeten den Forgesbachgrund. Der Waſſerlauf ſelbſt war 2— 2,5 m breit. 


Der Sturmbefehl des Rgts. 201 vom 9.4 — 2^? nachts teilte bem 
I. u. 11/201 je 2 Gruppen Pioniere mit Drahtſcheren unb Handgranaten für 
Einteilung in die Sturmwellen zu. Der Neft ber Pioniere und die „Infanterie— 
Pioniere wurden zum Dorbringen und Einbauen ber Schnellbrüden beftimmt. 
Auf ausdrüdlihen Wunſch des nfanterieführers follten die Hinderniffe am 6 
in ber Nacht nicht zerftört werden, um bie Angriffsabficht 11۱101 zu verraten. ‘Die 
Zerftörung wurde in ber Hauptfade vom Artillerie-Wirkungsſchießen erwartet. 
Diefes begann 9.15 vorm., der Sturm 1? nabm. Aber bie erften Sturmwellen 
erhielten fofort M.G.- unb Gewehrfeuer. Die Überrafhung fdien dem 11./201 
(don anfangs in Frage aeftellt, weil die Maskierung des Sturmgeräts in ber 
Nacht nicht hätte genügend durdhgeführt werden Tonnen, Die feindliche Artillerie 
legte jtarfes Feuer auf das Tal. Die Zerftörung ber Hinderniffe und der Uber- 
gana gelangen nid. 


3" nabm. wurde ber Sturm erneuert. Erhebliche Verluſte der 6 
ließen aud) ibn nidi völlig gelingen. Deshalb wurde er 6.10 0088. 586 
wiederholt. Mit Ginbrud ber Dunkelheit gelang es bem IL/201, ben Bad zu 
überfchreiten, während IIL/192 Béthincourt in 368 nahm. Der Sturm auf 
die Stüßpunfte wurde am Abend ۱1101 mehr verlangt. Die Bataillone څې(‎ 717 
fib auf dem Südufer eingraben und eine neue Sturmftellung ausheben. 
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Die Verluſte unferer Komp. waren bedeutend: 3 Tote, 30 SBermunbete, 
و7‎ 6. 

Kurz vor Mittag des 10.4. traten bie Sturmwellen abermals zum Angriff 
an. (ie hatten Erfolg und erreichten bie befohlene Linie. Die halbe Pion. Komy. 
war teils bei der erften. Sturmwelle als Zerftörer und Handgranatentrupps, teils 
bet ber 3. unb 4. Sturmwelle als Abſuchkommando und zur Anleitung bei Ein- 
rihtung ber neu gewonnenen Linte, fowie zum NHindernisbau vor ۵۱۲۲ 
und Lotte ihre Aufgaben. Aber es ftellten fih aud) wieder Verluſte ein. Erft 
am 11.4. — 8° abds. wurden bie 3Xefte ber eingefesten Halbfomp. beim Rgts. 
Gef.Stand gefammelt. 

Am 12.4. hatte die Komp. den Forgesbah nad) Stellen zu erfunden, die 
fid) für Schwere Kolonnenbrüden eigneten. Sie lagen etwa 700 m weftl. Béthin— 
Court, 200 m voneinander entfernt. In Berüdfihtigung ſchlechter 56 
verhältnifje mußten fie eine Länge von je 350 m erhalten, um ben Bachgrund in 
feiner ganzen ‘Breite überbrüden zu Eönnen. Das Material wurde angefordert. 
Eingebaut waren im Abſchnitt des "at 201 auf 400 m Frontbreite 7 
1۸/۱ 6 

Inzwiſchen hatte die andere Hälfte der Komp. in ber Mühle be Giuenoville 
Unterkunft gehabt. Mit Divifionsbefehl vom 13.4. wurde fie jest im Abfchnitt 
des Mgts. 204 am „Toten Mann’ zur Ablöfung ber 2. R.P.B. 6 verwendet. 
Allmäblih wurden jest aud bie Divifionen des XXII R. K. eingefe&t. Die 
43. R.D. begann am 13.— 14.4. Bom 15. 4. ab befand fid) aud) die ganze "Dien. 
Komp. vorne, Sie war je&t mit viertägiger Ablöfung eingeteilt in Stellungs-, 
Bereitfchafts- unb Neferve- Zug. Mit Cinfa& des Rgts. 202 rechts neben 201 
erhielt die Komp. die Leitung ber pioniertehnifhen Kampftätigfeit unb die Mn- 
leitung im Stellungsbau im ganzen Abfchnitt ber 88. R.J.Br. Anfang Mai 
fonnte bei ben dringlichen Angriffsvorbereitungen der Brigade die Dreiteilung 
der Komp. nicht mehr aufrecht erhalten bleiben. Es gab nur nod einen Stellungs- 
unb einen Bereitſchaftsteil. Verluſte blieben nid aus. 

Den Abſchluß ber ſchweren Zeit vor Verdun bildete der Angriff des 
XXIL R.K. (19.— 21.5.) auf bie Südkuppe des ‚Toten Mannes’. Er ifi 
einer der am beiten gelungenen aller deutfhen Stürme vor Verdun geworden. 
Die Vorbereitungen im Einzelnen begannen am 5.5. und erfiredten fid in 
erfter Linie auf Ausbau ber Angriffsftellungen unb ber Verbindungswege. Zum 
Angriff felbft war die Komp. mit je einer Hälfte ben beiden Sturmbataillonen 
IIL/202 und IIL/201 mit folgenden Aufträgen zugeteilt: 

Am 19.5. abbs. Erfundung der nächftgelegenen feindlichen Stellung unb 
möglichſte Zerftörung ber Hinderniffe. 

Am 20.5. — 3.30 morg. Verſchleierung der vorübergehenden Zurüdnahme 
ber Hauptkräfte in eine beftimmte Linie burd) Iebhaftes Feuer der Granat- unb 
Yabungsmerfer. — Abfuhen und Aufräumen der genommenen feinbliden Sappen 
und Gräben. Anleitung der Infanterie zum fdnellen Hindernisbau und Ausbau 
der erreichten Linie. | 

Die erfte Aufgabe, die Zerftörung ber Hinderniffe, die burd) das deutfhe Art.- 
unb M.W.-Seuer nod) nicht gelitten hatten, gelang wegen ber Aufmerkfamfeit 
des Seindes niht. Die Patrouillen gingen unter dauernder Beleuchtung und 
feindlihem Infanteriefeuer gurüd. Aber die zweite Aufgabe gelang. 2٨ 
der Artilleriebefhießung wurden in den Regimentsabſchnitten je 1 Off. und 
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35 Mann nfanterie und ber Nahlampfmitteltrupp der Pioniere jur Bedienung 
ber ſchweren Ladungs- und ber beiden Granatwerfer zurückgelaſſen. Dieſe ver- 
ſchleierten die Bewegung der Räumung der vorderen Linie. Der Munitionsver— 
brauch von 3'— 6.30 vorm. war 7 Minen zu 20 kg unb 12 Minen zu 40 kg 
und 100 MWurfgranaten. 

2" nadm. fe&te von neuem unfer Granatwerferfeuer auf die beiden feind- 
[iden Sappen ein. 4° nahm. erfolgte der Einbruh in die Stellung. Der 
Sturm ftodte vorübergehend am feindlihen Inf. unb M.G.-Feuer aus den 
Sappen. Diefe wurden aber burd) bie Handgranatentruppg der Pioniere auf- 
geraumt. 

Der beutíde Kronprinz als Führer der 5. Armee war Augenzeuge des 
Angriffs. Der Zote Mann” erfdien ibm wie ein großer Dulfan. Luft und 
Erde erzitterten unter Taufenden von Gefhohauffhlägen. Der Prinz verfolgte im 
C^derenfernrobr deutlih die Schüßen, wie fie vorwärts ftürgfen, unb fab die 
folgenden Träger und Bautrupps. Bald waren die feindlichen Gräben erreicht 
unb es liefen immer mehr Gefangene burd) unfere Truppen binburd) unb zurüd, 
ſchließlich zu ganzen bellblauen Kolonnen. . . . . 

Mad (Erreiden der vorderen Linie wurde fofort mit dem Ausbau ber 
Stellung begonnen. Hindernismaterial unb Schanzzeug waren mif den lebten 
Sturmwellen aus den vier in ber DBereitfhaftsftellung angelegten Nots.-Sturm- 
Depots vorgekommen. Weiteres folgte. Zum ſchnellen Nachſchub des Pionier- 
geräts war aus Fahrzeugen ber Rgtr. 201 und 202 eine Pionier-Fuhrparf- 
Kolonne zufammengeftellt worden, die für Auffüllung bes Dr Dien Parks durd 
den Div. Pion. Dark Drillancourt ۰ 

Am 21.5. war die Komp. an ber Abweifung feinblider Gegenangriffe 
beteiligt. Die DBerlufte am 19. und 20.5. betrugen bei ber Komp. wiederum 
10 Zote, 20 Verwundete. 

Die 85. R.J.Br. wurde in ber Macht 21.— 22. 5, abgelöft, unfere Komp. 
durch 5. P.R. 29. Der eingehend gehaltene Ablöfungsbefehl der Komp. zeugt 
son großem Werantwortungsgefühl für das Schickſal der Stellung in allen 
Einzelheiten aud) unter der Nachfolgerin. Er enthält aber aud) ben ۰ 
„Außer den SDermunbeten find, wenn irgend möglich, auch die Gefallenen der Komp. 
zurüczubringen. Falls nod) Leute verfügbar, find verlorene eigene Saben, in 
erfter Linie Gepad von Gefallenen und Verwundeten der Komp. zurüdzubringen.” 
Der Geift ber Fürforge unb Kameradfhaft war um fo lebendiger, je ernfter bie 
Kämpfe unb je bitterer die Derlufte waren. Auch gegenüber ben Toten ۵ 
er ۰ 

Im DVollgefühl getaner Pflicht rüdte unfere Truppe am 22.5. bei ۵۲ 
Werter vom Forgeswald ab, um nachmittags von Vilosnes nad) Mouzon an ber 
Mans befördert zu werden. Unterkunft war bis 25.5. in Amblimont. Am 
folgenden Tage war Bahnfahrt über Charleville — Mézières nad) Aubigny und 
von dort Marſch nab Stony-PAbbaye. Dorthin famen 3 Ur, 22 Mann 
Erſatz. Die nádfte Zeit galt neben ber Auffeifhung wiederum der Ausbildung. 
Jud) eine Übungsftellung wurde wieder angelegt. — 

Aber das .riegsjabr 1916 ftürmte mit vafender Eile feinem Gipfelpunfte 
u. Am 15.6. mußte bie Komp. abermals verladen unb nad dem Often befördert 
werden. Wiederum war es Galizien. Aber diesmal war dort die Lage gefpannter 
und erniter ale im “jahre ۰ 


Referve-Pionier-Kompagnie 43. MN 449 


Zur Gntlaftuna Frankreichs, das bei Verdun ۱0۱٨٣ blutete, folte nod) einmal 
bie ruffifche ‚„Dampfwalze”, aber jest in rücfichtslofefter, blutverachtender Weiſe, 
gegen die deutſche Dftfront angetrieben werden. Es fam zur 7۰ 
Dffenfive”, bie Anfang Juni begann (f. Skizze 49). Der Stoß bei into, 
einen Tagemarſch öſtl. Lud, traf auf bas K.u. A A.S. (4. Armee), 8 
unter den größten Verluften hinter den Styr bei Lud zurücdflutete und 12 km 
weftl. davon von ber deutfhen 108. X.D. unb der KR. u. 8. 29. Diviſion out, 
genommen wurde. (Es war eine der größten Krifen ber Oftfront. Die K. u. K. 
4. Armee war völlig zufammengebroben. Am 9.6. gingen bie Muffen bei tud 
in breiter Front über den Styr. Am 16.6. war der Ginbrud) ſoweit gediehen, 
wie die Skizze zeigt. An diefem Zone ftellte fid) die Heeresgruppe Linfingen in 
einem Bogen von 100 km Ausdehnung zum Eonzentrifhen Angriff gegen tud 
bereit. Aber am 17.6. griffen aud) die Muffen wieder an, und fo entwidelte ftd) 
ein bine und bermogenbes Kämpfen. Am 20.6. fonnte ber MWiderftand der Ber- 
bindeten als fiegreih gelten. Bei Swiniuchy war zwifhen den inneren 1 
der K.u. 8.1. (Front nad Mordoft) und 4. Armee (Front nad) Often) eine 
füde entftanden, hinter ber eine Kampfgruppe unter dem Som Gen. XXII R.K. 
gebildet wurde. Zu biefer gehörte aud) die 43. R.D., die als erte Staffel bet 
Gorochow eintraf. 

Die Komp. war am 20. 6. bei ber 85, R.J. Br. in Bobiatyn eingetroffen. 
Der 2. Zug wurde dem Mgt. 201, ber 3. Zug dem Magt. 202 zugeteilt. — ۶ 
Megimenter gingen am 21.6. bis zur Suga (rechter Mebenfluß des Bug) bei 
Sutp vor. Das Dorf Raczyn wird befest, Koſaken werden vertrieben, Die 
Straßenbrüde wieder hergeftellt. Dann geht es wetter, und nachts wird Kolpy- 
fom beſetzt. Ded von nun an war es ein mühſames, langfam 586 
Ringen; denn der Ruffe verteidigte fh in Pury hintereinander liegenden Stellungen. 

Dom 25.6.— 3. 7. war Biwak in Korytnica. Die Infanterie rief nad) 
ben Pionieren. Denn der Stellungsbau trat wieder in feine 46 

Um bie Ruffen weftl. Luk zu umfaffen und abzufehneiden, war eine Neu- 
gliederung der verbündeten Streitkräfte vorgenommen worden, bie am 29.6. 
f.ö. unferer Divifion zum Angriff führte. Er batte bis zum 2.7. abde. auf 
20km Front Erfolg. Die Linie wurde teilmeife 5 km tief vorgetragen. 

Für unfere Komp. war ber 30. 6. troh Regenwetters ein heißer Tag. Das 
IIL/201 ftürmte mit den beigegebenen Pion. feindliche Gräben und batte dann 
einen ruflifhen Gegenftoß auszuhalten. Der 2. Zug batte ftarfe Verluſte (8 Ber- 
munbefe). Bon 19 Dermibten fanden fih 13 wieder eim. Das Schickſal von 
6 Mann ift ungewiß geblieben. Am 1.7. löfte ber bisher in Reſerve gebliebene 
l. Zug ben 2. Zug ab. Der 3. Zug wurde mit L/202 zurücgenommen. 4 
er hatte erbeblide Derlufte erlitten. Die ruffifhen Stellungen Det Bludow 
fonnten nif genommen werden. 

Die 43. R.D. wurde am 4. 7. über Zwiniacze nad) Kolodez hinter bie im 
Angriff vorwärts gefommene Front gezogen und dort zur Unterftüßung vornehm- 
lih öfterreihifcher Truppen alsbald eingeje&t. Die Stellungen follten 1 
werden, während bie großen Operationen im Morden des großen Bogens am 
Stochod weitergeführt wurden. 

Die Komp. hatte zufammen mit den J. toten. der Brig. am Ausbau einer 
Riegel- dann einer II. Stellung zu arbeiten. Der linfe Flügel grenzte an die 
öfterr. 48. Div. Der Morgen des 16.7. brachte eine Überrafhung. Die Komp. 
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wurde alarmiert. 2۹756 — aller Waffen fluteten vorbei. 
Ruſſen ſollten durchgebrochen ſein. Die Komp. lief ihre Bagage anſpannen und 
ſandte ſie hinter die Lipa zurück. Sie ſelbſt beſetzte ohne weiteren Befehl einen 
Teil der ſoeben ausgehobenen S tellung und hielt vorbeifommende öſterr. Infanterie 


mit imet Grabenkanonen an unb baute letztere in bie Stellung ein. pe ere 
wartete feindlibe Anfturm blieb aber aus. Nachm erbielt die Komp. ® fehl, 


nad Holatyn an ber Lipa zu riden unb die abt (16./17. 7.) wurde mit ga 
Bau von Stegen für bie zurüdzunehmende Divifien 0776 Der 3. Zug batte 
bie fogannte ‚„„Kilometerbrüde” (efwa 1 100 m lang), die bei der Mühle SXaboftam 
über den Sumpf führte, während des Übergangs deutfher und öfterr. Truppen an 
drei verjchtedenen Stellen zur Sprengung وو‎ reiten. Die Mühle ۵۰ 
wisft auf bem feinbliden Ufe wurde in Brand geftedt. Als die lebten Teile 
ber Divifion bie Brücke paffiert hatten, wurde fie mit gutem Erfolg geſprengt, 


aber außerdem an 15 Stellen aufgeriffen. Mit Feuer wurde — unter feinblider 
Art. Beihießung — der Mef vernichtet. Auch alle Stege weftl. diefer großen 
Brüde wurden zerftört, nahdem dort TR. 167 der 22. RD., bie ber 45. R.D. 


er 4 
iviſion mar 40 


e 
rechts benachbart war, feinen Übergang vollendet hatte. Die 9 
. 85. 4 


aufwärts nab Boroczyce gezogen worden, mo die Komp. bis 
wurde, um an Derteidigungsitellungen zu arbeiten. 


P 
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Mas mar geíóeben? Der Ruffe batte in der 9 e 
Flügel der „Gruppe Marwitz“, zu ber die Truppen des Seet 9. 617 


gehörten, in finie Malewo am Styr — llarinem mit großer 
CS EN 
وا‎ 


unb bie dort fümpfenben drei K. u. K. Div. (48., 61. ملا‎ unb 7. K.D.) unter 
febr 71 Verluften zum Abzug bis Binter die 0 gejon ngen. Das Ein- 


greifen beutjder Truppen zu (Segenftofen hatte daran nidís ändern Fünnen. Ir 
weiterer deutſcher Entlaftungsangriffe blieben die Ofterrei de eer bem Monte 
rujfijer Maflen im Weiden. Die Gruppe SWarmi& bielt die Front Lobaczewka — 
Zwiniacze — Gorochow und warf weitere Vorſtöße der Rafie d'Sr 


Ge ernft unb medjelreid) bie weiteren Kämpfe ber Heeresaruppe Pinfinaen 
gegen Bruffilew (,,bladt bei Kowel” 28. 7.— 4. 11. 16) aud waren — bie 
43. R.D. blieb als Seil ber Gruppe Marmiß unter dem Korps Falkenhayn in 
ihrer Stellung öſtl. Gorochow - desjelben Ortes, an bem fie im Juni als erfie 
Entlaftung eingetroffen war. Dort blieb aud) unfere Komp. ein volles Viertel— 
jahr, überhäuft mit pioniertehntfhen Arbeiten jeglider Art. 

Ende Oktober fchliefen die Stürme der — — ve ein, und es 
fam Ruhe über bie Dauerfront. Alsbald frat aud) die . R.D. wieder bie 
Sabri nad bem Meften an. Die Komp. fuhr am 8. 11. von ëmge ab, 6 
fie am 19.6. ausgeladen worden war. (Cie batte ingmijden ernfte zeiten mif- 
erlebt und an ihrer Stelle mit durdgefämpft. Die Komp. Führung batte 8 
Schimpf, ber am 25.6. zum (tabe der Divifion fommandiert worden war, en 

۵. R. Jacobjen abgegeben, bis diefer (4. 7.) zum 15۱8.7 verfest 6 
Am 9.7. traf €t. Habicht vom G.P.ED. ein und führte die Komp., bis er 
wieder ebenbabin übermwiefen wurde (25.8.) Dann übernahm der zur Komp. 
verfe&te €t. b. R. Miepfing die Vertretung des Komp. Führers. Am 27. 6. waren 
10 Mann Cría&, am 9.9. — 3 — l — 4 6 Mann Erſatz eingetroffen. 
Am 23.10. mußten 1 Off. St. (Heſſe), 1 Utff., 1 Gefr., 6 Pion. sur Bildung 
ber Pion.Komp. 546 abgegeben werben. 
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Std 4/2 Zanen Eifenbahnfahrt langte die Komp. in Rethel an und 
marſchierte nad) 208101 an der großen Straße nad) Reims. Die nádfie Zeit 
wurde der Ausbildung in allen Dienftzweigen gewidmet. Hptm. Schimpf hatte 
die Leitung einer Sturmfhule ber 43. R.D. auf dem Zruppenübungsplag Methel 
zu übernehmen. Als Lehrkräfte ftanben ihm — neben folden ber Infanterie, 
Lf. Martini unb ein Kommando der Komp. jur Seite. Es wurde eine Hindernis- 
babn gebaut und ein Granatwerfer-Kurfus eingerichtet. Am 6.12. ftellte bie 
Divifion bie Pion. Komp. unb das 90.5.90. 201 dem II. M.K. zu Arbeitssweden 
jur Derfügung, zunächſt auf 14 Tage. Der 3. Zug wurde der 212. (ſächſ. S.D. 
jugeteilt unb im Pion. Lager bei Höhe 144 bei Pont-Faverger untergebracht. Die 
übrige Komp. fam zur 25. R.D. (50. R.J. Br.) und erhielt Betonunterftände 
jur Unterkunft (bei Dontrien an ber Suippes). Es waren in ber fogenannten 
K. 4-Stellung M.G.Stellungen anzulegen. Bei Abbrud der Arbeiten am 15. 12. 
waren insgefamt 97 Rahmen aefe&t. Nad Miedervereinigung in Berheniville 
fam bie Komp. am 18.12. nad Marville im Bereich ber 5. Armee und [ag 
vom 21. 12. ab in der Pion. Schlucht bei Bille hinter ber Nordfront von 7 
Ste wurde im Abfhnitt h Ser 85. R.J. Br. zum GStellungsbau eingeſetzt. 
"l; bezogen jeweils für 8 Zage Stollenunterfunft in ber Foſſes Schlucht, denen 
4 Rage Ruhe in ber Pion.Shluht folgten. hatte viertägige Ablöfung. Die 
Berpflegung vorne war falt. Unter diefen Umftänden 5756 diesmal nur der 
Ruheteil die MWeihnadtsfeier 1 begeben. Im Sabre vorher hatte es 
fidh glücklicher getroffen. Wie würde es 1917 fein? 

Mitte Januar 1917 wurde Hptm. Schimpf zum Den Gin. 64 verſetzt. Als 
Nachfolger übernahm Hptm. d. L. Rechholtz bie Führung der Komp. Gerade 
noch am Vorabend von Kaiſers Geburtstag kam die Komp. in Lexy bei Longwy 
am, wo fie drei Woden bleiben durfte. Dann ging es weiter nah Bourgogne 
norb[. Reims, dicht Of. des Primont. 

Es waren große Dinge im Anzuge. In jener Zeit war bei einer örtlichen 
Unternehmung in der Champagne ein Befehl der 2. franz. Div. erbeutet worden, 
aus bem mit Sicherheit auf einen großen Angriff an ber Aisne im April aee 
Ihlofien werden mußte. Seit bem 9.2.17 war bie „Alberih”-Zerftörung vor 
der Siegfried-Stellung im Gange, bie ben Nüdzug in diefe Stellung vom 
16. 5. ab automatiſch nad) fid zog. Ein Angriff auf die Siegfried-Stellung mar 
auf lange hinaus unmöglich gemacht, und fo blieb der Entente nur die Umgehung 
diefer Stellung, b. b. der Angriff von Arras nah Often und ber Durchbruch 
beiderfeits Reims über Methel in Nihtung Mézières. Alles Fam daher auf 
wohlvorbereitete Abwehr an. 

Hierzu war aud) bie 43 R.D. beftimmt und der Gruppe Eberhardt (X. R.K. 
— 4. Armee) unterftellt worden. Die Komp. arbeitete am Ausbau der 6 
an ber Modelin-F*, am DBismardwäldhen und an ber Ortebefefttgung von 
Bourgogne und Fresnes, fowie an ber Vorbereitung von Brüdenfprengungen 
über die Suippes. 

Bom 13.3. — 4° vorm. war Koampfbereitfhaft befohlen. Alle Arbeiten 
mußten abgebroden werden und wurden erft am folgenden Tage ۲۲۱۵۵6۲ ۰ 
Daneben beteiligten fih die Pioniere aber aud) mehrmals an der eigentlichen 
Kampftätigfeit beim EN 3.798. 201, bie wichtigen Erfundungen diente. Beim Wor- 
Dep am 10.3. mit 2 Utff, 15 Mann, wobei 1 Pion. verwundet wurde; am 
22.3. mit 3 Utff., 24 Mann, wobei 3 Pion. fielen und 6 verwundet wurden. 
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Endlih, am 6.4., begann bie ‚„Doppelihladht an ber Aisne und in ber 
Champagne. Das Zerfiörungsfeuer nahm immer mehr zu. Der 1 
rauchte unfer der. Wirkung ber fhwerften Granaten. Dom 10.4. ab befchoffen 
die Wranjojen Zog und Pacht mit [dweren M.W. unfere Hinderniffe unb bie 
l. und 2. Linie, bie faft täglich eingeebnet wurden. Die 4. finie mar in ein 
Aridjerfelb verwandelt. Troh alledem und gerade deswegen mußten die Be— 
feftigungsarbeiten, fo out es ging, fortgefeßt werden, und bier zeigten fid) bie 
Dion. fo rebt in der urfprüngliden Bedeutung ihrer Dezeihnung: als „Vor— 
fümpfer". Dom 11. ab bildeten Teile der Komp. aud) Grabenbefaßung; ins- 
gefamt bimafierte fie in der Macht 18./19. 4. beim Mots.Gef.Stand in ber 
Sandgrube am Brimont und blieb bis 22. 4. dauernd in Stellung. Der Kampf 
am 21.4. Eoftete fie 2 Tote, 9 Derwundete. Die Kampffraft der Divifion war 
allmählich erichöpft; fie wurde von ber 34. X.D. abgelöft. Die Komp. fonnte 
am 23.4. einige Kilometer nordwärts ins Maldlager Poilcourt roden und etlfe 
die folgenden Tage in befhwerliben Märſchen auf windgefegten Straßen über 
Suniville — Vouziers — Grand-Pre nad) Darennes in den Argonnen, wo bie 
Divifion bie 33. X.D. auf furze Zeit abzulöfen Hatte. Schon am 30. 4. wurden 
aud dort die fechnifchen Arbeiten aufgenommen. Aber die Stellung war im 
allgemeinen ruhig, unb fo blieb aud) Zeit, fi) der grünenden, blühenden 5 
landfchaft zu erfreuen. 

Wiederum rief die D.HL. bie 43. R.D. weiter nad) Weiten, zunächſt als 
ihre Reſerve. Nach einigen Sagen in Nouvion-Porcien war vom 9.— 30. 6. 
Meneville fübl. Rozoy ber Unterkunftsort für unfere Pion. Diefe Zeit diente 
der Ausbildung nad) jeder Richtung. Auch das Ererzieren fam wabrlid) nidi 
zu fun, Bom 1.7. ab war die Divifion in Saon Eingreif-Divifion unb Der 
Gruppe Bailly (Gen.Kdo. XI. A.K.) unterftelt. Nah drei Wochen bezog bie 
Komp. das SBalblager Holftein und bie Deauregardhöhle diht 011 56 
die vom 2. Zuge ausgebaut wurde. Diefer batte aud) bie Brücken über den Kanal 
unb bie Ailette auszubeflern. Der 1. Zug baute die l. M.W. der Infanterie etn, 
ber 3. Zug löfte am 28.7. den 1. Zug ab. Der Kampf am Damenmweg tobte 
ununterbrochen. Für die 43. N.D. im befonderen find es bie „Kämpfe an ber 
Royere-F vom 30.7.— 1.8.17. Am 31.7. nahmen fie ganz aufer- 
ordentliche Heftigfeit an. Die beiden vorderen Züge lagen feit ber Nacht 1 
Marmbereitfhaft. Der 1. Zug befe&te die 2. Siegfried-Stellung ۱۱۵۲۵۲, Mon- 
ampfeuil hinter dem Kanal. Der Feind war 011 der FE durdhgebrochen, ber 
Gegenftoß führte nicht zum Ziel. In der Nacht zum 4.8. werden alle drei Züge 
alarmiert. Sie haben zufammen mit 1. R.P.R. 23 aus einer Weihe von Granat- 
frichtern einen Graben (Pioniergraben) berzuftellen. So ging es aud ۶ 
folgende 516 

Am 10.8. begann in der Frühe ber Gegenangriff bes Mgts. 201, das 8 
Rgt. 202 in vorberer Linie abgelöft hatte. Es folte bie vom 31. 7. verbliebene 
Einbruchsftelle des Gegners an der Moyere-F° zurüdgewinnen. Die Komp. 
war auf bie Dataillone gleihmäßig verteilt. In wilden Kämpfen wurde nur 1 
Teil des feindlichen Grabens genommen, und dort fhuf die Pion.Komp. nachts 
Gräben und Berbindungsmwege. In emfiger Arbeit unter dauernden Feuer vergeht 
die Folgende Zeit. Die Verluſtliſte wird täglich länger. Endlid, am 28.8. 
fönnen die Arbeiten, zu denen aud) der Bau von 0010161 gegenüber der 
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„Panthéon -Höhle gehörte, an bie 1. G.R.P.K. übergeben werden, ba unjere 
Divifion als Eingreifdiviſion zurückgezogen wurde. 

Die Komp. genoB am 29.8. in Saon Bad unb Entlaufung und langte am 
Abend im neuen Quartier Grandlup an. Indeſſen mußte (don mad wenigen 
Sagen (5. 9.) ein Kommando von 1 Offi, 4 Utff. und 40 Mann wieder in ber 
alten Richtung füdl. Laon nad) Presles-et Thierny zum Ausbau der 2. ۰ 
Stellung im Abfhnitt der Baugruppe XI. M.K. marfdieren, wozu aud) ۴ 
ber Divifion herangezogen wurde. Es waren die Abfchnitte Monampteutl— 
Gbeoregnp und Treuch-Örandelain, alfo dicht hinter ber Ailette, wo es [pater 
nod) febr Scharf hergeben folfte. Täglih wurde 8 Stunden gearbeitet. Am 14. 9. 
fam Ablöfung burd) ben 2. Zug. Aber am 16.9. wurde das „Baukommando 
Siegfried‘ für unfere Komp. aufgelóft. Dom nádfien Tage ab finden mir fie 
wieder im Holftein-Lager unb Monampteuil. Sie führte im „Abſchnitt Shin- 
ſtadt“ (3. G.R.) die Arbeiten der 1. G.R.P.K. fort; fie waren febr vielfältig 
und dauerten bis 29.9. Nab wenigen Muhetagen in Grandlup wurde von 
Presleg-et Ihierny und Monampteuil aus bie alte Tätigkeit am Damenmwege wieder 
aufgenommen. Inzwiſchen war Hptm. Nehhols zum Stopi 71 verfeßt 7 
und hatte am 22.9. die Führung ber Komp. an St. d. R. Diedrich abgegeben, 
ber am 18.12.17 mit der Stelle als Komp. Führer beliehen wurde. 

Mitte Oftober 17 fab die Führung einen Angriff gegen die Südfront ber 
7. Armee als bevorftehend an. Und er fam mit allen feinen Schreden. Am 
11. 10. übernahm die Komp. bie Brüden und Stege des Div. Abſchnitts und 
hatte — neben dem fortgefe&tem Stollenbau — mit ihrer Inſtandhaltung viel 
ju fun. Dom 17.10. ab verhinderte das ftavfe Art. Feuer bie Meiterarbeit an 
den Stollen und zwang aud zum Verlaſſen ber Unterkunft. Es wurde daher 
in ber Nacht 19./20. 10. bei ber 9998.8. 243 im Waldlager 7۶767 
übernachtet. Am folgenden Tage ging es weiter rüdwärts, nad) Barenton-Bugny 
nördl. Laon, aber aud) dort war dauernd Nlarmbereitfhaft, denn für ben 23. 
wurde ber franzöfiihe Angriff beftimmt erwartet. Er ftellte fid) ein und ۸ 
fräftig vor. (Es war das „Gefecht bet Chavignon”. Die Stellungen am Damen- 
weg waren allmählich zerfchlagen, das Xilette-Tal unb bie Anmarfhwege Faft 
dauernd unter Gas. Sieben franzöfifhe Divifionen gingen in der Frühe auf 
ber 15 km breiten Front von Dauraillon bis zur Froidemont-S°, am linken 
Flügel ber Gruppe Bailly, mit Unterftüßung zahlreicher Tanks zum Angriff vor. 
Sellmetfe gelang ihnen bie Umfaffung. Wie bie Schlacht am Nachmittage ftanb, 
ift aus dem Befehl zu erkennen, ber bie Komp. dem rt for. 45. M.D. unter- 
ftellte: zum Sprengen zurüdgelaffener Gefhüße ber 13.%.D. bei ۲ 

Ein deutfcher Eonzentrifcher Gegenftoß Eonnte den feindlihen Einbrud ein- 
dämmen. Die finie Pinon — Chavignon — Weftrand von Pargny wurde gehalten. 
Die füdl. des Kanals ftehende Artillerie wurde nad) GinbuBe meherer Batterien 
nad) Norden zurücgenommen. Die Armee hatte Befehl erhalten, die Stellungen 
hinter ber Kanallinie Anizy-le Chäteau— Braye einzunehmen. In den Nächten 
jum 24. unb 25. 10. fonnten, ba die Batterieführer fehlten, von der Komp. nur 
2 Gefhüse aufgefunden und gefprengt werden. Eine Batterie Mgt. 26 fonnte 
auf die Straße Chaillevois — Urcel gebradıt und diefe Straße fonnte 7 
gemat werden. Am 24. 10. hatte die Komp. einen ?Derluft von 4 Toten, 
10 ?Bermunbeten. Es waren bie „Nachhutkämpfe an ber Ofifette, bie nod) ۶ 
anbauerfen. Die J.Rgtr. ber Divifion ftellten am 20. 10. bas „Regiment 
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Donner! zufammen, das immer nod) als „Eingreif-Negiment' bereit fein mußte 
und im Waldlager bei faniscourt f.w. Laon untergebradit wurde. Die Komp. 
beerdigte am 27.10, ihre Gefallenen auf bem Soldatenfriedhof von Barenton- 
Bugny unb fonnte bann Abſchied nehmen von diefer Zone des Schreckens. Denn 
die Divifion fam ing Etappengebiet ber 7. Armee weftl. Hirfon, die Komp. 
* Ye Boujou, unb am 4. ll. trat fie wieder eine lange Bahnfahrt nad) bem 
Oſten am. 


Diesmal war es eine ruhige Stelle, in bie bie 43. R.D. über Bref- 
Litowsk — Baranowitſchi gelangte. Die Stellung lag an ber oberen 40 
unb am GSerwetfch, ber zwifchen ben Stellungen nad) Norden flop. Am 14. 11. 
befihtigte Gen.Oberft v. Woyrſch, ber Führer ber Armee-Abteilung, bie Divifion 
bei Baranowitſchi. Am 26. 11. wurde die Komp. in dag Kaifer Franz Jofeph- 
Lager bei Welskoje Selo (bei Gorodifchtfhe) verlegt, um die P.K. 385 abzu- 
löfen. Drei Tage fpäter trat zwifchen ۵۴88 719 Ören.Korps und ber 
A-A. Woyrſch ein Waffenftillftandsvertrag in Kraft, ber aud) Teile ber 43. N.D. 
umfaBte. Der mit ber ruffifhen Regierung abgefhloffene Waffenſtillſtand 
begann am 18. 12. und lief bis 14. 1. 1918. Trotzdem gab es für bie Pioniere 
Arbeit genug. Den Heiligen Abend verbradten fie diesmal auf der Bahn. Die 
Komp. war zum Art.Schießplatz Orany fommanbiert, um eine „Infanterie— 
Stellung im Kampfabſchnitt“ für ben Stabsoffizier-Lehrkurſus herzuſtellen. Am 
8. 2. 18 wurde aber bie Fahrt nah Deutſchland angetreten, wo man »اا‎ 6 
bei Wieſenburg i. b. Mark zur „Ruhe unb Ausbildung“ Quartier bezog. 


Dieſe Zeit war am 16. 3. zu Ende. Die Weſtfront, wo die Entſcheidung 
des Krieges fallen ſollte, brauchte alle Mann, und ſo zog bie O. H.L. aud) unſere 
Divifion dorthin. Vom 20. 3. ab lag bie Komp. in Hénin-Liétard öſtl. von ۰ 
Sie war der 12. J.D. unterſtellt worden zum Transport von Minen in die 
Stellung bei Acheville gegenüber Vimy unb zum Bau von M.W.Ständen in 
der Stellung. Dieſe Arbeiten konnten natürlich nur nachts geleiſtet werden. 
Dann folgte bis zum 30. 3., während bie „Große Schlacht in Frankreich“ im 
Gange war, die Herſtellung eines Kolonnenweges mit bem Bau von Kolonnen- 
brücken. Am 28.3. batte ſich bie Schlacht aud) nördl. ber Carpe in Richtung 
Arras ausgedehnt. An dieſem Tage ftanben wir marſchbereit bei Hénin-Liétard. 
Aber der Angriff „Mars“ gelang nicht. Der zweite Teil der großen Offenſive, 
die „Schlacht bei Armentières”, ſollte am 9. 4. beginnen, und hierzu mar aud 
die 43. R.D. beftimmt, um von Va Baflee in Richtung Feftubert — Béthune an- 
zugreifen. Die Komp. batte daher am 31.3. nad Salome-Ie Maraig dicht öftl. 
Ya 93affée zu marfchieren und dort an den fieberhaften Vorbereitungen des 
Angriffs teilzunehmen. 

Für den Angriff felbft waren die naffen Geländeverhältniffe als bie 76 
Schwierigkeit erfannt worden. Es war daher eine bebeutjame Aufgabe für bie 
Komp., fabrbare Wege durd das Trichtergelände herzuftellen, Gräben zu Ober, 
brüden und NHinderniffe zu befeitigen, fo daß ber Nachſchub, von bem die 12 
führung der Offenfive abbing, unbedingt gefihert mar. 

Am erften Angriffstage felbft folgte die Komy. ber 56 vom „Ziegel—⸗ 
haufen” nördl. Wiolaines. Der Übergang über den 1. deutfhen Graben wird 
vollends fertiggeftellt unb dann bie 1. englifhe Stellung überbrüdt. Auch ein 
Brunnenbau Kommando trat innerhalb der vorderen finie im Tätigkeit. Die 
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folgenden Tage find bem Wegebau im Zuge Quinque Jtue— Nihebourg gewidmet 
unb dem Ausbau der Feldbahn vom Pionierparf Loup Pendu nad) tue du ۰ 

Am 18.4. wurde der Angriff fortgefett. Das Ziel war, Seftubert und ben 
Seftubert-Otiegel [infe bis Givenchy zu befe&en. Der Einfaß der Komp. follte 
die Anmarfchftraße nad) und durch Seftubert befchleunigt herftellen. Dem Rgt. 202 
wird ein Drandröhren- unb Sprengtrupp zur SBerfüguna geftellt. Aber ver 
Angriff führte nicht zum Ziel. 1 Toter, 6 Derwundete waren die Einbuße ber 
Komp. an biefem Tage. Die Kräfte wurden zur Derteidigung umgruppiert, bie 
Komp. in Stellungs-, Bahnbau- und Ruhezug eingeteilt. Sie batte vor allen 
Dingen am Stüßpunft r” vor dem Oftranb jSeftubert zu arbeiten. 

Die „Schlacht von Armentières” war inzwifchen längt zu Ende gegangen. 
Die Divifion war Armee-Referve bei Lille, die Komp. lag in Chereng. Wiederum 
war es Mat und wiederum bradte er, wie im Dorjahre, warme und ruhige Tage. 
Aber das dazwifchen liegende Jahr batte Anftrengungen unb Opfer gefoftet, bie 
bie Kraft ber Truppe fichtbar verzehrten. Mitte "unt befam die Komp. einen 
Sonderauftrag unter ber Militär-Bau-Direftion der 4. Armee. Sie batte 
mett. Armentières eine ‚„Kolonnenbrüde mit Klappe” über die Ins zu bauen und 
bezog vom 10.— 18.6. Quartier in der genannten Stadt. Dann mußte fie ber 
Divifion an bie Comme folgen, wo nördl. Sailly - Laurette bie DD aus- 
ubauen war. Schon bei der Erkundung in ber Maht zum 22. 6. fiel 1 
€f. b. R. Wyſoki, und nod mandhem braven Pion. ift jener Ort verhängnisvoll 
geworden. Die Divifion hatte ihren Abfehnitt beiderfeits ber Somme. Die 
Stellung war ert im Entſtehen; es galt alfo, auf allen Gebieten Neues zu 
Ihaffen. Aber zumeilen fteigerte fid) das feindliche Urt. Feuer zu Trommelfeuer 
unb bie Dergefung des Hintergeländes 110016 bas Vorſchaffen von DBauftoffen 
oft unmóalid. Quartier war Mertcourt-fur Somme. 

Der 8.8., der „ſchwarze Tag des Heeres’! (fiche aud) 1. G.L. P.K.) wurde 
aud) für bie neue Stellung verhängnisvoll. Der franzöfifhe Angriff beiber[eite 
der Nömerftraße Amiens — St. Quentin griff aud) nad) Norden, über bie 6 
hinaus. Die Komp. war tags zuvor abgelöft und mit 17 km langem 60 
flußaufwärts nad) Feuilleres gelangt, um am anderen Tage abends wieder 8 
Taneuville-les Bray gerufen zu werden. Sie wurde ber 85.90.54. 5r. unter- 
fellt, erreichte aber bie alte Stellung nicht mehr. Denn diefe war beim Anfturm 
des Feindes mit Tanks im Mebel verloren gegangen. So war es bie erfte Auf- 
gabe, Brüden zur Sprengung vorzubereiten und eine Miderftandglinie 14 
(fmebem feftzulegen, auszubauen und aud) zu befe&en. Denn am 9. 0088. nahm 
der Feind [don den Kanalberg öftl. Gbipilly. Die ganze Unflarheit ber 6 
ging ſchon aus bem öfteren Wechfel der Unterftellungen hervor: am 9.8. unter 
RIM. 265, am 10. 8. unter X.R. 137 und dann wieder ber 85. 20.3. r., ale 
deren Reſerve bie Komp. am 11.8. im „Prinzenlager“ f.m. Suzanne verblieb 
und Au Befeftigungen dafelbit unb zum .Derantransport von Leuchtmunition vom 
PDionierparf Cappy verwandt ۰ 

Am 13.8. übernahm bie Komp. bie Brüden bei Bray, faneuville, Cappy 
und Suzanne unb fe&fe die dort begonnenen Sprengvorbereitungen fort. Ander- 
feits mußten neue faufftege über bag Sumpfgelände gebaut werden. Ein folder 
[.9. Yaneuville batte eine Länge von 400 m. Ein fhwimmender Lauffteg dicht 
öftl. Zwickauer Tager wurde am 15.8. von einer Offizierspatrouille im ۵۸ 
M.G. Feuer reſtlos gefprengt. 
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Die H.W.L. verlief vom 15.— 25. 8. nördl. und óft. um Bray in Richtung 

auf Cappy. Das Kommando hatte bie 27. X.D. Die Komp. bemühte fid) um 
den Ausbau, befonders aud) von Stollen unb von Ngts.Gefehtsftänden unb hatte 
dauernd mit Wiederherftellung von DBrüdenbefhädigung burd) feindliches Feuer 
zu fun. Am 23.8. wird bie Komp. ins Lager „Schutthalden“ f.ö. Baur verlegt. 
Da Bray unb faneuville aufgegeben werden mußten, wurden bie dortigen 7 
burd) das Sprengfommando der Komp. gefprengt. 
In der Nacht zum 24. 8. wurde bie Komp. weftl. Suzanne vorgezogen zur 
Sicherung des Ortes unb ber Brücken; aber ber allgemeine Rückzug aus ber 
5.98.1. zwang zur Sprengung. Am 25. mittags yog höherer Befehl bie Pion. 
in ein Biwak zwifhen Dem und Cléry, am 27. 8. nad) Allaines zurücd, aber am 
Nachmittag wurden fie unter Befehl des Gr.R. 123 zu defen Gefechtsftand ftf. 
Curlu wieder vorgezogen und feilmeije in vorberer Linie eingefest. 

Nach dem heftigen, aud) für die Komp. verluftreihen Kampftag des 28.8. 
ging abds. ber Nüdzugsbefehl ein, ber ung bie nädhften Tage immer weiter nad) 
Oterboftem unb fhließlih an St. Quentin ſüdl. vorbei am 1.9. nad) DBriaftre, 
am 2.9. nad) Ve Quesnoy führte. Dort mábrfe bie Rube zwei Tage. 

Inzwiſchen hatte Mangel an Erfag bie D.H.L. dazu veranlaft, eine Anzahl 
von Divifionen, die befonders ftarf gelitten hatten, auszulöfen, und gu 71 
gehörte aud) bie rubmreide 43. R.D. Am 5.9. wurde daher die Komp. bem 
Alpenkorps unterftellt und war baburd) gezwungen, faft ebenbenfelben Weg wieder 
nad) Südweſten zurüczumarfhieren. Sie fam am 6.9. in Aubencdeul an. Die 
Stellungszüge rüdten fogleih nab Offus am Sceldefanal weiter vor. Abermals 
befand fidh die Komp. im DBannfreis der großen Nüdzugsihladt, die alle Kräfte 
anzog, um fie aufzufaugen. Die H.W.L. Det damals am MWeftrand des Dorfes 
Epéhy, um bas [hon am Anfang der „Großen Schlacht“ fo bitter gerungen 
worden war. Jetzt galt es, vor allem 5۹110 Drabthinderniffe und Stollen bie 
Verteidigung nad) Welten zu färten, Aber aud) bie zurüdliegende Kanalftellung 
bei Vendhuille wurde [don in Komp.Abſchnitte eingeteilt. Am 18.9. wurde fie 
auf das Stihwort „Pionierkampf“ von unferer Komp. befe&t, denn es waren nur 
Pion. Kompn. (rechts: P.K. 102, linke: P.K. 259) unter Befehl des ۰ 
P.B. 9 dort aufgeftellt. Aber fd)on nachmittags wurde die Komp. dem nf. 
Leib⸗Rgt. unterftellt und neben Geb.M.G.Abt. 204 in bie Y.-S.-Stellung ۶ 
gezogen. Durch Nachtarbeit wird die Stellung zur Derteidigung eingerichtet, unb 
am folgenden Morgen fommt der feinblide Angriff fübl. Epehy in Gang. Am 
20.9. wird bie V.-S.-Stellung von den Truppen ber vorberften finie bezogen, 
aber am 21. ber Rückzug angetreten, die Komp. — nad) anfehnlichen Verluſten — 
nad) Süden, nad) Ramicourt, gezogen. Am folgenden Tage batten zwei 
Stellungszüge zur Stellung am Scheldefanal bei Vo Baraque zu rüden unb fie 
zu befeßen. Am 25. 9. waren die fámtliden Brüden und Stege im zugemwiefenen 
Abfehnitt von der Komp. übernommen. 

Am 26.9. fam der Befehl zum Abmarfh nad) Sterben, zur 17. Armee. 
Es ging über Mares — Garniéres (ont, Cambrai) nad) Haspres (28. 9.), bann 
nad) Dalenciennes, wo man big 9. 10, verblieb. Die Stadt lag in ber fogenannten 
„Hermann-Stellung”, einer rüdwärtigen ftrategifhen Stellung, die ſchelde— 
abwärts über Tournai— Gent verlief, aber nod) nicht ausgebaut war. 

Am 9. 10. brachte die Gifenbabn die Komp. 38 km frontwärts; aber nad 
einer einzigen Naht in Saumont mußte fie 32 km in nm. SXidfung nad 
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Antoing f.ö. Tournai mar[dieren, mo fie bem Bauftab VI zur Serftelfung von 
Brücken und Stegen über bie Schelde in einem 410101111) der Hermann-Stellung 
unterftellt wurde. 

Am 19. unb 20. IO. ging bie 12. R.D. über bie Pontonbrüde, bie bann 
von ber Komp. abgebaut wurde. Am felben Tage mar Rückmarſch über Leuze, 
bann nad) Norden über Monfe fheldeabwärts Dudenarde nad) (Sename (26. 10.). 
^n Dudenarde mußte bie Brüde weiter zur Sprengung vorbereitet, und bei 
Eename eine Brüde gebaut werden. Am 1. 11. waren die „Infanterie-Maſſen“ 
hinter den Fluß gegangen, unb dann fprengte die Komp. bie Brücken im Zuge 
ber „Straße III” fomie die DBrüde bei Eename und zog felbit nad) Often ab. 
Bau und Zerftörung desfelben Werkes burd) biefelbe Hand — Das war fo off 
die harte Pflicht ber legten Monate und ift aud) bie lebte Arbeit am 46 
gemeien. — 

Am 14. 11. 18 war Aerſchot erreicht, und von bier ab marfchierte die Komp. 
im Derbande der 49. R.D. in Stidifung Nahen, mo fie am 26. 11. anlangte. 
Jud weiter ging es zu Fuß bis zum 2. 12. nad) Iſendorf bei Rheine in ٤ 
falen. Am 15. 12. war in Burgfteinfurt DVerladung und am 18. 12. — 1° vorm. 
Ankunft in der Heimat des Truppenteils und fo vieler feiner Angehörigen: Berlin! 
Wieviel Shhmerzliher die Heimkehr als der Auszug fein fann, — das bat uns 
der Dezember 1918 gelehrt. — 
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PionierKompagnie 353, 
(P.R. 353.) 


Die P.K. 353 wurde am 15. 1. 1917 aus Mannfhaften des G.P.E.B. und 
den zu biejem Zweck aus dem Felde zurücgefandten Leuten der Feld-Komp. 8 
(5.95.98. gebildet. An Offizieren wurden gleichzeitig ber neu aufgeftellten Komp. 
überwiefen: 
Obit. b. R. Buthe als Kompagnieführer, 
ft. Habicht, 
Ct, d. R. Midel, 
Yt. d. R. 7 
£t. d. R. 3٨ 
unb als Arzt Aſſiſtenzarzt 2۳. ۰. 


Die Komp. blieb zunächſt nod) einige Zeit in Berlin, bezog dann von Anfang 
März; ab bas fogen. Weinbergslager in 3offen, wohin aud) bie übrigen Truppen 
der neu aufgeftellten 231. X.D. zufammengejogen wurden. Auf diefe Weife batte 
die Komp. Gelegenheit, fid im Ererzier-, Feld- unb Dionierdienft weiter auszu— 
bilden unb bie neu erhaltenen Augrüftungen zu erproben unb zu ergänzen. 


Am 30.3.1917 wurde die Komp, zufammen mit ber Schweiter- Komp. 354 
(Führer Hptm. b. €. Agath) verladen, um nad) 2 tägigem Bahntransport in Briey 
(franz. Beran ben Zug wieder verloffen zu fónnen. Nab kurzem Zwiſchen— 
quartier in Neunhäuſer (Lothringen) wurde bie Divifion bei der Heeresgruppe 
Herzog Albrecht in den Stellungen vor Siren zwifhen Maas und Mofel eingejetit 
und bie P.K. 353 übernahm befehlsmäßig die Arbeiten der P.K. 108 (54. J.D.) 
an bem im Abſchnitt Slirey befindlichen Minenſyſtem. 


Diefes Syftem war urjprünglid von ber aud) aus bem G.P.B. hervor- 
gegangenen P.K. 307 in einer Gefamtlänge von 4500 m angelegt worden und 
hatte, wie nod) an ben zahlreihen Sprengtrichtern zu erfennen war, häufig zur 
Abwehr feindliher Minenangriffe dienen müffen. 3. Zt. als bie Komp. 353 6 
Arbeiten übernahm, war von einem eigentlihen Minenfrieg Feine Rede mehr. 
Die Arbeiten befhränften fid) vielmehr in ber Hauptfahe auf Erhaltung 8 
vorhandenen Syſtems und auf deffen Ergänzung. Nur an einer Stelle wurden 
längere Zeit hindurd) fih nähernde Miniergeräufche d die Schließlich zur 
Ausführung einer Quetfhminen-Sprengung mit 2250kg Sprengftoff am- 
21.4. 1917 führten. Soweit man beurteilen fonnte, batte die Sprengung guten 
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Erfolg. Bor allem wurden banad) feine Miniergeräufche mehr gehört, aud) war 
das eigene Syſtem wenig befchädigt. 

Trotz dieſer im weſentlichen ſehr regelmäßigen, wenn auch anſtrengenden 
Tätigkeit im Minenſyſtem und trotzdem der Ruhezug im Lager ber Komp. bei 
Pannes Gelegenheit hatte, ſich auszuruhen und zu erholen, war der Geſundheits— 
zuſtand der Leute infolge des dauernden Aufenthalts in den ſehr feuchten niedrigen 
Stollen nicht zufriedenſtellend. Aus dieſem Grunde bedauerte es niemand, als 
am 13.5. bie (5.55.8. 301 (Stammtruppenteil G.P.E.B.) unter ihrem Kom- 
pagnteführer, Lt. Prümers, eintraf, um von nun an die Arbeiten 611 71 
mweiterzuführen. Dad) einigen Sagen ber gemeinjamen Arbeit und des 58 
fonnte am 18.5. bie P.K. 353 endgültig abrüden, um in Jaulny zufammen mit 
ber Zum KR verladen zu werden. 

Das Biel der Fahrt war bis gule&t unbekannt geblieben. Es bedeutete 
daher für bie Komp. eine fleine Überrafhung, als fie mitten in der ſtockdunklen 
regneriichen Nacht in Luneville ausgeladen wurde unb bier einen Defehl erhielt, 
wonach fie ber 10. E.D. unterftellt und dem J.R. 369 zugeteilt wurde. Nod 
in berfelben Nacht marfdierte die Komp. nad) fa Neuville und von ba an am 
frühen Morgen zum Negimentsgefehtsftand — im Walde nördl. Moronvillers, 
Hier befam die Komp. Befehl, bie auf dem Pöhlberge von feindlihem Trommel- 
feuer vollfommen eingeebnete Stellung als Sturmausgangsftellung wieder auszu- 
bauen. Die Offiziere der Komp. und die älteren Unteroffiziere erfundeten daher 
troß beffigflem feindlihem Feuer nod) in derfelben Naht bie 7 
Stellungen. Da jebod) jhon am nádften Tage, dem 20. S., bie Franzoſen nad) 
einem heftigen Srommelfeuer bie Stellungen auf bem Pöhlberg angriffen unb 
3 4. nahmen, wurde bie Komp. zufammen mit ber P.K. 354 und einer P.K. 
ber 10. E.D. als Bereitfhaftsbatl. eingefe&t und rüdte nad) vorne zur 0 50 
ber fogenannten I, Stellung. Wenn die Komp. von bier aus aud) nidt in den 
eigentlihen Kampf eingreifen durfte, fo fonnte fie bod) die Infanterie burd) Bor- 
bringen von Munition unb Srinfmaffer in ihrem ſchweren Kampf unterftüßen. 
Da bierbei am hellen Sage Gelände durdfchritten werden mußte, weldes ber 
Feind vollfommen einfab unb mit M.G. und Artillerie ftändig unter Feuer bielt, 
batte die Komp. [dovere Werlufte zu beflagen. Sp fiel am 20.5. €t. b. R. 
Jioblanb infolge eines Granatfplitters in den Leib unb mif ibm zufammen feine 
treue Gefehtsordonnang, ber Pion. Shul, während 9 andere Pioniere 3. X. 
ſchwer verwundet wurden. 

Es war daher der Komp. eine große Genugtuung, daß ihre früheren Leiftun- 
gen unb die ber lebten Tage an höherer Stelle anerfannt wurden. Mur 6 
Zeit fpüter, nahdem bie Komp. am 24. 5. 17 zu ihrer Divifion zurücgetreten war 
unb bie Stellungsbauarbeiten ber P.K. 287 (13. R.D.) in und bei Nogent- 
۲ 2۱۵۰۲۶ (Gruppe Reims) übernommen Hatte, fonnte ber eben neu eingetroffene 
Bataillons-KRommandeur, Major Ladner, bem Lt. b. R. 93obner fowie 10 Pion. 
im Namen feiner Majeftät bas E.K. II und bem Lt. Habicht bas E.K. I über- 
reihen.  fe&terer war inzwifchen mit der Führung der Komp. beliehen worden, 
nachdem der bisherige Kompagnieführer, Oblt. b. R. Buthe, 08 9 97 
Nüdfihten um G.P.EB. zurüdgetreten war. Zur Auffüllung des 1۰ 
beftandes traf F.Lt. Kleier (ehem. 4./G.P.B.) vom G.P.E.B. bei der Komp. ein. 

Der Aufenthalt im diefer ruhigen Stellung vor Reims folte aber niht von 
Dauer fein. Nachdem die Komp. fid) an einem Fleineren Patrouillenunternehmen 
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beteiligt batte, wobei fie einen Toten und einen Derwundeten beflagen mußte, 
wurde fie am 15. 6. von der P.K. 287 abgelöft und rüdte zu der Gruppe Prosnes 
ab, um die damals heiß umftrittenen Höhen des Hoch-(Cornillet), Keil- und Debt, 
berges verteidigen zu helfen. Aber aud) hier war des Dleibens niht allzulange. 
Nach ein paar [deren und anftrengungsreihen Moden, in denen bie Komp. 
unfer ben ſchwierigſten DBerhältniffen Stellungen zu bauen hatte, wurde bie 
231. J.D. am 7.7, herausgezogen, um in und bei Waſſigny Muhequartiere zu 
beziehen. Dod) jhon der 14. 7. (ab die Komp. infolge eines größeren feindlichen 
Angriffs wieder auf bem Marfche über Rethel zur Front, unb nad) ein paar 
furgen Nuhetagen in Balham (Aisne) begann die Komp. am 21. 7. bie 2./D.B. 16 
bei ihren Arbeiten am Brimont (vor Reims) abzulöfen. Neben den gewöhnlichen 
Arbeiten, bie die Komp. zu erfüllen hatte und unter denen fid) diesmal aud) bie 
Sprengvorbereitung für einen evtl. Rückzug befanden, war eine Aufgabe, 
vom pionierfehnifhen Standpunkte aus befonders intereflant, nämlich bie unter 
Leitung von ft. b. R. Bohner am 31. 7. ausgeführte Sprengung der Kehlgraben- 
ftreihe der ‘Batterie be Loavre. Mit 300 kg Perdit gelang es, bie 7 
Mauern der Batterie jo zu zerftören, daß ihre SBieberbenu&ung für alle Zeiten 
۱۱۱۱۵۱۵۵۲۱۵۵ gemat wurde. 


n nod) weit größerem Umfange hatte die Komp. Rückzugsvorbereitungen 
zu treffen, nahdem fie am 5.8. einen Divifionsabfehnitt weiter weftlid) 1 
war, unb teils in der Stellung, teils in Meufchatel (Aisne) Unterkunft gefunden 
hatte. Da neben diefen Arbeiten aud) andere, wie Stellungsausbau, Unterhaltung 
der Brücken über bie Suippes nicht vernachläſſigt werden durften, hatte die ۰ 
in biefer Stellung ftets reid)fid) zu tun. 


Als nun gar am 14. 11. mit dem Bau einer etwa 600 m 10106061 76 
bei Evergnieourt begonnen werden mußte, bedurfte es ber Heranziehung aller nur 
irgend verfügbaren Kräfte und forgfältigften Einteilung, um mit feiner ber 
Arbeiten in Nüdftand zu 1 


Über diefe Arbeiten nabte bas Weihnachtsfeſt 1917 Heran, das die Komp. 
in einer feftlid) gefd)nuidten Scheune beging. Es wurde verfchönt durd bie zahl- 
reichen Gefchenfe, die teils das G.P.E.B. geftifter hatte, teils aus Kantinen- 
mitteln befchafft werden fonnten. 

Jud) den Geburtstag Seiner Majeftät fonnte bie Komp. nod in Meufchatel 
feiern, bod) nur wenige Tage fpäter, am 3.2.18, Met es von Meufchatel, das 
der Komp. während eines halben arbeitsreihen Jahres beinahe eine zweite Heimat 
geworden mar, Abfchied zu nehmen. Die P.K. 284 übernahm die Arbeiten umd 
fluartiere der Komp., während diefe jelbft mittels Bahntransports zunächſt nad) 
Molhain an ber Maas gebrad)f wurde, um dann am 8.2. endgültige Quartiere 
in Rancennes bei Givet zu beziehen. 


Hier begann nun eine fleifige Dorbereitungszeit für bie [deren Aufgaben, 
melde die Komp. nod) erwarteten. Außer in fümtlihen Zweigen des Pionier- 
Dienftes war bie Komp. beftrebt, fid im nfanterie-Dienft, aud) in größeren 
Derbänden, zu vereollfommnen. Die Ausrüftung wurde ergänzt und ben Ere 
forberniffen bes DBewegungsfrieges angepaßt. In häufig unvorhergefehenen Be— 
fihtigungen überzeugten fid) bie Vorgeſetzten von den Fortfhritten der Komp. unb 
ftets konnten fie ihre vollite Zufriedenheit zum Ausdrud bringen. As am 10.3. 
die Komp. ihre Quartiere in Rancennes für immer verlieh, hatten Offiziere wie 
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Mannfhaften bas Gefühl, für alle Anforderungen des Kampfes wohl vorbereitet 
zu fein. 

Nad Furzer Bahnfahrt bis Maubeuge und einem ebenfo furen Zwiſchen— 
quartier in Ferriere-le Petit erreichte die Komp. in drei Nachtmärſchen über 
Barcy unb Bohain am 16.3. St. Quentin. 

Da bie 231. X.D. als Divifion 2. Linie vorgefeben war, batte bie ۰ 
11011001 nur die Pioniere ber Angriffs-Divifion (P.K. 100) in ihren ۰ 
bereitungsarbeiten zu unterftüßen. Es gelang ihr hierbei, den gefamten Oberbau 
— (QGiredbalfen, doppelter Belag und Mödelung — der über 300 m langen 
fogenannten Pfarrbrücke über bie Dife unmittelbar bei St. Quentin troß Gas- 
befhuffes in drei Nächten fertigzuftellen. 

^m der Angriffsnaht felbft — am 21.3.1918 — bradte die ۰ 
Sturmmaterial nad) vorne, um nad) gelungenem Angriff alsbald mit ber Her- 
ftellung unb Ausbeflferung ber aus St. Quentin führenden Straßen zu beginnen. 


Erſt am Nachmittag des 23. 3. erreicht die Komp. an ihrer Arbeitsjtelle, ber 
Savy⸗Straße, ber Befehl, befdleunigt anzurüden, um der Infanterie ber ۶ 
zwiſchen eingefeßten 231. X.D. den Übergang über bie Somme zu ermöglichen. 
Unter großen Schwierigkeiten und nur mit äußerfter Energie gelingt es, troß ber 
gänzlich verftopften Straßen, die Komp. gefhloffen mit der Bagage auf. Umwegen 
aus Ct. Quentin herauszuführen. Don Fluquiere aus wird ein Zug mit Laft- 
autos vorgezogen unb beginnt, faum in Diefoille an der Somme eingetroffen, mit 
den Vorbereitungen für den Brüdenfhlag. Gegen 11" abds. trifft der Reſt ber 
Komp. ein unb fofort wird mit dem Bau der nfanterieftege begonnen. Un— 
mittelbar dem Feinde gegenüber und nod vor unferer einfanterie-tinie müffen die 
Arbeiten vollkommen geräufchlos ausgeführt werden. Hierbei bewähren fid) bte 
von der Komp. mitgeführten Floß-Säde ganz befonders, während das Sehen von 
gefhnürten Böden bei dem ſchlammigen Untergrund größere Schwierigkeiten 
bereitet. Es gelingt, bis 5.50 vorm. drei Infanterieftege über bic Somme und 
den Kanal fertigzuftellen und als um 8° vorm. bie jjnfanferte zum Sturm auf 
Canizy antritt, begleiten fie Pioniertrupps, ausgerüftet mit Grabenbrüden, um 
der Infanterie den Übergang über bie zahlreihen Rinnſale des Vorgeländes zu 
ermöglichen. 

Noch während des Sturmes erreiht am frühen Morgen die Komp. ber 
Befehl, eine ſchwere Kolonnenbrüde für die Artillerie über bte Somme und den 
Kanal zu bauen. Im feindlichen Feuer wird alfo bie Brüdenftelle erfundet und 
Mannfhaften ber M.W.K. 418 beginnen unter Yeitung Der Offiziere der 
P.K. 353 mit dem Zufammentragen des Materials, während ben Pionieren eine 
kurze Spanne Ruhe wohl zu gönnen ift. Um 2° nahm. beginnt bie Komp. den 
eigentlihen Bau mit folder Beſchleunigung — seitweife arbeiten 4. 169۶ 
— baf bereits um 8.45 abbs. die 40m lange [dere Solonnenbrüde bem Ber- 
febr übergeben werden ۰ 

^in diefer Nacht biwakierte bie Komy. bei Viefoille unb erft gegen Mittag 
des nádftem Tages wird fie wieder vorgezogen, um ber Infanterie den Weg über 
das Sumpfgelände vor esle zu ermöglichen. (ber €t. Habicht und Tt. b. ۰ 
Nickel fonnten feftftellen, daß bie über diefes Gelände führende Straßenbrüde 
entgegen anders laufenden Meldungen nod) unbefhädigt wäre unb eine Patrouille 
der Komp. unter Führung von Lt. b. R. Midel ftellte weiterhin ben Abzug des 
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Feindes aus Languevoiſin-Quiquery feft, während Radfahrer der Komp. bem 
abziehenden Feinde bis Roye folgten. 

Unterdefien war die 231. X.D. aus ber Kampflinte zurücdgezogen worden 
unb mar[dierte in 2. Linie auf None zu, das fie am 27.3. erreichte. Als dann 
die Divifion wieder bet Montdidier in den Kampf eingriff, gelang e$ wieder einer 
fDienierpatrouille unter Führung von V.F. b. N. 111016۴٣ als erfte feitzuftellen, 
daß das Dorf Affainvillers bet Montdidier, auf das bie Cynfanferie gerade zum 
Sturm antreten follte, bereits vom Feinde geräumt fei. 


Kurze Zeit danad, in der Naht vom 1. zum 2.4. wurde bie 231. J. D. 
endgültig aus ber Kampflinie herausgezogen, um über Roye, Billancourt, Ham, 
Liesne, Anguilcourt in den Raum von Couch-les Eppes zu mar[dieren, wofelbft 
bie P.K. 353 nad) Ablöfung ber 2. R. P.B. 34 Unterkunft fand. 


Während diefer erften DOffenfive des Sabres 1918 Hatte bie Komp. zeigen 
fönnen, daß in thr nod) ber alte gute Pioniergeift herrfchte, jener Diet, der vor 
feiner Aufgabe zurückſchreckt unb fid) ۷۲ Aufgaben ſucht, wenn ibm feine geftellt 
werben. Hierbei wetteiferten Offiziere, ۴ Mannihaften, unb es war baher 
fein Wunder, daß die Komp. innerhalb ber Divifion als eine Glitetruppe galt. 
Ihren Ausdruck fand diefe Anerfennung darin, daß ber neue DBataillonsfomman- 
beur, Hptm. Liere, ber nad) ber fchweren Verwundung des Majors 9 
(Fliegerbombenfplitter in den Kopf) am 13.4. die Führung des Bataillons über- 
nommen batte, der Komy. im Namen Seiner Majeftät 2 (Ge I unb 91 
überreichen fonnte. Das eine E.K. J erhielt £t. b. R. Mickel für feine Patrouille 
bei Duiquery, das andere Tt. Badenhop, ber urfprünglid aus bem P.DB. 10 
hervorgegangen, feit den Furgen Stubetagen in SBaffignp im Juli 1917 der Komp. 
angehörte, und als ältefter Offizier fid) aud in den fehwierigften Lagen auf 8 
befte bewährt batte. 


In ber neuen Stellung im Ailette-Grund gegenüber dem Chemin des Dames 
barrfen der Komp. fogleih neue wichtige und verantwortunggreihe Aufgaben, 
nämlich bie pioniertehnifhe Worbereitung einer neuen Offenfive im Divifions- 
abſchnitt. Im einzelnen handelte es fih um die Erkundung unb Bezeihnung ber 
Anmarfchwege, die Erkundung der Wege und Übergangsmöglichfeiten des Sumpf- 
geländes ber Ailette zwifhen bem deutfchen und franzöfifhen Grabenfpitem und 
die Anfertigung und 9Sereitfiellung von DBrüdenmaterial hierfür. Naht für 
Stadt gingen zu dieſem mede Pionierpatrouillen zur Erfundung vor, während 
Arbeitstruppg das tagsüber angefertigte Material in bie vorge[d)obenen Depots 
brachten unb bier out gegen Fliegerſicht abbedten. Diefe vorbereiteten Arbeiten 
erfiredten fi vom 7.5. bis 25.5.18. Kaum tft bann in der 1 
(26.— 27. 5.) die Dunkelheit anaebroden, als die Pioniere aud) [don unter Bers 
meidung jeglichen Geräufches beginnen, bie Stege von ber deutfchen Stellung big 
zur Wilette zu bauen und die Wege für Artillerie fabrbar zu maden. 58 
merfen bie Franzofen. Ihr Störungsfener mit M.G. ift nicht lebhafter als in 
den vorhergehenden Mächten. Kaum wird aber um 2° morg. der 6 
Srieden ber [auem Maiennacht durd den fehlagartigen Beginn unferes Trommel- 
feuers rauh zerriffen, als aud) die Pioniere anfangen, die Atlette zu überbrüden 
und ihre Stege bis fury vor bie feinblide Stellung vorzufreiben. Aber nun 
it aud) ber Franzoſe erwacht und fort die Arbeiten ganz empfindlih durd 
Artillerie- unb M.G.-Feuer. Ein Pionier wird fotlid) getroffen, fünf andere 
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verwundet, fro&bem find ſämtliche Stege unb DBrüden zur vorgefd)yriebenen Zeit 
fertig unb bie Infanterie fann, wie vorgefehen, 4.40 morg. — geführt von 
Pionieren — über den Xilette-Örund zum Sturm auf die Höhe des Chemin 
des Dames vorgehen. 

In biefer furen Maiennacht batte bie Komp., verftärft burd) Pioniere 
ber Angriffs-Divifion (3./D.B. 5) und burd) Irägertrupps der Cyjnfanterie im 
ganzen 23 Infanterie-Stege unb 5 Artillerie-Brücken gebaut. 

Nachdem bann die Höhen des Chemin des Dames erftürmt waren, fammelte 
fib die Komp. bei La Poterie und marfchierte in zweiter Linie über Maizy 
a. b. Aisne, Fismes, um am 2.6. Ehäteau-Thterrn Au betreten, 1 
Natrouillen ber Komp. bereits am 30. 5. bie zur Marne vorgeftoßen (£t. Baden- 
bop unb ff. Nichter) unb am 31. jdon in Chäteau-Thierry jelbft. eingedrungen 
waren (£t. Habicht und €t. Nide). Hier in Château-Thierry richtete die Komp. 
alsbald einen lebhaften Datrouillen-Dienft an der Marne entlang ein, 111 6 
Übergangsverfuche des Feindes rechtzeitig zu erfennen und Übergangsmöglid- 
feiten zu erfunden. Kerner wurden Tankfallen, Straßenbarrifaden und gededte 
Anmarfchwege angelegt. Nebenbei mußte die Komp. nod) "Doltgeibienfte in ber 
Stadt verfehben und die beigetriebenen Lebensmittel ausgeben. Mitten in ber 
eifrigften Arbeit wurde die Komp. am 17.6. burd) die P.K. 385 (201. J.D.) 
abgelöft und zunächſt in die Nähe von Fère-en Tardenois, bann nad) £a Malmaifon 
surücgezogen, um bier am 26. 6. nad) Stenay (Maas) verladen zu ۰ 


^i Stenay blieb die Komp. bis zum 17.7.18. Eine Grippeepidemte, 
die damals herrſchte, binberte zeitweife jeden Dienft, da oft nur 10— 15 6 
antreten fonnten. Nachdem die Krankheit im wefentlichen erloſchen war, über- 
nabm die Komp. Stellungsbauarbeiten vor Montaigu, um aber fhen am 14.5. 
durch 3. P.B. 26 abgelóft, in Romagne verladen unb mif der Bahn bis in bie 
Gegend von Sergnier gefahren zu werden. 


Don hier marfchierte die Komp. über Tergnier — Chauny in 9 
Noyon bis La Mofiere. Don ba am 18.8. weiter über Sallney, Farlafofie, 
Buffy bis nad) Lagny, mo bie Divifion am 20.8. eine rüdwärtige Stellung 
befeßte zur Aufnahme der befeblemáfig zurücigehenden 54.5.9. Moh in 
berfelben Naht fprengten Truppe ber Komp. bie Hierfür vorbereiteten 
Brüden über den Divette- und Pareffeufe 00. Hiermit war — bie 
231. X.D. und mit (br bie P.K. 353 wieder in bie Haupffampffront eingefeßt 
zur Dedung ber nun folgenden Mückzugsbewegungen. Die Divifion batte bis 
11 deren endgültigen Abſchluß burd) ben Waffenftillftand hiermit als 516 
bieifion bie Hauptlaft der Kämpfe zu fragen. Don ben Pionieren mußten in 
diefer Zeit ganz außerordentliche Leiftungen verlangt werden. In den Furzen 
Zwifhenpaufen zwifchen den einzelnen MNüczugsbewegungen mußten Strafen, 
Brien und Unterfunftsräume, die dem Feind den Vormarſch irgendwie er- 
leichtern konnten, erkundet und aufs fehnellfte zur Sprengung vorbereitet werben. 
Mar dann die Infanterie gegen Abend aus den aufgegebenen Stellungen ab- 
gerückt, dann eilten bie Sprengtrupps der Pioniere an bie ihnen 7 
Stellen, um nad einigen Stunden (um den Feind nicht vorzeitig aufmerffam 1 
maben) mit den Sprengungen zu beginnen. Bei grauenbem Morgen mubten 
der le&te Stollen unb die legte Brücke gefprengt fein unb über das öde, von 
jedem Lebewefen verlaffene Trümmerfeld marjdierten einfam ۶ Pioniertrupps, 
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um am fpäten Abend ober aud) erft am folgenden Zon bie Divifion und die 
Komp. wieder zu erreihen. Perfönlicher Mut, Unerfchrocdenheit bei feindlichen 
Überrafhungen, ſchnelle Entihlußfähigfeit, Orientierungsgabe und Ausdauer 
fonnte hierbei jeder der Pioniere bemeifen, war bod) jeder einzelne bier, wo ۴ 
Trupps oft nur aus zwei bis drei Mann beftanden, ganz auf fid) angewiefen. 
Und Feiner der Pioniere verfagte! 

Sp bewegte fid die Divifion langſam unb in einzelnen Etappen von Lagny 
über Bezavoine (28.8.), Girlancourt (29.8.), Bithaucourt (30. 8.) und 
Zement (4. 9.) bis in die frühere Siegfried-Stellung bei Urvillerg (5. 9.). 

In biefer wurde dem Feind zunächſt ein längerer MWiderftand geleiftet, 
während mefder Zeit bie Komp. teils im Vorfeld liegende Stollen iprengte, teils 
Sprengungen im rückwärtigen Gelände vorbereitete, teils aber aud) bie von früher 
vorhandenen Stellungen ausbaute und verftärfte. 

Otadbem der Feind aber am 6. unb 7.10. n. St. Quentin heftig an- 
gegriffen hatte unb 4. T. in unfere Stellung eingedrungen war, mußte aud) bie 
231. J.D. in ber Naht vom 8. zum 9. 10. die Siegfried-Stellung räumen unb 
bis hinter den Sambre— Dife-Kanal zurücdgehen. Wieder mußten bie Pioniere 
zurücbleiben, um bie Sprengungen auszuführen. Als bie Komp. im Laufe des 
nádften Tages fid in Origny a. b. Dife jammelt, wird feftgeftellt, daß bie dortigen 
Brücken, deren Sprengung eine andere Truppe bereits beforgt haben follte, hierzu 
nicht einmal vorbereitet waren. Auf eine Anfrage bei ber Divifion erhält gegen 
Abend die Komp. den Befehl, aud) diefe Brücken nod ju fprengen. Mit ſämt— 
lichen Leuten, fomeit fie [don bei ber Komp. eingetroffen waren, wird in ber 1 
an ber $Dorbereifung zur Sprengung gearbeitet. Der Seind beſchießt mübrenb- 
deffen ohne Unterlaß die Straßen und die Brücken mit fhweren Kalibern. Die 
gar zu umfangreiche Arbeit zwingt, bie immer nod neu eintreffenden Spreng- 
trupps, ohne ihnen Muhe gönnen zu Eönnen, zur Arbeit heranzuziehen. ۰ Sie 
arbeiten, menn aud) nicht gerade mit ‚Begeifterung, fo bod willig und mit dem 
Bewußtſein, eine notwendige Pflicht zu erfüllen. Gegen Morgen endlich ſind 
die Brücken zur Sprengung fertig und zwei derſelben werden ſofort geſprengt, 
während an der dritten, der größten, Lt. Badenhop und ein Sprengkommando 
zurückbleibt mit dem Auftrag, die Brücken erſt dann zu ſprengen, wenn die 
Franzoſen den Übergang verſuchen ſollten. Er führt den Auftrag aus, aber 
während ein Teil der Franzoſen ſchon über die Brücken in den Ort eingedrungen 
iſt, müſſen die Pioniere erſt die durch Artilleriefeuer beſchädigte Sprengleitung in 
Ordnung bringen. Der Feind bemerkt es nicht unb als die Sprengung endlich 
erfolgt, fliegen 10— 12 Franzoſen, bie gerade über die Brücke ftürmen, mif in die 
luft. Die jhon in ben Ort eingedrungenen ergeben fid) unb werden gefangen 
abgeführt. 

Am 12.10. traf €t. Badenhop wieder bei der Komp. ein, bie inzwifchen in 
Guiſe Quartier bezogen hatte. 

Zum le&ten Male wurde hier vorwärts Guife am Somme — Dife-Kanal 
dem Feinde längerer MWiderftand geleifte. Und neben ben DBorbereitungen für 
ben weiteren Rückgang arbeitete bie P.K. 353 wieder am Ausbau ber Stellungen 
unb hafte u. a. in Guife eine neue &olonnenbrüde über bie Dife zu bauen. Alg 
aber am 4. 11. ber Feind nördl. ber 231. Y.D. in unfere Linie eindrang, mußte 
aud) Dtefe wieder zurüdgehen. Die Komp. fprengfe daher in ber Nacht vom 
4. zum 5.11. fámtlióe 16 Oife-Brüden in Guiſe unb marſchierte zurück, 
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während binter ihr bie Schweſterkomp. DS 354 — die große Straße 
Guife— La Ehapelle auf das gründlidfte zerftörte unb auf diefe Weiſe ben ۰۶ 
marjd der Divifion Zeie, Auch in ben nädften Zonen oder Nächten batte 
immer eine der beiden Komp. bie, von anderen, ber Divifion zugeteilten Pionier— 
fompagnien, vorbereiteten Sprengungen in ber abt, wenn die legten Truppen 
ber Divifion vorbeimarfhiert waren, auszuführen, um bann wieder über den Ab- 
fchnitt der anderen Kompagnie binauszumarfcieren und dort am Abend mit der- 
jelben Arbeit zu beginnen. (Es blieb den Komp. auf diefe Weife neben ber 
dauernden Arbeit unb den doppelten Marfchleiftungen nur wenig Zeit zum ۰ 
Um fo anerfennenswerter und Fennzeichnend für den Geift, ber in der Pionier- 
Truppe herrſchte, mar ein Eleines Zwifchenfpiel, das fid) am 7.11. bei Gong 
abipielte. Als es an diefem Tage Hief, bie Cjnfanferie der 1167۷ 
bielte die Stellung nid mehr, fonbern ftrömte flucdhtartig zurüd, war jede ber 
damals der Divifion zugefeilten Pion.Kompn. fofort freudig bereit, bem Feind 
entgegen An mar[dieren unb ibm zu zeigen, daß ber alte Geift ber deutfchen Armee 
nod) nidf erlofhen fei. Zufammen mit den beiden Kompn. ber Divifionen, 
N.R.353 und (DS 354, fonnte der damalige ftellvertr. Pion.-Kommandeur, 
Obit. Habicht, in den P.K. 86, 548, 367 unb 368 eine ftattlihe und wohl- 
disziplinterte Truppe dem Feind entgegenführen. Ihr rubiges unb entſchloſſenes 
Auftreten genügte und gab aud) ber burd) bie Rückzugskämpfe unb Märſche über- 
anftrengten infanterie bie alte Sicherheit wieder. 


Dies mar das legte Mal, daß die Pioniere dem Feind die Bruſt zeigen 
durften. Cn den Mächten vom 8. zum 9. und vom 9. zum 10. 11. wurden nod) 
einige Sprengungen ausgeführt. Am 11. fam der Befehl, daß niht mehr ۶ 
fprengt werden dürfe, und an demfelben Tage 8.55 vorm. bie für alle über- 
rafchende Nachricht, daß ab 11" vorm. Waffenſtillſtand ۰ 


Noch Fannte niemand bie furdjtbaren Bedingungen, bie bem Heer unb bem 
deutfhen SBolfe damit auferlegt wurden unb mand) einer war froh bei bem Ge- 
danfen, num aller Gefahren ledig zu fein und bie Heimat bald wieberfeben zu 
dürfen. 

Die Kunde von ber in der Heimat ausgebrodenen Revolution fam als un- 
wahrfcheinliches Gerücht zur Komp., ohne eine andere Wirkung als Trauer über 
derartige DVerblendung und Erbitterung bervorgurufen, darüber, daß die 51 
م‎ magte, das Feldheer in feiner höchſten Not im Stid zu laffen und fogar mit 
der Sperrung der Munititong- und Lebensmittelzufuhr zu drohen, ja diefe Drohung 
zu verwirklichen. 

Währenddeſſen marfchierte die Divifion, den Bedingungen des Maffenftill- 
tandes entfprechend, von Darbeucon über Thy-le Château, Hanzinne nad, Santi 
Gérard unb überfchritt bei Goldinne die Maas und damit bie nun leider iber- 
flüffig gewordene (don jo wohl vorbereitete Antwerpen — Maas-Stellung. Die 
P.K. 353 baute bier bie Pontonbrüde ab, verlud fte und folgte ber Divifion auf 
dem weiteren Marfh nad Geutfólanb. Am 25.11. überfhritt die Komp. als 
[ebter Truppenteil der Divifion die beut[de Grenze bei St. Bith, marfchierte 
in den nächſten Tagen weiter durd die Eifel und erreichte, am 3. 12. ben Rhein. 
Wieder marfchierte bie Komp. am Schluß ber Marfb-Kolonne und für Pte 
Pioniere, wie für die Bewohner von Godesberg war es ein traurig webmtitiger 
Abſchied, als hinter ben legten Pionieren bie Ponton-Brücke abgebroden wurde. 
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Aber immer nod) weiter geht ber Marfb; denn aud) ber Rhein ift bem 
Feind Fein ſicherer Schuß. Bis hinter Siegen muß bie Komp. marfdieren und 
aud) nod) burd) das Heflifhe Bergland bis in bie Gegend von Biedenkopf. Hier 
wird fie am 30. 12. verladen, fommt nad) Werder a. b. Havel, um bier im Laufe 
des Monats Januar 1919 demobil 0۴101001 zu werden. 


Der größte Teil der Pioniere ging in feine Heimat, einige wenige ۸ 
sum Sreiforps von Hülfen über, das damals neu aufgeftellt wurde unb famen 
bann zum Neihswehr P.B. 15. Mit ihnen als Angehörige ber Komp., bie bie 
Tradition bes (5.55.95. mweiterpflegt, ift aud) bie P.K. 353 wieder mit 71 
Stammtruppenteil verfhmolgen. 
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(P.K. 371.) 


bearbeitet 


burd Oberftleufnant a. D. Obfirder. 


Hierzu Skizzen 50— 55, 


Pionier⸗Kompagnie 377, 
(P.K. 377.) 


Die P.K. 377 ift gemäß Erlaß bes Kriegsminifteriums vom 9. 11. 1916 
gebildet unb am 14. 11. aufgeftellt worden. Die Zufammenftellung erfolgte vom 
15.— 17.11. Ms Gründungstag fab die Komp. ben 17.11.16 an. Zum Er- 
faßtruppenteil ift das G.P.E.B. beftimmt worden. 

Führer der Komp. war Oblt. Blumberg. Die DOffizierftellen waren 41 
durch: 

Lt. d. R. Bof vom P.B. 2, 

ff. b. R. Feige vom P.B. 28, 

Off.Ct. Rohde vom P.B. 9, 

V.F. Siefbüfer vom 5 

Komp. Jet war ber Eoft. Arzt Dr. 7 

Die Komp. war im Revier ber 3. E.K. untergebradht (Maffenquartier). 
Am 20. 11. nahm. ererzierte fie erftmals in einer Stärfe von 6 Dff., 266 ۰ 
unb Mannfchaften, batte 25 Pferde unb 9 Fahrzeuge und wurde am 23.11 — 
2° nabm. als marfchbereit erflärt. 

Am 27. 11. begann ber dreitägige Gifenbabntransport 90181 11 
Berlin und führte über Wilna nad) Soly-Oft, von wo alsbald in ۵8 
Smorgon nad) 9Bafjufi marfchiert wurde. Es war ber Abfchnitt ber 205. J.D. 
(10. Armee), in deren rücdwärtigem Gebiet die Komp. vom 5.12. ab an vier 
Tagen der Woche zu Arbeiten herangezogen wurde. Die übrige Zeit blieb ber 
Ausbildung vorbehalten. 

Die erften Arbeiten beftanden in ber Worbereitung des Solonnenmeges am 
Südrande des Unterfunftsortes zur Snüppelung (1. Zug). Im Walde flug 
und bearbeitete ber 2. Zug Hölzer zum SBegebau, während ber 3. 318 ۲ 
baute. Bald traten Übungen im Stellungsbau in den Vordergrund. In ber 
Nacht zum 14. 12. fonnten die Pioniere einen größeren Brand im Orte auf feinen 
Herd befhränfen. 

Als 3/4 des Kolonnenmweges fertig gefnüppelt, Barade I fertig, II und 11 
zum größten Teil gerichtet waren, fam Befehl zum Abtransport nad) Morden in 
den Abjehnitt ber 42.%.D., ber bie Komp. zugeteilt wurde. Bon Soly-Oft 
ging bie Fahrt am 13.1. 1917 über Goduziſchki nad) Jodowze; bie Bagage fam 
nad) fpntupp. Die Komp. batte bann bei ftarfem Schneegeftöber weiter front- 
wärts nad) Sfirele zu marfchieren und richtete fi dort eine Scheune als Unter- 
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funft ein. Dasjelbe taten zwei Züge am 7. 1. weiter rüdwärts in Buzewitſche. 
Auf diefem Marſche gab es bie erften erfrorenen Obren, unb die Truppe befam 
eine leichte Dorftellung von Rußland im Winter. Dob [hon anderen Tages 
wurde die Komp. in Jodowze abermals verladen, um über Lyntupy — Koszedary 
nad Mitau-Oft gefahren zu werben, mo fie am 10.1. in einem Schulgebäude 
unterfam, 

Die Stadt machte mit ihren ehrwürdigen Sirden unb guten Kaufläden ben 
Cinbrud einer beutjden Mittelftadt. Prächtige öffentlihe Gebäude machten fie 
als Hauptftadt Kurlands ۰ 

Schon am 12.1. war Abmarſch Aa— abwärts nad) Purmal. Zuerft wurde 
die Straße rechts bes Fluffes verfolgt. In Höhe von Purmal, das auf dem 
Inten Ufer liegt, wurde ber zugefrorene Fluß überfchritten. Zur Siderung 
des Überganges ber Bagage wurde ein Pontonbrüdenbelag auf das Eis gebradt 
unb verrödelt. Später ift der Belag zur Kolonnenbrüde verftärft worden. ‘Da 
Purmal ftarf mit Truppen belegt war, mußte erft ein Schloßneubau ohne Boden, 
Türen und Fenfter als Unterkunft ausgebaut werden. Aber die erfte, falte 771 
verbrachte bie ganze Komp. auf nadtem Boden mit offenem Feuerchen. 

Im Orte wurde ein verlaffenes Sägewerf entbedt und von der Komp. in 
furgr Zeit in Gang gebradt. Zur Freude fämtliher Gruppen fonnten ۶ 
alsbald mit reihlichen Holzlieferungen bedacht werben. 

Der erfte Zeil der „Winterfhlaht an ber Ma^ (5.— 9. 1.) war ۰ 
Sie batte ben Charakter eines fhhnellen Vergeltungsichlages an Ort und Stelle. 
Die Ruffen Batten fid Anfang Januar den Garten Froft, burd) den die Tirul- 
fümpfe füdl. Schlof an ber Ma überfchreitbar wurden, zunuße gemacht (fiebe 
Skizze 50). Site batten die ſchwache vordere Tinie des dort flebenben beut 7 
60, Korps burd)fftofen, feine Landwehr- und Landfturmverbände zurücdgedrängt und 
bie in ihre Hand gefallenen deutfhen Gefangenen und Dermundeten mit 
beftialifher Graufamfeit behandelt. Allerdings war den Deutfhen bann ur den 
Spirituofen ihrer Kantinen ein Bundesgenoffe entftanben, ber dag weitere Bor- 
ftoßen ber Ruffen verlangfamte. In der Linie Mangal— Bachgemeinde — Kalnzem 
öftlih der Ma waren fie von fehnell zufammengerafften Neferven endgültig auf- 
gehalten worden. Teile von diefen waren es aud, bie den Ort Purmal fo ۴ 
belegt hatten. — Aber jest galt es, den Gegner wieder zurüczumerfen, und diefe 
Aufgabe follte burd den 2. Teil ber „Schlacht an ber Aa“ gelöft werden 
(23. 1.— 3.2.17). Hierzu blieb dem Gen. be. 60 die fhon zur Abwehr zur 
Verfügung geftellte 2.9.D. belafen und ferner wurde bie 1. R.D., bie ebenfo 
wie 2. J.D. für den Welten beftimmt gemefen war, überwiefen. Zu ben weiter 
sugeteilten Spezialtruppen gehörte aud) unfere Komp., bie ber 2. J. D. unter 
ftellt wurde. 

Bis zum Beginn des Angriffs Hatte bie Komp. zur Feftigung ber Ber- 
teidigungsftellung beizutragen. Sie baute zuſammen mit ber Armierungsfomp. 
3.[58 drei Stützpunkte aus: 

Stüspunftt I am Wege Schule — ‘Prablo, 
" 1 " po — Pinne, 
: III bei Vorwerk Kliewendorf a. b. ۰ 
(Ga waren breite Gräben mit großen Schulterwehren. Zur Gewinnung von 
Schuffeld mußte Geftrüpp und niedriger Wald umgelegt ۰ Ein Pfahl- 
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binberni8 wurde begonnen, für Unterftände wurden Baugruben ausgeboben unb 
Gerüfte gezimmert. 

Bom 16.1. ab wurden 50 Pion. zum Ausbau von ITruppenunterfünften in 
Ubre für anfommenbe Verſtärkungen angefekt. 

Zum Angriff felbft, für den bie Komp. burd) Werfen von 97 
und Öranatwerferfhießen vorbereitet worden war, wurde fie bem Gr.R.4 auf 
bem rechten SluBufer unterftellt. Es war ber Abſchnitt ber 2. X.D., die mit bem 
linken Flügel (J.N. 44) an ber Aa ftanb. Anfchließend auf dem linfen Ufer 
kämpfte im Abfchnitt ber 1. R.D. bas J.R. 406, bem bie Hälfte ber Komp. 
ein Jahr fpäter unterftellt werden ۰, 


Sür die erfte Kompfzeit lag die Führung der Komp. in der Hand des 
dienftälteften Zugführers, Lt. d. N. Voß. Der bisherige Kompagnieführer war 
auf Grund einer früheren Kriegsverlekung erfanft und der Heimat überwiefen 
worden. Der Angriff war auf ben 23.1. — 9° vorm. feftaefe&t. In der Nacht 
vorher lag das Schloß unter feindlihem Fernfeuer, fo daß der vordere Teil ges 
räumt werden mufte. Die Komp. mar[dierte 5° vorm. nab Schule, von dort 
mit IL/4. zur Referveftellung in bewaldetem Gelände ohne Schüßengräben. Hier 
erhielt die Komp. ihre Feuertaufe und erlitt SBerlufte, Gegen 7° vorm. langte 
fie auf dem rechten Flügel des Negiments an unb verfuchte, fid) einzugraben, fo 
weit es ber hart gefrorene Boden geftattete, 9° vorm. rückte fie in die von ber 
Infanterie bereits nad) vorwärts verlaffene Sturmausgangsftellung ein, um fie 
bei einem Rückſchlag ber Infanterie zu halten. Der Angriff war auf befonbere 
Schwierigkeiten geftoßen. Auf der ganzen Front war dag 3— 5reibige ruffifche 
Hindernis nod) ungerftórt unb das feindliche Infanterie- und M.G.-Fener nod) in 
voller Kraft. Dabei binberte ber gefrorene Boben, fi aud) nur gegen Sicht zu 
defen. Die Verluſte nahmen zu. — In biefer Lage frohen die Chefs der 10. 
und 12. Komp. zurüd, um nochmals Zerftörungsfeuer anzufordern. Aber das 
war bei bem allfeits zerfchoffenen Fernfpredleitungen ihwierig unb zeitraubend, 
unb fo fonnte das Sturmſchießen erft mittags wiederholt werden. Der Feind 
lag auf 5O m gegenüber, 

Da wandte fid die 12. Komp. an bie Pioniere, burd) geftredte Ladung das 
feindlihe Hindernis zu fprengen.  Utff. Malingriaux mit 6 Pion. erfüllten ten 
Auftrag und erhielten hierüber vom Führer ber Güfilierfompagnie, Hptm. Bertram, 
eine gern ausgeftellte, fdriftlide 9Sefdeinigung, die — nad Kenntnisnahme burd) 
bie Pionierfompagnie — den Aften des Gr. X. 4 einverleibt worden ift. — Jetzt 
mar eine Breſche gelegt, bie von ben Füfilieren erweitert wurde und durch bie 
fie dann einbringen fonnten. Die Gefchichte bes genannten Regiments nennt ben 
Durchbruch ber 12. Komp. eine MWinkelried-Tat. Wir faben, melden Anteil 
۱۱۸۲۲۰ Malingriaux mit feinen Pionieren daran hatte. 


Inzwifhen batte ein Zug Aufräumungsaufträge auszuführen. Gegen 2° 
nabm. folgte bie Komp. mit IL/4. zum fogenannten Marktplag, räumte den 
Weg dahin auf unb machte ihn fabrbar. 8° abbs. fammelten fid) bie Züge und 
erhielten Verpflegung aus ber Feldfühe. 11° abbs. rückten fie mit II.4. zur 
Tintendüne unb befeßten die dortige IL Linie. Diefe Tief faft genau von Oft 
nad Weft. ‘Der 2, Zug batte bie Minenwerfermunition nadhzuführen, ber 1. Zug 
den Meg zur Tintendüne fahrbar zu maden. Im übrigen wurde in offener 
Stellung verharrt. Der Frot war noh mäßig. 
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3" vorm. wurden bie Pioniere zum Muffenlager zurücdverlegt, erhielten aber 
dort Feuer von ſchwerer ruflifher Artillerie. 7° vorm. griff der Feind felbit an. 
Die Komp. wird zur Verſtärkung eingefe&t und erreicht ſchwärmend die 1. finie 
beim IL/4. Der Feind wird abgeſchlagen. Es ift überliefert, daß den Grenabieren 
fünf vorzüglide ruflifhe Infanterie-Regimenter gegenüberfümpften, und 68 
iff ber deutfhe Erfolg zu bewerten. Die lettifhen Regimentet, denen bie oben 
erwähnten Giraufamfeiten beim ruffifhen Angriff Anfang Januar zur Saft fielen, 
waren vorforglid aus ber Front gezogen und daher leider nicht mehr angetroffen 
worden. 

10° vorm. befeste bie Komp. wieder als Meferve die Tintendüne. Bei ber 
Sortfeßung des Sturmes griff der Feind mehrmals am Tage aud) felbft an. ‘Die 
Pioniere hatten, unter lebhaftem Artillerie- Feuer, Munition für Granat- und 
Minenwerfer und für die Cjnfanterie in bie erfte Linie vorzuſchaffen. Es ift ۶ 
Frage, ob folder Irägerdienft nicht aufreibender ift als unmittelbare "Beteiligung 
am Kampfe. Die boben Derlufte des Gr.R. 4, befonders des 9 9 9٧58 
hatten dazu gezwungen, alle drei Bataillone in bie erfte finie zu nehmen. In 
zweiter Linie ftanben. Kompn. des Füſ.R. 33 und bie P.K. 377. Ber 71 
Froft wird aud) diefe Stadt (24./25. 1.) in offener Stellung verbradt. Die 
Anftrengungen wirkten fid) in einer großen Erfhlaffung der Teute aus unb offen- 
barten fid jdon in zunehmender Gleichgültigfeit. 

Der 25.1. bradte nicht weniger als fünf ruffifde Angriffe in ۵۲ 
Schüßenlinien mit folgenden diden Kolonnen. Unter ihnen räumte das 67 
der dünnen, aber unerfhüfterten deutfchen Linie 111010 auf, und nahmittags 8 
diefe felbft wieder zum Angriff vor; er führte [dlieBlid) zur Erfiürmung der 
gegnerifden Hauptftellung. Die Komp. ftellte zum L/4. einen Sprengtrupp mit 
drei geftredten Ladungen und hielt weitere Coprengtrupps bereit. 25 Mann 
waren zum Nachſchaffen von Minenwerfermunition beftimmt und ftürmten dann 
mit IL/4. bis zum fogenannten Dünenbogen, vor bie Bergmannsdüne. Der ٢٤ 
ber Komp. räumte foforf den Weg dahin auf. 

Gegen 8" abbs. rüdte bie Komp., von ber die Mehrzahl der Leute erfültet 
unb erfchöpft waren, zu furjger Ruhe in ihr altes Quartier Purmal, wo ۴ 
10° abbs. verpflegt werden fonnte. 

Der 26.1. unb die folgenden Tage vergingen tagsüber mit Vorſchaffen von 
Hindernismaterial und Aufräumen des Schladtfeldes. Nachts bauten "|, ۲ 
Komp. bie fpanifhen Reiter unb Hinderniffe in bie erfte finie ein. Dom 
28.— 30.1. verbradten .اا‎ der Komp. die Nacht in Unterftänden ber „Bach— 
gemeinde”, | or 

Am 29.1. übernabu für ben gum G.P.E.B. oeriebten Oblt. Blumberg 
Obít. d 9t. Tobien bie Führung ber Komp. — Erft ber 30. I. brachte neue 
Kämpfe. Der 2. Zug batte bem IIL./33 vier Sprengtrupps zu 5 Mann geftellt, 
um Sturmgaffen im feindlihen Drabthindernis zu ſchaffen. Don biefen Trupps 
wurden nachts 15 geſtreckte Ladungen im ruſſiſchen Hindernis befeſtigt und 50 
morg. gezündet. 14 Ladungen detonierten unb bahnten dadurch ber 9.27 vorm. 
ftürmenden Infanterie den Weg. Der SBerbraud an Sprengmunitton betrug 
hierbei 150 kg. Der 2. Zug Batte in ber Bachgemeinde DBerlufte durd 
Artillerie-Feuer. Der Reſt der Komp. rücte gegen 6° vorm. 71 Dünenbogen 
unb grub fid) ein. Mad gelungenem Sturm hatten zwei Gruppen des 1. Zuges 
M.G. unb Gewehrmunition in bie erſte Linie vorzuſchaffen. 


—— )وه هع Sie‏ دچ يع 
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Der 3. Zug ftellte 3° nahm. bem ſchwer Fämpfenden I11./33, einige Gruppen 
mit Kreuzhaden zum Grabenbau unb den Meft zur Sperrung einer füde in ber 
Schützenlinie burd) ein Drahthindernis. Gegen Morgen rüdten ۶ Pioniere 
ins Quartier nab Purmal. Die Kälte hatte Bart zugenommen unb ber Ge- 
fundheitszuftend gelitten. Rheumatiſche Leiden, Erkältungen unb aud) Erfrierungen 
waren häufig. Bor allem aber machte fih der Mangel an Rube immer 7 
geltend. 

Am 31.1. arbeiteten 1. und 3. Zug beim $./4., um die Stellung mit allen 
Mitteln zu verftárfen: Bau und Einbau von fpanifhen Reitern und Schnell: 
brabtbinberniffen, Anlage von Wegefperren und Beginn einer Niegelftellung. Die 
Züge rücten erfî 6° vorm. ins Quartier, während der zweite Zug im „Ruſſen⸗ 
[ager zur Verfügung bes Gr. R. 4 in Bereitſchaft geblieben ift. 

Dieſe Einteilung unb dieſe Arbeiten wurden am Abend des 2. 2. abge- 
broden, da am 3.2. ein Angriff geplant war. Die Züge fanden in ber Frühe 
an ber „Tintendüne“ alarmbereit als Jteferoe der Jäger. Der Sturm Tel aus, 
weil der Muffe felbft angriff; er wurde abgewiefen, obwohl er fid) in den ۴ 
Zagen immer mehr verftürtt batte. 

Die zahlenmäßige Stärke bes Gegners, bie fid) im Laufe ber (deren Kämpfe 
als wefentfid) größer herausgeftellt hatte als angenommen worden war, hatte das 
20(9.8.8 zu bem Antrage beim Dber-Oft veranlaßt, eine neue Fampfkräftige 
Divifion zur Verfügung zu ftellen, wenn bie urfprünglide Abſicht — Vorſtoß 
bis in die Gegend von Schlok — verwirklicht werden ſollte. Da aber eine ſolche 
Verſtärkung nicht gegeben werden fonnte, war nur um ben Wiedergewinn Der 
früheren deutfhen Stellung gefümpft worden, unb am 3.2. verzichtefe Das 
A.O. K. 8 teilweife aud) berout unb begnügte fid) mit dem Ausbau ber bisher 
erreichten Linie als Dauerftellung. Denn bie Anftrengungen aller Art waren bei 
der außergewöhnlich großen Kälte unb ber eignen geringen Sruppenftàrfe zu 
groß geworden. Die 2.%.D. wurde freigemaht unb nad) dem Weiten abge- 
fahren. Mit Worten hoher Anerfennung und des Danfes entließen [ie der 
Kom.Gen., General von Pappris, unb ber Armeeoberbefehlshaber, General b. Art. 
von Scholß, und unfere Komp. fonnte (id) in diefes Lob mit eingeſchloſſen be- 
tratten. i 

Der ruffiihe General 9tabfo Dimitriew hatte — wie aug [pater aufge- 
fundenen Befehlen hervorging — mit feinem Angriff Mitau und ganz Kur- 
(and wiedererobern wollen. Sekt hatte er mit fehwerften Blutopfern eine Fleine 
Einbeulung ber deutfhen Front behalten. Das war das Ergebnis ber legten 
größeren Kraftanftrengung, bie das Koiferlihe Rußland gegen bie deutſche Dfi- 
front unternahm. Die Revolution war im Anzuge. 

Der 1. und 3. Zug hatten nod am 3.2. zerfhoflene Stellungen wieder 
berzuftellen und dabei feindliches Infanterie-Feuer ertragen müflen. Die folgenden 
Tage waren dem planmäßigen Ausbau der Stellungen des inzwiſchen eingeje&ten 
CR. 59 und der Jäger gewidmet. Ein Zug hatte Unterkunft in Unterftänden 
dicht hinter der Stellung, ein Zug in Blockhäuſern ber Bachgemeinde, ein Zug 
Otubequartier in Purmal. Wenn aud) der Gefundheitszuftend nod) immer un- 
günftig war, fo nahmen bod) bie Sranfmelbungen ab. 

Die Leitung des Div. Pion. Parkes Zirul, des Pion. Parfes Pinne und die 
Schneidemühle llbre wurden von der Komp. übernommen. Die ۳6 
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Purmal behielt fie bei. Sappen und Caufaráben, Unterftände und Minierarbeiten 
im Abichnitt A (Jäger unb J.R. 59) werden in Angriff genommen. Am 23.2. 
löfte J.R. 406, das bisher — wie wir fahen — auf bem linfen Aa⸗Ufer ftanb, 
bag J.R. 99 ab. Die Komp. erhielt 50 Mann Nacherſatz, fo daß bie Arbeits- 
flárfe ber Züge auf 50-55 Mann erhöht werden fonnte. | 

Am 17.3. wurde bie 2(b[dnittseinteilung des 99 geändert. Ab- 
[ónitt A mit Jäger 2 unb */, $9.8. 377 (2. u. 3. Qua) reichte von „Langer 
Düne‘ einſchl. bis Jaegerinſel einfhl.; — Abſchnitt B mit einem Bataillon 406 
und و‎ P.K. 377 (1. Zug) wurde nad) Often um die Dammftellung verbreitert. 
Die rubigere Tage geftattete dies, fie fand aud) darin ihren Ausdrud, daß am 
18. 3. ein „Kino, das die Komp. auf Befehl ber Divifion in Purmal erbaut 
batte, bem Verkehr übergeben wurde. 

Während ber fpftemati[fe Ausbau ber vorderen Stellung zur Verteidigung 
in Abſchnitten rüftig fortfchritt, ging die Witterung Anfang April zu Saumetter 
über. Die Wege wurden naf, bie Cdlittenbabn, die bisher monde Erleichterung 
des Verkehrs gewährt hatte, ſchwand dahin, und am Abend des 6.4. begann bie 
Hochwaſſerperiode ber ۰ 


In biefer Dorausfiht waren (don am 18.3. der Komp. €t. b. Ot. Wagner, 
4 Utff. unb 9 Mann ber Kav.Pion.Abt. I und 4 Mann des Scheinwerferzuges 
349 zur Verwendung während des Hochwaſſers zugeteilt. (Die Kommandos traten 
am 29.4. zu ihren Iruppenteilen zurück.) Bis auf die Pioniere räumten ſämt— 
[ide Truppen die Ufer des Fluffes. Die Komp. erhielt 6 Pontons und requirierte 
eine Anzahl Kähne. Die Eisbrücde wurde fdneffftens abgebaut. » der Komp. 
(Dff.St. Rohde) verblieb als „Abſchnittspionier“ in der Langen Düne; و‎ 
(Oblt. b. R. Tobien) ftellte von Latfchen aus Mettungsfommandos und Briten- 
mode, Xf. d. R. Wagner übernahm mit je 1 Um, und 12 Mann und einem 
Scheinwerfer in llbre unb Purmal bie Bewahung des Stromes. Der Ret ber 
Komp. unter Tt. b. R. Voß verblieb in Purmal, ftellte einige 1169 
unb Wadhfommandos und baute Sägewerk und Unterkunft aus. Die Verpflegung 
war auf 3 9Beden empfangen worden; fie war gut, jebod) ohne genügenden ې(‎ 48 
on Fett unb frifhem Fleifh. Gelegentlihe Jagdbeute — abgezogene Krähen 
u. bergl. - änderten bieran wenig. 

Das Domatter nabm fehnell zu. Am 9.4. trat der Fluß über die Ufer. 
In der ganzen Gegend der Ma war jeder Verkehr nur auf Kähnen möglih. Auch 
das Vieh mufte teilmerfe auf Kähnen in Sicherheit gebracht werden. Ein großer 
Zeil der Stellungen und die Straße Kalnzem — Mitau wurden überfhwenmt. 
Zur Sicherung der Verpflegung ber Gruppen des Abſchnitts an ber Kalnzemer 
Düne wurde ein Magazin mit Proviant für 14 Tage angelegt. 


Nachdem fid zuerft einzelne Eisſchollen am Ufer in Bewegung gefe&t Hatten, 
begann am 10.4. ber Eisgang. est wurde es lebhaft. Am folgenden Gage 
2 nahm. batte er nad Meldung der Stromwaden auf ber ganzen Aa nahezu 
gleichzeitig volle Stärfe erreiht. Ein Südwind trieb das Eis in großen 
Schollen auf das überfchwenmte rechte Na-Ufer und binderte den fofortigen ge- 
ihloffenen Abflug. Unterhalb ber Brücke von Kalnzem fette fi das Eis 1.45 
nahm. in Bewegung unb trieb als zufammenhängende große Scholle ab. Die 
Brücke wird foforf mit den vorgefebenen Eiswachen befeßt. Eis, welches unter- 
halb ber Brüde ned) an biejer haftete, wurde burd) Eisſprengbüchſen gebrochen. 


PI pre 


Pionier-Kompagnie 377. 479 


— z — : 


Oberbalb ber Bride wurde verfucht, bas (Eie, bas eine Stärke von 60-80 cm 
hatte, burd) geballte fabungen zu fprengen — ohne Erfolg. Das Eis bleibt als 
zufammenhängende Dede bis zur Berfemündung fteben. An beiden Seiten 
werden grofe Eisfehollen firomab getrieben, befonders auf dem linfen Ufer. Die 
Slutbrüde von Latſchen nad) Kalnzem wird Gart gefährdet. Die größte Scholle 
hat eine Länge von 600 m und 200 m Breite, Während aber fleinere Schollen, 
bie vor biefer hergetrieben, burd) Sprengung zerkleinert unb durd Öffnung ber 
Flutbrücke binburdgeleitet werden, ift eine Zertrümmerung der großen Scholle nicht 
zu erreihen. Gie freibt mit einer Ede gegen bie Flutbrücde und reißt vier Joche 
an. Der Oberbau behielt jedoch nod) Zuſammenhang unb geftattete Verkehr für 
einzelne Fußgänger. Es wurde ſofort mit Sprengung der Scholle begonnen, und 
zwar an der dem Ufer zunächſt liegenden Seite. Aber an dieſer Stelle, wo die 
Brücke alsbald eisfrei war, wurde gegen 7? abds. eine zweite große Scholle gegen 
fie getrieben. Sie reißt zwei Brückenjoche ein. Es droht eine Gisverftopfung. 
Die Sprengungen werden daher die ganze Nacht fortgeſetzt. 

Am 12. 4.— 4^ morg. greift man zu einem eigenartigen Mittel: Das nod) 
oberhalb ber Brücke feftftebenbe Eis wird durd 6 Minenwerfer 7 
und miürbe gemadt. Um Mittag beginnt es abzufreiben. Die Gefahr für bie 
Slutbrüde weicht, da bas antreibenbe Eis durd bie Pioniere befeitigt werden fann. 
Um aud) größere Schollen zum Abzug zu bringen, wurden die eingeriffenen Geile 
ber Slutbrüde gefprengt, fo daß in ibr zwei große Öffnungen entftehen. Am 
Nachmittag hebt ber Eisgang auf dem Strom durd vorübergehende Stauung bie 
Brüde auf ber linferfirom[eife um efwa 20 cm. Aber dauernde Sprengungen 
zwiſchen den Gisbredern befeitigen bald die Eisverfeßungen vor ber Strombrüde. 


Aud am 13. 4. mußten die Sprengungen fortgefeßt werden. An biefem unb 
dem vorhergehenden Tage war ber bódfte Waſſerſtand mit 3,05 m über dem 
früheren Eisſpiegel der Ya erreiht. Hieraus fann auf die Größe ber zu be 
mwältigenden Derhältniffe ein Schluß gezogen werden. 

Am 14.— 2° nachts fonnte der Eisgang als beendet angefehen werben. 7 
15. 4. ab fiel bae Hochwaſſer 1 

Inzwiſchen hatte der Zug „Abſchnittspioniere““ den Ausbau der Stellung auf 
„Jaegerinſel“ und „Dünennaſe“ fortgefeßt. Die Geuertátigfeit befhränkte fid) 
beiderfeits auf die Artillerie. Der Muffe machte verfchiedentlihb SBerbrüberunag- 
verfuche. Zeitungen und Flugblätter wurden ausgetaufht. 

Am 19.4. tauchten bie überfchwemmten Ufer der Aa wieder auf. Nur 
bas DBerfetal hielt nod) große Waflermengen. Der Kahnverfehr mufte ftellen- 
weiſe eingefohränft werden. 

Als bie 1. R.D. herausgezogen wurde, verliefen aud) zwei Pionierfomp. 
bas Gelände öſtl. ber Ma, unb bie 205. X.D. übernahm ben Abſchnitt (20. 4.). 
Somit erftredte fid) ber Arbeitsbereih ber P.K. 377 von der Aa nad) rechts Me 
zum Oſtrand des Mangaler Bruches, das fid) öſtl. ber Langen Düne befand. 
Die Hälfte der Komp. wurde dem J.R. 406 von ber Ma bis Sange Düne 
einſchl, bie andere Hälfte dem Y.R. 459 big zur rechten Grenze des Diviſions— 
abſchnittes zugeteilt. Der MWeftabfchnitt hatte durchgehenden Schüßengraben, teil- 
weife mit IL Linie. Aber der Ausbau hatte wegen Kampfhandlungen und 
firengen Winters bod) niht in gentigenbem Maße gefördert werden fónnen. Der 
Oſtabſchnitt beftand überhaupt nur aus einer 9teibe von Stüßpunften im Sumpf, 
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bie zwar zur nachhaltigen Verteidigung vorgefehen waren, nah Ausbau einer 
„Waldrandſtellung“ jebod) nur Feldwadftellungen bleiben jollten. Der Ber- 
febr in beiden Abfchnitten war durd große, freie Ebenen mit Sumpfftreden er- 
ſchwert und in den ZBalbteilen nur burd) wenige fchmale, meit aud) fumpfige 
Wege ۰ 

Die Unterkunft war mit je einer Hälfte in Kalnzem und im MWaldlager beg 
Dftabfchnittes, bie Bagage in Dishup, unb von dort aus wurden bie Arbeits- 
ftätten an den Stellungen erreicht, der Ausbau nad) jeder Richtung bin betrieben. 
Er beftand in Errihtung ven Blockhäuſern, Beobadhtungstürmen, oberirdifhen 
Brut- und Schulterwehren aus Stämmen mit Erdfhüttung und Moos— 
abbeduna. Hob wurde der Komp. die Anlage eines planmäßigen Netzes von 
Knüppeldämmen und Entwäflerungsgräben angerechnet. Hierbei fonnte 1 
Rohde feine befonberen Fachkenntniſſe in den Dienft ber Sache ftellen. Im 
Mai fam zu den Arbeiten der Komp. ber Bau eines Landungsſteges an ber 
Xa ۰ 

Bezeichnend für bie Cntmidlung ber Verhältniſſe an ber Front war etn 
Borfall Mitte Juni. Auf deutfher Seite war aud) unterirdifh gearbeitet, 
Stollen vorgetrieben und ein Horhdienft eingerichtet worden. Trog aller ۲ 
muß der Muffe dies bemerft haben. Denn یم‎ erfdien ein Unteroffizier vor 
dem Drahtverhau und fagte, „Germanſki“ follten bas Arbeiten unter der Erde 
einftellen, fonft würde er die vorberfte deutfche Linie mit Artillerie beſchießen laffen. 
Den Mineuren wurde daraufhin die größte Vorſicht anbefohlen. Übrigens be- 
fhädigte ber Ruffe am gleihen Tage die fdmere Kolonnenbrüde bei Salngem 
durch Artilleriefeuer erheblich, fo daß fie ausgebeffert werden mußte. 

Mitte Juli wurde eine geeignete Stelle für eine Slußfperre ausgefuht unb 
mit bem Bau der einzelnen Glieder und des Mekes begonnen. 

Am 30.7. hielt S.M. der Kaifer Truppenfchau bei Inkas unb überreichte 
hierbei perfönlih dem Off.€t. Rohde das E.K. I. und dem Gefr. Birfefeld 8 
Ge IL, nadbem der Kompagnieführer, Oblt. b. R. Tobien, [on im Mai mit 
dem E.K. L ausgezeichnet worden war. 

Am 7.8. mußten die Arbeiten im Oft- und Weſtabſchnitt eingeftellt werden, 
unb am folgenden Tage mar[dierfen die beiden Halbkompn. nad Zirul und von 
ba geſchloſſen nad Rudul, wo fie Unterkunft im einer Ziegelei bezogen. Die 
nächte Zeit mar bem Pontonieren gewidmet, und das wies auf eine bevorftebenbe 
Betätigung in diefem Dienftjweig am Feinde bin. Denn aud) ber Dberbefehle- 
haber, Gen. b. Sy. v. Hutier, befichtigte perfönlich die Pioniere hierin am 15. 8. 17. 
Am anderen Tage fuhr die Komp. mit dem GSransportfabn nad) Mitau und 6 
dort in ber Dragonerfaferne untergebrad)t. Abends war DBahntransport, unb 1 
den Frühftunden des 17.8. fhloß fid der Marſch nad Gedeng an, mp eine 
Stunde geraftet wurde (f. Skizze 51). Dann ging es weiter nad) Jlorden an 
die Dina, über Skorbe — Merzendorf— „Zoologifher Garten" — Nollendorf- 
platz — „Tauentzienſtraße“ zum Beftimmungsort „Wittenbergplas dicht Dinter 
der erften Girabenlinie. Der Marſch war außerordentlih erſchwert durd Die 
ſchlechte Wegebefchaffenheit und bie glühende Hike. Die 71 verfanfen 
bis über bie Knöchel im Sand. Dob bielten fie out burd und bezogen bann 
ein Zeltlager am „Wittenbergplatz“. Die Führung der Komp. lag, in Bers 
frefung des beurlaubten Oblts. Tobien, feit Ende Juli bei tt. ۰ Ot. Bof, unb 
dabei blieb es aud) zunächſt nod), als Oblt. Tobien Frank yurüidfebrte. 
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Die nähfte Wohe verging mit Arbeiten in ber Stellung und an ben 
Anmarfhwegen. Es war ber hién ber 2. baper. £.:D., ber die Komp. am 
17. 8. unterftellt worden ift. Die Arbeiten für den 201110110 bezogen fid) 7 
auf bie mittlere Übergangsftelle, als plöslih eine Verlegung nad) dem rechten 
Flügel zur öftl. Übergangsftelle angeordnet wurde. Am 26.8. wurde daher 8 
Lager abgebaut unb nad) zweiftündigem Marfh an der „Morgen“Straße neu 
errichtet. Es ftanden grofe Dinge bevor. 


(Siehe aud) G.P.K. 501.) Um den ruffiihen Zufammenbrud zu vollenden, 
gedachte bie deutihe D.H.L. einen leiten großen Schlag zu führen und dabei 
das langit geplante Unternehmen gegen Niga zu vermirflidyen. Dort war bei 
einem Übergang oberhalb der Stadt zu hoffen, daß der große ruffiihe Brücken— 
Eopf weftl. ber Düna mit allen feinen Kräften abgefchnitten werden fonnte, unb 
bie Hauptftadt Livlands, ber Mittelpunft bes Deutfhtums in ben 7 
Provinzen, in unfere Hand fiel. Nah ber Durchbruchsſchlacht in Oſtgalizien im 
Juli lieg fid) ۱۴۵۲ endlich die DBereitftellung der Kräfte ermöglihen. Sie wurden 
vom A.O. K. im Raume um Merzendorf— Grof-Cdau— Neugut verfammelt, 
der Angriff auf ben 1.9. ۰ 


Sehr wichtig war es, daß die Ülberrafhung gelang. Wenige Tage nad) 
Abfahrt unferer Komp. aus Mitau hatten bie Ruffen [don ben am weiteften 
nad) Weiten — über bie Ya — vorfpringenden Teil ihrer Stellungen geräumt 
unb waren auf Schlof zurücgegangen. Das deutete auf Erkenntnis der Gefahr. 
Afo war feine Zeit zu verlieren, und der Feind möglichft lange in Unkenntnis 
über unfere Abfihten zu laffen. Das gelang bis zum 31.8. Am Abend biefes 
Tages liefen drei Glfaf.fotbringer zum Feinde über unb gaben ibm genaue 
Jiadridten über die beabfichtigte Ginbrudsftelle. Bei Ürfül oberhalb unb unter- 
balb war ber Flußübergang an drei Stellen geplant. Am 29.8. war der Leiter 
des Angriffs, Gen. v. Hutier, in Baldon eingetroffen, und zwei Tage fpäter 
fand fid aud) Prinz Leopold von Bayern ebenda ein. 


Bei der Komp. verliefen bie Sage vom 27.— 29.8. mit 767 
Arbeit an den Anmarſchwegen zur llberfe&ftelle bei Urkül; am Wege Witten- 
bergplatz“ Weverweg war burd) Maskenbau der inblid von der Cynfel 
Dorfowis unb vom feindlichen Ufer zu verhindern. Am Wege MWittenbergplas — 
Duja⸗Brücke — Duja-DBrüdenftelle wurden die lebten 400m mit 151 
bewältigt. Die Duja-DBrüde mußte für ſchwerſte Laften umgebaut werden. 


Der 30. unb 31.8. diente der unmittelbaren Vorbereitung des Überſetzens. 
Denn e8 mar geplant, an jeder der drei Übergangsftellen zunächſt eine Divifion 
überzufeßen, bie dann den 9Srüdenídlag und ben Übergang der nachfolgenden 
Verbände zu [dien Hatten. Am 30.8. wurde bie Komp. in zehn Ponton- 
Abladetrupps zu 1 Utff., 18 Mann und zum Überfeßen in 19 Gabrtrupps (1— 5) 
eingeteilt. Abends traten die Trägertrupps zur NMachtarbeit an der Ponton- 
fóneije an. Dort waren Tafeln 1—39 angebradit, an denen bie Trupps Der 
jum Tragen beftimmten Kompn. (1. u. 5. G.P.K., P.K. 377; 3. P.B. 34) Auf- 
ftellung zu nehmen hatten. Für unfere Komp. waren die Tafeln 20—29 maf- 
gebend. Die Pontonwagen ber K.DBr.Tr. 2, 13 und 20 fuhren vor und hielten 
an ben ihnen zugewiefenen Pläßen. Die Pontons wurden abgeladen und bann 
bis an den Waldrand nórbL ber Pontonſchneiſe vorgetragen. Unſere 10 Trupps 
hatten ben Weg zweimal zurüczulegen. Er war burd) den Wald unb feine yid- 
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zackförmige Anlage vor feinblider Sicht aebedt. Das jenfeitige Ufer tibecbobte 
dag unferige. Die Pontons wurden vorfhriftsmäßig mit dem Boden nad) oben 
in einer Meihe niedergelegt unb burg Zweige ober burd) Maſchendrahtnetze, bie 
mit Schilf oder Miedgras durchflochten waren, vorforglich eingebedt. Der 6 
Mondfhein war der Arbeit günftig. Seine Deflere auf den Pontons wurden 
durch die Grasmasfen abgefangen. 


Am 31.8. nahm. war Appell im Kampfanzug: Tuchanzug, Stahlhelm, 
Stiefel, Brotbeutel am Band, Feldmüse, Gasmasfe, Verpflegung, Feldflaſche 
mit faltem Kaffee. Die Sabrtruppfübrer hatten als Ausrüftung ein Beil, jeder 
Reſerve-Ruderer eine Art und eine Drabtfchere, jeder ITruppführer und alle 
Stuberer je 10 Holsftöpfel zum Werftopfen von Schußlöhern in ben Ponton- 
wänden. 

Abends hatten bie Trägertrupps bie Pontons weiter vorzufragen — bis in 
Höhe ber Häufer von Pinkfals. Um jedes Geräufd zu verhindern, waren bie 
Ruder und Stafen an ben inneren Pontonwänden feftgefhnürt, die 717 
unb SBafferidaufeln mit Lappen bewidelt. Lautlos begann ber Marſch, vor jedem 


Ponton ber Iruppführer mit Sträuchern als lebende Masken, es mar - im 
Kleinen — wie der anmarfchierende „Wald von Birnam“ in Shafefpeares 


Drama ‚Macbeth. Die Pontons wurden auf den Schultern getragen. Mit 
Abftänden von mehr als hundert Schritt ſchoben fid) bie einzelnen Gruppe nad 
vorne, Leider fhien uns der Mond in ben Naden, fo daß fid bie 211118 6 
gegen den Himmel abfoben. Es ging 600 m über freies Gelände. Aber bei 
Pinkals wurden bie Pontons in bidfem Gebüfcd oder hohem Gras niedergelegt 
unb mit Grasmasfen vwerfeben, den Boden nad) unten, Hinterfaffe wallerwärts. 
Das folte fid) bewähren. 

Zwar wurden bie Trägertrupps durd Art.- und M.G.-Feuer beläftigt, aber 
e$ war nur eim planlofes Streufener, wie in jeder abt. — Um 1^ ۰ 
rüdten bie Pion. in die Unterkunft. 

Der große Tag des Übergangs über bie Düna war angebroden (1. 9.) — 
ein Glanztag für bie Pion., und leider fien dazu bie helle Sonne. Gen. v. Hutter 
war wegen der Wetterlage, bie für bas Gasfhießen wenig günftige ١٧١ 
geboten hatte, nod) am Vorabend in 1 Zweifeln. Aber um Mitternadht 
gab er bod) den Befehl zur Ausführung des großen Unternehmens, unb ber 
Erfolg gab ibm ۰ 

Das Gasſchießen fe&te 4° morg. ein. Überwältigend mar das 56 
feuer ber gefamten Artillerie unb bas Zerftörungsfeuer ber Minenwerfer. Bevor 
das allgemeine lberfe&em der Infanterie begann, nahm eine fbft.Romp. bie 
Inſel Borfowis, um eine Slanfenmirfung von 1 auszuſchalten. 

Unſere Komp. rückte 6° vorm. — in 19 Fahrtrupps eingeteilt — zu ben 
im Walde verborgenen Pontons. Bald folgte die zuerſt überzuſetzende Infanterie 
(Teile beg R.IN. 92, ſpäter R.J.R. 78 u. 73 ber 19. R.D.) unb wurde zu 
je 28 Mann auf bie Fahrtrupps eingeteilt. Die Reſerve-Fahrer (2— 19) gingen 
gefammelt an ber Spike ber Komp., um dag etwa nod) vorhandene ruſſiſche 
Hindernis zu beſeitigen. 

Auf das Zeichen bes Pion.Komp.-Führers, Lt. d. N. Bob, brachen 
8.40 vorm. bie erften fünf Fahrtrupps unter Lt. Jacobſen mif den zugeteilten 
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Infanterie-Trupps vom SBalbranbe ber zu ben Pontons auf unb bradten fie 
vor; bann fchleifte fie bie “Infanterie nad) vorne, 010016 fie über den eigenen 
Graben und ließ fie mit ber Hinterfaffe zueri zu Wafer. Der Fahrtrupp ftieg 
ein. Die Infanterie durfte aber erft bei genügender Warflertiefe (von GO cm an) 
einsteigen. 


Die nächſten drei Fahrtrupps folgten unter Lt, d. R. Kieckhäfer, Dff.St. 
Groth und B.S. Barnftorff (5. 10. 17 €t. 5. R.) in gleiher Weiſe in Mb- 
ftänden von 10— 15 Minuten. 9. 10. vorm. festen die erften Pontons ab; mit 
ihnen €f. b. SX. Jacobjen, ber dann fpäter — mit BF. Barnftorff zufammen — 
am anderen Ufer bie Auffiht übernahm. Der Strom war 400-500 m breit 
unb batte ziemlich ftarfe Strömung. Das SXingen mit ibm war fchwierig. Auf 
dem diesfeitigen Ufer batte Lt. Suedbüfer mit Off.St. Groth unb V.F. Bona 
die Abfahrt zu regeln. 


(inbrudsoell war das Bid. Über uns adf deutiche Kampfflieger unb 
das Plaken ruffiiher Schrapnells, auf dem Strom das eifrige Treiben ber 
Pontons, unb über dem Ganzen ein ftrahlender Himmel. Um das Überfegen 
der Sicht bes Feindes zu entziehen, hatte man die Flanken abgenebelt. In ber 
falſchen Annahme, daß in diefem Nebel, der einige 100 m von den Überfesftellen 
entfernt war, Zruppenbewegungen ftattfänden, feuerte bie ruffifhe Artillerie luftig 
hinein; natürlich ohne Wirkung. 11° vorm. war dag Überfegen der ۴ 
beendet; es hatte ber Komp. einen Schwerverwundeten gefoftet, ber dann am 
feinen Wunden farb (Pion. Wintgens). Die Komp. trat darauf (11° vorm.) 
ale erfter Derftärfungstrupp zum Drüdenfhlag, mit bem [don feit 10° vorm. 
begonnen worden war unb von ber 1./18. geleitet wurde. So fonnte bie über 
400 m lange Brüde fdon 2.30 nahm. beendet werden. Mehrere Feuerlagen 
ber feindlihen Artillerie erfchwerten die Arbeit. 6° abbs. rüdte bie Komp. in 
ihre Unterfunft. 


Am 2.9. rüdte fie 7.30 zur Briüdenftelle, verlud dort einen Div. Br. Tr. 
und füllte nahm. Bäume zum Bau eines nüppelbammes zur Brüdenftelle. Sie 
verlegte am 3.9. ihre Unterfunft vom Zeltlager nad) den linterftánben der 
ehemaligen 1. Deutſchen finie an der Düna bei Pinfals, rechts von ber 6 
und hatte bann bis zum 5.9. — 6" nabm. ben Fahrdienft zu übernehmen. Am 
folgenden Rage bezog fie das Zeltlager am „Wittenbergplag und übernahm 
abb$. den Brückendienſt auf ber BrüdeB, bie zwifchen ber Inſel Borfowis und 
ber Eifterinfel gebaut war (mittlere Brüde). Wenige Stunden fpäter (mittern. 
6./7. 9.) begann bae Hochwaſſer auf ber Dina. Die Stromgefhmwindigfeit ftieg 
ſchnell und erreichte innerhalb zweier Stunden 3 m (bisher 1,5 m). Eine 200 m 
oberftrom ftehende 9Sodbrüde aus Behelfsgerät brad) durch, die Böcke trieben 
gegen bie fDontonbrüde und bradten fie in ernfte Gefahr. Zwei Stromanfer 
wurden weggeriflen, die Taue mußten gefappt werden. Auch bie Landftreden 
fanden bald unter Wafler, mußten höher gelegt unb aud) verlängert werden. ^im 
ganzen wurden fed Pontons und drei Böcke neu eingebaut. Das an ber 6 
lagernbe Material mußte von der Komp. geborgen werben. Dieſe Teiftungen 
waren nur burd) einen faft ununferbrodenen Dienft von 20 Stunden zu ۰ 
Am 11.9. ließ das Hochwaſſer langfam nad, die Strömung wurde ruhiger. 
Am 20.9. wurde bie BrüdeB zurüdgebaut und am 22.9. ber 17 
an ber Feldbahnbrüde bei Ürkül übernommen. 


II 31* 
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Am 25.9. übernahm Tt. d. R. SVepfer vom G.P.EB. bie Führung ber 
Komp. unb teilte fie am 1. Dftober in vier Züge: 


1. Zug Tt. d. w. Bof, 2. Zug ft. d. R. Jacobſen, 
3. ,, ۱.٠.۲ 0 4. „Off St. 6 


(bisher Adjutant b. P.B. 205), 
Der 1. u. 3. Zug marfdierfen nad) bem Nuffenlager Sille jenfeits des Stromes 
zur Einrichtung der Unterkunft. Am folgenden Tage fam der 4. Zug nad, 
während ber 2. Zug zum J.N. 406 nad) Puiga mar[dierte. Der 1. Zug trat 
am 3. 10. zum J. R. 439, ber 3. Zug (jest Off.St. Rohde) zum J. R. 407. 

Nach bem Dünaübergang war mit dem Ausbau eines redteufrigen DBrüden- 
Eopfes etwa in ber Tinie Dina bei Dger— Galle— Hinzenberg (an der Ma, 
Livländiſche Aa, bie no Dünamünde in ben Nigaifhen Meerbufen mündet) — 
Rigaiſcher Meerbufen begonnen worden (f. Skizze 52). Die Arbeiten wurden 
durch vorgefchobene Detachements gefichert, bie von Mitte Dftober ab im bie 
Dauerftellung zurüdgenommen wurden, 

Aub bie 205. X.D. war hierzu herangezogen worden. Sie batte, als ber 
Nuffe den linfsufrigen DBrüdenkopf aufgab, den DVormarfh auf Dünamünde 
angetreten, batte am 4.9. die Mitauer Vorſtadt von Riga erreicht, am 9 
beim Beſuch des Kaifers Spalter gebildet unb batte fib am 12.9. in ber finie 
Puiga — Ufain— Zurfaln einzugraben. Worgefhoben war bag 11 
Rofainsfy (Kommandeur J.R. 406), meldes im Abfehnitt Nordſaum Sanger 
Mald — Zirne bis an die Oger bet aun — Kannepan fäerte, Der Feind ftand 
öftl. ber Linie Gut Ramdan — Lobeſee — Fehrener Wald — Abjewald - ۰ 

Da die Zurüdziehbung ber vorgefhobenen Detahements in nádfter Zeit zu 
erwarten war, wurde am 29,9. eon ber Divifion befohlen, dem dann zu er- 
wartenden Dormarfch des Gegners bie größtmöglihen Scmwierigfeiten zu ۰ 
Die Durchführung feines Nachſchubs und befonders die Einrichtung einer Stellung 
follte erfchwert werden. Dabei war zu berüdfichtigen, daß aud dann eine Bor- 
poften-Stellung in ber ungefähren Linie Swedri — Staldat (Ouer) — W. W. Waren 
gehalten werden follte, in ber bie Unterfunftsmöglichkeiten der Vorpoſten erhalten 
bleiben mußten. 

Die Ausführung der Zerftörungen und die Anlage von Verfehrshinderntfien 
fiel in der SBerpoftengone I u. II den Raten. zu. Am 1.10. war damit zu ۶ 
ginnen. Die Rgtr. 406, 407 u. 439 hatten je eine Zerftörungsfomp. 
su bilden in folgender Zufammenfeßung: 3 berittene Off., 1 Art. 1 ۰ 
(99.8. 377), 12 Utff., 120 Mann Snfanterie, 4 Pion.Utff., 32 Pion. (P.K. 377), 
| Wagen für Erfundungszwede, 4 Panjewagen, die ben Pion. für Spreng- 
aufträge zur Derfügung zu Dellen waren, 1 zweifp. Piontergerätewagen (P.K. 377), 
1 Munitionswagen, beladen mit ruffifher Artilleriemunition mittleren Kalibers, 
die zum Sprengen von Kellern verwendet werden follte; 1 Feldküche, 3 Radfahrer. 

Die Kompn. Batten Unterkunft in ber Dorpoftenzone ihres Streifens zu 
beziehen. Für „abſolut fidere Ausführung ber Sprengungen waren die Pionier- 
offiziere verantmortltd). 

Der Führer und ber Reſt ber P.K. 377 blieben zur Verfügung des Kom- 
mandeurs der Pioniere, (01101. ۰ 

Die Gefihtspunfte, bie die Divifion für bie Zerftörungsarbeiten gab, er- 
innern an die „Alberich“ Arbeiten des Frühjahrs, durd bie dag Gebiet vor ber 


BREET m 


gäer ge 


Pionier-Rompagnie 377. 485 


zu besiebenben „Siegfried -Stellung zwifhen Arras und Fort Condé an ber 6 
in ein unmegjames Gelände verwandelt worden ift. ud) bier mußten alle 
Brunnen unbenu&bar gemaht (nicht vergiftet!) werden. 


Den Arbeiten gingen Erfundungen der nf. und Art.-DOffiziere und genaue 
Bezeichnung ber zu zerftörenden Objekte auf der Karte voraus, fo daß bie erft 
fpäter eintreffenden Pion.Offiziere leichter eingewiefen werden EFonnten. Die 
Pion. hatten nur bie Sprengarbeiten auszuführen, zu denen auf ihr 7 
Hılfsfräfte der Infanterie zu treten hatten. Allerdings fiel fpäter ben Dion. aud 
die Erkundung ber zu zerftörenden Objekte zu. 


Der 1. Zug (£t.5.:X. Bof), ber ber Zerftörungsfomp. des J.R. 439 zu: 
geteilt war, lag vom 3.— 4. 10. im W.W. Karl nördl. ber Oger, vom 5.— 20. 10. 
weiter vorwärts in Deu-Dfiena. Denn es war angeordnet, daß zunächſt in ber 
Borpoftenzone, dann weiter vorne in Zonel und zulest in Zone Il gearbeitet 
werden follte. Das Gebiet der Arbeiten des 1. Zuges umfaßte die Siedlungen: 
28.38. Annenhof— Kr. Anregshof und Umgebung — fa&intel und W.W. Data — 
Alt - Tenten — Umgebung von Deu = Tenten — Upit — Kulbatſch — mehrere Oger- 
Brüden. — Bom 22.10. ab lag ber 1. Zug wieder im Lager Sille. 


Der 2. Zug (£t. b. R. Jacobjen) war der Zerftörungsfomp. des Y.N. 406 
zugeteilt. Er quartierfe am 3. 10. in Puiga an der Düne, vom 4.— 19. 10. im 
Gut Drebitinhof, vom 20.— 22. 10. in Wiftul, bier unter dem Befehl des Komp.- 
Führers (f. aud) 3. Zug). Das Gebiet reichte rechts bis zur Düna unb umfaßte 
u. a. Sanufen unb Iihabos. Die Gifenbabn Riga — Dünaburg wurde an ber 
Strede Ouer — Galle— Bahnhof Ringmundshof zur Zerftörung vorbereitet und 
vom 22. 10. — 6° vorm. an wurden bie Sprengungen an allen Objekten aus- 
geführt. 


Der 3. Zug (jest Off. t. Rohde) gehörte zur Zerftörungsfomp. des 
Mgts. 407 und lag vom 4 6. IO. in Sieb — Nieder-Staldat, vom 7.— 9. 10. 
in Grog-Dufi unb vom 10.— 20. in Duffau, vom 21.— 22. in Wiftul, wo 
tt. d. R. Kleyſer 2 Züge feiner Komp. zufammenfaßte. Im zugewiefenen ۸ 
wurden Arbeiten ausgeführt in 93.98. Dupen (hier aud) Befeitigung der Oger- 
Brüden), Schubart, Irule, Stoldat, V.W. Sager, Petſchi, Ladin (bier Oger- 
Brücke zerftört), Musfe, Utel, Ufain, Weg Sloka — Wemer, Mlt-Kalup, Weg 
Duklan— $0.98. Karlshof, Wen Daltingais — 3imfa, Pilskaln, V.W. Annenhof, 
Dger-Brüde bei Putai aufgebaut, Weg $0.98. Annenhof — Duflau. 


Am 22. 10. marfchierte das ganze Detachement Nofainsfi, nad) zweitägigen 
Aufenthalt in Wiftul, von dort weiter zurücd, unb ibm folgte als „Schließende“ 
bie P.K. 577 zur Zerftörung ber Rückzugsſtraße. Diefe mufte indeflen nod) 
unferbleiben, weil die SKavallerie-Bagage nod) nidf hindurchmarſchiert war. 
11.15 vorm. war bie Kampfitellung der Divifion burdfdritten. 


Der 4. Zug batte inzwifchen für bie Komp. den Ausbau des Lagers 76 
betrieben und wurde am 23. 10. von den anderen Zügen Hierin unferftüßt. Diefe 
aber wurden ſchon oom nádften Tage ab hauptfählih zum Ausbau von Ber- 
bindungen (Förderbahn) hinter den Stellungen eingeteilt, da „die nächſten Wochen 
bie volle Anfpannung aller Kräfte von Offizieren unb Mannfhaften erforderten, 
um bie für bie Unterkunft und ben Nachſchub wichtigften Arbeiten vor (Einbrud 
des Winters zu leiften". (Aus dem Batl.-Befehl des P.B. 205 v. 22. 10. 17.) 
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Gin bebeutungsvoller Tag war ber 18.11.1917. Denn er bradte ber 
Komp. bie auf biejen Tag angeje&te (eter ihres einjährigen Be- 
tebeng (17. 11. 16): Selbgottesbienft auf bem Appellplas in Anweſenheit des 
Div.Kdrs., Gen.tte. v. Daerenfels, Paradenufftellung vor demfelben auf dem 
Ererzierplaß, Anfprahe des Kommandeurs der Pioniere mit Schilderung des 
MWerdegangs ber Kompagnie und Hurra auf den Oberften Kriegsheren, 516 
gabe von Auszeihnungen (E.K. I) an 15 Pioniere unb an $t. b. R. Voß 
(E.K. I). Nadh einem Parademarfc dankte ber Herr Divifionsfommandeur ber 
Komp. für ihre ausgezeichneten Dienfte und feuerte fie an, aud) fernerbin mit 
gleiher Pflichttreue in der heiligen Cade des Daterlandes zu dienen. Das 
J.R. 406 batte eg fid nicht nehmen laffen, anfchließend feine Kapele auf bem 
JÜppellpla& fongertieren zu lafen, unb bann folgte ein befonderes Effen (mit 
Grogk) ber einzelnen Züge in ihren ۰ 

In der folgenden Wohe fam zu den Arbeiten am ber Förderbahn und an 
einer Fernwarte in Turkaln nod) der Bau einer Brüde über ben Kleinen Jägel 
ju Kanzem, fowie eines Lauffteges bei Lindenberg. Die Divifion batte einen 
bedeutend erweiterten Abfchnitt erhalten, der weit über die bisherige Grenze 8 
Kleinen Jägel nad) Norden hinausreichte. 

Am 26.11. mußten die Arbeiten im Pion.Park unb an ber Förderbahn 
eingeftellt werden, da das fhon am 21. 11. begonnene Hochwaſſer bie Hilfe ber 
Pioniere in Anfpruh nahm. Sie wurde bei Ufain am Oger unb bei Oger dadurd 
geleiftet, daß bie beiden fanbfióBe ber burd) das .Dodwaffer zerftörten Brücken 
geborgen wurden. Dei fuifenftein am Kleinen Jägel war ein Damm gebroden. 
(Wiederholung am 26.12.17, gegen die die ganze Komp. aufgeboten wurde.) 
Dort mußte aud) bie zerftörte Brücke wieder gebaut und die gleichfalls beichädigte 
Straße Luifenftein — Auſing, bie einen Teil der wichtigften Verbindung nad) 0 
bildete, wieder inftandgefeßt werden. Aub bet Graer und Relſek mußte die 6 
Jägel-Brücke verftärft unb für Artillerie paflierbar gemacht werden. 


Am 7.12. fe&te an der ganzen Dftfront Waffenruhe ein, und am 15.12. 
wurde ber Waffen ſtillſtand mit Rußland auf vier Wochen geſchloſſen. Als 
Demarkationslinie galt bie Vorpoſtenlinie ber Divifionen. Am 8. 12. batte fid) 
205. J. D. nod) weiter nad) [infe bis zur Tumſchuppe (rechter ود‎ zum Großen 
Nägel) auszudehnen. Jetzt frat die Ausbildung in allen Dienftzweigen, vornehm- 
lid) im Grergieren und Gefecht in ihr Redt, und Ende Januar 1918 famen nod) 
Übungen im Minieren hinzu. 

Die am 22.12. 1917 begonnenen Friedensverhandlungen mit der boljche- 
wiftifchen Regierung ließen fid) fo an, daß mit MWiederausbrud der Feindſeligkeiten 
gerechnet werden mußte. Dies wirfte fid) für die Komp. in bem Auftrage aus, 
an der „Großen Dammftraße” und deren öftliher jSortfe&ung zwiſchen ber 
1. finie und Annenhof (Mamban) an ber Demarkationslinie zu arbeiten. Unter- 
Éunff war vem 13.2.18 ab in den Unterftänden der 1. Linie, Die Straße 
Gr. &rangem — Counsel follte zwifchen der vorderften Linie unb der Demarkations— 
linie (= 6 km) fo fertiggeftellt werden, daß fie aud) für ſchwerſte Fahrzeuge fabr- 
bar mar; Überbrüdung von fünf Schüßengräben ber 1. Stellung, eines Durd)- 
faffes 2,5 km öftlih des vorderften Grabens, eines Sprengtridters etwa in ber 
Mitte bes Abfchnittes, eines weiteren Durchlaffes fur vor Annenhof und 8 
Kleinen Nagels bei Annenhof. 
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An der Überbrüdfung ber fünf Schüsengräben arbeitete zunächſt ber am 
31.1. vorausgefandte 3. Zug (€t. b. SX. 9Sarnftorff). Da bie Herftellung von 
Brücken bei dem gefrorenen Boden zu viel Zeit (für 2 9Srüden 31/2 Tage) unb 
Material erforderte, wurden bie lebten der Gräben einfad) mit 10— 12 in fid) 
feft verbundenen Baumftämmen angefüllt. Diefe Arbeit wurde in je 7 Stunden 
bewältigt. Am 7.2. fonnte die Brücke über den 1. Durdlaß unb am ۰ 
fridter begonnen werden, le&tere war 17 m lang. Am 2. Durdlaß und am ber 
Nägel- Brüde begannen die Arbeiten am 9.2. Wom 13.2. ab arbeitete bie 
vollzählig eingetroffene Komp. in zwei Schichten weiter, in der Dunkelheit von 
wei Scheinwerfern unterftüßt. 

^n Vorausſicht des Sceiterns der Friedensverhandlungen hatte ۶ 
8. Armee einen Dormarfch zu beiden Seiten ber Eifenbahn Riga — Pilow in 
Ausfiht genommen, um „den von Livland beim Deutfhen 11۱06۸ erbetenen 
Schuß auszuüben.” Die Truppen des Den. Sieg, VI hatten auf dem linken Ufer 
ber Tivländifhen Aa, bie des Gen.Kdos. 60 auf deren redfem Ufer vorzugehen, 
Hierzu follte 205. J.D. (unter Gen.Kdo. VI) mit ber Hauptkolonne auf ber 
Straße Planup — Alafh — Nitau, mit einem gemiſchten Detachement als 67 
Seitendeckung über Sungel— Gut Kaftran vormarfdieren. 

Unter Führung des Kommandeurg des J.R. 407, Oberftlte. Beckhaus, wurde 
ferner ein gemifchtes Detahement gebildet, das mit befonderem Auftrag im bis- 
herigen Divifionsbereih zunächſt zurüdblieb unb am 16.2. nabm. taftij) unter 
den Befehl ber 2. baver. L.D. (Div. St. Qu.: Gut Rodenpois) trat. Zu dieſem 
Detachement gehörte aud) unfere Pion.Komp., bie 2. baver. L.D. folte bem Bor- 
marfc der 205. J. D. in 2. Tinie folgen. 

Das Detahement Beckhaus hatte bie Aufgabe, bie über Planup— Allaſch 
auf Mitau vorgehende 2. baper. L.D. als rechte Seitendedung auf der Straße 
Gr. Kangern— Sunzel— Gut Kaftran zu begleiten. Die Komp. batte einen 
Wagen zum Mitführen ber 2. Deden, einen Wagen für Glühlichtſcheinwerfer, 
6 Wagen für Bohlen, bie fámtlid) von ber Mun.Kol. 605 geftellt wurden. Dte 
Pioniere trugen nur Sturmgepäd. Die Zornifter wurden auf Wagen der 
genannten un. Sol. nachgeführt. 

Die 205.%.D. teilte am 17.2. mit, daß eg Trotzki abgelehnt habe, weiter 
an ben SFriedensverhandlungen teilzunehmen, und daß Deutfhland daher 1 
Marfenftillftand als gefündigt anjab; er galt vom 18.2. — 12° mittags als 
beendet. Schon am 17.2. lief unfere Romp. drei Brücken jenfeits der Demar- 
fationslinie auf ru(fifder Seite wieder aufbauen und burd) eine Feldwache des 
$18. b. SX. Kieckhäfer fihern. 

Ser Vormarſch wurde auf ben 19.2. feftgefe&t. Bis dahin mußte 6 
P.K. 377 alle Brücken bis Sunzel fertiggeftellt haben. "289 5 
98edbaus hatte 6° vorm. bie bisher vorberfte Kampflinie zu überſchreiten, über 
Machan — Sunzel zu marschieren und im Naume Kr. Sille— Abfulai — Ruben — 
95.98. Kewelshof — Sopel — Silfem — Sirmen Unterkunft zu ۰ 

Bei Elarem, fonnigem Wetter mar[dierte die Komp. am 19.2. nad) ber 
„Großen Dammſtraße“, wo fie fih bei Lichtſchu Hinter der Spitzen-Komp. 7 
einfädelte. Der Komp. Führer trat zum Stabe bes Detahements ?Sedbaus, 
€t. b. R. Bof führte in feiner Abmwefenheit die Komp. Sf. b. R. Jacobjen 
ging mit ber Kavalleriefpiße vor unb erfunbete in Sunzel die Ubergangsmöglich— 
feiten über bie hier in den Kleinen Jägel mündende ۶, 


488 fDienier-Sompagnie 377. 


In Sunzel ftellte die Komp. zwei Straßenbrücken von 6 und 10 m Spann- 
weite in 21/2 Stunden wieder ber. Unterfunft war an diefem Tage in Kruppe 
in Stall, Heuboden und Räucherkammern. Beſſer war das (Quartier am 
folgenden Tage in Pelne in drei großen heizbaren Zimmern, aud) erftand die 
Feldküche ein Schwein, das fie am 21. 2. verarbeitete. Diefer Zog mar ein „Tag 
der Pioniere”. Überall bedurfte man Ihrer. Die fchlehten Wege erforderten 
eine Teilung der Komp. Ein Zug marfcierte weiter mit ber Spike; zwei 
Gruppen arbeiteten immer wieder die Bagage aus dem Schnee heraus. Kurz 
vor Mittag mußte bie Große Bagage der Infanterie unterftüßt werden. Muni- 
tionsfolonnen und Artillerie benötigten gleichfalls dauernd bie Hilfe der Pioniere. 
Mit vollfommen erfchöpften Pferden wird abends Lutan erreicht, und dort bis 
yum 23.2. Quartier behalten. Der Ruhetag war febr willfommen. 

Am 23.2. wurde das Detachement 59 aufgelöft. Lt. b. 3X. Klenfer 
frat zur Komp. zurüd. Diefe fügte fid bei Sahrting in die Marfhordnung ber 
205.%.D. ein und marfdierte nad 6 Schujen, wo fie in ben heizbaren 
Räumen des Schloffes, das von den ruffifhen Soldaten vollftändig ausgeräumt 
worden war, bed) aut unterfam. 

Am 24.2. folgte bie Komp. im Gros hinter 3./Fuffa 108, vor dem 
S.R. 407. Durch die vorher marfdjierenben Bagagen wurde der Marſch auper- 
orbentltd) erfhwert. Daher wurde [don nad S km in Medloe und Prisnes 
Unterkunft bezogen, Am anderen Tage ging es — gut ausgeruht — weiter. 
Dis Serben war bie Straße leiblid, aber bann fo fhleht, daß ber 2. Zug bei 
ber Bagage zurücgelaffen werden mußte. Sie famen beide ert nad) Mitternacht 
ins Quartier. Die anderen Züge fudten bie voraufmarfchierenden Truppen 
zu überholen und erreichten Spender unb Muggur. 

Am 26.2. wurde die große 6» Riga — Pſkow unb an biefer bie 
Mnferfunft Bormann und Kalna Waggal erreiht. Auch bie nádflen Tage 
wurde ber Marſch auf ber Reichsſtraße fortgefekt, am 2.3. die livländiſche Aa 
überfdyritten und in Kapoftfaln ein Ruhetag verbrabt. Aber am 4.3. rief ein 
Befehl bie Komp. gurüd an ben Fluß, wo bei Schlagat an der SOm langen 
Holzbrüde der Bau von Eisbredern, ber von den abjiebenben Ruffen eingeftellt 
mar, minbeftens bis zum Eintritt des Eisganges vollendet werden mußte. Unter- 
Funff mar Silber unb Nandot. Zu den Arbeiten fonnte ber ruffifde Leiter ber 
Eisbrederbauten, der fih an ber Brücke felbft meldete, binzugezogen werden, aufer- 
bem 28 Tetten, die dort aud) bisher ſchon unter feinem Kommando gearbeitet 
hatten. 

Nach bem Divifionsbefehl vom 3.5. I8 waren die Operationen auf grof- 
ruft dem Gebiet am Nachmittag diefes Tages eingeftellt worden. Am 83. 
wurde ber Friede von Breſt-Litowsk unterzeichnet. Die Operationen in Eftland 
wurden aber durchgeführt. Das Nordkorps unter General Freiherrn v. Seden- 
borff war auf dem Außerften linken Fligel der S. Armee von ben Daltifchen 
Snfeln ber, bie ſchon im Offober 1917 genommen worden waren, über den 
zugefrorenen Moonfund gegangen und in Eftland eingerückt. 

Das deutfhe Vorrüden in Rußland hatte feine Wirkung. Trotzki erklärte 
fi ſchon am 18.2. burd) Funffprud bereit, ben Frieden unter den Deutfchen 
Bedingungen anzunehmen, was am 4. 5. durd Unterzeichnung geſchah. In der 
Golge befe&ten die Deutfchen Truppen nur nod in Eftland Narwa (am Finnifhen 
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Meerbufen) nórbf. vom Peipusfee. Die baltifhen Provinzen, bie bem Deutſch— 
fum ihre Blüte verbanffen, waren hiermit völlig in Deutfcher Hand, 

Den Deutfchen Generalfommandos und Divifionen (ber 8. Armee) wurden zur 
Herftellung der Ordnung unb zur Ausnützung des Landes beftimmte Bezirke unter- 
fiellt. Gegen Großrußland wurde ein Grenzſchutz gebildet. Die 2 
erhielt den Bezirk Walk (Eifenbahn-Knotenpunft an der Bahn Niga— Pfkomw) 
zugeteilt. Stabsquartier war Schloß Adſel an der Ya. Der Amtsbezirk 
Adſel — Palmar wurde dem P.B. 205 zugewiefen. 

Bon unferer Komp. Hatte ein Kommando am 12.3. an ber Aa-Brücke bet 
Schloß Adfel einen quer zur Brücke liegenden Gisbreder durd Sprengung zu 
entfernen. 

Anfang April wurden bie Urs b. St. Voß unb Bona zur Infanterie 
(J.R. 405 u. 407) fommandiert. Hiermit verlor bie Komp. imei Offiziere, bie 
mif (br ausgerücdt und mit ihr verwacfen waren. Acht Monate fpäter werden 
wir ung biefes DVerluftes zu erinnern haben. 

Mitte April wurde eine Erkundung zum Bau eines eleftrifd) geladenen 
Hinderniffes an ber Südoſtgrenze des Divifionsabfhnittes gegen Einwanderung 
unliebfamer Elemente aus Rußland befoblen. Hptm. Lichnok nabm in Marien- 
burg am gleichnamigen See Quartier, um die Grfunbunasarbeiten zu leiten. 
Hieran nahmen drei Offiziere ber (DS 377 teil; jeder Batte 20km zu 
übernehmen. 

Am 4.5. wurde die Komp. bei MWiddag beim Frieggmäßigen Brüdenfchlag, 
am 23.5. duch ben Dm br im Einzel, Gruppen- und Komp.-Ererzieren 
befihtigt. Am 25.5. erhielt fie ben Auftrag, in Alt⸗Schwanenburg ein Schladt- 
haus zu bauen. Das alles fab nad) ftabilen Merbältniffen aus. Aber der 
Monat Yuni befderte wieder eine Überrafhung. An 76 einiger Megimenter, 
die bisher in ben Abjhnitten am ber Marwa (Abflug bes Peipusfees in bie 
Dftfee) ftanben unb dem Gen. Ste, VI zur Ausbildung für den Weſten unter- 
ftellt wurden, führte ein höherer Defehl unfere Divifion (bisher unter Gen. 
Kdo. VI) bem Gen.Kdo. 4.5.28. 68 zu. Sie hatte für die 94. Y.D. den 0 51651 
Eftland Oft zu übernehmen. Div.St.Qu. Jewe. Ausladeort für die Komp. 
war Marwa. Am 9.6. ging ein Vorfommando dorthin ab. Am 15.6. rückte 
die Komp. nad Hoppenhof unb hatte am 18.6. Bahntransport nad 647 
wo fie am 19.6. eintraf. Am 22.6. ftand fie bei Hermannsfefte zufammen mit 
Zeilen des J.N. 405, Kavallerie und Artillerie, in Paradenufftellung vor dem 
Ober-Oft, dem Prinzen Leopold von Bayern. Am 6.7. traf ber neuernannte 
Div.Ködr., Generalmajor Zierold ein. 

Die höhere Führung rechnete mit der Möglichkeit, daf die Dffenfive aber- 
mals aufgenommen werden mußte, unb fo waren feit Ende unt Vorbereitungen 
dazu im Gange. Es handelte fid um einen Vormarſch nad St. Petersburg 
(Gatſchina). Die Dedworte dafür hießen „Feſttag“ und „Erntefeft”. Zum 
„Feſttag“, b. b. der fchnellen MWegnahme von Jamburg, feiner Brüden unb ber 
vorgelagerten Höhen war bie 205.%.D. beftimmt. Hieran folte aud) unfere 
Komp. beteiligt werden. Die DBorbereitungen wurden den ganzen ult über 
betrieben. 

Am 29.7. war Truppenfhau durd den Sbr.Ger., Gentt. Srbrn. v. Seden- 
borff. Im Auguft ließ e$ die Geftaltung ber Lage in Stu&lanb als wahrſcheinlich 


490 BERN Pionier-Rompagnie 377. 


erfhheinen, daß „Feſttag“ und , Grntefeft" verwirklicht werden müßten. ۲۳ 
Vorgehen richtete fid) dabei nicht gegen beftimmte Parteien in StuBlanb, fonbern 
gegen bie Entente, von deren Einfluß mir das Tand befreien wollten. ۶ 
Regierung, bie die Ordnung wiederherftellte und friedlich gefinnt war, folte von 
uns anerkannt werden. Mit den Bolſchewiſten Schulter an Schulter zu Fämpfen, 
mar aus moralifhen Gründen ausgeſchloſſen. 

Während nod) alles im Ungewiffen war, fanden Befihtigungen der Komp. 
fatt: am 16: 8. bei einem Übungsmarfh mit anfchließendem Gefecht, am 24.8. 
desgleihen im Cinfanterieverband, ebenfo am 4. 9. 

Am folgenden Tage teilte Ober-Oft mit, daß bie Lage in Petersburg ernft 
unb ber Einmarfc derart vorzubereiten fei, daß er in Eürgefter Friſt erfolgen Fönne. 
Das Dorgeben ber 205. Y.D. auf Jamburg batte etwa feds Stunden nad Ein— 
gang des Befehls zu erfolgen. Unfere Komp. mußte fhon nad) zwei Stunden 
marfchbereit fein. ine der zugedadhten Aufgaben gebt aus folgendem ‘Befehl 
beg P.B. 205 vom 11.9.18 an bie Komp. hervor. „Es find ein ۵ 
Unteroffizier und drei Mann zu beftimmen, bie auf dem Spißenauto der voraus- 
aefanbten Abteilung mit der Infanterie mitgefhidt werden. Sie haben alle 
Zündleitungen an den Brücken zu zerſtören.“ 

Aus diefen fpannungsvollen Derhältniffen rief am 16.9. ein Befehl zum 
Abtransport die Komp. und den Stab des P.B. 205 heraus. (Am 20.9. traf 
bei ber Divifion ber Defehl ein, daß die Vorbereitungen für „Feſttag“ und 
„Erntefeſt“ unauffällig rüdgängig zu madhen feien.) Sie abnten damals nod) 
nicht, daß ihrer nod) viel drangvollere Lagen warteten, als fie im hohen 1 
bevorgufteben fchtenen. 

Nach einigen Tagen des Abwartens unb nad) einer Begrüßung des neu 
ernannten Führers ber 8. Armee, Gen. b. ^y. von Satben, wurde am 22.9. ber 
Abtransport der 219. J.D. mit bem Stab des P.B. 205 und ber P.K. 577 
feftgefett. Am 24.9. begann bie Derladung 8? abbs. Am 25.9. — 1° morg. 
begann bie Fahrt. Sie ging über Walf— Wolmar. In Riga mar Umladung 
zur SBerbinbung mit einem Transport der 219. J.D., die beftimmt war, bert 
helfend einzugreifen, wo das SBeltfriegsenbe feinen Anfang nahm; auf dem ۶ 
öftlihen Kriegsfhauplaß. 

Bulgarien ergab fid Ende September der Entente auf Gnade und Ungnade. 
Der Führer ber Heeresgruppe Schols, ber am 28.9. fein Hauptquartier nad) 
Yagodina, halbwegs zwifhen Niſch und Belgrad, verlegte, erfonnte ben Waffen- 
ſtillſtand nit an (f. Skizze 53). Das deutfhe A.O.K. 11 batte bie. 7 
Truppen fchleunigft aus dem bulgarifchen Heere herauszuziehen und aus ihnen 
neue Fampffräftige Verbände zu fhaffen, bie ben Aufmarſch ber beranrellenben 
Syeutfden unb öfterreihifchen Divifionen fidern follten. Die nádfte Aufgabe der 
Heeresgruppe war es, ein SBorbringen des Feindes über bie Linie Priftina— 
Süranje— Sofia möglihft lange aufzuhalten. Hierzu follten von ben berane 
fommenben Divifionen die Deutfhe 217.3.2. in Sofia bleiben, bie T. u. E. 
30. X.D. bei Pirot (zwiſchen Nijh und Sofia auf ferbifhem Boden) als Rück— 
halt verfammelt werden. Die Deutfhe 219. J.D. (ſächſiſch) folte 1 Niſch 
beiderſeits der Morawa, das Deutſche Alpenkorps weſtl. der Morawa vorwärts 
der Toplica (mündet oberhalb Niſch von links in die Morawa) aufmarſchieren. 

Die größte Gefahr drohte dem Aufmarſch der neuen Heeresfront durch einen 
feindlichen Vormarſch über Vranje — Leskowac im Tal ber „Südlichen Morama”, 
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Diefer Gefahr zu begegnen, mar dem Gen Sin, 61 (Gen. Süren) übertragen 
mit ber Meifung, feine Deutfchen Gruppen über Kumanovo aus der Front zu 
ziehen und mit der k. u. É. 9. Y.D., bie vorgefhoben und bei Branje (füdl. Niſch) 
auszuladen war, ben Paf Branje— Tesfovac— Nifh fo lange wie möglich zu 
halten. 

Am 6.10. fümpfte bie genannte Divifion bei Dzep unb flußabwärts, am 
7. 10. füdl. Lesfovac, am 8. 10. nördl. davon unb wurde bann als Trümmer von 
den Sicherungen der 219. X.D. aufgenommen. Aber bie 11. Armee war mod 
nicht zur Schlacht bereit. Es war nicht damit gerechnet worden, daß bie É. u. ۰ 
9. J.D. in fehs Kampftagen 110 km der Nüdzugsftraße im Gebirge bem 
Feinde überlaffen werde. Außerdem hatten bie auf Anfang Oktober erwarteten 
Deutſchen Divifionen in Ungarn wiederholt langen Aufenthalt erlitten. Die 
219. X.D. fonnte niht vor bem 9. 10., dag Alpenforps niht vor bem 14. 10. 
ausgeladen fein. Deshalb mußte fib Gen. von Steuben, der Oberbefehlshaber 
der 11. Armee, entfhhließen, ben Aufmarſch feiner Armee nidt in Linie Priftina 
— Pranje, fonbern füdl. Niſch اه‎ 

Die 219. Y.D. bedte unter ihrem Kommandeur, Gen. v. Kotſch, mit fünf 
Bataillonen unb der Mehrzahl ihrer Batterien beiderfeits ber Südlihen Morava 
(Zoplicamündung) in Höhe von Cecina bie im Flußtal führenden Wege und 
weiter óftlid), bei Drasfova— Kutina, bie von Mezgraja fommenbe 6 
MWeftli mar Anſchluß an das Alpenforps, das an ber Toplica ftanb. Dom 
10. 10. ab waren eg ſchwere Kampftage, bie aud) Kraft und Blut unferer Komp. 
nod) einmal ftarf in Anfprud nahmen. 

Die P.K. 377 war nad) zweitägiger Sabrtunterbredung in Neiße (30. 9. 
und 1. 10.) am 6. 10. — 7? vorm. bei regnerifhem Wetter in Niſch ausgeladen 
und in der Stadt untergebrad)t worden. Dem P.B. 205 wurden nod) R. P.K. 78 
und Handiheinw.Tr. 222 angegliedert, bie genannte Komp. aber als ۶ 
der 47. Erſatzbrigade unterftellt. 

Jum folgenden Tage ftellte bie Komp. (377) Waben in der Stadt aus, 
hatte Gräben am Ausgang nad) Banja auszubeflern und erhielt ben Auftrag, aud) 
OSrüden an der Strafe dahin inftandzufegen. Am 8. 10. baute bie Komp. ۲ 
Brücken nördl. Nifh und ftellte Außenwadhen. Am 9. 10. mußte der DBrüdenbau 
bem 3. Zuge allein überlaffen bleiben. Der Hauptteil der Komp. wird mittags 
alarmiert unb mit Laftkraftwagen zum 35.5.0. 101 vorbefördert, das am rechten 
Flügel ber Divifion weftl. ber Morava ftanb. Dort wurde jedes Gewehr ge- 
braucht und daher aud) unfere Komp. als Infanterie ۰ 

Der Divifionsbefehl vom 10. 10. verlangte in Ziffer 4, daß die bisherige 
Stellung unter allen Umftänden ‚wieder genommen’ und gehalten werden mußte. 
Der 47. E.Br. wurden bierzu neben 11.3.4351 aud) bie 1.1.377١ 6 
1. Zug) zur Verfügung geftellt. 

Über den Kampf am 10. 10. 18 berichtet dag Kriegstagebuh des P.B. 205. 
(Das Kriegstagebuh ber P.K. 377 für die Zeit vom März 1918 bis Kriegs- 
ende fcheint, mie viele andere, in Serbien verloren gegangen zu fein.): 

„P.K. 377 fiebt in ſchwerem Kampf auf den Höhen füdl. Miſch; fie bat 
ihwere Derlufte. Der Kompagnieführer, Lt. b. R. Slepfer, unb Xt Groth 
werben [der verwundet. $t. b. R. Kieckhäfer fällt, als einziger mit feinem 
Burfhen bis zum lebten Augenblid mit M.G. eine wichtige Höhenftellung haltend. 
Ein Dff., 2 Pion. tot; 2 Off., 10 Pion. verwundet; 2 Mann vermift." 
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Der Verluſt ber bod)bewábrten Offiziere, in&befonbere des Kompagnieführers, 
ſollte fih in wenigen Wochen in fchweren Folgen auswirken. Es war, als ob ber 
Heldentot Siedbüfer'8 Schulter an Schulter mit feinem Burſchen nod einmal ben 
guten Gift der Komp. verfinnbilbliden, aber aud) zugleich fein drohendes Hin- 
Ihwinden anzeigen follte. — 

Der rechte Flügel ber 219. Y.D. Hatte vor bem ftarfen ferbifhen 6 
hinter bie Toplica zurückgehen müffen, fo daß in ber Nacht aud) das Alpenforps 
auf ihre Mordufer zurücdgenommen wurde. Oſtlich ber Morava drangen nad- 
mittags zwei ferbiihe Bataillone mit Gebirgsfhüsen über ben ſchwach befetten 
Kamm der Selicevica in Nihtung Niſch vor. Es wäre zwecklos gewefen, bie 
11. Armee vor vollendeten Aufmarſch fübl. Niſch in entfcheidende Kämpfe zu 
vermideln, unb fo entſchloß fid) Gen. v. Steuben, den Rückzug ber dort ftebenben 
ſchwachen Kräfte in die Linie Kraljevo— Srufevac — Knjazevac vorzubereiten, um 
dort bie heranfommenden DVerftärfungen abzuwarten. 

Unfere Komp. batte am 10. 10. eine Furt über die Nieſava zu erfunden und 
in Niſch zwei hölzerne Pfahljohbrüden und eine eiferne Bogenbrücke 7 
Sprengung vorzubereiten. Die Brüden mußten aud von ihr gefichert werden. 
Diefer Sag (11. 10.) brachte bem Feinde weitere Erfolge beiderfeits der Morava. 
Die Bahnhöfe von Niſch [agen unter feinem Feuer. In ber Naht zum 12. 10. 
begannen bie Deutſchen Divifionen ben Rückzug in die neue Stellung, bie fie 
unter bem Schuße von Nachhuten ungeftört erreichten. 

Aber bie legten Truppen hatten in Niſch fchwer zu fümpfen. Der Komman- 
ber der Pioniere, Hptm. Lichnok, erhielt den Befehl, alle nod) in der Zitadelle 
und in der Stadt (der Hauptteil der Stadt liegt füdl. ber Niefava, die Zitadelle 
nördl. davon) befindlichen Ctappenformationen zu fammeln und mit diefen ۵۵ 
bis zur Sprengung ber Brücken zu halten. Aber der Offizier traf in ber Jita- 
belle Feine Truppen mehr an, unb fo wurden die Drüden nur nod) von vier 
Gruppen ber P.K. 377 verteidigt. Diefe wurden von dem in die Stadt einge- 
drumgenen Gegner befeuert, unb nun beteiligten fid) aud) die Einwohner lebhaft 
am Kampfe. Es war nidf mehr völlig gelungen, die wertvollen Vorräte ab- 
jufabren. Als bie weftlide Brüde umfaßt war, wurde fie unb bie übrigen mit 
gutem Erfolg gefprengt: die Holzbrüden mit Vettteuer, die Eifenbahbnbrüden 
mit eleftrifher Zündung. Die Komp. zog fid unter Führung des Pionier- 
fommandeurs felber fehtend auf die Höhen norb[. Niſch zurüd. 7 
brannten nod) Pioniertruppg bie Artilleriefaferne ab, zlindeten das Holzlager ber 
Baudirektion 11 unb bie Tankſtelle an und vernichteten in Komren (Ort nördl. 
Niſch) ein Handaranatenlager. Die bapr. P.K. 106, bie zur Verfügung 8 
Gouverneurs von Niſch, Gen. e. Reuter, geftanden batte, und zur 9 
des Südrandes der Stadt eingefett mar, ſtieß nad) dem Straßenfampf zu unferer 
Komp. unb zog fid) mit diefer fümpfenb zurüd. 

Am Vormittag des anderen Tages trafen beide Kompn. in Alekſinac ein. 
H.K. 377 batte die Sprengung zweier Brücken füblid) des Ortes einzuleiten ge- 
habt unb das Pionierdepot von der Etappe zu übernehmen. Die 7 
wurden mit Sprengmunition neu beladen. Ein Kommando unter ۰ Hille- 
bredt wurde mit Laftkraftwagen in Richtung Razany vorausbefördert zur 
Beſſerung von Brücken und Wegen für den weiteren Nüdmarfh ber Divifion. 
Zu gleider Zeit marfchierte 7? abds. ber Meft der Komp. ebenbabin ab. Ein 
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Sprengfommando blieb zurück unb follte ert auf Befehl des Führers ber 51 
bie vorgefehenen Sprengungen ausführen. 

^in Mazany felte die Komp. bie Außen- und Innenwachen zur Sicherung 
des Divtfionsftabes ber 219. J.D. und ftellte eine Feldwache auf Höhe 465 
(zwiſchen Razany und dem Bukovik [905]) öftlid des Ortes. Das Wetter war 
freden und ۰ 

Am 15.10. ftanb bie Il. Armee nördlih ber „Weſtlichen Morava“ — 
nördl. Alekſinac — Knjazevac, alfo in ber Linie, in ber fie die 7 
abwarten wollte. Am rechten Flügel batte bie tut 30. J. D. mit ihren vorberften 
Zeilen den genannten Flußabſchnitt fchon erreicht. Beiderfeits der „Südlichen 
Morava” ftanb das Alpenforps, mif dem linfen Flügel auf ber Poslonsfa PI., 
dicht fbl. Nazany. Oſtlich anfchließend batte fih 219. J.D. auf ben das Tal von 
Alekfinae beherrfchenden Höhen eingegraben und {tibte ihren linfen Flügel auf 
den weit fihtbaren Leskovie n.. von 6 


Bei Knjazevac war 217.%.D. verfammelt. Diefe und unfere 219. J.D. 
unferftanben dem von Ober-Oft zur Verfügung geftellten Gen. Sta 53, General 
Limbourg. 

Am 16.10.1616 IL./€. X.R. 21 die Wachen der P.K. 377 ab. Ein Spreng- 
trupp 6 e Brücke bei Punft 184, 5 km füdl. Razany, zur Sprengung 
ein unb verblieb dort als Wahe. Auf der Strafe Magany — Eicevac befferte 
W.F. Hillebredht mit 5 Utff. 20 Pionieren bie Brüde aus. Die Komp. erersierte, 
batte Unterridht im Sprengdienft und wurde bereifgeftellt, und zum Hindernis 
bau in Stellung zu geben. Aber ber Nachſchub an Draht ftodte nod. Am 
18. 10. trafen BF. Hammerftein mit Urlaubern ein. Die Führung ber im 
Gicevac unb Pojate verbleibenden Mannfchaften übernahm V.F. 76 

Das Gelände öftlih der Morava war vielfach ödes Bergland, megearm und 
ohne Srtjdaffen, und glih einem Hochgebirge. Um daher aud) bem 7 
Armeeflügel den Rückzug im Moravatale nad) Norden an bie Donau zu ere 
möglichen, ließ A.O.K. 11 bie Armeefront nad) MWeften zufammenfchließen. Die 
217 X.D. 309 fid) alfo von Zajevac im Tal der Orna nad Krivivir heran unb 
219. X.D. bog entfpredenb ihre Front auf den Kamm des Bufovie zurüd. 6 
Nachhuten verblieben auf den Höhen nördl. Mleffinae unb famen in Gefechts— 
berübrung mit ferbifhen Gruppen. Im Rücken begannen bei Paracin und 
Jagodina bie Ausladungen ber fut 59. J.D. Die Front ber Armee feftigte fid. 

Aber der Gegner begann, die rückwärtigen Verbindungen ber 219. J.D. 
nad) Pojate zu bedrohen. n ber Naht 18./19. 10. griffen feindliche Banden 
die Brücke bei Pojate ſelbſt mit EE an, allerdings obne Erfolg. 
Die Brücken blieben unverfebrt. 

Am 20.10. wurden die Stellungen bei Razany nob gehalten. Zwei 
Gruppen der Komp. wurden mit Laftoufos nad Kovanovac vorausgefandt unb 
Ihloffen fid Dort mit Stredenapparat an. Sie follten die Sicherung ber 
Brücken und felefonifhen Derbindungen übernehmen unb die feindlichen Banden 
ab[dreden, von benen foeben bie ebe mar. Diefe hatten fogar die Bahn 
Krivivir — Paracin gefprengt. 

Am Nachmittag des 21. 10. gelang es bem Gegner, den Inten Flügel 
219. 5.D. auf Mozgovo und Grnifae zurüczudrüden, und bie P.K. 377 bezog 
zur Sicherung unb im Berein mit dem Feldrefrutendepot eine Stellung öfl. 
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Razany. Din ber Naht fam der Befehl zur ,,Zalfabrt". Es war ber Nüdzug 
in eine neue rückwärtige Stellung ber 11. Armee, die fid) von Cacat über Paracin 
jum Weſthang des „Oſtſerbiſchen Gebirges“ erftredte. 

Am 22.10. verließ der Divifionsftab 4° vorm. Razany und traf nabm. in 
fDaracin ein. Dorthin wurden Zeile der Komp. mit Laftkraftwagen vorbefördert 
und richteten dort fünf Brüden zur Sprengung ein. Sie bauten in der ۲ 
gemeinfam mit Zeilen der R.P.K. 78 ein Drabthindernis beiberfeit8 der 6 
fDaracin — Cuprija in Höhe des Kleinbahnbogens, alfo vor ber neuen Derteidigungs- 
fiellung. Als Sicherheitsbeſatzung ftellte Hptm. Lichnok bie bayr. H.K. 106 und 
die Geb. M.G. Abt. 211 auf. 

Bis zum folgenden Morgen erreichten die Divifionen der Armee bie neue 
Stellung. 219. J.D. befe&te das Moravatal nördl. Paracin und bie das Zal 
ber Ernica beberrfchenden Höhen von Bosnjani. 

Die Komp. baute weiter am Hindernis nördl. Paracin. Das Material er- 
hielt fie mit Laftfraftwagen aus Cuprija zugefchoben. Der Feind drängte den 
zurücgebenden Nachhuten fdarf nad) und ftieß bei Paracin über die Ernica, fo 
daß bie Divifion fid) ben Beſitz ber neuen Stellung erft durd Gegenangriff fihern 
mußte. Die Komp. wurde dem J.R. 591 als Reſerve zur Verfügung geitellt. 
Es gelang dem Gegner, dag Dorf Davidocav und Höhe 212 zu nehmen unb am 
Spätnahmittag befand fid) die Divifion in einer fritiffen Lage. Zwifchen 
Guprija und Jagodina gab es nur eine Pontonbrüde über bie Morava. 7 
Rückzug unter feindlihem Drud fonnte daher bedenflid werden. Deshalb gab 
e8 nur einen Cntídluf: Halten ber Stellung. Dies gelang den 24. 10. über. 
Hptm. Lichnok hatte Befehl erhalten, ben Rückzug zu regeln: 219. J.D. 68 
Cuprija, 217. X.D. über die Höhen 224 — 203 — 151 óftlid) der Stadt. 

Die Komp. traf gegen Mittag dort ein unb marfdierte am Abend weiter 
nod) ^jagebina, wo aud) der Divifionsftab eintraf. Die Divifion batte tagsüber 
unter Gegenftößen ihre Stellung behauptet. Mit Eintritt der Dunkelheit aber 
wurde auf Befehl des 2(.O..R. 11 ber Rückzug in bie nächſte Stellung fortgeſetzt. 
Diefe Freuste bei Bagrdan das Flußtal, defen Sperrung ber 2 
dort ۰ 

Am 25.10. übernahm die Komp. einen Pleinen Pionierparf in Jagodina, 
fonnte aber davon nur einen Teil mit Laftautos nad) Lapovo zurüdfchaffen. Den 
Ret mufte fie vernichten. Die Divifion fette mit bem Gros ihren 6 
fort, unb vom 26. 10. ab wurde ber Müdzug zur Save und Donau von ber ganzen 
Armee planmäßig und ununterbroden durdgeführt. Der Divifionsftab und beide 
Pionierfompn. bogen weftlic ing Gebirge ab und gingen nad) Natalinei, wo Ie&tere 
die Ortéfiderungen übernahm, aber im übrigen mußten fie ber Divifion voraus- 
cilen, um bie Marſchſtraßen und Brücken auszubeffern. Dies gefdjab am 27. 10. 
drei Mal auf der Strede über Topola nad) Belofavei. Wor biefem Orte wurde 
eine Steinbrüde zur Sprengung eingerichtet. 

Ähnliche Arbeiten find am 28. und 29. 10. an ber Rückzugsſtraße ju ver- 
richten, und am 30. 10. werden die Pion.Kompn. nad) Belgrad gefhidt, um das 
Berladen auf ben Fähren I— V und auf ber Laftautofähre zu leiten. In deren 
Nähe wurde Quartier bezogen, und an diefem Tage traf enblid) ber neu ernannte 
Führer ber Komp., €t. v. Hugo vom G.P.EB. ein. Er ftanb — mie wir nod) 
feben werben — vor einer faum zu [ófenben Aufgabe. 


و مهم هوسو diim‏ 


Mionier-KRompagnie 377. 495 


Das Derladen auf der Laftautofabre war am 31. 0١۵8. beendet. Das 
Überqueren des Stromes wurde im übrigen am 1. 11. fortgefeßt und zu Ende 
geführt. Mit ben legten Fahren gingen bie Pion.Kompn. nad Semlin über; 
fie famen nad) Surcin ins Quartier. Sprmien mit feiner vorwiegend ferbifchen 
Bevölkerung fand in hellem ۰ 

Ein wichtiger Abſchnitt war überwunden, er mußte im Berein mit ben 
sahlreihen Wegezerftörungen in Serbien dem Feinde langen Aufenthalt bereiten 
und daher bewacht werden. Als fid) die öfterreihifhen Truppen meigerten, bie 
jugewiefenen Sicherungsabfchnitte zu halten, fiel ber 219. Y.D. bie Bewachung 
der unteren Save zu. Ein zweiter Bundesgenoſſe batte bie 11. Armee verlaflen; 
im fübliden Serbien waren es bie Bulgaren, an der nördliden Grenze bte 
Ofterreider unb die Ungarn. Wie ein verwundeter Löwe war bie beutjde 
Il. Armee durd Serbien zurücdgegangen. Jetzt war fie allein auf fid) geftellt. 
Noch bewährte fid) bie deutfhe Difziplin. Allerdings leiftefen aud) nod) einige, 
ber 219. %.D. zugemwiefene Eu.f. Sappeurfompn. Dienfte bei der 8 
ber Flußverteidigung. 

Aber (don am 3.11. begann ber Abmarfh der Divifion. Die 11. Armee 
war ber Heeresgruppe Madenfen unterftellt worden, bie aus Rumänien durd 
Siebenbürgen zurüdging und deren rede Flanke jest bie 11, Armee zu deden 
batte. Diefe follte daher öftlih der Theiß zurüdmarfchieren. 

Die 219. J.D. batte bei Slanfamen über bie Donau zu geben. Die 
feifung ber Überfesarbeiten erhielt Hptm. Lihnof. Mit ben ibm weiter nod) 
hierzu unterftellten techniſchen Truppen erreichte aud) unfere Komy., die am 
3.11. 23 Mann Gría& erhalten batte (Es waren meift Berliner Achtzehnjährige), 
am 4. 11. den Strom. Sie erhielt Auftrag, den Polizeidienft auf ber Furven- 
reichen, abihüfligen Straße zum Flußufer zu übernehmen, das Anfahren zu 
regeln und das Aufladen auf die Fähren zu leiten, auf denen fie aud) die Sider- 
heitsbefaßung ftellte. Quartier war vom 4. 11. ab in Slanfamen an der Fähr— 
telle. Dort leuchteten zwei Handfheinwerfer dem Überfeßdienft, der bie 6 
Nacht anbauerfe. Am 5. 11. fam die Aufgabe Hinzu, den Ausladedienft an einer 
neu erbauten fanbebrüde an ber Theißmündung zu übernehmen. Erft an diefem 
Tage vormittags traf bie Sappeurfomp. 3./13. eih, bie zu den der Divifion ver- 
bliebenen unb zum Fährbetrieb zugeteilten Gruppen gehörte. Sie beftand größten- 
teils aus Slovenen, und etwa bie Hälfte ber Mannfhaften hatte fie verlaflen. 
Sie war zum Dienft nid mehr braud)bar und wurde übergefe&t. Es beftand 
nun Gefahr, daß bie Befakung ber Dampfer unb Schleppfähne den Dienft ver- 
weigerte. Mit Derpflegung und Geld fonnten fie beruhigt werden. Sonſt ging 
das Überfegen ununterbrodjen und reibungslos vor fid. Aber bie ba und dort 
entftandene Indiſziplin mußten aud) bie Deutfchen Befehlshaber mit Sorge 
befradten. 

Am 7. 11.— 11? vorm. mar dag llberfe&en beendet. Mit ber Testen Fähre 
geben bei Elarer Sonne unb windigem Wetter bie Nachhuten unb bie P.K. 377 
über den Strom und beziehen im D.St. Qu. Rezſöhaza Unterkunft. 

Nach einem Ruhetag (8. 11.) marfchierte die Komp. am unheilvollen 
9.11. 18 bie Theiß aufwärts nad) Stagpbeceferef, nahdem bie Landebrüde in 
Rezſöhaza zerftört unb bie Brücke bei Titel burd) Wegnahme des Bohlenbelages auf 
lO m unterbroden worden war. Andere Zerftörungen ber Brüden durften wegen 
ber politifden Tage (‚Sreundfchaft” mit Ungarn) nicht vorgenommen werben. 
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Inzwiſchen batte fid) der Feind Dorf genábert und eg wurden Maßnahmen 
zum Widerftand getroffen. Da traf bie Nachricht von der Abdanfung des ۶8 
ein und wirfte — wie allentbalben — erfhütternd auf Herz und Derftand. zu- 
gleich ergoflen fih revolutionierenbe Schriften aus Ungarn auf bie Truppen. 

od) ehe ber MWaffenftillftand eingetreten war, batte der Kommandeur ber 
Pioniere, Hptm. fidnof, der Divifion bie fdymerglide Meldung zu erftatten, daß 
,ieit heute‘ (12. 11.) bei der P.K. 577 5 Utff. und 38 Mann fehlten. 7 
Zeil davon follte fíd mit ber Kleinbahn in Richtung Szeged entfernt ۰ 
Als Schuld an ber Demoralifierung wurde angegeben: 

l. Der Ausfall dreier Offiziere, darunter der Kompagnieführer, burd) Tod 
ober Derwundung bei Niſch und Erfa des Kompagnieführers erft vor wenigen 
Tagen; 

2. Die zerftreute Verwendung der Kompagnieteile infolge der vielen ted- 
nifchen Aufgaben, fo daß die Einwirkung des Kompagnieführers 04 
bleiben mußte. (Anmerkung des Derfaffers: Der neue Kompagnieführer fand bie 
Difziplin „faſt unerträglich‘ geworden und hatte, 3. DB. burd) perfönlich geleitetes 
Strafererzieren am 10. 11. vorm. zu fteuern geſucht.); 

3. Die verhegende Einwirkung des Berliner Nacherſatzes unb bie ungünftigen 
Einflüffe durd die Bevölkerung unb durd Schriften. 

Hptm. fidnof [prad) mit bem Meft der Komp. unb ftellte ihr die 7 
mangelnder Manneszucht in diefem Augenblik vor Augen, empfahl aber aud) ber 
Divifion, fofort zu marídieren und für gute Quartiere unb Derpflegung zu 
jorgen. Dann glaubte er, daß ber Meft der Komp. in der Hand ihres 96 
bliebe, 

Am gleihen Tage frat ber MWaffenftillftand ein. Am 13.11.15 6 
wirklich marfciert, und Meleneze, am 14.11. Nagy DBifaes, am 15.11. bei 
Schnee und Degen mif anftrengendem Marſch Nagy Sifinba erreiht. Der 
&uferft mangelhafte Zuftand der Bekleidung und Stiefel unb bie ۰ 
feit, fie zu erfeßen, übte ihren Einfluß auf die Stimmung aus. Bom 10.11. 
ab bildete bie Divifion Marfbgruppen. Unfere Komp. fam nah Mariafölde. 
Die nádften Tage ging es über Apatfalva (17.1. 18. 11.) — Földnak (19. u. 
20.11.) — Hodmezövaſarhely (21. 11.) nad) Szentes (22. 11.) nah ۴ 
(25.11.). Hier folte ber Bahntransport in bie Heimat beginnen, Day. 4. 
nur offene Güterwagen vorhanden waren, follte bie P.K. 377 das (inbeden ber 
Wagen übernehmen unb begann damit am 26. 11. Zwei Zage darauf nahm ber 
Truppentransport feinen Anfang, erlitt aber fhon am 30.11. eine ۰ 
Geſchloſſene Transporte follten niht mehr durdgelaffen werden, unb [o wurden 
nunmehr bie Truppen als einzelne Eleine Kommandos in den fahrplanmäßtgen 
Perſonenzügen in die Heimat befördert. Zeng 

Die Divifion Batte — notgedrungen — auf möglichft zahlreiche 56 
von Pferden hingewiefen. Die Komp. verfaufte am 1. 12. ſämtliche ۴ 
und Pferde, meift zu geringen Preifen, da das Angebot groß, die 6 aber 
wegen Suttermangels flein war. Der Erlös betrug immerhin nod) 40 000 Mart 
und wurde vom Kompagnieführer dem Erfaßbataillon abgeliefert. | 

Am Nachmittag fuhr bie Komp. in Stärfe von 5 Off., 149 Mann mu 
einem fahrplanmäßigen Zuge nad) Deutfchland ab. Die Waffen hatten auf höheren 
Befehl zurücfgelaffen werden 1111601 — ein Vorzeichen für ben fommenden Zu— 
ftand des deutfchen ۰ 
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burd Dberftleutnant a. D. Obfirder. 
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7. Sarde-Ninenwerfer-Rompaanie. 
(7. G.M.W.R.) 


Vorbemerkung: Mitte April 1915 patte bie 3. &./1.9tbeinifben 
(5.55.95. 8 in Gobleng bie Mittlere M.W. Abt. 178 und 2 leidte 56 
(265 unb 264) zum 26.4. 15 marſchbereit aufguftellen. Diefe fuhren am 27. 4. 
zur Ausbildung am glatten und gezogenen MWerfer über Hannover — Gelle nad) 
dem Schießplas Unterlüß. Dort erfolgte die Umbenennung der Abteilung 178 
in 181. Sührer mar nad) wie vor Off.St. Eryelt. 

Schon am 5.5. abds. war Abtransport nad) Köln zur weiteren Ausbildung 
beim E.B. P.R. 24. Die Abteilung lag im Stammheim und erhielt am 21.5. 
die m. M.W. Nr. 163 und 164 unb am 27.5. einen 4jpánnigen Minenwerfer- 
Wagen und Ó zweifpännige Wurfminen-Karren. In biefer Zufammenfeßung fuhr 
die Abteilung vom Bahnhof Gereon aus über Mes — Chambley— DVigneulles zur 
113. 5.D. im Abſchnitt des II. bayer. A.K. (A. A. Strang) im Walde von 
Ally. Don Digneulles aus wurde die Abteilung mit Laſtkraftwagen nad) Sanft 
Mihiel an ber Maas gebraht und dort einquartiert. Die Wagen hatten Fuß- 
marid. Pferdebeſpannung wurde geftellt. Schon hieraus ift erfichtlich, wie un- 
fertig bie Formation als (olde nod) war. Aber der Geift, der fie befeelte, war gut. 

Die Stellung lag im Abſchnitt des R.J.R. 32 im Waldſtück Saulny. Der 
erte Schuß fiel am 14.6.15 — 6.40 vorm. aus Werfer 163. Da ein feind- 
licher Flieger über ber Stellung freifte, fam Werfer 164 erft zwei Stunden fpäter 
zu Schuß. In ben nádften Wochen wurde nod) oftmals und mit Erfolg ge- 
Ihoflen. Die Stellungen erhielten zeitweife Rückenfeuer (22 cm Granaten), aus 
dem Sort fes Parohes. Diele Schwierigkeiten, befonders mit dem Material, 
mußten überwunden und Erfahrungen gefammelt werden. 

Am 7. 7. fonnte die Abteilung an einer Ablenkungsunternehmung des JR. 48 
teilnehmen, burd) bie ein Angriff ber benachbarten baper. E.D. unterftüßt werden 
jollte. Das DBertrauen der Führer und Schwefterwaffen war im Zunehmen. 
„Für tapferes unb umfichtiges Verhalten beim Stellungsfampf im م6‎ 
erhielt Om Er. Erpelt am 27. 7.15 das E.K. IL. 

Ende Auguft wurde die Abteilung ber G.E.D. überwiefen, bie an ber 
Südfront des großen St. Mihielbogens in Stellung war, und wurde im Ab- 
Ihnitt der 5. G.E. Br. öftlih der Straße Richecourt — Seicheprey eingefeht. 
Quartier war zunähft in Pannes, 
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Am 19. 8. wurden ber Abteilung 8 bebelfsmäßige Lany- M.W. mitunterftellt. 
Am 18.10. mar[dierte fie nad) Moinville unb von dort nad) Süden unb fam 
in bürffigen Unterftänden 01۱۱0 ber Straße Apremont— St. Mihiel (Bois 
brülé) unter. Es war ber Abſchnitt des 7. J.R. 

Während die Komp. am Einbau ber Merter arbeitete, wurde der Führer 
am 26. 10.15 am Telefon von Hptm. Rettig angerufen, ber fid als der 7 
ber 7. G. M.W. K. bezeichnete (Datum der Ernennung: 19. 10.15. — Die ۲۰ 
des Kriege-Min. zur Aufftellung der Komp. datierte vom 22.9. 15), in ber bie 
Abteilung 181 als 2. (mittlerer) Zug aufging. (Off.St. Erpelt wurde 80 
ARD. vom 26.10.15 zum Tt. d. £. II befördert), Zum 1. (fdmeren) Zug 
wurde bie ſchw. M.W. Abt. 58 (Führer: Vt. Sapfer) beftimmt, bie aber vorläufig 
nod) bei der 59. L. J.Br. zu verbleiben batte. Über den 3. (leichten) Zug war 
nod) nicht verfügt. Die Zahl der lieferbaren Minenwerfer hatte dem Kriegs- 
miniftertum bis zum Herbite 1915 die Aufftellung von einer M.W.K. bet jeder 
Divifion mit 2 fhw., 4 m. und 6 U. M.W., alfo 12 Rohren, geftattet. Unjere 
Komp. wurde der G.E. D. eingegliedert. 

Am 28. 10. befidtigte Hptm. Rettig die Werferftellung. Im übrigen batte 
er fid ber Formierung feiner Komp. zu widmen, bie erft im Januar 1916 be, 
endet werden fonnte. Die Merfer 163 und 164 waren feit 26. 10. ۲ 
unb ſchoſſen erfimals am 4.11.15. Fünf Tage fpäter beteiligten fie fid) mut 
gutem Erfolg an einem Schießen aller Batterien und behelfsmäßigen ۰ 
werfer der Stellung auf ftarf feuernbe Minenwerfer, und aud) jpäter wurden 
nod) häufig diefe Ziele mit Minenfeuer befümpft. Der Ausbau der Stellungen, 
ber Munitionsräume und ber Fernfprecdleitungen fowie ber Unterfunftsftollen 
erforderte angefpannte Tätigkeit. Am 9. 12. erhielt ber 2. Zug (ehemals Abt. 181 
mit nur 2 m. M.W.) Verftärkung duch 1 V.F. (Piper, fpäter Off.St.), 4 Utff., 
3 Gefr., 23 Pion., bie zunähft in MWoinville untergebradht wurden. 

Das SBeibnadtefeft verbradte die Komp. unter einem [hon 1 
Gbriftbaum bei Bier und in angeregter Stimmung. Aber das neue Jahr (1916) 
ließ fib infofern übel an, als fogleid) am 1. Tage Utff. Landau auf 9 
fchwer verlett worden ift. Am 18. 1. traf ber 3. Zug, die bisherige I. M.W. Abt. 256 
(Erft vor furgem aufgeftellt, bei 5. baper. Y.D. eingefest und erft am 16.1. 6 
als mobil erflärt) bei ber Komp. ein, unb erft an diefem Tage mar bie 6 
Aufftellung der Formation als beendet anzufehen. Allerdings blieb ber 1. Zug 
bis auf weiteres nod) faftifd) der 5. baper. X.D. unterftellt. Die Gefechts— 
ſtärke der Komp. betrug: 2 fhw., 4 m, 6 I. gezogene MW. Die Ber- 
pflegungsſtärke belief fi auf 8 Off. unb Off.St., 255 Mann (2 Seldm., 
ó V.F., 31 Utff., 25 Gefr., 187 Pion, 1 San.Utff., 3 Zugeteilte). 

Die Stellenbefesung war folgende: 


$t. b. R. Bender, Führer des 3. Zuges (1.Halbzug: die frühere 
ft. ۵. R. Kayſer, DATT. ndal ERL m. M.W. A. 181 m. 
Ct. b. € II. Erpelt, 5 2:2 4. 7 021. 90.20. 2, 


: 2 
۸ 

On. Et Sublbiüfer, Oy 5E UU jug: am 12. I. 16 
ور‎ Seidel (13. 4. 16 £f. b. 0.) „ we SE s unter Dff.St. Seidel 
N Sene G08. 16 SLD. RS و‎ iS 5, mit 1 B.F., 4Utff., 
n Piper (15. 4. 16 £t. d. R.) beim 2. Zuge 4 Gefr., 15 Mann u. 
2 m. M.W. einge 

troffen.) 
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Die Arztftelle war 516 
Unterbringung: 
Stab unb Beipannung: MWoinville. 
1. Zug: SBerferbebienung und DBereitfhaft in Stellung am Kuhkopf im Walde 
von Ally, SXeferee: Moinville. 
2. Zug: MWerferbedienung und Bereitfhaft in Stellung „Lager bei Apremont, 
Reſerve 16. 
3. Zug: ۰ 
Die nähften Arbeiten waren: 
l. Vollendung des fhußfiberen Ausbaues der Stellung des 2. Halbzuges 
Des 2. Zuges. 
2. Einbau ber I. M.W. und Bau von fchußfiheren Stollen für Mann- 
Ihaften und Munition, fowie Bau von Beobadhtungsftänden. 


Rückblick auf die bisherige Friegerifche 51 
des 1. Zuges als „Schw. M.W. Abt. 58, 


Der taftifh nod) abgefrennte 1. Zug batte fhon ein langes Krieggerleben 
hinter fid. Nachdem bie E.P.K. 16, am 20. 9. 14 zufammengeftellt aus ben 
drei Kompn. des P.E.B. 16 in Mes, fdon in ben Monaten Oftober und Mo- 
vember 1914 im Bois Brüle und im Bois Jurat bei Apremont mit gutem 
Erfolg gefhoflen hatte, wurde aus ihr am 8. 12. 1914 eine befondere M.W. Abt., 
bie „Armee⸗M.W. Abt. der A. U. o. Strang gebildet. Sie hatte 8 fd. und 
6 m. M.W. Führer wurde Tt. b. R. Beutel vom P.B. 19, zweiter ۷ 
wurde Dff.St. Kayfer vom P.B. 16, Allmählich wurde ber Tätigkeitsbereid) 
der Abteilung immer größer; fie wurde in Eleinere M.MW.-KRommandos auseinander- 
gerifien. Das führte aber zu überanftrengender Arbeit. 


Am 23.4.15 wurde die Abteilung aufgelóft, um aus ihr 7 neue 990.95. 
Abteilungen zu bilden, darunter die „Schw. M.W. Abt. 58". Sie 76 
2 idw. M.W., 2 Off. (£t. Santer als Führer unb Off.St. Hinnenberger), 
4 Utff., 4 Gefr., 22 Mann. Die Abteilung war in Digneulles zufammengeftellt 
unb dem III. bayer. A.K. (5. bayer. Y.D.) zugeteilt worden. hr erfter Einfas 
fand fogleid) am 23. 4. bei ber 9. Y.D. zur Durhführung eines größeren Angriffs 
an der Straße St. Nemy— Baur (Mordweftfront des St. Mihielbogens) ۰ 
Die Abteilung verfhoß 42 ſchw. Minen. Der Anfanterieangriff gelang glänzend, 
unb e$ wurden 1600 Gefangene gemacht. Weniger glücklich verlief ein Sturm 
ebenfalls im Bois St. Remy am 4.5., zu defen Vorbereitung die Abteilung 
15 Minen verfhoflen hatte. 


Nach wenigen Tagen wurde die Abteilung in St. Mihiel ber bayer. E.D. 
zugewiefen, um im Bois b'Ofillp im Bereih der 3. bayer. R.J. Br. eingefest zu 
werden. Dort bereitete fie einen Angriff auf der Grenze der Negimenter 4 und 
15 mit 22 ſchw. Minen vor. Der Feind wurde völlig erfhüttert. Der An- 
griff gelang an jener Stelle vorzüglih. 250 Gefangene wurden gemadt. 
$f. Rapfer erhielt am 12.5. dag E.K. I, 2 um das 51 
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Am 3.6. wurde mit 4 fd. Minen, bie einen feindlihen Stolleneingang zu- 
fhütteten, eine eigene Quetfhung ermoglibt. Mod mehrmals fonnte bie ۶ 
fanterie in ábnlider Weiſe unterftüßt werden, bis eg bei einer Sturmvorbereitung 
am 7.7. gelang, das feindlihe Drahthindernis und ben vorderften Graben zu 
vernichten, fodaß die erften Sturmfolonnen im Staub und Rauh der beiden 
[e&ten Minen vorgeben und faft obne Verluſte in den Graben eindringen fonnten. 
Der Feind belegte die MWerferftellung der Abteilung mit etwa 120 fhw. Granaten, 
die faft die ganze Stellung einfchütteten, und von denen drei Volltreffer ben 
Unterftand trafen und der legte ibn einbrüdte. Dabei wurde ein Gefreiter ۲ 
am Kopf verwundet, drei Mann waren gasfranf. Es mußte eine andere Stellung 
ausgefucht werden. Dort hielt ein Schießtrupp dauernd einen Werfer befest für 
ben Fall eines feinbliden Angriffs. Es war im DBereih ber 59. £.73.25r. auf 
dem „Kuhkopf“. Aber aud) ohnedies unterftüßte der Werfer die Infanterie durd 
häufige fhwere Schädigung ber feindlihen Stellung. 


As am 23.9. ber Gegner unfere Stellung mit drei Werfern beſchoß, 
genügten 11 furze ſchw. Minen, um den einen zu zerftören, bie beiden anderen 
menigftene zum Schweigen gu bringen. 


Als bie Abteilung — wie wir faben — der 7. G.M. W.K. unter bem 
Namen ,,1. Zug 7. (5.99198. 8." überwiefen wurde, änderte fid) an ber taktiſchen 
Unterftellung zunächſt nidte. Dff.St. Hinnenberger fhied am 11. 10. aus, um 
bie Laufbahn eines Zeugoffiziers zu ergreifen. Einen Monat fpäter wurden bie 
SBerfer auf dem Kuhkopf ausgebaut und im Bereid ber 33. N.D. (Billy) bei 
Deurnouds im Abfchnitt des bayer. Y.R. 8, bann baper. Y.R. 4 und J.R. 130 
in Stellung gebradt. Auch dort wirften fie vernidtenb und machten fih den 
Schweiterwaffen begehrenswert. Beſonders lobend fprad) fid) bie 33. R.D. über 
fie aus und ſchmückte fpäter einen Gefreiten wegen fapferen und mutigen ۰ 
0011618 mit dem E.K. II. 

Am 24. 11. ging es wieder auf ben Kuhkopf zurüd. Im ganzen hatte ber 
Zug im Monat November 45 furze fw., 154 lange ſchw. Minen ver- 
ihoffen. Im Dezember waren es 91 Minen. In biefem Monat war ber Ber- 
luft eines Schwerverwundeten zu beflagen, der bald darauf verftarb (f. اا‎ 5 
[ifte beg (8.90.25. ©. 150 ff.). 

Kehren wir zur 7. G. M.W.K. zurück! Der 3. Zug ging am 20, 1. 16 
sum erten Mal in Stellung und nahm von da an am Ausbau ber 
Stellungen „Lager! und „Nürnberg“ teil. Den Geburtstag des Kaifers, ben 
bie Komp. feftlih beging, feierte ber 2. Zug baburd) befonders, daß er die beiden 
neuen MWerfer im Lager” in bie Feuerftellung überführte und dort ein Hodh auf 
den Oberftien Kriegsherrn ausbradte. 

Am 10.2.16 waren alle 6 SBerfer des 3. Zuges in Stellung und ۰ 
bereit, und am folgenden Tage waren es aud) die beiden lebten Werfer des 
2. Halbzuges des 2. ۰ 

Unter Hptm. Mettigs Leitung begannen am 22.2. Augbildungsfurfe am 
Granatwerfer für die Cynfonterie, die fpäter vom Brig. und Div.-Kom- 
mandeur (Gen. Ur, v. Dame und v. Twardowski befihtigt worden ۰ Ban; 
allgemein war im Heere die Ausftattung jedes J.Rgts. mit 12 unb jeder 
Nion.Komy. mit 2 Granatwerfern „Prieſter“ beabfihtigt. Im Pion. Darf 
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Oziere waren für 7. 5.95.98. 8 Granatwerfer mit 800 ſcharfen Granaten ein- 
getroffen unb wurden ibm am 6. 3. ۰ 

Bei einem Mirkungsfhießen am 21. u. 22. 2. 16 beteiligten fid) ber 2. u. 
3. Zug dur febr wirffame Beſchießung ber vorberften Gräben unb Verbindungs— 
linien. Der Munitionsverbrauch betrug 248 m. unb 489 I., gezogene ۰ 
Etwa '/, wurde als Wolltreffer beobachtet. Die eigenen Opfer betrugen 3 Tote, 
2 Verwundete. Am Material der MWerfer und Minen zeigten fidh erhebliche 
Mängel, und fo waren aud) bie genannten SBerlufte auf einen ٢ 
zurückzuführen. 

Am 16. 3. 1916 wurde die ganze Komp. durch Auszeichnung ihres Führers, 
Hptm. Rettig, mit bem E.K. I geehrt. Ende März unb Anfang April batte 
dieſer Offizier die Ausbildung von Unteroffizieren und Mannſchaften des 
L. J.cR. 66, welches das 7. G.J.R. ablöſte, am behelfsmäßigen M.W. zu leiten. 


In Erwiderung feindlichen Minenfeuers wurde jedesmal das eigene ein— 
geſetzt und zuweilen wurden aud) andere Gefechtsaufgaben gelöſt. Am 29.4. 
forderte ein außergewöhnlich ſtarkes Minenfeuer des Feindes den Einſatz von 
86 m. unb 165 L Minen unſererſeits heraus. Durch einen Kurzſchuß, der auf 
einen Fehler in der Treibladung zjurüdzuführen war, famen mehrere Infanteriſten 
m Schaden (5 SBermunbete, 1 Toter). Unfer 1. Zug verlor felbft am 2. ۰ 
5 SBermunbefe durd einen Mobrfrepierer, ber den Merfer vernichtete und bte 
eigene Stellung zerftörte. Beim 3. (leiten) Zug erwies fid die Munition als 
„ſehr ſchlecht“. Die eine Hälfte waren DBlindgänger, die andere vielfad) Teil- 
frepierer. Ähnliche Erfahrungen in geringerem Umfang wurden fpäter mod 
häufiger gemacht. Bei Cymprovifationen im Kriege muß dag mit in den Kauf 
genommen werden. Am 12.6. befidhtigte Major Eylmann, Inſpizient für 8 
M.W.Weſen im Großen Hauptquartier, die Stellung unferer Komp. 

An Auszeihnungen mit dem E.K. II find anguftibren: am 4. 4. Lt. ‘Bender, 
2 Gefreife, am 17.5. €t. b. S. Seidel, V.F. Feinäugle, 1 Utff., 2 Gefr., am 
11. 6. Off. St. Fiene, V.F. Stößel. 

Als das 19. bayer. S.S. am 8.7. eine gewaltfame Erkundung zur ett, 
telung des gegenüberftehenden feindlichen Gruppenteil8 vornabm, wirkte hierbei 
bie Komp. burd) Übernahme eines Teiles des Sperrfeuers mit. Es war eine 
Art Feuerglode, burd) bie ein Ausweichen des Feindes unb ein Vorführen feiner 
Unterftüßungen verhindert werden folte. Der Zweck wurde erreicht. Das feind- 
lide Minenfeuer ſchwieg alsbald, $t. Sapfer unb Pion. Heller (T 2. 8. 16) wurden 
burd) Granatfplitter verwundet. Die Anerfennung lautete: „Das 19. ۰ 
danft ber 7. G.M. W. K. für die ausgezeichnete Unterftüßung am 8.7.16. Mit 
großem Bedauern [efe id) von den bei der Komp. eingetretenen DBerluften. — 
gei, 9. Staubwaſſer.“ — Der Munitiongverbraud war 18 fw., 62 m., 
222 با‎ Minen. Am 12.7. erhielten V.F. Debt, ein Gefreiter und ein Pion. 
das E. K. II. 

Durch Verfügung des Generals vom Ingenieur- und Pion.Korps wurde 
bie Komp. Mitte Juli 1916 auf den erhöhten Etat von 3 6 12 Werfern 
gebraht. Die M.W.Kompn. hatten beim Angriff auf Verdun im Frühjahr bie 
Seuerprobe beftanden und im April hatten bie fchweren Kämpfe um Baur unb 
um den Caillettewald zu einer allgemeinen SBerftárfung der oben 7 
Art bei den Kompn. geführt. 
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Bald follte aud) unfere Komp. fid) auf ber Mordfront von Verdun zu be- 
währen haben. Schon am 18.7. löfte 103. X.D. bie G.E.D. ab. Diefe 6٨8 
unter größter Anerkennung des Armeeführers für ihre Kriegstüchtigkeit und 
Tapferkeit aus ber W.A. aus. — Die Komp. hatte aber zunächſt nod) in ihrer bis- 
hberigen Stellung im Walde von Apr&mont zu bleiben und war ber 2. baver. 
J.D., bann ber 5. L. J.D. unterftellt. Erft am 9.8. fam die Ablöfung burd) 
99.98. 8. 305. Am 11.8. fand in ber Halle bei ber Schule in SBoinville eine 
Abjchiedsfeier mit Reden und Gefängen ftatt. Auch ein Quartett von Pionieren 
bes 3. Zuges wirfte mit. 

(Über die allgemeine Lage fiebe G.P.K. 301.) Am 13.8. wurde die Komp. 
in ben Abſchnitt ihrer Divifion unter ber „Angriffsgruppe Verdun-Oſt“ nad- 
gezogen, um die M.W.K. 103 abzulöfen. Sie fam im Lager „Neuer 46 
bet Mannes unter. 

Bon nun an war bie Komp. für ben Dienft, fott in 5 Züge, in 3 Staffeln 
eingeteilt. Zu jeder Staffel ftellte jeder Zug '/, feiner Mannſchaft. Die Dienft- 
grade waren wie folgt verteilt: 

1, Staffel: €t. Bender, V.F. Salomo (20. 8. 16 u. Schneider 
sum Pf. b. R. befördert, 
befanntgemadt: 4. 9. 16) 
EU vn Erpelt V.S. Stößel u. 11 
(20.8. 16 zum £t. b. R. befördert, 
befanntgemadt: 4. 9. 16) 
n Piper Dff.St. Fiene (20. 8. 16 u. B.F. v. ber 171 
jum Tf. b. R. befördert, 
befanntgemadt: 4. 9. 16) 

Die 1. Staffel traf am 14.8. abbs. in ber „Kaſemattenſchlucht“ (ebe 
aud) 6.9.8. 301 [aud Skizzen])) ein und Ofte bie M.W.K. 103 in ihren 
Stellungen in ber Vaux⸗Schlucht am Hange des Thapitre-Maldes ab. Die ein- 
gebauten Merfer wurden übernommen, bie eigenen an bie genannte Komp. ab- 
gegeben. Bezeichnend für bie Schwierigfeit ber Derbältniffe war es, baB 8 Mann 
als Staffetten eingeteilt und ein ,,Stinenfdleppfonumanbo Höhe 510^ gebildet 
werden mußte. Auch forderte fogleih der erfte Tag (15.8.) ein Opfer. 
Utff. Barleon ift bei den leichten Merferftänden fhwer verwundet worden. Am 
folgenden Tag traf die Komp. ein Verluſt anderer Art: Hptm. Rettig war 
erfranft und {hited von ihr, um nicht mehr zu ihr zurüczufehren. Bis zum 18. 8. 
war £t. Erpelt, dann €t. Bender ftellvertretender Komp. Führer. 

Die Feuerftellungen fowie bie MWohnftollen in ber Britenfhluht unb in 
ber Kaſemattenſchlucht erforderten dauernde Meiterarbeit. Aber das oft ftunden- 
lang währende feindliche Art. Feuer war ihr hinderlih. Es war nicht zu verfennen, 
daß man fih an einem wichtigen Brennpunkt ber Weftfront befand. Alle paar 
Zone wurde ein Mann der Komp. verwundet; aud) ft. b. R. Piper war unter 
ihnen; er ift am folgenden Tage feinen Wunden erlegen (25. 8.). 

Während die Divifion [don bald nad Mitte bes Monats burd bie 
14. baper. Y.D. abgelóft wurde, Hatte die Komp. im Abſchnitt 7 
müffen und fonnte fid in den „Kämpfen im Chapitrewald, auf der Sounille- 
Nafe” (19.8.— 2. 9.) und bei Erftürmung der Souvill-Schluht (3.9. 16) 
fowie teilweife aud) in den an[dliefenben Kämpfen bewähren. Es waren bie 
legten vor Hindenburgs Befehl zur Einftellung des Angriffs auf bie 90 
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Verdun. Die Komp. Hatte aud) nod) bie Minenwerfer des 99.98.25. (3 m., 
| LI am Nordhang des Fuminwaldes (fübL. des Vauxteiches) fowie die 7 
am 9Befibana des Fumin im Abſchnitt ber 21. R.D. zu übernehmen. Aub 6 
bie Munition im Werf 645 auf ben Hardoumont übernommen werden. Das 
Minenſchleppkommando Hatte für die Munitionsverforgung aller genannten 
Stellungen aufgufommen, mußte daher neu gebildet werden. 

Zunädft war von der Komp. ftets bie eine Hälfte in Stellung, die andere 
im Lager „Neuer Wald”. In ber Chapitre-Stellung batte die Befakung in ber 
Nacht 23./24. 8. in der Kafematten-Schluht einen Gasbefhuß und einen Gas- 
angriff mit abgeblafenem Gas zu überftehen. Auch die Fumin-Stellung wurde 
mit Gasgranaten befhoflen. Die fchußbereiten Werfer wurden burd) das 6 
Art. Feuer verfchüttet, fo daß fein Einſchießen ftattfinden Eonnte. Erft allmählich 
war es unter unfäglihen Schwierigkeiten durchzuführen. Am 26.8. wurde eine 
Merferwade von 1 Utff., 4 Mann bet fhwerem Art. Feuer verfchüttet und fonnte 
fid nur mit Mühe berausarbetten. Am Abend griff der Feind im Bergwald 
(fübl. des Fumin, f.m. Fort Baur) und im Chapitre-Malde an, wurde aber 
zurückgeſchlagen. Nachdem ein Werfer fid) dabei beteiligt hatte, mußte beim 
folgenden beutfden Gegenftoß jedes weitere Minenfeuer ſchweigen, um niht bie 
eigenen Truppen zu gefährden. Die folgenden Tage und Nächte wiederholten fid) 
heftige Feuerüberfälle und Gasangriffe. Oftmals wurde Sperrfeuer ausgelöft. 
Zahlreiche feindliche Flieger und zeitweiſe 6— 9 Feflelballong zeigten die Spannung 
der Tage an. 

In zwer Mächten batte Pion. Kuczera Gelegenheit, in ftarfem Art.Feuer 
Verwundeten der 14. bayer. 9098.8. in ftunbenfangen Bemühungen die erfte 
Hilfe zu leiften. 

Am 29.8. trafen vom GP.EB. 2 V.F. (Radke I u. ID, 2 ۰. 
46 Mann mit 1 fhw., 2 m, 6 L MWerfern, 12 Fahrzeugen (3 1 
و‎ Mun. Wagen) ein. 

Der Gefundheitszuftand, ber bet Aprémont nod) befriedigend war, ver- 
ſchlechterte fid) febr burd) bie Anftrengungen des Dienftes auf ber Angriffsfront. 
Das Waſſer im Lager „Neuer Wald” war ſchlecht und trug wohl aud) dazu bei, 
rubrarfige Erkrankungen zu begünftigen. Auch Rheumatismus und Bronhial 
katarrh ftellten fid) ein. Nicht weniger als 83 Angehörige der Komp. meldeten 
fib während des Monats Auguft franf. 

Aber ehe eine Ablöfung aus diefen Verhältniffen erfolgen Eonnte, folte nod) 
eine große Anftrengung von der Komp. verlangt werden: Teilnahme an der Er- 
fürmung ber Sounille-Schluht am 3.9. Zugleih mit dem nf. Angriff follte 
das Sperrfeuer der ſchweren Artillerie unb ber M.W. einfe&en unb in 8 
Zeiträumen jedesmal um 100m mad) hinten verlegt werden. Außerdem Hatte 
bie Komp. Befehl, drei feinblidje M.W. an ber vorberften Spike ber fran- 
zöfifhen Stellung zu befämpfen. Dies gelang fo gut, daß diefe 9Berfer felbft 
gar nidf zum Schuß famen. Der Sturm gelang glänzend. Die Gefangenen famen 
immer wieder auf unfere „grenades trés grosses’ zu [preden (offenbar unfere 
m. Minen), die ihnen den Aufenthalt in den Gräben verleidet hatten. Für bie 
feiftungen an biefem Tage ſprach der Kommandeur ber 14. bayer. ID. den 
Pion. unb M.W.Kompn. feinen befonderen Dank unb feine Anerkennung 
aus. Slr bie Gefamtlage war eg bezeichnend, daß die Komp. nod) am gleichen 
Sage Befehl erhielt, mindeftens 2 I. MWerfer in eine neue Stellung vorzubringen 


506 7. Garde-Minenmwerfer- Rompagnie. 


und aud) für bie m. Werfer eine neue Stellung zu erfunden, als deren Ziel 
bereich ber Mordhang des Forts Souville zugewiefen wurde — das le&te bod 
gelegene Fort, das dem Angreifer der Feſtung den unmittelbaren Einbli in die 
"innenfeftung nod) verfperrte. 

jm Dis. Ingesbefehl ber 14. bayer. Y.D. vom 4. 9. heißt es u. a.: ,, leider 
Danf gebührt ben braven Pion., den treuen Gebilfen und a der 
Snfonterie... und ebenfo allen beteiligten M.W.-Formationen ... 7. G. M.W.K. 
Sie haben 51170 ihr gefdidt geleitetes, unerfchroden ور یاج‎ Seuer bie 
Weiterführung des Angriffs in hohem Maße unterftüst.” 

Die lebten Kampftage vor Derdun bradten der Komp. nod E.K. I ein: 
Fw. Bartoſcheck, V.F. SXabfe IT, 3 Urff., 2 Gefr. 

Nach ihrer Ablöfung batte die Komp. beim befohlenen Austaufh der 
MWerfer mit 14. baver. 9.98.8. nur 2 fdm., 4 m., unb 8 I. SBerfer erhalten, 
unb mif diefer geringen Zahl fam fie unter vielen Aufenthalten unb nad) einer 
Bahnfahrt von Cpincourt nad) St. Benoit am 8. 9. in Jaulny n.ö. Thiaucourt 
ins Quartier. Aber (don am anderen Morgen mußten in aller Frühe bie 
Stellungen ber M.W.R. 163 im Sonnard- unb Mort-Marewalde nördl. Flirey 
mit den eingebauten MWerfern übernommen werden. Als Quartier fonnfe 8 
„Waldlager“ bei Bouillonville ert nad) Abmarfh der M. W.K. 163 am 10.9. 
bezogen werden. Es war ein Baradenwohnlager mit — Bauten und lag 
an flachen Hügelhängen angelehnt. Daß daſelbſt beſſere Tage als vor Verdun 
bevorſtanden, geht auch aus der „Stärkenachweiſung“ vom September hervor, 
wo es u. a. beißt: „Außerdem ber Komp. gehörig: 

3 Schweine, von Verdun mitgebradt, 
2 Kühe, 1 Kalb, 1 Schwein von M.W.K. 163 übernommen.” 

Mad ber Überfiedlung mußten 3 Gett. unb 2 Pion. mit Arret beftraft 
werden, weil fie eigenmädtig mit der ‘Bahn gefahren waren. Ein anderer Pion. 
mußte wegen ungebtibrltden Derbaltens gegen einen Dorgefeßten beitraft werden. 
Am 12,9. ift im SKriegstagebuch vermerkt, daß ‚zur Hebung ber Difziplin‘’ ein 
einftündiges Ererzieren ftattgefunden bat. Es wurde nod) öfters wiederholt. Die 
geringe beiberfeitige Gefechtstätigfeit ließ bie Zeit dazu. Auch der 8 
suftand bob fid) unter ben befleren Yebensbedingungen wejentlid. — Eine große 
Anzahl von Beförderungen wurden am 17.9. verfügt. Ende des Monats trafen 
11 Dion. als Erfok vom M.W.B. 4 von Bad Orb ein. 

Während die Komp. ben füdl. Genen gelegenen M.W.Schießplatz iber- 
nahm, wo u. a. Mannfchaften der Infanterie die Ausbildung am Wagener- unb 
Lanz⸗Werfer erhielten, wurde ein Kommando von 1 Dff. (ft. Fiene) mit Be- 
dienungsmannfchaften und 1 fdm. 2m, 41 M.W. zum V. A.K. nad 
St. Maurice entfandt, wo es auf einige Zeit zur Verſtärkung ber 10.5.2. 
diente. Es fam am 4. 10. wieder ۰ 

Inzwiſchen war die Gefechtstätigkeit ſtellenweiſe lebhafter geworden, aber 

bod) im ganzen gering geblieben. Das feindliche Art.- unb Minenfeuer, ſowie das 
Feuer von Gewehrgranaten, M.G. unb Granatwerfern wurde wirkſam erwidert 
und ſtets binnen kurzem niedergekämpft. Nur am 9. 10., als der Feind mit 
400— 450 Minen febr erhebliche Zerftörungen an unferen Kampfanlagen ۰ 
urfacht batte, wurde bas Feuer wegen feindlicher Fliegerbeobahtung zeitweife 
eingeftellt. SBerlufte waren niht ausgeblieben. Zum Teil rührten fie wiederum 
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von Unglüdsfällen mit dem eigenen Material ber. Die „sebruarmunition‘ war 
erfahrungsgemäß fhleht und wurde zur Verhütung von Robr- unb Früh- 
zerfchellern Ende Oktober 1916 ausgefondert. 

Die Erfahrungen ber foon monatelang andauernden Sommeſchlacht hatten 
ergeben, daß der leichte Minenwerfer zu Sperrfeuerzwecken befonders geeignet 
war, während ber m. und ber (dm. M.W. bei den mangelhaften und zerfehoflenen 
Stellungen off nicht eingefeßt werden fonnten. So wurden an ber Somme aud) 
bie ſchweren unb mittleren Züge vorübergehend mit L M.W. ausgerüftet. Des- 
halb ordnete ber Erfte Generalquartiermeifter, General Ludendorff, bie Ausbildung 
auch biefer Züge am leiden Werfer an. Da aber aud) jedes J.Batl. mit 
4 1. M. W. ausgerüftet werden follte, fo wurden von ber G.E. D. Ausbildungs- 
[ebrgánge für die Infanterie zu 12 Tagen bei ber 7. G.M.W.R. eingerichtet. 

Am 4.11.16 traf der Befehl zur Ablöfung burd) bie M.W.K. 54 ۰ 
Es war, als ob ber Abſchied erleichtert werden follte. Denn an diefem Tage 
gingen 15 Blindgänger, die feindlihe Abwehrgefhüse gegen Deutfche Flieger 
verfeuert hatten, auf bas Lager nieder, wo gerade die Komp. zum Appell an- 
getreten war, Ein Geſchoß verurfahte ihr mit einem Schlage 2 Schwer- und 
2 Seichtverwundete. Mod fdimmer war es am legten Tage (8.11.). 6 
übenbe J.Komp. mußte das feindliche Art.Feuer auf ٨۵ und das Lager gelenkt 
haben. Ein Toter, 3 Derwundete (darunter Fw. Bartoſchek) waren bie Opfer 
unferer Komp. 

Der Abtransport erfolgte in zwei Zeilen, am 8. u. 9. 11. von Onville nad 
Bazeilles (6. Montmédy, wo gute Quartiere bezogen wurden. Um دا‎ 7 
waren fie vom 12.— 15. 11. in SDeuvillers an der großen Strafe nad Verdun. 
Es begannen damals bei allen drei J.Rgtrn. (6. u. 7.G.IN. u. IR. 399) 
in deren Unterfunftsbezirfen zmwölftägige Ausbildungsfurfe am I. M.W., die von 
Offizieren der Komp. geleitet wurden. Diefe bezog inzwifchen neue und beffere 
Duartiere in Epiez an der Babn Longuyon - Montmédy (16. 11.). Dort erhielt 
fie auch enblid) den Lt. Bender, der feit drei Monaten bie Komp. in Vertretung 
führte, endgültig als Komp. Führer zugewiefen. Da bie Divifion infolge fran- 
zöſiſcher Angriffe bei Apr&mont wieder ber A.A. v. Strang als Steferve zugeteilt 
wurde, fam die Komp. nad St. Marcel (nórbl. von Vionville) und ۰ 
aur Bois. Die Ausbildungskurfe bei der Infanterie fanden in den neuen Be— 
sirfen ihre Fortſetzung. Aber aud) an Heimaturlaub hatte es in den lebten 
Monaten 11101 gefehlt. 

Zu einem fursen. Qwifdenfpiel fam es nad) ber erften Woche im Dezember. 
Die fogenannte „Michel-Stellung“, die als Sehne des St. Mihiel-Frontbogensg 
gebaut wurde, pflegte die Kräfte, bie in ber Umgegend Quartier bezogen, in ihren 
Bann und Dienft zu ziehen. So erhielt aud) unfere Komp. den Auftrag, bie 
in Preny bei Pagny a.b. Mofel geplanten M.MW.-Stände auszubauen. Die 
von $t. Bender erfunbeten Pläße wurden genehmigt und ber Bau von jmei 
Doppelftäinden für 2 fhw. unb 2 m. MWerfer mit Munitions- und Unterfunfte- 
räumen und mit forgfältigen Masfierungsanlagen begonnen. Die Entwürfe 
hierzu find im SKriegstagebuc erhalten und legen — wie aud) im ungezählten 
anderen Fällen — Zeugnis ab von GCodfenntnis, Pünktlichkeit und Fleip, bie 
insbefondere Erbteil der Pion. waren. 

Nachdem am 12.12.16 das Friedensangebot des Deutfhen Kaifers an 
die Feinde befanntgemadht worden war, erhielten Tf. Seidel mit 2 Utff., 
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2] Mann Gelegenheit, bei einer Gruppenfdau den Monarchen in Perfon zu 
[eben unb vor ibm in Parade zu er[fdeinen. Bei biefer Gelegenheit wurde bem 
Pion. Kretfhmer bas E.K. II verlieben. Moh benfmürbiger geftaltete fid) bie 
gleihe Verleihung für den verwundeten Pion. Wilhelm Weit, bem Seine 
Majeftät im SKriegslajarett Jarny dag Kreuz perfönlid überreichte (15. 12.) 


Schon am folgenden Gage hatte die Komp. in Mars-Ia Tour einzutreffen, 
von wo fie nod) in ber Stadt nad) Gbarencp abfubr, um bann mittags, abermals 
in Richtung auf bie Nordfront von Verdun (über bie dortige fehwierige Lage 
fiebe G. P.K. 301), Delut zu erreihen. Am 19.12. gings ins M.MW.-Lager 
Crépion (ager 1 u. 13). Dort wurden 1 Um, 23 ager zu Pferde mit 
26 Zragepferden (Panje) übernommen, bie zum Material- und Minentransport 


in die Stellungen Verwendung finden follten. „Hierzu gehörten aud" — fo 
berichtet das Kriegstagebuch — „ein Efel (lahm) und ein etwa einen Zentner 


fhweres Schwein. Uber das weitere Ergehen beider ift fpäter nicht mehr be- 
richtet worden. 


Die nächfte Aufgabe forderte den Bau von neuen M.W.-Stellungen in 
der Mord», Mittel- unb Südfhludt, bie vom Granatental abgehen (Skizze 6 
(5.5... 301), fowie Drabthindernisbau bei ber Mormont $°, ber [don von 
ber M.W.K. ber 14. R.D. in Angriff genommen worden mar. in allen drei 
Schluchten lag dauernd ftarfes feindlihes Art.- unb M.G.Feuer. Sie waren 
vom Pfefferrüden und von Louvemont aus einzufehen, fo daß nur 10018 ge- 
arbeitet werden fonnte. Sogleich beim erten Stüidiveg, am 19. 12., gab es ale 
Vorgeſchmack der fomunenben Zeit zwei Verwundete. 


Am folgenden Tage (20. 12.) traf bie Nachricht von ber mit A.R.D. vom 
16. 12. erfolgten Beförderung ber V.F. b. R. Bohner, Booſe, Deetjen, Fiſcher, 
Otabfe I u. II unb Schneider zu Lts. b. N. ein. Sie wurden, bis auf Lt. Booſe, 
zunächſt zum G. P.E.B. ۰ 

Der Hindernisbau begann in ber Naht zum 21. 12., bie übrigen Arbeiten 
in der folgenden Naht. Die Arbeitstrupps in ben Schludten blieben vier Tage 
dafelbft. Die Leitung der Bauarbeiten hatte ftets ein Offizier. Die erfte 1 
ibon bradíe einen SBermunbeten. Orbonnang- und Staffetten-Dienft nahmen bei 
bem ftarfen feindlichen Feuer viele Kräfte in Anfprud. Später wurde, ftatt des 
Hindernisbaues, der Komp. ber Bau von M.W.-Ständen auf dem Talou-Rücken 
zur Aufaabe geftellt und alsbald begonnen. Auch dort war bald warme ۰ 
pflegung ebenfo unmöglich wie in den Schluchten. 


Die Meihnahtsfeier wurde vor allem aus den reichlichen Liebesgaben ber 
Selbintenbantur ber Divifion und aus der Heimat beftritten. Reichhaltigkeit unb 
geſchickte Auswahl unb Verteilung durd die Offiziere erfreuten die Beſchenkten. 
As nahträgliches Weihnachtsgeſchenk des Kronprinzen traf an SKatfersgeburts- 
tag für jeden Angehörigen der Komp. eine Zigarrentafhe mit Bildnis ein. 

Aber fdon ber erfle Feiertag forderte wieder vier SDermunbete beim ۰ 
maríd aus der Stellung. Es traf fid) daher günftig, daB bie Komp. 70 ۰ 
belme empfangen Eonnte (28. 12.). Die unglnftigen Arbeitsverhältniffe 71 
fi bald in einem finfenden Gefundheitszuftand geltend. Aud die Pferde litten 
an Überanftrengung auf den fehlehten Wegen. Räude trat auf und machte ۶ 
weife die Hälfte ber Pferde arbeitsunfähig. 
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Mit großen Schwierigfeiten wurden Anfang Januar 1917 einige Werfer 
bis zu ben Schluhteingängen unb dann in die Stellungen gebradt. Höheren 
Orts wurde auf Befhleunigung des Ausbaus der Stände gedrängt, unb fo 
mußten vom 7.1.17 ab ?/, ber Mannfhaft 8 Tage in Stellung bleiben und 
fonnten nur 4 Tage ube Haben. Es war daher febr zu begrüßen, daB (8. 1.) 
30 Pion. vom 5.M.WED. Unterlüß eintrafen. Auch biefer Tag bradte einen 
Verwundeten. 

Ais bie Komy. ben Ablöfungsbefehl für ben 9. 1. erhielt, befanden fid im 

den Schluchtſtellungen: 
Nordſtellung: 2m., 21. Werfer | mit 65 m., 186 I. vorgefhafften und 
Mittelftelung: 1 p 2, m ^ 58 m. 50 m. Gas- und 402 ۱, ۶ 
Südftellung: 2 ,, S | gefundenen Minen. 

In ben Talou-Stellungen waren vorhanden: 

Meftftellung: 21. Werfer 
Mittelftelung: 3,, ری‎ | mit 400 L Minen. 
Oftftellung: | dee o | 


Bei der Ablöfung wurden bie Werfer teilmeife in den Stellungen belaffen 
unb Erfoß dafür von der ablöfenden 90.98.58. 103 empfangen. Die Komy. 
rückte mit 3 ſchw, 6 m. und 12 f. Werfern von ber Mordfront Verdun ab und 
quartierte am 11.1. in Marville, mo die Beförderung bes Lts. Bender zum 
Dblt. (datiert vom 31.12.16) befannt wurde. Am 13.1. war 1 
von Charencey nad) Mont St. Rémy. Das neue Quartier war im „Waldlager 
Kanonendorf“ bet St. Etienne. Es war gut, aud) für die Pferde. Allerdings 
hielt eg bei ben febr Grengen Fröften im Januar — Februar fchwer, in der 54 
das Ausfrieren zu verhindern. Die Divifion mar beim XII. e (3. Armee) in 
ber Stellung Ste. Marie-a Py — Somme⸗Py eingefe&t. Die Komp. batte bie 
M.W.K. 19 abzulöfen und madte alsbald bie Feftftellung, daB ihrer viel ۶ 
an ben Merferftänden wartete. Stets war die Hälfte der Gefechtsftärfe vier 
Zog in Stellung, die andere Hälfte im Lager. Die 3ufammenfe&ung der ۰ 
erfuhr Mitte Januar infofern eine Deränderung, als auf höheren ۵۱ 
12 Rv.-Mannfhaften (2 Gefr., 10 Pion.) gegen Gp.-Leute vom 5 
Berlin ausgetaufht werden mußten. Es war fohmerzlich, bie bewährten Kamera- 
den zieben zu jeben. 

Uber aud) des Bleibens der Komp. im Abſchnitt war nicht lange. Dis zur 
Nacht 28./29. 1.17 mußten die eingebauten fhw. und m. Werfer und alles 
Derfonal aus der Stellung gezogen werden. Die verbleibenden I. Werfer wurden 
von “Infanteriemannfchaften der drei Megimenter bedient. Es war im Bereid ber 
51. R.D. (Gen.tt. Bald) ſüdlich Nipont bas Unternehmen ار‎ 
geplant, bei bem unfere Komp. auf bem reden Flügel der Weſtgruppe (Führer: 
Obit. Wiers, M.W. K. 19) eingefeht wurde und 9 (dm. unb m. M.W. zu be 
dienen hatte, Meldung erfolgte am 31.1. früh beim Kommandeur ber M.W., 
Major Witte vom M.W.B. TIT im Sydow-Lager zwifhen Marvaur unb 6 
Sogleich begann der Einbau, am 12.2. das Einfhießen. Die Gruppe desg 
Lt. Seidel (Beobachter: Lt. Fiene) mit 3 fhw., 1 m. Werfer hatte die feindlichen 
Drahthinderniffe zum Ziel, Gruppe Salomo (Beobachter: €t. Bofe mit 5 m. 
MWerfern die feinbfiden Gräben (flanfierenb) zur Miederhaltung des Feindes 
beim Sturm. 
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(8 fam ber 1۶. 2. 17: یم‎ follte ein blutiges Ringen werden. Der Unter- 
nebmung lag bie Abfiht zugrunde, bie Höhe 185 und bie Ehampagne-5° zwifchen 
Zahure und Maffiges in die deutfche Linie einzubeziehen. 9° vorm. begann das 
M.W.Schießen. Aber ein fd. Werfer, ber mit langen fd. Minen in zwei 
Drabtbinderniffe die Sturmgafle zu fchießen hatte, wurde burd) Federzufammen- 
preffen auf 1,5 Ston. außer Gefecht geſetzt, (dasfelbe trat nabm. nad) bem 
39. Schuß ein). Bald lagen alle befesten M.MW.-Stände unter ſchwerem Artile- 
riefeuer (aud) Gasgranaten). Ein DBolltreffer fe&te die Bedienung eines m. 
Merfers vollftändig außer Gefecht und verurjad)te ben Verluſt von 4 Toten und 
2 Derwundeten. Bei einem zweiten fdv. Merfer betonierte infolge Artillerie- 
volltreffers eine gerade geladene Mine, fo daß 5 Mann der Bedienung total ver- 
ichüttet wurden. Neben dem Feldwebel zeichnete fid) Utff. Giefe, der benachbarte 
Merferführer, durd Geiftesgegenwart und unerfehrodenes tapferes Handeln aus, 
indem er trob heftigfter Beſchießung bie Ausgrabung begann und burdfübrte unb 
die Opfer (1 Toter, 6 Derleste) in Sicherheit 0۳00106. Dann übernahm er mit 
feinem Werfer aud) nod) die Ziele bes vernichteten. Er wurde gum V.F. befördert. 


3.44 nabm. erfolgte bie deuffcherfeits vorbereitete Sprengung am Enten- 
fdnabel", Der Sturm ۱0۱۵٨ fid) unmittelbar an. Die den Minenwerfern ge- 
ftellten Aufgaben waren — trog allem — reftlos gelöft, die Hinderniffe ۵۸۵ 
serftórt, die feindlichen Gräben verfhüttet, die Unterftände eingedrüdt. So fonnte 
der Sturm vortrefflih gelingen. Die Stoßtruppen ber 20.2.4. 235, 236 und 
240 vermocten fid) in kühnem Anlauf in den Beſitz der Höhe 185 und ber 6 
su fe&en unb auf 2!/s km die eigene Stellung fief in das feindlihe Stellungs- 
ſyſtem vorzuverlegen. 800 Gefangene und reiches Beutematerial wurden eingebradt. 
Aber dag mar nicht einmal die Hauptſache! Unter dem erbeuteten Material befand 
fib ein Defehl ber 2. franzöſiſchen S.D. vom 29. 1. 17, ber mit Sicherheit auf 
den großen franzöfiihen Angriff an ber Aisne für April bimmies. Das war für 
die Hohe Führung ein ungemein wichtiger Anhaltspunkt, deffen Gewinn bie Opfer 
des Unternehmens — fo fehmerzlic fie waren — redtfertigte. 


Die reichiten Anerkennungen wurden ben beteiligten Kämpfern gezollt, voran 
vom Oberften Kriegsherrn mit dem Schlußwort: „Im Zufammenwirfen aller zu 
demfelben Ziel lag biefer, liegt jeder Erfolg." Der Sir Gen. XXVI. R.K., 
Srbr. v. Hügel, betonte u. a. befonders, daß „die Artillerie und zahlreihen Minen- 
werfer den Sturm wirffamft vorbereitet unb bie Sturmtruppen vor 71 
Berluften bewahrt Haben. Höchſte Kameradfhaft unb 11! 
Denn es bedeutet nichts anderes, als bafi die belobten Waffen ihr eigenes Blut 
eingefeßt und damit dag ber Schwefterwaffen geſchützt und gefpart haben. Major 
Witte ſprach in feiner Anerkennung für bie Komp. befonders aus, daß bie Minen- 
werfer mit der Artillerie den Sturmtruppen den Weg zum Siege gebahnt haben 
und erklärte, fo darauf zu fein, [o vortrefflihe M.W.K. unter feinem Befehl 
gehabt zu haben. — Diefen lobenden Worten folgten fpäter 10 ۰ IL, nachdem 
[hon im Sanuar 15 Kreuze auf bie Komp. gefommen waren. Mußerdem batten 
su Kaifersgeburtstag auch zahlreihe Beförderungen ftatfgefunden. 


Allerdings war es mit dem Sturme allein nod) nicht getan. Diod) am jelben 
Abend mußten zwei Gegenangriffe abgewehrt werden, unb in ber Nacht zum 16. 2. 
hatten fämtliche SiBerferftánbe das ſchwerſte Artilleriefeuer und Gasbeſchießung zu 
ertragen. Am 15. u. 16.2. hatte bie Komp. im ganzen 5 Tote, 6 Schwer- und 
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4 Leichtverwundete verloren. Sonntag, den 18. 2., geleiteten die Überlebenden die 
gefallenen Kameraden auf dem Friedhof von Lirey zur legten Ruhe. — 

Am 22.2. wurden bie MWerfer zum Sydow-Lager zurüdgefhafft, und tags 
darauf traf bie Komp. wieder im „„Kanonendorf-Lager” und hiermit bei ber Divi- 
fion ein, die ihr eine fünftägige Muhe gewährte. Das war um fo willfommener, 
als ber Gefundheitszuftend — aud) der Pferde (Mäude) — nicht befriedigend war. 
Eine längere Urlaubsfperre auf ber MWeftfront endigte mit dem 21., fo daß bann 
6 Mann beurlaubt werden ۰ 


Inzwiſchen war —  entjpredjenb einer Verfügung bes Kriegsmintftertums 
vom 24. 1.17 für das ganze Heer — aud) bet der Divifion ein P.B. (Str. 501) 
unter Hpim. Helwig mit ber G.P.K. 501, ber P.K. 302, der 7. G.M. W.K. und 
dem Scheinw.Jug 292 gebildet worden. (Gründe fiehe G.P.K. 301). Als Tag 
der Bildung galt ber 6.2.17. Adjutant des Dataillons wurde $t. b. 9. Gryelt. 

Der Monat März 010016 eine gewaltfome Erkundung mit ۴11 1 
„Sauhatz“, die am 14.3. — 6° nabm. gegen ben öſtl. Teil des „Streihholz- 
waldes“ ſüdl. Ste. Marie-ä Py ftattfand. Zur Vorbereitung mußten alle ver- 
fügbaren Arbeitskräfte herangezogen werden, Pionier-Kommandos hatten zu helfen 
und Infanterie — fogar zwei ,JXefrutenfompagnien" — waren am Munitions- 
unb Materialtransport beteiligt. 

Cigenarfig war das Ergebnis. Das Schießen ging troß vieler Reparaturen, 
bie fid notwendig madten, ganz fo, wie beabfichtigt, vor fid), batte aber „zu lange” 
gedauert, fo daß bie Wirkung ,,3u ſtark“ mar und bie C tofifrupps nur vollfommen 
verjhüttete Gräben unb Stolleneingänge vorfanben. Es war unmöglich, in fie 
einzubringen. Die Patrouillen fonnten feine Gefangenen unb Feine Beuteſtücke 
mitbringen. 

Mitte März trafen 32 Pioniere vom 3. M.W. E.B. Heuberg ein. Am 
22.5. übernahm Lt. b. €. fübede von ber IL. G.Tr.E. Abt. die Führung der Be- 
Ipannungsabterlung. 

Das Patrouillenunternehmen „Urlaubsreiſe“ follte am 26.3. am „Eftorff- 
(d (ſüdöſtl. Ste. S tarie-à Py) ftattfinben, fonnte aber abgefagt werden, weil 
e$ einer Djnfanteriepatrouille (7. G.I.R.) gelang, zwei frangöfifhe Gefangene zu 
machen unb baburd) bie gewünfchte Seitftellung über den gegenüberftehenden Feind 
erreicht war. 

Mit Ende März war bie Gefechtstätigkeit bei ber 3. Armee beenbigt. Nach 
einigen Tagen Unterkunft in Begny (!/e Tagemarſch nördl. Rethel) ging ber 
Marſch der Komp. am 2. Ofterfeiertag (9. 4. 17) nab Südweſten zur 1. Armee, 
die feit drei Tagen im Abwehrkampf gegen die Franzofen ftanb. (Lage und 76 
f. G.P.K. 301). Sie waren auf eine wohlvorbereitete Front geftofen. Die bei 
Ripont — wie wir faben — mit Blut erfaufte Nachricht batte bie D.H.L. hierzu 
inftand gefeßt. Die Divifion wurde im Abſchnitt X. R.K. am DBrimont 5 
Reims eingefeßt. Am 16.4. machte fie einen heldenmütigen Gegenftoß aus ber 
Ziefe, und an diefem Tage wurde — der drängenden Lage entjpredenb — eine 
von der Komp. eigens gebildete „Kampfſtaffel“ unter den Sts. Salomo und 576 
mit 12 Utff, 96 Mann und 12 1. M.W. auf Autos über St. Etienne auf Bour- 
gogne vorgezogen. Beim Vorfhaffen ber Werfer unb der Munition auf dag Ge- 
fehtsfeld zur G.E.Br. war am fpäten Abend P.K. 302 behilflich, Nach fchwieri- 
gen Crfunbungen in bauernbem Feuer Eonnten bie Werfer am 19. 4. morgens und 
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abends bei Berméricourt in mehreren Gruppen eingebaut werden. Schon 1 
waren 5 Mann verwundet worden, nachdem ber Zon vorher mif einem Bers 
munbeten bie lange fifte von Berluften eröffnet batte, die im Yaufe ber nächſten 
drei Women von ber Aufopferungsfähigfeit der Komp. Kunde geben follte. ۳ 
ftellvertretender Führer war für den erfranften Oblt. Dender Yt. b. R. Seidel 
(feit 8. 4.). 

Die Werfer beteiligten fid) fogleih am 19. u. 20. 4. an ber Abwehr eines 
Angriffs und an ber Abgabe von Sperrfeuer. Die Mannfhaft mußte fogar zum 
Karabiner greifen. 6 Cote, 2 Schwerverwundete waren die Opfer diefer beiden 
Zone, Berfchoffen wurden 205 1. W.M. Mittlere Werfer wurden am 21.4. 
und fpäter eingebaut. Der genannte Tag forderte 3 Wermwundete, der folgende: 
2 Zote. Raſtlos wurde ber MWeiterbau der Stellungen betrieben. Bet einer pe- 
fonders ftarfen Beſchießung des Pionier-Parfs am Brimont wurde am 26. 4. eim 
Zeil der L M.W. zerftört. Gerade zur rechten Zeit traf an biejem Tage ein Aller- 
hödfter Danferlaß des Kaiſers für bie fapferen Truppen ein; er endigfe mit bem 
Cabe: „Alle, die dort fümpfen und buten, follen willen, daß ganz Deutſchland 
ihrer Taten gebenft." .. 

Die Schlacht ging weiter. Auch mander MWerfer trug ebrenvolle Wunden 
und fonnte oft nur unter den größten Schwierigfeiten wieder gefehtsfähig gemadt 
werden; denn dag feindlihe euer mar met heftig, am 1.5. lag es den ganzen 
Zon auf der Dermericourt-Stellung. 6 L. gezogene Werfer wurden in bie dortige 
Swifchenftellung und in ber Brimont-Öruppe eingebaut. Die Komp. verlor einen 
Toten, 3 Verwundete; am 2.5. — 1 Toten, 2 SBermunbete. Schlimmer nod) 
war ber 3. S., dem Ó Tote, 3 Derwundete zum Opfer gebradt wurden, unb bte 
felbe Zahl forderte ber 4.5. Es war ein wilder Kampftag, da der Franzofe nad) 
heftiger Artillerievorbereitung 0110۳1۲ Mehrere MWerfer waren ver[ibiittet. 
Dennod wurden im ganzen 263 Minen verfchoflen, und aud) in den Infanterie— 
fampf hatten Teile der Bedienung wieder einzugreifen. — SXubiger war ber 5.5., 
unb an biefem Abend wurde die Komp. abgeloft. Die Divifion fam wreder aur 
2(.2(.€. (früher: v. Strang). Sonntag, ben 6. 5., übergaben die Kameraden ihre 
legten Toten aus der gewaltigen Schlacht („Doppelſchlacht an ber Aisne und in 
der Champagne”) auf dem Friedhof in fDoileourt der fremden Erde, unb dann 
marídierten fie nordwärts, begleitet von banfbarer Anerfennung des Kdr.Gen. 
X. R.K., Gen. b. J. v. Eberhardt, ber die „zähe Tapferkeit aller unterftellten 
Gruppen rübmte, die „tagelang bem fehwerften feindlihen Artilleriefeuer ۰ 
gehalten und bann bie diefem Feuerfturm folgenden feindlihen Maſſen in hartem 
Kampf fiegreich zurüdgefhlagen haben.” Namentlid wurden bie Minenwerfer in 
einem weiteren Danferlaß rübmenb genannt, den Gen. v. Eberhardt insbefondere 
an bie G.E.D. gerichtet bat. Die Zahl der E.K. belief fib im April auf 5, im 
Mai auf 26. Aud fanden zahlreihe Beförderungen wegen Tapferkeit vor bem 
Feinde” ftatt. W.F. Feinäugle ift mit der gleichen ehrenvollen Begründung zum 
t. b. €. befördert worden. Zur Komp. verfeßt waren feit bem 1. 5. bie Tts. b. ۰ 
Klocenberg und Herrmann vom M.W. E.B. 7. Sie haben fogleid) vom 2. 5. ab 
an ben gefdilberten Kämpfen teilgenommen. Mitte Mai traf bie Komp. im be 
fannten Minenwerfer-Lager bei Bouillonville ein und übernahm am 15.5. im ۰ 
ſchnitt Flirey bie Werfer ber M. W.K. 418 im Austaufh. Dom M.W.E.B. III 
Heuberg trafen 12 Pioniere, am 1.6. 28 Pioniere ein. Am gleiden Tage er- 
öffneten 2 Verwundete bie neue Derluftlifte unter der Ortsbezeihnung Flirey. 
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Sie wies bie zum 18.7. 3 Zote, 18 Derwundete auf. Es waren Stellungs- 
fampre, die aber ununterbrodene Arbeit und — 6 wir fahen - aud ihre Opfer 
forderten. Am 15.6. traf für €t. b. 9t. Seidel bas E.K. I ein. 


Zum Patrouillenunternehmen Sommerurlaub” im Abſchnitt G. IL zum 
Zwede ber Feftftelung des Gegners wurden drei Werfergruppen gebildet. 
] Gefr. und 3 Pion. befanden fid) bei ben Stoßtrupps. 5 Gefangene wurden 
eingebracht. Alles verlief durchaus planmäßig. Die Berlufte der Komp. betrugen 
| Utff., 4 Mann als DVerwundete. Ein Gefreiter wurde wegen Tapferkeit vor 
bem Feinde zum Unteroffizier befördert. Drei Pioniere erhielten das E.K. I. 
Die M.W. hatten fi) zu einer unentbehrlichen, vielbegehrten Schwefterwaffe ent- 
widelt. Techniſch batte bas lebte Schießen gezeigt, daß bie neu verwandten Treib- 
labungen eine viel ftárfere. Rauchentwicklung hatten, bie dem Feinde eine gute 
Gelegenheit bot, ben Werfer anzufhneiden. 


Mit bem 19. 7. 17 war bie Zeit in ber Woëyre-Ebene endgültig vorbei. 
Die Divifion war für Rußland beftimmt, Heeresgruppe Eichhorn, wo große Dinge 
geplant waren. Lange hatte fid das Gerücht erhalten, daß wir für Flandern 
beftimmt feien, dag nur auf einem Umweg erreicht werden fellte; erft in Bebra 
ftand feft, daß Rußland bas Fahrtziel fet. Das löfte allgemeine Freude aus. 
Die Komp., mit deren Führerftelle am 11. 7. Lt. b. €. Erpelt belieben war, fag 
vom 20.7. ab in Grigy f.ö. Mes und fuhr nad 5 Tagen ab. Am 28.7. fam 
fie in Wilejka opt. Wilna an; es war der Bereich der 10. Armee. Aber 7 
nad drei Moden wurde die ganze Divifion über Kowno— Memel nah Mitau 
zur S. Armee befördert und ging dort einer fursen, aber erhebenden Kriegsbandlung 
entgegen. Es war ber Dünnübergang oberhalb von Siga. (Näheres 6 
Cfige 51.) 

Wir wurden am 24.8. in Gedeng ausgeladen und marſchierten zum Wald- 
[ager Efer-Weft, das für uns allerdings zunähft nur aus „Wald“ beftand, bas 
„Lager“ mußte erft gefchaffen werden. Zur Vorbereitung bes Übergangs bei 
Urfül waren 18 M.W.R. und 6 Züge, fowie die L M.W. ber Infanterie an drei 
Stellen eingefeßt. Unfere Werfer wurden in drei Gruppen eingeteilt, im M.W.- 
Abfehnitt III unter dem Führer ber M.W.K. 183. 

L Gruppe: 4 [dw. 47 Et. Salomo u. Om St. Gersfi, 
ME xm "n vt. Klodenburg u. Lt, Feinäugle, 
III, 47 » fft. Fiene u. €t. 76 


H 

Am 28.8. abds. wurden bie Werfer beim Gute Dünbof in Stellung ge- 
brad), aber nur foweit vorwärts, daß fie gegen Beobachtung vollftändig gebedt 
waren. Denn die Überrafhung war von ganz befonberer Wichtigkeit. Auffallend 
Iharfe Befehle waren Hierfür gegeben worden. Es war nur Nachtarbeit geftattet. 
Das Vorbringen der Munition, bie in febr großen Mengen zur Verfügung ftanb, 
war febr forgfältig durchdacht und erforderte viel angeftrengfe Arbeit. Bis um 
1.9. — 1.45 vorm. war alles getan. 4° begann das Artilferiefeuer, 6.30 das 
Minenfeuer, 9.10 das Überfeßen der Infanterie. Die fhweren Mäerter fellten 
ihr Feuer ein. Die mittleren legten es allmählich auf ben 2. u. 3. Graben ber 
Ruffen auf dem rechten Dünaufer. Als die infanterie übergefeßt war, wurden 
bie Merfer ausgebaut und an die Deerfirafe herangefhafft. In ben ruſſiſchen 
Artillerieſtellungen, deren prachtvolle unb tiefe Stollen zurzeit noch vergaſt waren, 
madte bie Komp. einige wertvolle Funde. Es fonnte ein Zeiß Scherenfernrohr, 
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das aus japanischen SHeeresbeftänden ftammte, mitgenommen werden. Es 
faf uns fpüter viel gute Dienfte, lange ehe ben 9.98.8. etatsmäßig Scheren- 
fernrobre zugeteilt wurden. Aub eine Menge vorzügliden Telephondrabtes, ber 
bei ung immer knapp war, fiel uns zur Beute und war uns bis zum Sommer 1918 
von großem Wert. 


Die Komp. ging ins Lager Efer-MWeft und ftanb 6° abds. bereit zum Ein- 
fädeln in bie Marſchkolonne ber Diviſion. Aber erſt 4.30 vorm. (2.9.) fam 
bie Komp. über bie Dina, ba fid) ber Übergang ber 2. G.J.D. über bie neue 
Brücke (Pontonbrücke lll) verzögert hatte. Die Komp. war bem ó. ۰ 
zugeteilt. Der Ruffe mar bis zum Kleinen Jägel ausgewichen unb leiftete dort 
MWiderftand. Aber er lag foweit zurüd, daß ibn bie GN unb m. MWerfer nicht 
erreihen Fonnten. Der Marſch wurde nad) Mordweiten auf der Straße nad 
Reipin forígefeft, die Infanterie gelangte bis Leifas. Dort lagerte aud) unfere 
Komp. zur Stadt. Am anderen Morgen (3. 9.) ging es frühzeitig weiter; denn 
e8 mar Eile geboten, um móglidft bald die große Straße 9tiga— St. Petersburg, 
die Hauptrüczugsftraße der Stuffen, von der Seite ber zu erreid)en. Deshalb 
fonnte bie Komp. von ben M.W. nur bie 1. Staffel (2 fhw., 4 m., tts. Seine 
äugle unb Klodenburg) weit vorne in ber Marſchkolonne mitnehmen. Der 6 
folgte weiter rüdwärts nad) Es ging über Stal— efu Stopinshof— C ail, 
unb endlich, 6° abde., wurde bie Südſeite des Jägelſees fihtbar. 7° abds. wird 
iffern — und dann bis zur genannten großen Chauſſee durchmarſchiert, 
wo bie Ruffen bie Brücke über bas Ende des Jägelſees in Brand geſteckt hatten. 
Die G.P.K. 301 baute als Erſatz zunächſt einen Sloß-Steg (nähere Beſchreibung 
ſiehe G.P.K. 301) unb unfere Komp. war ihr dabei behilflich. Dann konnte fie 
in einem größeren Gehöfte unterkommen. Aber (don 2° vorm. (4.9.) mußte 
wieder gemeinfam mit den genannten Pionieren der Bau einer [deren Floß— 
brüde in Angriff genommen werden. Als fie fertig war, wurde eg befannt, daB 
die Divifion zurücdgezogen wurde. — (Näheres fiebe (5.55.8. 301.) 01 
4.30 nabm. marfchierte die Komp. über Biffern nad) Lelkai, am 5.9. nad) Lund, 
am 6.9. über bie Dünabrüde B ins Lager Efer-Of. Am 10.9. war Ber- 
ladung in Gedeng und fünf Tage fpäter Ausladung in Briey, einen 6 
n.w. Mes. Nab furger Wegftrede wurde in Lantefontaine zum erften Male 
wieder im Weften Quartier bezogen. 


Eine Anzahl (Ge, bie ber neuernannte Bataillonsführer, Hptm. Reinhardt, 
überreichte, entfielen auf die Komp. V.F. b. R. Behnken erhielt das E.K. L 
Kurze Zeit fpater folgten weitere Kreuze zur Erinnerung an bie 6 
Schlacht bei Riga, die weiterleben wird bis in bie fernften Zeiten.’ (Aus bem 
Danferlaß des Ober-Oft, Pring Leopold v. Bayern.) Am 9. 9. war V.F. ۲ 
sum Et. b. R. befördert worden. Lt. d. R. Hermann wurde am 22.9. zur 
Sliegerabt. I nad) Altenburg ۰ 


Nach einigen Tagen der Ausbildung und Ruhe unterftellte ber 6 
Kronprinz die Divifion ber Gruppe Ornes vor ber Mordfront SBerbun. (AL 
gemeinde Lage und Einfas der Divifion fiebe (5.5.5. 501.) Das 6 
Quartier war Ham devant Pierrepont. Mad allmáblider Ginweifung von Offs 
teren, Unteroffizieren unb Mannſchaften in bie neue Stellung im Abſchnitt ber 
18. R.D., bie im allgemeinen minterte Unterftände mit gruppenmeife eingebauten 
MWerferftänden aufwies, ging am 8. 10. ein Vorfommando unter Lt. Fiene mit 
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faftauto nad) Mangiennes unb am folgenden Tage in bie „Dreckſchlucht““, mo es 
12 bodenftändige Werfer übernahm. Schon anderen Tages brad)fe das ftarke 
Dauerfeuer des Feindes deutlich zum DBewußtfein, daß man fid) wieder auf bem 
Weftkriegsihauplas befand. Es nahte ber Tag, an bem das „Vaux-Kreuz“ 
endlich in bie Deutſche Linie einbezogen werden follte (fiehe Skizze bei 99.9... 301). 


Die Komp. batte am 12. u. 13. 10. bie M.W.R. 278 abzulöfen (Gruppen 
„Neu Cochem’ u. „Conſtanz“ und im „Zwifchenlager”‘ hinter Höhe 310). Die 
12 m. M.W. in den genannten Abfchnitten übernahm €t. Boofe am 12. 10. Eine 
normale Ablöfung ließ fidh bei der Bedienung von 12 L und 12 fhw. 71 
nur burd) ſchwächere Befakung ber Werfer ermöglihen. Auch mar bie Unter- 
kunft ber vollen Bedienung in den vorhandenen Stollen ausgefhloffen. Aus diefen 
mußte überhaupt erft dag Waſſer gefchöpft werden. Die Stellungen waren febr 
haufig unfer ſchwerem Feuer. Der niht in Stellung befindliche Teil der Komp. 
lag feit dem 14. 10. im ,,Stuffenlager" Billy. (Es ift bemerfenswert, daß es ber 
Komp. gelang, mit dem inzwifchen zugefeilten Lichtfignalgerät ziemlic gute und 
ftbere Verbindung aus der Stellung „Conſtanz“ mit Höhe 310 zu halten. Don 
dort leitete ein von der Komp. tief gelegtes Kabel zum Weſthang unb von bert 
arbeitete wieder Tichtfignalverbindung ing Nuhelager. Diefe Verbindung erwies 
fid bet zwei Unternehmungen fchneller als alle anderen. Befonders fd)mierig war 
ber Munifionstransport. Hier halfen zwei Komp. Infanterie, bie dabei 6 Ber- 
munbefe einbüßten. Die verſuchsweiſe zum Scleppen verwendeten <ragetiere 
fturzten vielfad in dem fnietiefen Schlamm und den Granattrihtern und ver- 
urfadten [omit doppelte Arbeit. Und bod) mufte bia 20. 10. mittags die gefamte 
Munition bei ben Werfern fein. Das nahm aud) die Ruhetage der Unteroffiziere 
unb Mannfchaften völlig in 1 


Als am 22. 10, von den 12 I. Werfern, die in der 2. Hauptftellung ftanben, 
4 mit Bedienung ber M.W.-Gruppe des 7. 9.5.90. am „Blinddarmgraben“ zu- 
geführt werden mußten, war die DBefehlsübermittlung nod) mehr erfehwert, ba bie 
Komp. nun in vier } T. weit auseinanderliegenden Gruppen zu fedten batte. 

Cnblid, am 29. 10., fand dag Unternehmen, „Schleswig” genannt, beim 
IL/7. om ftatt. Zum Borbereitungsfeuer hatte jeder 9Berfer 4 m. Spreng- 
minen zu verfchießen. Dann folgte das Abriegelungsfeuer. Es lag gut auf ben 
Zielen. Das Unternehmen gelang gut. Das ‚Baur Kreuz” wurde genommen. 
Abends und 110018 mußten nod) zwei feindliche Gegenangriffe abgefohlagen werben, 
wobei wiederum bie M.W. in Tätigkeit traten. 1 Merferführer ift getötet, 3 
Pion, find verwundet worden. Im Anerfennungsfohreiben ber Gruppe 6 
(Gen. Frhr. o Soden) wurde ben M.W. befcheinigt, daß fie den Angriff ber 
Infanterie auf dag mirffamfte vorbereitet und unferftüßt unb an der Abwehr ber 
Gegenangriffe wefentlihen Anteil gehabt haben. Jud) vom Div.Kör., dem Dber- 
befehlshaber ber 5. Armee, Gen. b. Art. v. Gallwis, unb dem Deutfchen Kron- 
prine famen Dank und Anerkennung für bie beteiligten Truppen. 16 (Ge 
folgten, nahdem [don Ende Oftober 9 Kreuze der Komy. zugegangen waren. Auch 
zahlreiche Beförderungen konnten ausgeſprochen werden. 

Am 9.11. folgte — wiederum beim 11,7, 6.5.9۲ — das Unternehmen 
„Abſchluß“. Es beswedte eine Erweiterung ber Stellung der Divifion an ber 
Vaux⸗Kreuz⸗Höhe und fand zu gleicher Zeit mit einem Unternehmen der 46, R.D. 
im füdl. Chaumewalde font, Unfere Komp. war mit 12 m. M.W. unter 
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Ct. Feinäugle beteiligt. Diefe bildeten zufammen mit 13 L 9Berfern des 6. ۰ 
(€t. Kaber) die Gruppe E unter Lt. Erpelt (Grabenbeobadhter Lt. Fiene). Die 
gefamte M.W.-Leitung (Gruppen À— F) lag in der Hand des Dptm. Lindemann 
vom M.W.B. VI Diesmal war das feindliche Feuer erheblich ſchwächer als beim 
Unternehmen „Schleswig, und es ging für die Komp. ohne Derlufte ab. Das 
Ziel wurde von den Sturmtruppen annähernd erreicht, 8 Off., 280 Mann ge- 
fangen. Im Verordnungsblatt der Gruppe Ornes erfhien hierzu eine in ben 
wärmften Worten gehaltene Anerfennung des Kronprinzen. 

Eine Woche ſpäter folgte ein „Handſtreich“ bei ber 2./6. G.J. R., bei dem 
fib bie Gruppe „Conſtanz“ mit Riegelfeuer beteiligte unb für ihre Hervorragende 
Unterftü&ung bie befondere Anerkennung bes nf. Dile Kors. erhielt. 

Zur Wegnahme einiger weiterer Gräben fand in der Nacht 19./20. 11. 8 
Unternehmen „Metz“ font, bei bem 9 m. Werfer der Komp. burd) Abriegelungs- 
feuer mitwirkten. Alles Elappte, nur jprang bei einem Werfer bie Nohrjade und 
machte ibm reyaraturbedürftig. Ebenfo planmäßig verlief am 1. 12. dag Werfer- 
ſchießen beim „Sportfeſt“ und bei feiner Wiederholung am 7.12. Die 6 
Beteiligung am Stellungsfampf erforderte einen hohen Munitionsaufwand, jo Daf 
die Infanterie durd ftarfe Kommandos beim Munitionstransport ausbelfen mupte. 
So befhwerlic dies aud) mar, fo tat fie es bod im Poren Bewußtſein ber un- 
entbehrliben Unterftüßung, bie dafür bie M.W. bei allen Unternehmungen ver 
Infanterie zuteil werden ließen. 

Ende November und Anfang Dezember 1917 wiürdigten die Dorgefekten 
durd SOerleibung von 12 E.K. bie Tapferfeit ber Komp. Lt. b. R. Fieme er- 
hielt bas ERL Am 19.11. maren 1 B.F, 2 Utff, 11 Pion. vom 
M. W.E.B. VII Neuhammer eingetroffen. V.F. Schürmann war Anfang ۰ 
vember zum St. d. R. befördert worden unb wurde 12. 11. zur P.K. 302 ۰ 

Bei einem Stoßtruppunternehmen des IL/ó. 6.5.90. und IIL/7. G.F.N. fiel 
den M.W. eine furze, ſchlagartige Feuervorbereitung und ſeitliches Abriegeln zu. 
Mit SXüdfidt auf das febr Eurze Dorbereitungsfener mußten bie m. unb ۰ 
Merfer die Zeit bis zum Angriffstage unauffällig zur Zerftörung des ۶ 
ausnüßen. Mit biejer Maßnahme find gute Erfahrungen 000100 ۰ Die 
SBermunbung des €t. b. R. Booſe fiel in diefe Kampftätigfeit (21. 11.). Durd die 
dauernden Unternehmungen war beim Gegner eine foldje Mervofität erzeugt worden, 
daß er fofort nad Einfhlag von Minen munitionsverfchwendendes Cperrfeuer 
anmanbte. Diefes ging 901101160110 auf die Minenwerferftellungen nieder unb 
beläftigte die Infanterie nicht ftarf. Es richtete aber aud) bet ung nicht viel 
Schaden an, ba unfere Stellungen gut ausgebaut waren. 

Durch dag Unternehmen „Sportfeft Tempelhof” am 22. 12. 17 Fonnten mert: 
volle Angaben über das feindlihe Hindernis vor bem 2. feindlihen Graben ge- 
macht werden. Man fand ibn Gart befet. Am 23. u. 25.12. zerftörten ۰ 
unb m. Minen dag Hindernis, und am 26. 12. lief „Brandenburg ۱۱۵, des 
Baux⸗Kreuzes — für die Franzofen völlig überrafhend — programmäßig ab. 
Allerdings Hatte ein ſchw. Werfer beim 6. Schuß einen Kurzſchuß in den Stand 
und wurde baburd) felbft zerftört. Teile des „Sturmbataillone Rohr” Mr. 5) 
fonnten bis zum 3. feindlichen Graben vorbringen und Pioniere unferes Bataillons 
501 ſprengten die feindlichen Stollen. Mehr als 100 Gefangene wurden ein- 
gebraht. Die Truppe 01080 fid banbfar über die 6 Cage des 959 
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aus, unb dasfelbe wurde vom br.Gen., Gen. b. " Sehr. v. Soden, beftáttgt. 
Jud) Erlen; v. Lariſch bob die „vortreffliche Unterftüsung‘ ber M.W. hervor. 
Die Verwundetenlifte, die im Laufe der lebten Monate langfam aber jtetig şu- 
genommen Hatte, wurde um einen Derwundeten vergrößert. Wiederum gaben 
sahlreihe Beförderungen wegen Gapferfeit vor bem Feinde” Zeugnis von der 
Zufriedenheit ber Dorgefesten. Bald nachher beftätigten dies 11 E.K., von 
denen eines ber Kronprinz perfönlih dem Gett. Hovelmann überreihte. (7. 1. 18.) 
— Der Zwed des Unternehmens war die Feftftellung ٥۴٥ 7 
Gegners. Sie wurde völlig erreiht. „Die Ausfagen der Gefangenen haben 
wichtige Aufſchlüſſe über bie Abfichten des Feindes erbradt.” (Aus dem An- 
erfennungsichreiben der Gruppe Ornes.) 

Unter dieſem Ginbrud fonnte die Komp. nad) ihrer Ablöfung 6 
M.W.K. 197 und Übergabe ber M.W. das Kampfgelände vor SBerbun vorläufig 
verlafen. Die Divifion wurde zunädft ‚zur Ausbildung‘ abgelöft und auf 
belgifhen Boden untergebrad)t. Das Quartier der Komp. war vom 1. 1. 18 ab 
Roſſignol. Aber es war fein langes Ausruben. Die Komp. wurde für die Zeit 
vom 12.— 20. 1. zum M.W.-Schießylas Gbátillon (LO km f.w. Arlon) befördert 
unb lag dort febr qut im Sclofle, die Beipannungs- Abteilung im Dorfe Soernid). 
Schon am 16. 1. war Übung im Bataillonsverband unter Leitung bes M.W.B. VI; 
fie verlief planmäßig, unb es folgten ihr weitere. Hauptſächlichſtes Ziel war babet, 
die Komp. auf Bewegungskrieg einzufpielen. 


Am 22.1. mußte abermals bie Richtung Verdun eingefchlagen werden. Die 
Quartiere waren Landjécourt unb Quinch (10 km opt Stenay). Am 24.1. 
löfte {hon ein Teil bie M.W.K. 404 (192 X.D.) in ihrer Stellung 7 
Haumont und Anglemerit Fe ab. Dort war aber feine Unterkunft für die Be- 
bienung, bie Munition lag offen. Die Gräben waren ſchmal und flach, bie anges 
fangenen Stollen unter Maffer. Hieraus ift zu ermeflen, welches Maß von Arbeit 
ber Komp. barrte. hr 2. Teil fam am 26.1. ins Dergerie-Lager, ۲1 
Baraden aber 3. 3. aud) febr reparaturbebürfftg waren. So wurde Keifers- 
geburtstag unter mißlihen Derhältniffen begangen. Aber drei Woden fpäter 
fam M.W.R. 404 wieder zur Ablöfung in Stellung. Am 20. 2. war die Komp. 
im Marfchquartier Juvigny, und dort vereinigten fidh Offiziere und 71 
am 21.2. zu einem „Bunten Abend‘. Als Abſchiedsgabe von Werdun 1 
[ie bie Auszeichnung des Utff. Weiland mit bem E.K. را‎ 


Sür bie nächſten 10 Tage bezog man wieder die wohlbefannten Quartiere 
im Roſſignol. Dann folgte Gifenbabntransport nad St. Souplet (füdl. Le 
Gateau) im Bereich des Gen.Kdos. 51 (2. Armee) und von dort Marfd nad 
Eseaufourt in „mäßiges Ortsquartier". Die Divifion befand fid) im Aufmarſch— 
gebiet zur „Großen Schlaht in Sranfreid, deren Vorbereitung fdon in wenigen 
Tagen die Kräfte unferer Komp. in Anfprud nehmen follten. 


Am 4.3. mußte zunädft ein Kommando von 1 Off., 6 Utff., 60 Mann, 
dann weiter von 7 Utff., 51 Mann, zum M.W.B. XII in Eftrees opt Belli- 
court geftellt werden, um bie 4. Komp. diefes Bataillons im Minentransport in 
die Stellung bei Bellicourt zu unterftü&en. Der Dienft fonnte nur nachts getan 
werden, um bie Überrafhung zu ermóaliden, auf bie zum Beginn ber Schlacht 
viel anfem. Bald mußten aud 4 m. M.W. bem genannten Bataillon zur Ber- 
fügung geftellt werden, und dann wurden unferer Komp. die Gruppen M. 14, 15 
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u. 16 unb ©.9 (je 4 S9Berfer) in Stellung zugewiefen. Am 12.5. war die 
Munitionsverforgung diefer Gruppen beendigt, 8 folgte bie Aushebung von 10 
Werferftänden. Am 14.5. wurden 4 jdm. unb 4 m. Werfer in 77 
gebedt untergeftellt, während nächtlicherweile 6 weitere MWerferftände ausgehoben 
wurden. Am anderen Tage wurden 8 m. MWerfer vom Pionierparf Ponchaux (bei 
Beaurevoir) vorgebracht unb in ben Morgenftunden eingebaut. Endlih am 17.3. 
fonnte nad) Einbau von 4 m. unb 4 fhw. Werfern gemeldet werden, Daf ſämt— 
Ite 16 Werfer feuerbereit find. Zwei Tage vor Beginn ber Schlacht waren 
amtliche Arbeiten der Komp. fertiggeftellt. "om jeder Gruppe war ein Werfer von 
ihr fdon befest, bie übrigen 9Sebienungen alarmbereit. Mittwoch, den 20.3., 
wurden nadm. fümtlide Beobachtungs- und DBefehlsftellen, Leitungen und Minen- 
werferftände befe&t. Es waren 5 Off., 4 V.F., 25 Utff., 84 Mann in Stellung. 
Unter einem trüben und regnerifchen Himmel war die ungeheure Spannung der 
Tage aufs höchſte geftiegen. Am anderen Morgen begann für bas Deutfche Heer 
die größte Aufgabe feiner 76 

Für unfere Komp. mar der Kampf zunähft in wenige Stunden ند‎ 
gefaßt. Während in ber Nacht die Sturmtruppen (25. Y.D.) die Stellungen be- 
jeßten, blieb der Feind ruhig. Aub von den gefamten SBorbereitungen Der 
M.W.Kompn. fann er nicht viel bemerft haben, da er febr wenig Feuer auf unfere 
Stellungen ۰ 

4.40 vorm. begann die Artillerie mit DBergafungsichießen, 6.25 festen fchlag- 
artig die Minenwerfer ein. Der Augenblic des Beginns des Feuers mar aud) für 
alte Srontfofbaten überwältigend. Der Gegenfaß zur ube vorher war ungeheuer. 
Wahrend der ganzen Zeit war nichts zu hören als bas Brauſen unb 77 
unferer Granaten und Minen. Zu verfieben war nichts, zu beobachten aud) 58 
infolge ber unbejdreibliden Staub- und Rauchentwicklung. ‘Die ۵1۱۱۲۰ 
135 lange, ſchw. und 576 m. Minen. Ihre Wirkung mar — wie fid fpäter 
berausftellte — vernichtend. Ohne irgendwelche Gegenmwehr zu finden, entftieg bte 
Infanterie mit größter Gemütsruhe den Gräben und Stollen, die fie bis dahin 
in dihten Maflen angefüllt batte. Als fid fpäter der. Nebel bob, fab man die 
^infanterie fid) weiter vorfchieben unb die ganze ehemalige Front, wie bingezaubert, 
mit Gruppen belebt. Uns überfam die volle Zuverfiht, diht vor bem ۵ 
su fteben. 

(rff im Laufe des Nachmittags befdof eine feindliche SSernbatterie 76 
englifhe Schiffsgeſchütze) unferen Abſchnitt und gerade eine Mulde, in ber fid 
drei unferer Werferftellungen befanden, mit Streufeuer. Durch diefes fielen 
2 Pioniere und wurden 5 Pioniere verwundet. 1 Off., 2 Utff., 8 Mann waren 
infolge des eigenen Gasſchießens erfranft. 

Da nad dem Sturm die feindliche Artillerie das rückwärtige Gelände unb 
die Stellungen ftarf befchoß, fonnte das Ausbauen ber 4 m. Werfer erft gegen 
4° nabm. beendet fein. 6.45 abis. war die Komp. in Eftrees und hatte dann 
wieder ben Marfd vorwärts zur Miedervereinigung mit der G.E. D. an ber 
Straßengabel ſüdl. Eftrieourt anzutreten. Es ift bezeichnend, daß fie zu diefem 
faum 5 km langen Weg 51/2 Stunden 0۳01016 So febr waren — trok aller 
Borbeugungsmaßnahmen — die Straßen verftopft. Hierbei ift allerdings zu be- 
rüdfidtigen, daß auf biejem Marfche bie Anmarſchwege von drei Divifionen ge- 
freugt werden mußten. Am angegebenen Punkte wurde 2° nachts bimafiert. 6 
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Divifion war bisher Armeereferve, wurde aber jest (22. 5.) bem Gen Sie S1 zum 
Ginfa& zur Verfügung geftellt. Schon 5? vorm. ftand fie wefilid ber Kanal 
frede Bellicourt — DBellenglife bereit. Für die Komp. begann am anderen Tage, 
zuſammen mit Artillerie, der Vormarſch über das Codladtfelb. Abends durd- 
Lë fie Dermand, von wo die große Straße St. Quentin — Amiens (Römer— 
firaße) auf 4 Tagemärſchen in fdnurgeraber Nihtung nad) Weſten zieht. Es 
follten fib an ihr die folgenfchwerften Eretgniffe abfpielen. Don 11 
(Cinbrud waren riefige englifhe Munttionglager bei Dermand mit einem ganzen 
Bahnnetz zur Bedienung. Dies führte den Leuten fo recht vor Augen, mit melden 
enormen Materialmengen ber Gegner — im Geaenfa& zu ung — arbeiten Fonnte. 
Jud) ein englifhes Dekleidungsdepot 1110016 benfelben Eindrud. Glüdlichermeife 
gab es vielen die Möglichkeit, fid) beffere Unterfleidung zu verfdaffen. Abends 
wurde bei Draignes Biwak bezogen, desgleihen am Sonntag, den 24. 3., bei 
Gartignp am Goelognebad, ber eine Stunde unterhalb bei Péronne in bie 6 
mündet. Die Divifion war in bie 1. Linie vorgezogen worden unb batte Befehl, 
dem nördlih ber Somme von Péronne abwärts vorgebenben KIV. A.K. zu 
folgen, bae fpäter bei Cléry unb Bray auf das Südufer übergeben follte, um 
baburd) den oberhalb Péronne angefe&ten Divifionen den Flußübergang zu öffnen. 

Am 25.3. batte fid) bie Komp. abbe. am Oftausgang Péronne bereitzuhalten 
und erlebte dort in den Morgenftunden des 26. 3. einen großen feindlichen Flieger- 
angriff, ber bauptfádlid) den Somme-DBrüden galt. Am Abend überfchritt fie 
felbft bie Somme unb erreichte über Biache den Ofteingang von SSecquencourt, wo 
fie fi in verlaffenen Stollen unterbradte. 

"mmer weiter fchritt die Große Schlacht in Stidtung Amiens vor. Aber 
an der Straße Bray f. S.— Proyart — Framerville batte fid) der Feind feftgefest. 
Die Komp. wurde nad) Chuignes vorgezogen und erlitt dort fchmerzlihe ۸ 
Durch Splitter einer Fliegerbombe wird ber Kompagnieführer, Lt. b. $. Erpelt, 
fhwer verwundet. Die SBertretung fiel dem $f. d. N. Klodenberg zu. 6 
Kilometer weiter weftlih verlor die Komp. wiederum burd) Fliegerbomben 5 Bers 
miunbefe, ſowie 4 tote unb 2 vermunbete Pferde. Aber bie Schladht gewann wetter 
Raum. Die Infanterie nahm Höhe 84 mefl. Propart und ftieß weiter vor. In 
serlaffenen Stollen fand die Komp. Unterfhlupf. Am Nachmittag des 28.5. 
rücte fie auf ber aroßen geraden Strafe nad) Welten vor. Der Gegner batte 
fih weftl. Lamotte feftgefeßt und hielt biefen Ort unter ftarfem Feuer. Deshalb 
mußte die Komp. in ein altes Sager an der Kreuzung der großen Straße mif ber 
Straße Morcourt — Harbonnieres gezogen werden. Ein Schwerverwundeter war 
die Zageseinbuße. Durd die Verleihung des E.K. I. an €t. Grpelt und Pionier 
Roland, fowie burd) weitere 5 Kreme II. ift die Komp. an diefen Tage aus- 
gezeichnet worden. 

Inzwiſchen verlor die Schlacht ihr ftürmifches Tempo. Am 30.3. wurde bie 
Komp. mit 2 Zügen (4 Off, 4 V.F., 112 Utff. und Mann, jeder Zug mit 0 
m. Minen) bem X.R. 399 unterftellt, das big Marcelcave fámpfte. Am Südweſt— 
ausgang dieſes Dorfes baufen wir 4 Merfer ein, Beobahtung hinter ber 
nfanterielinie, und bier griff die Komp. zum 2. Male felbft kämpfend ins Gefecht 
ein. 9° vorm. nahm fie den Feind unter Minenfeuer (25 m. Minen), während 
fte felbft unter Artilleriebefhießung ftanb. Much Fliegerkämpfe fpielten fid) dauernd 
ab. $t. Salomo wird leicht verwundet unb bleibt bei ber Truppe. 1 Utff. fällt, 
2 Dioniere werden burd) Bomben verwundet. 
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Ofterionntag, den 31.3. war die Komp. zur Weiterführung des Angriffe 
dem 6. 5.7.91. unterftellt; aber bie Offenfive wurde durd höheren Befehl um 
einige Tage verfhoben. Die Schlaht hatte ihr vorläufiges Ende gefunden. Der 
Tag foftete der Komp. 5 SBermunbete, 4 tote und 1 verwundetes Pferd. Aub am 
2. 4. verlor fie 2 tote, 2 verwundete Pferde. 

Erft am 4. 4. wurde bie Offenfive nohmals in Gang gefe&t. In der Frühe 
verfhoß bie Komp. — diesmal im Abfchnitt 399 — beim Sturmfhießen 50 
Minen. Ein glänzender Angriff führte bie Infanterie bis Cady vor. Dann 
ftodte er. Am folgenden Tage follte bie Komp. das Vorgehen der redten Nachbar— 
bivifton (9. baper. R.D.) unterftügen unb verfhoß hierbei mit 2 Werfern im freien 
Gelände 20 Minen. Dann ftodte es aud) bier. Die Komp. blieb zur Verfügung 
der 24. R.D. in Marselcave, das der Feind immer mehr mit verftärftem Artillerie- 
feuer belegte; es foftete ung 2 tote Pioniere. 

Am 8. 4. trat die Komp. in Harbonnieres wieder zur anaeftammten 1 17 
und batte in der Nacht 9./10. 4. mit 2 Zügen (1. u. 2.) bie M.W.K. 25 ber 
25. 73.25. abzulöfen. Der Neft ber Komp. bezog Quartier in Cayaux im Luce- 
bachgrund 

Am 12.4. batte bie Komp. ben Angriff des L/7. om auf bas Wald- 
DO weftl. des Wegekreuzes, 2 km f.w. Demuin, burd) Vernichtungsfeuer vor- 
zubereiten. Hierbei ging ein Werfer burd) Mohrfrepierer verloren, fonnte aber 
am jelben Tage erfe&t werden. Der Sturm glüdte glänzend, ba der Feind offen- 
bar befonders burd) bte gewaltigen Detonationen der Minen 1110۳01 0( 1 
mar. Im Brigadebefehl wurde die Komp. daher lobenb erwähnt und zugleich mif 
Erfundung neuer Mirfungsmöglichkeiten auf den Oftteil von Hourges am ۲ 
des Lucebaches beauftragt. Die neue Stellung lag im nórblidften Teil der Drei- 
fingermulde” und wurde, teilweife unter ftarfem Artilleriebeſchuß, ausgebaut und 
munifioniert. Als Aufgabe wurde beftimmt, am Angriffstage X das Feuer auf 
Hourges zu legen unb dann mit mindeftens 2 MWerfern dem Angriff zu folgen gum 
Stellungswedfel nad) Thennes, um MWiderftandsnefter in Berteaucourt zu ۶ 
Fampfen. Dis zum 23. 4. wurde an ben Seuerftellungen weiter gebaut. 4 weitere 
MWerfer waren eingebaut worden. 3 Off., 67 Utff. unb Mannfhaften befanden 
fid in Stellung. 

Endlich, am 24. 4., begann ber Angriff. Auf Hourges wurde im Ber- 
nidfungefeuer 110 Schuß gelegt. Zwei Erfundungstrupps begleiteten die vor- 
gehende Infanterie, während die Mäerter ausgebaut und die Progen und beladenen 
Munitionskarren von Maifon ‘Blanche vorgezogen wurden. ‘Der eine Erfundungs- 
trupp unter €t. b. €. Feinäugle febrte nicht mehr zurück. Er ift — wie fid) ۲ 
herausftellte — im Nebel burd) bie eigenen Linien hindurdgegangen und fo bem 
Feind in die Hände gefallen. Das Kriegstagebud vermerft hierzu: „Die Komp. 
verliert einen äußerft fhneidigen und Faltblütigen Offizier, beliebt bei der gefamten 
Komp.” (Lt. Feinäugle war hiermit zum 2. Male in Gefangenfhaft geraten, ba 
er bei Kriegsausbrud mit der Schußtruppe in Deutſch-Neuguinea in 6 
Gefangenfhaft gefommen war, aus ber er fib 1916 burd Flucht über Amerika 
nad) Deutſchland befreite.) 

Als es fid) herausftellte, daß bie Cjnfanterie nod) immer vor Hourges lag, 
wurden die MWerfer wieder eingebaut, das Vernichtungsfeuer wieder aufgenommen. 
Die feindliche Artillerie mittleren Kalibers belegte die Stellung ۱٧۱١۵6 776 
3 Dermwundete. 
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Mit bem 26.4. mar bie „Schlaht an Vuce unb Ayre” zu Ende Bon 
Hourges nad) Amiens waren e$ nur 15 km, unb bei diefer Entfernung vom großen 
Ziel ift es geblieben. Die Truppe batte ihre Schuldigkeit gefan. Am Tage nad 
ber Glodt wurden dem Vf. b. R. Salomo und dem Cerat. Thomm bas E.K. L 
überreicht. 

Unter bauernbem feinbliden Feuer erfuhren die Stellungen weiteren Aus- 
bau; DBerlufte mußten weiter ertragen werden. Aber in der Naht 3./4. 5. löfte 
die baver. M.MW.R. 14 unfere Komp., unter Übernahme von 7 Werfern mit 
Munition, in Stellung ab. Das Quartier lag weit zurüd, in Fontaine-les Cappy 
swifhen Somme und ber Nömerftraße Dermand — Amiens. Dort bauten fid) die 
Pioniere ihre Quartiere aus, mußten fie aber gemäß höheren Befehls am 17.5. 
um größten Zeil mit alten englifchen Unterftänden in der Nähe vertaufd)en. Trob- 
dem vereinigte am anderen Tage ein Vortrag des Unterrichtsoffiziers unb an- 
ihließend ein „bunter Abend” bie Komp. mit fámtliden Offizieren des Bataillons 
unb Zeilen ber Pion. Komp. — ein Zeichen, daß trob aller Kampfegeindrüde bie 
Herzen nod) zuverfihtlih und aud) für Fröhlichfeit empfánglid) waren. 14 6 
ſpäter fand eine ähnliche SBeranftaltung ftatt. 


Dfinaftfonntag, den 19. 5., traf ber Befehl zum fofortigen 6 
ein. Die Engländer hatten bei Bapaume— Albert angegriffen. Die G.E.D. 
mußte nördlicd ber Somme für die geſchwächte 183. Y.D. eintreten. Die Komp. 
mar[dierte 4^ nahm. ab, überfchritt bei Cappy die Flußniederung und bezog 3 km 
öſtl. Suzanne Biwak. Der Pfingſtmontag bot eine faſt ſagenhaft gewordene Er— 
holung: ein Flußbad in der Somme. 


Schon in ber Nacht 22./23.5.— 1.30 vorm. war Aufbruch. Der Marſch 
ging 111 7 Bataillon über Maricourt — Cléry zurück nad) ۰ 
Über Bouchavesnes— Moislaing wurde 8° vorm. Nurlu erreiht. Am anderen 
Tage gelangte man über Fins— Gouzeaucourt — Le Pavé bis Girévecoeur, und am 
25.5. wurde bas Bataillon in Cattenieres verladen. Es fuhr über 86څ‎ 
nahOnnaing unb bezog abbs. in Vieq Bürgerquartiere. Die Bagage hatte ۰2 
marih. Es folgten einige Wochen ber Ruhe und „Ausbildung. (Die Kriegs- 
aften ber 7. G. M.W. K. vom 2. 6. 18 ab find unauffinbbar.) 


(Große Lage bis Mitte Juli 1918 fiebe (5.55.8. 301.) Inzwiſchen war ber 
Kampfwert der Komp. [don Mitte Juni vom Darls.Kdr. als gut bezeichnet 
worden. Die weitere Ausbildung erfolgte — wie im Srieben — an Hand von 
Wohendienftzetteln. Eine Zufammenftellung über Auszeihnungen mit dem E.K. 
Mitte "unt ergab bei einer SBerpflegungeftárfe ber Komp. von 5 Off., 227 Mann- 
ſchaften: 

ER L ud 1. ده ده‎ £ OF. 4 Mannſchaften, 
mobs v Lt E 161 Se 


Dieſes Verhältnis legt Zeugnis ab von ber Tapferkeit ber Komp., nicht 
weniger aber aud) von ber Anerkennungsfreudigkeit ber Vorgeſetzten aller Girabe. 


Am 20., 22. unb 26.6. fanden auf bem Schießplatz Obomes Scharfſchießen 
ftatt, und das zufammenfaflende Urteil des Batls. Kors. über die Ausbildung 
iprad) von guten Fortfhritten und von ber Zuverficht, daß die Komp. fid) neuen 
Aufgaben gewachfen zeigen werde. Denn aud) die gute Stimmung wurde [obenb 
hervorgehoben und ber gute Gefundheitszuftand erwähnt, ber allerdings gerade 
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bei unferer Komp. in den le&ten Tagen burd eine ,barmlofe Epidemie, bie 
Grippe” beeinträbtigt worden fet. 

Am 2. 7. 18 war Abtransport zur „Gruppe Langer” (Gen.Kdo. XXIV. R.K). 
bei ber 1. Armee in ber Champagne, wo die Komp. anderen Tages im „Deſſauer 
Lager” bei Juniville unterfam. Sie wurde bem M.W.B. VIII unterftellt, und 
e$ begannen fofort bie Crfunbungen bes Komp.Führers und dreier Off. für 
Stellungen für 7 m. (hinter K 2 = [inie f.ö. Moronvillers) und 111. M.W. 
(im ‚‚Albertgraben‘ und auf ber „‚lberthöhe‘). Am 6.7. abds. und im ber 
Nacht 6./7. wurden bie SBorbereitungsarbeiten, Sliegerfhug und Vorſchaffen ber 
Munition vorgenommen. Der 8., 11. unb 12. 7. waren Ruhetage zum Sammeln 
von Kraft für ein großes Beginnen! Am 9.7. wurden bie 1 
(10 9/9) unb bie Merfer vorgefhafft, am 10. 7. eingebaut. In ber Nacht zum 
14. 7. begaben fid) die Gruppenführer und bie Scießtrupps in Stellung, ber 
Reſt der Komp. Schloß fid ben Pion.Kompn. an, die ins Bereitſchaftslager fübl. 
der Suippes vormarfdterten. 

linfere Komp. batte fid am DBorbereitungsfchießen zu beteiligen — es mar 
die legte große Angriffsſchlacht des Krieges. (Allgemeine Lage fiebe G.P.K. 301.) 
Mit Beginn des Sturmes hatten wir ber Cynfanferie zu folgen, unb zwar mit 
je 2 MWerfern binter 6. G.JcR. und FR. 399. 

Das allgemeine Vorbereitungsfhießen begann am verhängnisvollen 15. 7. 
1.10 vorm. 4.50 mar der Sturm. Aber bald geriet dag Dorrüden infolge von 
gut geleitetem feindlichen Art.Feuer ins Stoen und mußte nad) wiederholten 
Merfuchen bis zur Dunkelheit eingeftellt werden. Die Komp. erfunbete nod) am 
Abend Stellungen am „Cannſtedter Steig”, baute alle 4 M.W. ein und 8 
von 10,40 — 11° abb&. mit 40 Schuß zur neuen Sturmvorbereitung. Aber es 
fam nidf zum Sturm. Am 17.7.1008 die Komp. auf Anfordern Sperr- unb 
Pernichtungsfeuer. Der Batls.Kdr. fab fid) voranlaft, in feiner Gefedtemelbung 
dag „vorbildlihe Verhalten” des Lts. Klodenberg befonders hervorzuheben. 
Diefer Off. war infolge Gasvergiftung zurzeit faft völlig der Sehfraft beraubt, 
weigerte fid) aber, fid) in Lazarettbehandlung zu begeben. Er wollte bte Führung 
feiner Komp. nicht abgeben. 

An ben Kampftagen vom 15.— 20, 7. opferte die Komp. einen Blutzoll von 
13 Toten, 36 SBermunbeten, unter letteren befand fid) aud) ber Komp. Führer 
felbft. 

Dob bie allgemeine Lage batte neue Entfhlüffe gefordert. Am 18. 7. war 
Marſchall (Sod) aus bem Walde von Villers-Eotterets zu feiner längſt geplanten 
unb von ung aud) erwarteten, großen Gegenoffenfive auf bie ZE, Slanfe ۵ 
Srontbogens zwifhen Aisne unb Marne vorgebrohen. Die Sage war ernft ge- 
worden. Zur Abwehr befahl bie D.H.L. aud) unfere Divifion dorthin. Ste wurde 
daher in ber Nacht 19./20. 7. in allen Zeilen von 19. R.D. abgelöft. 

Am 20 7. vorm. vereinigte fid die Komp. im Hindenburg-Lager mit dem 
Bati. und batte einige Stunden Rube. Aber Foz mittags mar Abmarſch nad 
Selles und dort Verladung auf ۱07101108, bie bie T Truppe bis zum fpäten Abend 
in ein Baradenlager am — Bazoches beförderte. Die Bagage des Batls. 
unter $f. Fiene ſollte in 2 Tagen nachkommen. Am 21. 7. mar Rube, am 22. 7. 
wurde bie Diviſion in 3 Kampfgruppen in einen Bereitſtellungsraum vor- 
gezogen, das Batl. der Kampfgruppe III zugeteilt. Es ſtand abds. und auch 
am 23. 7. Sf. Rugny, 4 km nördl. Seren Tardenois, bereit. 
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(Große Lage vom 24.7. ab fíebe (5.5.8. 301.) Die Komp. wurde am 
25.7. zur Sanfabwebr bei Höhe 206 nördl. Grand Rozoy eingebaut, wo fie mif 
je 10 Schuß für ben Werfer feuerbereit ftand. Aber 10018 (27./28. 7.) wurde 
fie — ber allgemeinen Sage entfprehend — aus ber Feuerftellung herausgezogen 
und wieder nad) öftl. Nugny verlegt. Am 29.7. zog fie ein Befehl in den Grund 
weftl. faunop, aljo nad) Welten, wieder vor, zur Derfügung ber G.E,Br. Die 
Divifion hatte den ‘Befehl über einem Abfchnitt in ber Kampffront übernommen. 
Am 30. 7. ftanben wir mit 4 m. Werfern und Munition öftl. des Monumenten- 
malbes 611. der Straße Hartennes— Oulchy mit MWirkungsbereich gegen 6۴ 
Höhe 206, auf ber mir vor wenigen Tagen felbft geftanden Hatten. Aber in ber 
Stadt 31.7./1.8. wurden wir aud) dort wieder herausgezogen und fanden am 
Stadmittag im Walde meftf. der Audebert-F° am Südufer der Aisne gegenüber 
Bailly. 

Es mar befannt gegeben worden, daß bis Hinter bie Besle ausgewichen 
werden folte. Daher batte bie Komp. den Auftrag erhalten, bei Chaffemy hinter 
dem Fluß, nahe ber Mündung in bie Aisne bei Condé, Stellungen für Minen- 
werfer auszufuchen. Am 3.8. batte fie ihre Merfer n.ö. des Ortes 51 
und baute fie bann am 6.8. um, damit fie Wirfungsmöglichfeit vor bie Haupt- 
widerftandglinie hatte. Mit SO Schuß war fie feuerbereit. 

Die Deutfhe Front ftanb hinter Aisne unb Besle für einen Monet im 
Stellungsfampf. Aber über unfere Divifion verfügte die O.H.L. bald anders. 
Die Komp. wurde in der abt 7./8. 8. von ber MW.K. ber 50. R.D. abgelöft, 
lag am 11.8. im Biwak nördl. Nouvion, zwifchen Damenmweg unb Laon, am 
18. 8. im Batls.Berband am Südrand bes großen Waldes von Samouſſy, 8 km 
011. Saon. Im nahegelegenen Coucy-les Eppes fand am 22.8. Verladung 71 
Es ging zur Heeresgruppe Herzog Albrecht nad Gieren am Oberrhein unb von 
dorf nad) Kappel ins — — lebte Quartier. Denn dort wurde die Komp. zur 
Meugliederung ber M.W. Verbände am 27. Auguft 1918 aufgelöft. 

Am 10.8. wor Lt. d. R. Klodenberg mit ber Komp.Führerftelle, bie er 
[hon fo lange vertretungsweife innehatte, belieben worden. Bei einer fleinen 
Abfhiedsfeier in Sierenz fonnte er auf die ruhmreihe Vergangenheit der Komp. 
hinmweifen unb den vorbildlichen Geift der Kameradfhaft loben, der 56 
wie Mannfchaften fo lange unb in ſchweren Zeiten in Treue miteinander yer- 
bunden batte. Ein Zug wehmütigen Ernftes ging daher durch diefe Abfchiedsftunde, 

Wie berechtigt dies war, zeigten bie 080161 Monate. Die Komp. wurde 
bei ihrer Auflöfung in drei Teile aufgeteilt, die jeweils mif den Inf. M.W. ABE, 
zu drei neuen Kompn. vereinigt wurden. Die Führung biefer Kompn. erhielten 
bie fts. Klocenberg, Salomo und Fiene. Sie fdieben aus bem Verband deg 
P.B. aus und wurden den Nots.Führern der drei Div. Inf. Rgtr. unterftellt. 

Die Divifion wurde bald darauf nad) Flandern abtransportiert unb nahm 
an den dortigen Rückzugsgefechten teil. Am 14. 10. wurde von der Komp. 
SVledenberg etwa '/a in [deren Kämpfen verwundet oder getötet, ein ebenfo 
großer Teil gefangen genommen. Der Komp. Führer felbft gehörte zu den Schwer- 
vermunbefen, Ähnlich ift es den anderen Kompn. ergangen. 
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(8. G. M. W. .( 


bearbeitet 


durd Oberſtleutnant a. D. Obkircher. 


Hierzu Skizzen 54 u. 55. 
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Als Geburtstag ber S. G.M. W.K. gilt ber 3. 11. 1916, An diefem Tage 
wurde fie aus Unterlüß gum M.W.Park Köln in Marfch gefeßt. Sie war in 
Unterlüß beim 5. M.W.E.B. unter dem Komp.Führer, Sf. d. N. Schwengers, 
sufammengeftellt worden aus: 

dem jchweren Zug Ir. 704 (DB. 21) als L Zus (£t. 5. R. Serr), 

y; mittleren ېر‎ e SIS بر‎ 21), IL- رم‎ (865. Shig, 
gy Bids  , بر‎ 9535) SD, سر لل‎ COE NR. Sorker), 
Die Defp. Abt. führte Off.St. Niewers. (22. 4. 1917 zum ٤٢ ernannt.) 

Die Kopfftärke betrug 5 Off., 246 ltff. und Mannfhaften. 

Die Ausbildung in Unterlüß batte vom 22. 9.— 3.11. 1916 gedauert. 

In Köln empfing die Komp. Gerät und Wagen und fuhr am 6.11.8 
ab unb durch ganz Deutſchland über Breſt-Litowsk nab Pinsk, wo fie am 
9.11. abba anfam (f. Skizze 54). Dorwärts von Pinsk verlief die große 
deutſche Frontlinie, bie am Ende des Feldzuges von 1915 erreiht und an jener 
Stelle immer feftgehalten worden war. Die Komp. war ber G.K. D. (A.A. 
Gronau) zugeteilt und wurde von biefer dem Kor. der Art. unterftellt. 86 
Verhältnis ift aber drei Wochen fpäter wieder aufgehoben worden. 

Die erfte Arbeit, vom 16. 11. ab, beftand im Einbau von einem ſchw. unb 
einem m. Werfer am Brückkopf von Wyſſokoje an der Pina (7 km n.ö. Pinsk). 
In biefem Ort und im Stüspunft 1 ber lla-Linie mar das Quartier für bie 
beftellten Arbeitskräfte. Aud im nahen Potſchepowo wurden SBerfer (2 1.) ein- 
gebaut; ebenfo ein m. und ein I. beim 22, R.Jäg.B. (5. K.D.) in Stititſchew, 
5 km ſüdl. Pinsk. Hier wurde dag erfte Feuer abgegeben (12 m., 33 1. Minen). 

Am 17.12. traf ein Verſtärkungszug von 1 Off., 48 Mann, 1 fdw., 2 m., 
6 L Werfern ein, wodurch bie Komp. auf 21 Rohre gebraht wurde. Dies 
entiprad ber allgemeinen DBerftärfung, die infolge Bewährung ber M.W. vor 
Derdun unb, insbefonbere ber Teichten an der Somme, vom Kriegsminifterium 
vorgenommen worden ۰ 

Die MWerfer in Stititſchew Fonnten fih Ende Dezember an den Kämpfen 
um die ruſſiſchen Stützpunkte Brückenkopf Mona Lifa und Maruſchka mit Erfolg 
beteiligen. Bier Moden fpäter erhielt der dortige mittlere 67 infolge ber 
Kälte einen Sprung im Rohr und mußte Rohr unb Rohrjacke auswechfeln. 
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Die eríte Auszeihnung mit dem E.K. II fiel am 21. 12. auf €t. Serr und 
Utff. Hochgräfe. Es folgten bis Ende März 1917 nod 17 01106» 6 
Aub erfolgten mehrere Beförderungen. B.F. Michael wurde zum Feldwebel 
befördert (22. 2. 17). Im Sanuar erhielt die Komp. 13 Irainmannfhaften. Den 
erten SBermunbeten batte fie am 11.2.17 burd) Granatfplitter. (Dermwundeten- 
fifte S. 156 ff.) 

Am 16.2.17 wurde ein mittlerer Zug jur Derwendung bei ber 1. L.D. 
zufammengeftellt unter der Führung des Lts. d. $. red. (27.1. 17 zur ۰ 
verje&t.) Der Zug febrte am 10.4. 17 wieder zurüd. 

Sm Winter batte der barte Boden den Arbeiten große 7 
entgegengeftellt, im Frühjahr waren es die Cntwüfferungsarbeiten, die viele 
Kräfte in Anfprucdh nahmen. Die Kampfestätigfeit war i. X. gering. 

Vom 2.— 7. 4. waren bei der Komp. von jedem Rgt. ber Divifion 2 Dff., 
5 11۴۴ zur Ausbildung am L M.W. fommanbiert. Da bie 5. K.D. eine eigene 
om op. €. befam, wurden bie bei ihr eingebauten Werfer (1 m., 1 I.) der Komp. 
zurückgegeben. 

Mit bem 1.5. begann eine andere Verwendung für fie durch vorübergehende 
Zuteilung (— 17.8. 17) zur 81. R.D. in ber gleihen A.A. Die 77 
telung übernahm ein Zug ber M.W.Komp. ber 5. K.D. Die fämtliben 
۲ Werfer mußten an Stellungstruppen abgegeben werden. 

Nach etwa zweiftündiger Bahnfahrt auf der Strede Pinsk — Breft-Litowsf 
nad) Bhf. Swanowo und Weiterfahrt auf der Kleinbahn nad) Mordoften Tam 
die Komp. abds. im „Grunewaldlager“ ber 81. N.D. (Mordabfhnitt) an. Die 
neue Aufgabe follte im Einbau von m. unb ſchw. Werfern beitehen — in gwei 
MWerfergruppen (Mord und Süd) geteilt — am Oginsfi-Sanal im ۳6 Mord. 

Alsbald begannen Erkundung und Einbau. Bom 16.5. ab waren 2 ۰ 
unb 7 m. Werfer feuerbereit. Da auf Befehl des Gen. v. Gronau bie Werfer- 
fände gleichzeitig als Stützpunkte ausgebaut werden mußten, [o gab es viel 
Arbeit. Auch belegte die feindliche Art. zuweilen die Stände mit leichtem Feuer. 
Am 6.6. fiel hierbei ber Pion. Schmik auf MWerferwahe. Der Friedhof von 
Olfdanp nabm feine fterblihen Reſte auf. 

Anfang uni 17 Hatte die Komp. das „Grunewaldlager“ mit dem Lager 
„Hafenheide” und „Dberfchipperheim‘ zu vertaufhen. Anfang Juli waren ber 
SI.R.D. zu anderweitiger Verwendung auf einige Woden zur Verfügung zu 
tellen: 2 Off. (£t. Forner, Off.St. Hein), 9 Utff. 65 Mann und 2 fhw. M.W. 
und Gerät. Am 11.8. fonnte fid die Komp. an einem Feuerüberfall auf 8 
feinblide Wald- und Schleufenwerf beteiligen. Dies trug den ſchw. Werfern 
in der Ib-Linie ftarfes feindliches Art.Feuer ein, wodurd Pion. Deng durd 
Giranat(plitter getötet worden ift. 

Mitte Auguft brachte eine große Veränderung. 4 Off, (tt. Schwengers, 
Zander, Serr, B.S. Greiff), 135 Mann, 8 m. Werfer, 14 Fahrzeuge, 45 ‘Pferde 
waren zur Mitwirkung bei einem Unternehmen von großer Bedeutung bet ber 
8. Armee beftimmt. Der Reſt der Komp. — der fihmere Zug — unter 
Gr. Forfter Hatte bis auf weiteres im Abſchnitt zu bleiben. Es ift 0 feft- 
suftellen, daß von nun an die Komp. längere Wochen in zwei wettgetrennte Zeile 
auseinandergeriflen worden war. 
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Die Fahrt ging am 18.8. mit der Kleinbahn zum ‘Bhf. Iwanowo und 
eon dort mif der Dahn über Breſt-Litowsk — Bialyſtok — Inſterburg — Mitau— 
Neugut nad) Sfarbe, von wo ber Marſch in das MWaldlager Eſer-Weſt (Skizze 
L 6.4.8. 3501; ebenda bie Gefamtlage zum Düna-Übergang bei Riga) ange- 
treten wurde. Der M.W.Off. Oberoft 3. b. B., bem famtlide eingefeßten 1.1. 
Formationen (f. aud) 7. G.M.MW.R.) unterftellt waren, befahl aber die Komp. 
ins M.W.Lager ‚Kübler Grund‘ ing Biwak. Es wurde 23. 8. mittags erreicht. 


Die Komp. erhielt bie Bezeihnung „M.W.K. Oberofi". Zu ihr trat ber 
„Schwere Zug 94". Die Unterkunft im Biwak Top Urkfül mußte erft zu 
behelfsmäßigen Wohnräumen unb Ställen hergerichtet werden. 


Der Ginfa& erfolgte im Abfchnitt II, Unterabfhnitt D. Die Komp. wurde 
in 4 Gruppen ۰ 


1. Gruppe 2 m. S9Berfer V.F. Greiff, 

Sr N 3) NEED ft. Zander, 

3 H 3 م‎ " it. zerr, 

idw. ,, $t. Brüdner (Komp. 94).‏ 4 له 


Für jeden ſchw. MWerfer mußten 45, für jeden m. 70 Schuß in Stellung 
gefchafft werden. Das wurde dadurd erleichtert, daß der Wald bis diht an bie 
eigene Stellung reihte. Die Merter wurden in bie ausgefuhten Stände ein- 
gebaut, bte burd) ben Mebtrupp eingemeflen waren; die Fernfprecleitungen 
wurden geftredt. Am 31.8. — 11" abbs. rüdte bie Komp. in Stellung und 
erwartete mit Spannung den Anbrud des 1.9. 


2° früh waren bie MWerfer und bie Befehlsftellen befe&t. 4° begann 8 
Artilleriefeuer, 6° das Minenfeuer. Alles Elappte. Die Wirkung war febr gut. 
8" wurde das Feuer eingeftellt, da die Infanterie [don mit dem Überfeßen be 
gonnen hatte. Die M.W. wurden ausgebaut und zurüdgebracdt, die Stellungen 
aufgeräumt. An ber weiteren Offenfive, bie über bie Dina führte, nabm bte 
Komp. nicht teil. Ihre neue Beftimmung wies fie flußaufwärts in die Gegend 
von ^jafobftabt. Nach zwei Biwaknächten am Bhf. Scarbe erfolgte am 13.9. 
Verladung am Bhf. Merzendorf und Transport über Meugut nah Bhf. 
Daudfewas, mo die Naht im Waldlager zugebraht worden ift. Die Tage vom 
14.— 24. 9. verbradte die Komp. im SBalblager Gottlob, 10 km weftl. Jakob— 
ftadt. Inzwiſchen wurden 4 Gruppen u 2 m. MWerfern unter ben Ets. Zander, 
Serr, V.F. Greiff und Mädlenburg zu einem „Hindenburg-Unternehmen” ein- 
aefe&t, das aber unfer feinem günftigen Stern ftand. Der 111 
nahm bei dem anhaltenden Segen und ben grundlofen Wegen die Kräfte von 
Mann und Pferd fiarf in Anſpruch. Durchſchnittlich 40 Schuß ftanben für jeden 
MWerfer zur Verfügung. Am 21.9. — 11° abde. rüdte die Komp. in Stellung. 
Beim Einfchießen binberte dichter Nebel jede Beobachtung. Drei Werfer find 
burd) feindlihe Einwirkung, zwei burd) Beſchädigung lahm gelegt worden. Kurz 
nad) 7^ vorm. fam der Befehl des Abfchnitts zur Einftellung des Feuers. Da 
fib aber gerade das Wetter aufflürte und befette feindlihe M.G.Stände zu Des 
obachten waren, eröffnete der Komp. Führer 7.45 vorm. fefbftánbig wieder das 
Feuer und erzielte je&t guten Erfolg. Aber nad) weiteren 3/4 Stunden mangelte 
bie Munition. Ein Toter und 5 SDOermunbete bildeten die fchmerzlihe Einbuße 
dDiefes Tages, 
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Am 20.9. war im Waldlager Daudfewas ber am Oginsky-Kanal bei 
81. R.D. gurüdgebliebene fhwere Zug (ft. Förfter) — aber ohne M.W. — 
eingetroffen, er batte fid nod) bei Matinowka am Kanal an einem Stoßtrupp— 
unternehmen beteiligen ۰ 

Die Sage vom 1.— 3.10. verbradite die Komp. in Mitau in Bürger: 
quartieren. Sie empfing neue Merter und durfte 40 Pferde mit Subrpart- 
folonnen ber 8. Armee austaufhen. Sie ging einer medjelreiden, erhebenden 
Kriegshandlung entgegen: dem Feldzug in talien. 

In der 11. Iſonzo-Schlacht im Auguft und September 1917 war es den 
Stalienern wiederum nicht gelungen, das große Ziel, den Durchbruch nad) Trieft, 
zu erreichen. Aber bie OD ber Ofterreiher, das „A.O.K.“, beforgte mit 1 
eine 12. Iſonzo-Schlacht, mit ber bie Italiener ihre Beftrebungen fortzufesen ge- 
dachten. Das öfterr.-ungar. Heer war geſchwächt und fonnte nad) den Gelände- 
verbaltnifjen ben nädften Großfampf nicht dort erwarten, wo es ftanb, es fonnte 
aber aus denfelben Gründen aud) nicht die Front zurüdverlegen. Glücklicherweiſe 
war wenigftens bie gemeinfame rent in Rußland burd) den großen 16 
von Zloczow entlaftet und fonnten 500110 Truppen für Italien 75 
werden. Aber zum Vortragen ber italienifhen Front bielt fidh bie öfterr. Heeres- 
leitung aus eigener Kraft bod) nicht für befähigt und fo trat fie — unter Wider- 
fireben Kaifer Karls — an Hindenburg mit bem Vorſchlag beran, zur ۵ 
der Tage in Italien eine gemeinfame deutfh-öfterr. Offenfive zu unternehmen. 
Der deutfhe Generalftabs-Gbef willigte fhließlih aus Motwendigfeit ein, obwohl 
bie Slandernfhlabt nod) immer bebroblid) ftanb. Den Oberbefehl in ۲ 
übernahm Kaifer Karl perjónlid; unter ihm führte in Tirol Frhr. Conrad von 
Hösendorf, am Iſonzo das „Oberfommando der Cübmeftfront^, Erzherzog 7 
von Öfterreih. Diefem wurde die 10. öfterr. Armee unter Feldmarfhall ۰ 
v. Krobatin, bie deutſche 14. Armee unter Gen. Otto v. Below und die Heeres- 
gruppe v. Boroëyie (1. u. 2. Iſonzo⸗Armee) unterftellt (f. Skizze 55). 

Der deutfhen 14. Armee unterftand u. a. bie „Gruppe Krauß” (K. u. K. 
I. A.K.), zu der aud) bie K. u. K. 22. Schüßendivifion, eine vortrefflihe Gebirgs- 
divifion, gehörte, unb biefer waren als deutfhe Truppen „zugeteilt: Die 
8. EM.M.LR. und die 302. baper. M.W.R. zu je 4 fhw. und 8 m. Werfern. 
Aufgabe ber 22. Schüsendivifion war zunächſt der Durchbruch bei ۰ 

Nach einer Fahrt von 4/2 Sagen vom Dufen von Riga durd Rußland — 
ÜOfterreid) über den Semmering nad) Laibach fab fiġ bie Komp. unter ۰ 
Himmel verfetst. Nah vielem Hin und Her fam fie mit Bahnfahrt über Klagen- 
furt— Billah am 13. 10. abbs. in Tarvis an. Don dort ging es mit 6 
nad) Raibl und am 14. in das Puſtina-Lager bei Slitfher Klaufe. 

Die Komp. mar dem öfterr. Dptm „Schiller, M.W.Off. der 22. Schützen— 
divifion, unterftellt und wurde im deffen Abfehnitt am Stembonbang mit څک‎ ۰ 
und ó m. Werfern eingefetst. Am 16. 10. begann der Stellungsbau und die Ziel 
erfundung. Das Ziel mar die feindlihe ‚Lattenhausftellung” am Siombonbang. 
Die Komp. mar in 5 Gruppen eingeteilt: 


1. Gruppe Xf. 7 m. Werfer 


e 
ZU Kr. ۲ 2 1010. 7671 
3. d V.F. Hein هد‎ p " 
qn St. Zander 2 m. Werfer 
Fe V.F. Mädlenburg 2 , w 
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^im febr ſchwieriger, alle Kräfte anjpannenber Arbeit wurden bie SBerfer 
bei ſchlechteſtem Metter feilweije bis zu 600 m Höhe (Gruppe Serr) binauf- 
befördert. Beim Munitionstransport waren öfterr. Gruppen tätig. Beim Ein- 
richten ber S'Berfer madte fid das Fehlen von MWerferplänen unangenehm Des 
merfbar. Während ber 21. 10. zur nftruftion ber Werferführer in der Stellung 
und zur Sielerflärung ausgenu&t unb am 22.10. nod) 4 L SBerfer eingebaut 
wurden (ft. Zimpfer) (feit 29. 11. 17 in diefem Dienftgrad), rücdte die Komp. 
am 24.10. — 1° vorm. in die Stellung. Eine Stunde fpäter begann das Gas- 
Ihießen ber Artillerte, 6.30 ihr MWirkungsfhießen, und 1/2 Stunde fpäter fehte 
bas Mirfungsfhießen ber M.W. ein. Auf ben Höhen herrſchte ftarfes Schnee— 
treiben, Sturm und Kälte, im Tale Regen und Nebel. Die Beobadhtung war 
jebr erjchwert. 8.55 vorm. verlegten die I. Werfer auf 10 Minuten ihr Seuer 
auf den 3. unb 4. Graben. Leider gelang es der tapfer angreifenden Infanterie, 
Salzburger und Tiroler vom J.R. 59 unb Jäg. R. 4, nët, den Erfolg zu er- 
ringen. Schnee und Unwegſamkeit erfhwerten die Bewegungen aufs äußerfte. 
Aber nad) dem geglüdten Durchbruch im Tale fe&te bie Schüßendivtfion Kräfte 
über die Höhen gegen ben Rüden ber Nombonverteidiger an. Am Abend war 
ber Durhbrud ber Diviſion burd) die Flitfher Stellung 0 

Die Komp. batte troh ftarfer feindliher Gegenwirfung nur 2 Werwundete. 
Sad) aetaner Arbeit wurden die Werfer fofort ausgebaut, und abbs. war das 
Duftina-Tager wieder erreicht. 

Aber jeßt wiederholte fid) nidi das Derbe Schiefal von der Dina. Dies- 
mal war die Teilnahme am Feldzug nod) nit beendet. Diesmal durften wir in 
das gelobte Land, das vor uns lag, Dinabfteigen. Zunädft freili nur ein Zeil 
per Komp. Auf Befehl der 22. 01۳۳۲. Schüsen-Divifion wurde von ihrem 
Deutfhen M.W.OFF., Hotim. Pagenfteher, die „Fliegende Batterie Schwengers” 
gebildet, bie ber genannten Divifion folgen follte. Sie wurde aus beiden M.M.- 
Sempn. zufammengeftellt. Don unferer Komp. traten dazu: 

4 Off. (Schwengers als Führer, Jander und Serr als Zugführer, ۳ 
als Führer ber Beſp. Abt.), 66 Utff. unb Mannfhaften (darunter 24 Fahrer), 
4. m. M.W., 8 Mun. Wagen, 2 Lebensm., 2 Rutterwagen, 1 Selbfüde, 5۰7 
liche Fahrzeuge vierfpännig, 42 Pferde. Die 4 fom. MWerfer und bie übrigen 
Fahrzeuge wurden nad) MWittelbreth nördl. Flitfh im Koritnicatal, Seitental 
des ۰1191110, ۰ 

Folgen wir zunächſt ber liegenden Batterie‘. Diefer Bezeihnung 06 
nicht das Tempo ihrer Bewegung. Am 25.10. — 12° mittags rüdte fie in 
Judfung Flitſch ab, das im feindlihen Stellungsfyftem einbezogen gewefen mar. 
Aber (don 3 km f.w. der Stadt wurde Biwak bezogen. Die einzige Straße 
Flitſch — Saga war aud) am 26. 10. ned) burd) Munitions- und Proviantkolonnen 
völlig verftopft. (rft am 27. 10. fam man — um 1,5 km! — weiter. Das 
gute Wetter hatte die Stodungen bisher leichter ertragen lafen. Aber jekt war 
es plötzlich umgeſchlagen. Die Pferde ftanden dauernd im Megen. Auch bie beiden 
folgenden Tage brachten feinen Fortſchritt. Endlich am 30. 10. gelangte man 
Iſonzo abwärts nah Serpenizza, am 31. 10. über Karfreit nad) Starofele. Bei 
dem ſchlechten Zuftand ber Pferde infolge ber Näffe und mangelhaften Sutter- 
empfanges Fam bie Beip. Abt. febr langfam vorwärts. Ert am 3.11. wird 
befehlsgemäß nad) Bergogna marjdiert, am 4. 11. — über Platiſchis Nimis 
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erreit. Der Weg ging dauernd bergauf, bergab, und das madte den 586 
yu einer großen Anftrengung. Der Ruhetag am 5.11. war daher am Plage. 
Am 6.11. ging es über Tarcento— Collalto nah Mels. Dort trat Hptm. 
Pagenfteher zur „Batterie. Er batte Befehl, mit ihr unb bem Reſt ber 
8. G. MW.K. fowie ben M.W.K. 302, 95 und 426 unter der Bezeichnung 
feines Namens ein Datt, zufammenzuftellen. Am 7.11. begab er fid mit 
Ct. Schwengers in Richtung Tarvis zurüd unb fete bie rücwärtigen Geile ber 
8 G. M.W.K. und 9.98.8. 302 nad Gemona in Marſch. Am 10. 11. trafen 
diefe Off. wieder vorne beim „Bataillon Pagenfteher” ein. Cinftweilen hatte 
biefe8 am 8. 11. ben Vormarſch in SXidtung Traveſio fortgefebt, fonnte aber 
nur bis San Daniele gelangen und mußte dort bis 10.11. bleiben, ba 8 
Porwärtsfommen auf den Straßen ausgefhlofen war. Die Straße zur 
Tagliamentobrücke bei Nagogna war vollftändig mit Kolonnen überfüllt, und ber 
Verkehr über bie Brüde nur in großen Abftänden und unter 0198 
jurüdfommenber Kolonnen ۰ 

Endlich bradte ber 11.11. abbs. — unter firömendem Regen — ben 
Übergang über ben Fluß, nahdem bie Batterie” 11 Stunden marſchbereit auf 
die Möglichkeit des Dormarfches gewartet hatte. Ert am anderen 0 
wurde Travefio erreiht. Es war nur ein ſchwacher Tagesmarſch 1 
worden (rb. 15,5 km). 

Om 13.11 war Vormarſch in Richtung Sufegana (Piave). Am 14. ۰ 
wurde über Sequal— Fanna abends Maniago erreicht. In der Frühe des anderen 
Tages traf Befehl ein, mit 4 Werfern und Bedienung, 120 Schub, in Eil— 
märſchen nach Roverodo zu marſchieren. Dort war Verladung auf Laſtkraft— 
wagen und 4° nahm. Abfahrt, 7° abds. Ankunft in Suſegana. Schon von 
9? abbs. an baute bie Komp. auf Befehl des Bataillong bie 4 Werfer bei Mina 
am Piave ein. Am 16.11. — 4° vorm. waren fie mit 10 Schuß für ben 
Merfer feuerbereit. Das Bataillon folte den Übergang über den Fluß vor- 
bereiten burd) Beſchießung des gegenüberliegenben Montellohanges. 

Es war am äußerften rechten Flügel ber Gruppe Hofader (Deutſches 
Gen.Kdo. 51), 26.%.D. Der General batte von vornherein mit einem ernften 
MWiderftand am Piave gerechnet unb aus guten Gründen auf den Verſuch eines 
Handftreichg verzichtet. Er begann vielmehr fogleid mit den Vorbereitungen [ur 
einen planmáfigen Flußübergang. In ber Macht 14./15. 11. hatte er bie 
26. X.D. an feinem rechten Flügel in die vordere finie واه‎ Zur ۶ 
ftärfung mar aud) auf bie 8. G. M.W.K. zurücdgegriffen worden. 

Das 2LO.8.14 hatte in ber erten Movemberwohe Kenntnis davon, Daf 
ber geſchlagene Feind in ber Bildung einer neuen Front begriffen fet. Diefe [tef 
vom DBrenta-Tal über das Grappa-Gebiet zum Piave. Die fhwäcfte Stelle 
lag zwifchen Brenta und Piave. Dort folte bte feindliche Front zerfchlagen und 
gleichzeitig frontal über ben Piave hinüber angegriffen werben. Dort begann ber 
Feind, zahlreihe Truppen burdeinanbergemijdit, aufzubauen. Bald erfubr man 
aber aud) von ber Anwefenheit franzöfifher unb englifher Truppen. 

Inzwiſchen Hatte der Angriff 7 Brenta und Piave zu 17 
Kämpfen ohne großes Ergebnis geführt, unb fo war die Führung zur Ein- 
leitung planmäßig vorbereiteter Angriffe gezwungen. Das erforderte aber viel 
Zeit. Auf diefe Weife wurde aud) der Angriff der Gruppe Hofader verfchoben, 
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unb jo fonnten die nächſten Tage zur Ausbefferung und Verbeſſerung der Werfer- 
ftellungen und zu Zielerfundungen benüßt werden. Da aber die Stellungen unter 
immer zunehmendem feindlichen Artilleriefeuer lagen, 308 das Bataillon die Be- 
dienungen — bis auf eine MWerferwahe — nad) Conegliano zurüd. Mur der 
Munitionstransport wurde gefördert, fo daß am 24.11. jeder Mäerter mit 
30 Schuß bedient werden fonnte. 

Uber die Tage batte fih gewandelt. Der Angriff batte erft für ben 30. 11, 
in Ausficht genommen werden Tonnen (Näheres weiter unten), und erft dann follte 
aud) die Erzwingung des fDiaveüberganges vor fid) geben. Hier allem waren ¢$ 
Munitionsfchiwierigfeiten für den Angriff im Gebirge, die es veranlaften, daß 
ber Angriffstag immer wieder hinausgefchoben wurde, bis bie eingetretene Bers 
ftärfung der italienifhen Front burd) 16 frangöfifche unb enalifhe Divifionen bie 
Erfolgausfihten gering machten und bie D.H.L am 3.12. die Einftellung ber 
Dffenfive in italien befahl. 

Am gleihen Tage nod) erhielt die „Batterie den Befehl, bie Werfer aus- 
jubauen und nab Conegliano zurüdzufahren. Am folgenden Tage befahl ihr das 
JOS 14, zur 8. G. M.W. K. surüdgumaridieren. Zu diefem Awef wurde vom 
3.— 9. 12. über Vittorio — Santa Eroee — Belluno — Feltre nad) SDrimolano im 
Brentatal marſchiert. Dann wurde bie Fliegende Batterie” aufgelöft (10. 12.). 
Die zur 8. Komp. gehörenden Zeile mar[dierfen zur Bereinigung mit ihr nad) 
bem fager Gampomulo, meftlid) von Monte Meletta. 


Verfolgen wir nun den Weg ber Teile ber Komp., die wir am 
24. 10. im Puftinatal-Tager verlafen hatten. Dort war am 31. 10, ber 
Befehl des A.O.K. 14 eingetroffen, daß fie und die Komp. 302 fid nad) 
Zarvis in Marfch zu fe&en hätten. Dort wurde am 1. 11. auf dem Briefenif- 
Plateau Unterkunft bezogen. Nahdem Am. M.W. und 4 Wagen von Wittel- 
breth nad) Tarvis geholt waren, wurde am 8. 11. — wie wir faben, auf Befehl 
des Hptm. Pagenfteher — der Marſch auf Gemona öſtl. vom oberen Tagliamento 
angetreten, unb am 9.1]. Pontafel erreiht. Dort aber fam Gegenbefehl des 
A.O. K. 14, ber bie beiden Komp. zur SBerfabung nad) Arnoldftein (weit ۰ 
Tarvis) gurüdrief. Fünf Tage vergingen in Tarvis, und erft am 16. 11. war 
Abfahrt von Arnoldftein. Es ging über Billah — Lienz — Franzensfefte — Bozen 
nad) Zrtent, wo man am 17. 11. abb$. in ber Sappeurkaſerne unterfam. Pier- 
mit waren bie Kompn. hinter ber Heeresgruppe Herzog Eugen im weiten Bogen 
dur bie Alpen vom Drautale in das Tal ber Gifad (Franzensfefte) und in das 
Etſchtal (Bozen, Trient) zur Heeresgruppe Conrad befördert worden. 

Zuele Bewegung hing mit ber Entwidlung ber operativen Lage ۰ 
Ende Offober hatte aud) bie Heeresgruppe Conrad Befehl zum Angriff aus Tirol 
heraus erhalten. Der Stoß begann am 10.11. bei Aſiago. Der Feind hatte 
feine Borftellungen geräumt und im Sugana-Drenta-Tal war er bis an bie 
Landesgrenze zurüdgegangen. Sobald im DBrenta-Tal ber rehte Flügel ber 
Gruppe Krauß Collicello überfohritt, folte der linfe Flügel Conrads weftl. ber 
‘Brenta über bie finie Valpina — Dort — Enego in den Nüden der Verteidiger 
des Brentatales vordringen. 

Am 16. 11. batte fid der rechte Flügel Krauß (Gruppe Wieden) bis in bie 
Gegend von Gollicello vorgearbeitet. Dort verengerte fid) bas Tal und erleichterte 
die Verteidigung. Trob großen Opfermuts erwies fid) ein weiteres Vordringen 
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als unmöglihd. Erft nad) Eintreffen von weiteren “Batterien und nad gründ- 
licher, zeitraubender Vorbereitung beftand Ausfiht auf Erfolg, und [o wurde ber 
Angriff auf ben 19., dann auf ben 21.11. verſchoben. Gleichzeitig batte ber 
[infe Flügel Conrads, unter flanfierenber Artilleriewirkung der K. u. K. 18. J.D. 
vom weſtl. Drentaufer, anzugreifen. Der Angriff ber Heeresgruppe Conrad batte 
bei Aſiago feit bem 15. 11. feine weiteren Fortfhritte mehr machen fónnen. Die 
Dffenfive war von vornherein zu ſchwach bemeflen und entbehrte des gemügenden 
Nachdrucks. Erft am 22. 11. wurden die Angriffe bei Aſiago im Einklang mit 
der Gruppe Krauß wieder aufgenommen. Aud ber [infe Flügel, bie K. u. K. 
18. %.D., gewann füdl. das Monte fiffer Gelände. Aber die Erftürmung des 
Melettablocdes, bes eigentlihen Angriffszieles, ift ۱0001160110 mangels gemügen- 
der Artillerie nicht gelungen. Kaifer Karl, ber bem Kampf beigewohnt batte, 
befahl darauf perſönlich feine ۰ 

Erf für den 30. 11. wurde ein neuer Angriff bei ber Heeresgruppe Conrad 
unb im Grappagebiet vorgefehen, und hierzu wurde aud) auf unfere M.W.K. 
gerechnet. Begleiten wir fie zunächſt bis hierher. 

Die Komp. wurde am 19. 11. von Trient mit 9 MWerfern auf 8 Autos ver- 
laden, nad) Dezena befördert und dort im Sterzinger Waldlager in guten Holz 
Paraden untergebrad)t. Sie wurde dem II. ófterr. A.K. unterftellt. Dieſes 308 
die Komp. am 22. 11. weiter vor über Gertele nad) dem 1600 1 7 
Sarici-Lager, wo fonniges warmes Wetter war. Aber in der ۶۸ 25.126. 11. 
feßte heftiges Schneetreiben ein. Der Schnee fag bald 20— 25 cm bod. 

Am 28. 11. ومد‎ ung bie Gruppe Setter, der die Komp. unterftellt worden 
war, über Campo Mulo nad) Roccolo Spinle vor. Dort war Unterkunft in 
Baracken. Die 4 ſchw. M.W. wurden im Laricilager auf Autos verladen und 
nachgezogen. Es magie fi) jet ftörend geltend, daß bie Komp. den größten Teil 
ihrer Pferde (42) ber „Fliegenden Batterie” mitgegeben batte. Denn die 
übrigen 35 fonnten nur nod) zum Fortfhaffen von Lebensmitteln, Sutter unb 
Gerät, Selbfüde und Gepäd, herangezogen werden. Die fielen. felfigen Mege 
ftellten die größten Anforderungen an fie. Mur vierfpännig fam man von der 
Stelle. Unfere Wagen waren für diefes Gelände zu ſchwer und zu breit gebaut. 
Die öfterreichifchen, bie die gleiche Traglaft aufnahmen, waren geeigneter. 

Am 28. 11. meldete fid) der ftellvertretende Komp. Fibrer, €t. Forfter, beim 
Feldmarfhall-Lt. e. Setter. Der Angriff Conrads war — ebenfo wie ber der 
Gruppe Krauß im Girappagebiet — wegen Munitionsfhiwierigfeiten immer wieder 
verfhoben worden. Am 1. u. 2.12. erfundeten die Sts. Forfter unb 76 
(12. 11. 17. zur Komp. verfebt) die Stellung am Südhang des 1824 m hoben 
Monte Meletta. Das Ergebnis war, daf von Verwendung ber ſchw. Werfer 
wegen ihrer geringen Schufweite dort feine Rede fein fonníe. Aud mußte babet 
berüdfidfigt werden, daß die feindliche Stellung 200 m höher lag. Jud ber 
Gedanke des Einbaues vor ber erften Linie mußte fallen gelaffen werden, wei 
bas fable, felfige und fteil auffteigende Zwifchengelände ein unbemerftes Arbeiten 
ausſchloß. Aber bie 5 m. Mäerter fonntem eingebaut werden. Dies gefhah am 
3.12. nab zwölfftündiger, fehwerer Arbeit an den ۰ Drei 
Merfer famen in bie nfanterieftellung, zwei Werfer JOm dahinter und etwa 
150 m [infe davon. Aud ein technifher Zug ber Öfterreiher war tätig. 

Aber die Munition! Sie blieb aus, ba bie Autos infolge von Glatteis niht 
herauffommen Eonnten. 
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Am Morgen bes 4. 12. begann der Angriff der Heeresgruppe Conrad von 
neuem. Rechts und links der Gruppe Kletter fam er über Erwarten weit vor- 
wärts, jo daß bie Gruppe Setter, die felbft ert am 5.12. anzugreifen hatte, 
an biefem Tage nabm. ben Monte Meletta obne größere Feuervorbereitung 
nehmen fonnte. Die Italiener Hatten ihn teilmeife geräumt. So wurde ben 
braven MWerferbedienungen das aufgeswungene Schweigen leichter erträglih, alg 
menn bie ftürmende nfanterie ihrer Feuerunterftüßung dringend bedurft hätte. 


Am 7.12. wurden bie Werfer ausgebaut und eine neue Stellung bei Rongi 
und Il Bufo erkundet. Dort fand fid) Feine geeignete Stellung, ba der Italiener, 
ber aud) hier 200 m höher lag, die Stellung von drei Seiten einfehen fonnte und 
das felfige Gelände gegen Sit feinen Schuß bot. Außerdem betrug die Luft- 
[mte jchon 1050 m. Auch ber Höhbenunterfchied mufte mitbered)net werden, unb 
fo war es überhaupt fraglich, ob bie Schußweite der m. MWerfer genügte. Jn- 
folgedefien unterblieb ber (Einbau. Die weiter angreifenden Truppen Fonnten bie 
Stellungen nod) bis zur Frenzelafhlucht vorfchieben. 


Am 10.12. trafen die nad Auflöfung der „Fliegenden Batterie’ frei- 
gewordenen Teile der Komp. bei biefer wieder ein. Am 14. 12. famen 12 Erfap- 
mannſchaften binzu. 


Inzwifchen wer der Schnee auf 40— 50 cm Höhe geftiegen und die 6 
waren febr falt geworden. 


Am 21.12. war Berladung in SDrimolano. Wom 22.12.17— 6. 1. 18 
lag bie Komp. wieder in Trient, mit Teilen im Navinalager unb in ber Sappeur- 
Foferne. Es galt, die Ausbildung zu fördern unb bie Saden inflanbyufe&en. 
Denn neue Aufgaben forderte bas neue Jahr. Der Feldzug gegen bie 67 
hatte die größten Anforderungen an bie Kriegstüchtigfeit der Komp. geftellt, menn 
aud) feine ganz befondere Eigenart der tätigen Mitwirkung burd) Schießen felten 
günftig mar. Aber vom großen Juge ber Operationen Batte aud) unfere Komp. 
einen Doud verfpürt, unb bei ber mudtigen Züchtigung des treulofen ehemaligen 
Verbündeten mit dabei” geweſen zu fein und zugleich ihr herrliches Land durd- 
ftreift zu haben — das ift eine teure Erinnerung für Jeden geblieben. 


Um 6. 1. 18 trat die Komp. die Fahrt über München — Karlsruhe zum Lager 
Bitſch in den Dogefen an, wo fie vom 10. 1. ab in den dortigen Saracen unter- 
gebracht worden ift. 15 G.S. II Hatte fie aus Stalien mitgebradt. 


Die Komp. mar ber Heeres-Artillerie-Schieffehule als „Heerestruppe“ zu- 
geteilt. Ihre Aufgabe war e$, das Zufammenarbeiten mit der Artillerie zur 
Darftellung zu bringen. Dies mußte unter dem neuernannten Komp. Führer, 
Tt. Hardege ber Meferve des J.R. 82, gefchehen, ber am 10.1. eintraf. 
ft. Schwengers, der in Stalien mit dem E.K.T ausgezeihnet worden ift 
(19. 11. 17), wurde zum M.W.EN. Marfendorf verfekt. 


Die gemeinfamen Scharffhießen mit ber Artillerie fanden unter Leitung des 
Majors feonbarbi fott. Die Zumweifung von Minen war reihlid. Am 21.1. 
batte Obert Schulenburg, General b. Art. ber M.A.B., die Leitung. Es 
handelte fid) um eine Vorführung vor höheren Gruppenfübrern. Auch Herzog 
Albredit von Württemberg, der Führer ber Heeresgruppe, war zugegen. Es 
waren eingefeßt: 2 ſchw., 4 m. und SI. Werfer. Trob böigen Windes lagen bie 
(dw. Minen febr gut. Die Streuung war ganz gering. Allerdings fiel eine 
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ſchwere Mine infolge verpuffender Zreiblabung in ben Werferftand. Die Gaffen 
im Drahtverhau waren vollftändig 14. 


Am 11. u. 18.2 unb am 2.3. wurde bem „Führerkurſus Woerth” in 
Hagenau von ber CodieBfdule bie Feuerwalze in Derbindung von Artillerie und 
M.W. vorgeführt. 


In jener Zeit wurden aud) der Cjnfanteriebienft und 0 9 0 971 
betrieben, unb fo fonnte die Komp. mobleerbereitet einer neuen großen Aufgabe 
entgegengehen. Sie hatte Ende Januar vom 5. M.W.E. B. Unterlüß 1 Ueff., 
10 Gett. und 32 Mann als Erfaß erhalten. Don ebendaher waren zu ihr am 
20. 2. €t. MRofenblum und €t. Köfter verſetzt worden. 


Am 3.3. war wieder einmal Derladung, und es folgte der Eifenbahntrans- 
port nad) Guife mit bem Marfchziel Orianp an ber oberen Dife im Bereich ber 
18. Armee. Dom 6.3. ab lag die Komp. in Steanp, 10 km opt, St. Quentin, 
in fchlehter Unterfunft. Ein Pferdeftall mußte ert nod) gebaut werden. + 
war dem M.W.B. VIT im Abfehnitt ber 36.%.D. zugeteilt und folte 5, 
Stände für +fhw. unb 11 m. M.W. bauen. Auf Grund höherer MWeifung 
(Gruppe Oife v. 3.3.18) war hierbei zur befonderen Pfliht gemacht, daß bie 
Offiziere und Mannfchaften ihr Iruppenabzeicdhen abzunehmen und alle 6 
zurlickzulaffen hatten. Unter feinem Umftänden durfte der Feind, wenn er 06 
felbft anariff, unfere DBorbereitungen erfennen. ‘Deshalb hatte die arbeitende 
Zruppe Befehl, in folbem Falle nidt am Kampfe teilzunehmen, fonbern fid 
zurückzuziehen. Denn von ber Überrafhung hing zu einem großen Zeile das 
Gelingen des gewaltigen Unternehmens ab, bem das deutſche Heer entgegen- 
geführt wurde. 


Die Arbeitsftätte ber Komp. lag im Abſchnitt D der 36. J.D. dort, wo die 
Gbauffee St. Quentin — La Şêre aus den beutfden Bogenftellungen um St. Quen- 
tin nad) Süden beraustrat, und E brét weftl. ber genannten Straße. Am 
8.3. — 1° worm. mar[djierfe ber 3. Zug zum Stellungsbau, nahdem tags zuvor 
der Komp. Führer und bie drei Zugführer die Stellung erkundet hatten. 1 
wurden nur Munitionsftollen gebaut. Der 2. unb 3. Zug bezogen Kellerräume 
in ber DVorftadt St. Quentin, um den 10 km fangen Anmarfd zu fparen. Die 
Auffiht über den Stellungsbau hatte €t. Köfter, ber mit Lt. Bähre in der Stadt 
wohnte. Leßterer wurde am 16.3. von $t. Zander abgelöft. Am 11.3. wurden 
die Stände burd) den Meßtrupp eingemeflen. Der Schurzholztransport fonnte 
auf ber Feldbahn vom Pionier-Park Origny aus bewerfftelligt werden. Die 
Munition fam mit Vollbahn auf bem Vorortbahnhof St. Quentin an, um bann 
auf Feldbahnmwagen geladen zu werden. Der Transport mußte von ber Komp. 
ohne Hilfskräfte geleiftet werden. Eine genaue Einteilung regelte die Mengen, 
bie im jeder Nacht zu befördern waren, unb ۴11 67 Befehl forderte, Daf 
das, was für eine Macht vorgefehen war, aud) unbedingt in die Stände fam. 
Vorgeſehen waren im ganzen einftweilen für jeden m. Werfer 50, für jeden jdm. 
unb jeden SFlünelwerfer 30 Schuß. Munitionsoffister war [feit bem 19.3. 
€t. Rofenblum. Am 17.3. war ber Munitionstransport beendet, genau fo, mie 
er befoblen war. 


Romanbeur bes M.W.B. VII war Hptm. Charlier. Er verfügte im ganzen 
über 30 ſchw, 69 m. und 8 Flügelwerfer. Unter ibm ftand bie 6 
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Hardege” mit ber 8. G. M.W.K. (4fdw., 10m. Werfer) im Abfehnitt des 
Dir rare 5. Die Komp. war in die folgenden Untergruppen eingeteilt: 


A. $t. Köfter, 2 fdw., 2 m, Beobachter: £t. Sabre, V.F. Wlottkowski, 


Bu egen, ال‎ 1 ۱ Greif, 
C. St. Zander, 1۳ رس‎ > m f. b. R. Zimpfer, B.F. Lehmann, 
D. $t. Rofenblum, — 4 jj Lt. b. R. Serr, B.F. Kobis., 


Die SBerferfübrer ftellte zu A ber 3. Zug (biefer aud) einen zur Gruppe D), 
ju B unb D der 2. Zug, zu C ber 1. Zug. 


Am 13.3. fonnte mit dem Bau ber MWerferftände begonnen werden. Der 
Lehmboden geftattete ein flottes Arbeiten, fo daß ber Bau out fortfehritt. Fein 
fäuberlihe Grundriß- und Querſchnittszeichnungen 1 : 200 [eger nod) heute in ben 
Anlagen zum SKriegstagebud Zeugnis ab von der Sorgfalt, mit ber die Bauten 
betrieben. worden find. 

Am 16.3. bezog aud) ber 1. Zug Unterkunft in Kelern der SDerftabt. In 
der Maht 18./19. wurden bie SBerfer ber Gruppen A und B, fowie ber ۰ 
MWerfer ber Gruppe C eingebaut, ber Meft in der folgenden Naht. Nach bem 
„Feuerbefehl“ hatte am Angriffstage das Worbereitungsfeuer für „St. Mihael” 
Ihlagartig einzufeßen und mif einem 20 Minuten langen, allgemeinen Feuer- 
überfall mit allen Minenwerfern auf die feindlihen Minenwerfer zu beginnen. 
Hierzu mußten alle Werfer zur feftgefe&ten Stunde und Minute geladen bereit- 
fteben und nad) genau geftellten Uhren auf einen Schlag abgezogen werden. 


Vlad) einem Schweigen von 30 Minuten folgte für 10 Minuten ein fchlag- 
artiger Seuerüberfall aller M.W. gegen ihre Sturmvorbereitungsziele. Nach 
einem weiteren Schweigen von 90 Minuten folgte im 5. Zeitabfehnitt eine 
Stunde, in ber fid) alle M.W. mit forgfältiger Beobachtung gegen ihre Ziele 
ernzufchteßen hatten. Der ó. Zeitabfehnitt umfaßte 891/2 Minuten und war dem 
Wirkungsſchießen gewidmet. Hierfür allein waren angefe&t: für jeden 1 
Werfer etwa 25, für jeden m. etwa 40 Schüſſe. Es war beftimmt befohlen, 
Daf bie lebte Mine zwiſchen ber 2991/4 unb 2991/2 Minute feit Beginn des 
Schießens abgefeuert werden mußte, fo daß fie Pur vor der 300. Minute im Ziele 
lag. Dann folgte — ohne Hurrarufen — der Einbrud der Infanterie in die 
feindlihen Stellungen. Den Stürmenden ging bie Feuerwalze vorauf, an der fid) 
aber nur leichte S'Berfer beteiligen fonnten. 

Diefe Beftimmungen bieten einen Einbli in den Aufbau des großen Unter- 
nebmens, ber in gleicher Weiſe für alle Waffen, inshefondere die Artillerie aller 
Kaliber durchgearbeitet war. 

Am 19.5. fe&te Regen ein. Abends waren alle MWerfer in Stellung ein- 
gebaut, unb es wurden die Telephonleitungen gelegt. Die Schußrichtungen waren 
vom Meßtrupp feftgelegt. Die Komp. war fhufbereit. Won ben m. 1 
waren drei von alter Art. Alle Minen waren gewafchen und Ealibriert. 


Unter Nebel und Degen fam ber 20.3. herauf. 11° vorm. waren alle 
Stände befe&t. Sie lagen in bid)fem Nebel. Ein fhw. Werfer wurde durch 
Artillerietreffer verfchüttet, war aber bald wieder fchußbereit. Nachmittags Flärte 
fih das Wetter etwas auf. Es traf ber Vefehl ein, daß am anderen Tage der 
groBe Angriff ftattfánbe, und daß die Feuervorbereitung pünktlich 4? vorm. zu 
beginnen habe. Gleichzeitig wurde höheren Orts befohlen, daß in ber Angriffs- 
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nacht bie Elſäſſer (am 19. 5. 18 find zwei Elſäſſer einer gleichfalls bei St. Quen- 
tin eingebauten M.W.K. übergelaufen und haben den 0901606118611 6 
verraten) zurüdgezogen werden müßten. Don biefem ‘Befehl wurden bei ber 
Komp. bie DBetreffenden, bie z. T. febr tüchtige Teute waren, hart betroffen. 


"mmer näher rüdte der Beginn der Schlacht. Mitternadhts wurden zum 
erften Dale bie Telephonapparate angelegt. 2" vorm. waren die Beobachter auf 
ihren "Detten. Endlih um 4° begann fchlagartig dag Höllenfongert ber 4۰ 
bereitung und lief wie ein llbrwerf ab. infolge feinblider Gegenmirfung fielen 
allerdings im Laufe der Stunden ein fhw. und drei m. Werfer aus. Aud 
fonft waren die Derbältniffe nicht günftig. Bald nad) Beginn lag Gas in ber 
Stellung, und es war unklar, ob es fid um zurückgeſchlagenes eigenes oder um 
feindliches handelte. Don 6° an mufte mit Gasmasfe geſchoſſen werden, und 
eg traten einige Ausfälle ein. Die Betroffenen waren aber nur vorübergehend 
fampfunfábig. Die DBeobahtung war wegen des febr dichten Nebels aus- 
geſchloſſen. Midt 1O m weit fonnte man fehen. Trotzdem war bie Yage ber 
Schüſſe auf Hinderniffen und Gräben, fowie bie Wirkung der Minen vortrefflid. 

So fonnte die Infanterie 10.40 vorm. mühelos bie erften Gräben nehmen. 
Mit ihr gingen €t. Zander, ein Utff. und zwei Pion. vor, um etwa nod) beftebenbe 
feindliche Neſter, M.G. ufw., frühzeitig zu erfennen. Zu ihrer 90 
waren zwei m. Werfer zum Vorgehen bereitgeftellt. Aber ihr Eingreifen wurde 
nicht erforberlid. Um inbeffen ben infanterie-Begleitbatterien ٥۵6 6 
Folgen zu erleichtern, wurden fofort 15 Pioniere zum Bau eines Weges zur Ber- 
fügung ۰ 

Während die Schlacht fid vorwärts bewegte, wurden bie M.W. ausgebaut. 
Die Komp. behielt aber nur 4 m. Merfer. Dies entfprad) dem Befehl, nad 
bem fib mit bem 9.98.23. VII aud) unfere Komp. zu beweglider 89 
in ber nfelvorftadt zur Verfügung ber 18. Armee bereitzuhalten batte. Dort 
tand fie am 22.3. mit 189 Köpfen zum Vormarſch bereit. Die nicht benötigten 
Leute marfdierfen unter lt. Serr unb Lt. Zimpfer nad Regny zurück. ۲ 
den 21.3. find fpáter (14. 4.) adit E.K. II verlieben worden. Für ben einen 
der damit Bedachten fam aber — wie wir nod) fehen werden — die Auszeichnung 
zu ۰ 

Die nádften Tage vergingen unter Ofufrüumungsarbeiten, und ert am 
28.3. ftand wieder eine neue Verwendung der Komp. in Ausficht. Es 1 
fib um einen Übergang auf bas Südufer ber Dife auf ber Strede Noyon — 
fa Fere zu handeln. Die Komp. trat ben Vormarſch zur 7. Armee an und 
quartierte in Cugny (13 km nördl. Chauny an der Dife), wo fie in Häufern unter- 
fam, bie erft fun vorher von den Einwohnern verlaffen waren, unb wo ftd) nod) 
Kartoffeln vorfanben. Wechſelnde Befehle zeugten in ben nádften Tagen davon, 
daß ber Ginfa& der Komp. von der höheren Führung nod) niht endgültig beftimmt 
werden Eonnte. Die große Schlacht batte allmählich ihr ftürmifhes Tempo em- 
gebüßt und war Ende März zu einem vorläufigen Stillftand gefommen. Ein 
neuer Schritt vorwärts folte zunächſt am rechten Flügel der 7. Armee durd die 
SBegnabme der „Ede von Amigny“ getan werben. Schon batte ۰ Hardege 
und die Lts. Köfter und Bähre die Dife-Übergänge bei Gonbren (öftl. Chauny) 
erfunbet, wo die Komp. als Bautruppe für Straßen und Brüden beftimmf wurde, 
als enblid, am 2.4., die „Gruppe Grépp" unfere Komp. ber 14. R.D. unter- 
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ftellte, bte ۱۷۵۲۰ ber Difeniederung mit der Front nad) Weſten ftand und mit ber 
Erftürmung von Amigny unb der „Zwillingsberge“ weftl. davon beauftragt war. 
Die Unterkunft wurde je&t dag Heidelager” bei der St. Lambert-F° bei Bovette 
an der großen Straße $a Fere— Saon. Die Aufgabe beftand im Einbau von 
4 Iko⸗Werfern. Diefe wurden am 3.4. von V.F. Müädlenburg mit Feldbahn 
in Stellung gebrad)t, ebenfo 40 Minen für jeden Werfer. Die هت‎ 
mannjchaften unter ft. Bähre fanden in ber ‚„Munitionshöhle” in St. Gobain 
Unterkunft. Am 5. 4. wurden die Werfer eingebaut („„M.W. Abſchnitt Hardege‘). 
Bon 11° vorm. ab waren die Gefehtsftände befe&t. Die Ziele waren Unter- 
itandsgruppen hinter den 1. feindlichen Gräben unb eine Fabrif am Nordaus— 
gang von 5 

Der Sturm war auf den 6. 4. — 6° vorm. feftaefe&t. Das Cturmidiefien 
der Artillerie und M.W. batte 4.45 zu beginnen. Pünktlich war bie Mus- 
führung. ‘Der Feind antwortete mit leichten und mittleren Kalibern. Ein MWerfer 
batte beim 3. Schuß Robrzerfcheller, ohne Derleßungen zu verurfachen. Aber das 
Artillertefeuer tötete unb vermunbete je einen Pionier. Für ben Toten (Pionier 
Guth) traf am 14. 4. das E.K. IL. ein, das ibm feit dem 21.3. jugebad)f mar. 
In 75 Minuten batten bie MWerfer 87 Schuß verfeuert (davon ein einziger 
JBerfer 33 Schuß), troßdem Führer und Mannfchaften nod nie einen Iko— 
Werfer bedient hatten. Diefe Werfer hatten fid) als eine febr brauchbare Waffe 
gezeigt. Sie verfanteten fid) infolge ihrer Bettung nid fo leicht wie gezogene 
Werfer. Nachteilig waren bie ſchwere unb die vielteilige Bettung. Die Schüffe 
lagen gut. Der Sturm gelang. Der Ausbau ber MWerfer folgte alsbald. 

Nach den guten Ergebniffen des 6.4. entfchloß fid) bie Armeeführung dazu, 
die günftige Tage auszunügen und den Angriff forfjuje&en. Hierbei wurde bie 
Teilnahme ber 8. G. M.W. K. auf Einbau nur eines Iko-Werfers bei Fresnes 
unter Lt. Serr befd)rünft, unb aud) diefer Offizier fonnte mit feiner 51 
(20 Mann) am 9.4. gurüdfebren, ba ber Gegner feine Stellung bei Fresnes 
aufgegeben hatte. 


Im Heidelager” vereinigten fid die Teile der Komp. wieder, und am 10.4. 
marjdierte diefe nad) Erlon ſ.w. Darle an der Serre in gute Unterkunft. Es 
jollte ein befonderes ‚Bataillon Hauf” zufammengeftellt werben. 


Die vergangene Zeit war die Komp. in furger Folge den verfchiedenften 
Sommanbobebórben und Truppenteilen unterftellt aemefen. Dies batte Hin- und 
Hermärſche zur Folge gehabt unb bie Kräfte ber Komy., einfchließlich ber Pferde, 
ftarf mitgenommen. Mach zwei Tagen in Erlon, von denen ber 12. 4. zur Ent- 
laufung in Marle benüßt werden fonnte, traf abermals ein Marſchbefehl ein, 
der binnen furgem wieder rüdgängig gemacht worden ift. Als Marfchziel war 
das ferne Montdidier bezeichnet worden. Aber auf bem Wege dahin wurde die 
Komp. ۱001 am 13.4. in Danizy öftl. La Sere wieder angehalten, wo bie 
Unterkunft nofbürftig war. Nach drei Tagen änderten fid Quartiere und Unter- 
ftellung abermals. Die Komp. lag vom 16.— 27.4. früh in Regny, bas ibr vom 
März ber in feiner günftigen Erinnerung font. Sie war von jet ab bem 
95.95.95. IV ۰ 


Nachdem ſchon am 11.4. eine Reihe von Beförderungen wegen Tapferkeit 
vor dem Feinde” ausgefproden werden Eonnten, traf am 19. 4. die Nachricht von 
ber Beförderung ber W.F. Kobis unb Wlottkowski zu Lts. b. 9t. ein. Da jest 
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met Offiziere zu viel in ber Komp. waren, wurden bie Lts. Forfter unb Zander 
jum M.W.E.R. Marfendorf verfest. 

Am 27.4. ging der Mari über Mibemont nab Erlon und dann nad 
Sifonne (ein Sagemar[d) Of. Laon). Diefer lebte Marfh mußte in der Nacht 
28/29. ausgeführt werden, war 28 km lang unb febr befdowerlid. Biele Leute 
wurden fuffranf, und ber Gefundheitszuftand war aud) im allgemeinen Tëledt. 
Aber eine gute Unterkunft auf 10 Tage beilte bie Schäden. 

Die Merferausftattung war Ende des Monats: 4 ſchw. neuer Art, 7 m. 
neuer Art, 1 m. alter Mrt, 

Schon am 1.5. gingen bie Lis. Hardege, Kobis unb Wlottkowski gur Er- 
funbung in Stellung. Der Botte Befehl des IV. M.W.B. (Hptm. Rentner) 
batte mitgeteilt, daß das 2L... 7 mit einem Großangriff ber Fochſchen Reſerven 
rechnefe, unb daß *Dorforge zu treffen fei, alle franzöſiſchen Angriffsvorbereitungen 
möglichft frühzeitig und mit ftarfer Kraftentfaltung befümpfen zu Tonnen. Des- 
0016 wurde u. a. aud) das verftärfte M.W.B. IV in Stellung f.ö. Gorbény, 
füdl. der großen Straße nad Reims, eingefeßt. Cn Wirklichkeit beforgten bie 
hoben Sommanboftellen wohl faum einen franzöfifhen Angriff. Sie begründeten 
mit biefer Nachricht vor ber eigenen Truppe bie auffallende DVerftärfung unferer 
Front. Es war vielmehr ein deutfher Angriff am Damenweg geplant, über 
ben aber aus Gründen der Geheimhaltung alle Stellen möglihft lange im 
Unflaren bleiben follten. Deshalb wurden aud) bier wieder fharfe 71 
über Geheimhaltung befonders eingefhärft. Trotzdem enthielt ein 1 
vom 13.5. u. a. den Sab: „Beim Munitionieren wurde gang erbeblider 71 
gemacht, befonders bei ber 8. G. M.W.K.“ 

Für FSerngefprähe wurden u. a. folgende Dednamen ۵۲۵ 


— neuer junge 
ir ſchw. M.W. — rf = — Berta 
oue To alter alte 
16 neuer junge a. 
m. سا‎ Art = —— tiefe. 
A M 13 alter alte ۱ 


Am 2.5. hatten bie Vorarbeiten in Stellung begonnen. Unterfunft war in 
imei Stollen in der 1. Linie und in Verrieur nördl. von Corbeny. Auf bie Komp. 
entfielen 8 Stände m. Werfer neuer Art, 6 Stände (dw. Werfer neuer Mrt. 
Aber Ten am 7.5. wurde jegliche Erdarbeit zunächſt verboten. Der 6 
hatte bisher in unferem vorderen Grabenfpftem überhaupt Feine Arbeiten mehr 
feftftellen Fönnen, ba wir die Anlagen als DVorfelöftellung für eine ۴ 
Abwehrſchlacht hatten verfallen lafen. Diefer Eindruck mußte nun für den Gegner 
erhalten bleiben. Alle vorhandenen Stollen und Bunker Fonnten ausgenußf 
werben. Unter bieten Umftänden wurden 2 Utff., 20 Pion. aus Stellung ۰ 
geholt. 

Bei ber zu erwartenden Anfammlung von Truppen erhielt die Komp. Befehl, 
fi felbft ein Lager zu bauen. Es ift 2 km nördl. La Selve am 3.5. in ۲ 
genommen und am 10.5. bezogen worden; es erhielt ben Namen: „Scnepfen- 
ſtrichlager“. 

Der Munitionstransport begann trotz allem am 7. 5. und war febr ſchwierig. 
Das Förderbahngleis war oft entzwei, der Boden infolge von Regen glitſchig. 
Jeder ſchw. Werfer ſollte 30, jeder m. 50 Schuß erhalten. 
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Zur faftifen Gliederung ber M.W. (Abſchnitt D) unter ptm. Rentner 
(30.98.95. IV) waren 10 Gruppen mit insgefamt 45 fhw., 54 m., 24 L Werfern 
gebildet. Die ,fdmere Gruppe Hardege“ zählte 6 ſchw. unb 8 m. Werfer. 
ff. b. R. Hardege batte feine Gruppe eingeteilt in: 


Merfer: Sübrer: Beobadhter: 
Gruppe A: 2jdm. 2m. St. SXofenblum St. Kobis 
" e — 2, BF. Schorſch St. Wlottkowski 
H E D 1 H | 1 ff. 58 
gc Di 77299 ۳ Simpfer ۱۱.1۲. 7 
n E: 2 Hn | H et. Köſter Ke Wlottkowski 


Für das bevorſtehende Unternehmen, bei dem die Stellungen der Komp. 
im Abſchnitt ber 50. J.D. lagen, war das Deckwort „Kabe gegeben. Der 
Beginn mar für ben 24. 5. — 2° vorm. vorgeſehen. Bis dahin hatte bie Komp. 
das DBorziehen unb ben Einbau ber SBerfer felbftändig zu veranlaffen. Der 
Stellungsbau war troß alledem gefördert worden, die Werfer am 21. eingebaut. 
Aber der Angriff begann noh niht. (rft am 26.5. wurde er auf den folgenden 
Zon 2" morg. feftgefest. 4.40 mar Einbrud in bie feindlihe Stellung befohlen. 

Es war der große Angriff über den Damenmweg, mit bem die D.H.L. einen 
Ablenfungszwed verfolgte. Die „Große Schlacht“ im März / April hatte nicht 
den gemünfdfen operativen Erfolg gezeitigt, und fo fab fid bie D.H.L. genötigt, 
ouf weitere Operationen zu finnen. Ste wählte einen Angriff in (Sfanbern, ber 
die Cntfdeibung bringen follte. Da indeflen dort bie Hauptreferven des Feindes 
fanden, mußten fie burd) einen Angriff großen Stiles von dort abgezogen werden. 
Das war der Sinn, ber dem Angriff Ende Mai zugrunde fag. 

Schon am 26.5. abbs. rüdte die Komp. in Stellung. Die Werfer ftanden 
Ihußbereit. Die Gelefonapparate waren angefchloflen, Beobahtungen, Gruppen- 
unb Komp.Gefehtsftand befett. 

Schlagartig begann am 27. — 2° früh bas Feuer. Die Beobahtung war 
günftig, die feindliche Gegenwirkfung 19۱000. Die Lage unferer Schüffe und ihre 
Wirkung waren vortrefflih. Mur waren viele Kurzſchüſſe zu beobachten, bie nur 
zum Zeil in Bedienungsfehlern, bauptfählih aber in den Treibladungen zu 
Juden waren. 

4.40 vorm. wurde das Minenfeuer eingeftellt. Die Komp. batte 199 ۰ 
und 440 m. Minen verfchoffen — eine große Leiftung. 4.40 begann der Sturm 
ber Infanterie, bie niht ben geringften Widerftand mehr fand. 

Wir hatten drei Leichtverwundete. Ein Kommando von 2 Off. (Cte. Kobig 
unb Wlottkowski), 6 Utff. und 60 Mann Half der Artillerie beim Überwinden 
des Zrichterfeldes und wurde zum Bau von Kolonnenwegen verwendet. Die 
übrigen Mannfhaften bauten bie MWerfer aus. 

Anfang Sunt winfte eine neue Verwendung, diesmal wieder auf bem 
Schlahtfeld des Monats März, wiederum im Bereid der 18. Armee. Es war 
der Angriff „Gneiſenau“, die Kämpfe an ber Mas, burd) bie bie Front weiter 
vorgetragen unb eine gerade Verbindung mit dem rechten Flügel ber 7. Armee, 
der gleichfalls vorzugehen hatte, hergeftellt werden folte. Diefe Armee batte 
gleichzeitig f.m. Soiffons anzugreifen. Ein wichtiger Gefidtspunft war dabei 
das Bedürfnis, bie einzige Bahn, auf bie bie Truppen im weit vorgefchobenen 
Marne-Bogen angewiefen waren, und bie über Soiffons führte, durch 75 
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der Front vor feinblidem Zugriff zu fidern. Die 18. Armee wollte zunächſt über 
die finie Cuvilly (füdl. Orvillers-Sorel)— 106000 angreifen. Ein Tagesziel 
gab es dabei nët. Die Front ber 18. Armee zwifhen Montdidier unb 171 
batte fid) aus den Michael- Kämpfen ergeben und entbebrte nod) guter Ausgangs- 
ftellungen und Unterfunftsgelegenheiten für bie angreifende Gruppe. Das zu ge 
winnende Gelände war fchwieriges Bergland und behinderte bie mirfjame Unter- 
übung ber ftürmenden Infanterie burd) Degleitbatterien. Um fo größeren Wert 
legte man daher auf bie Mitwirkung von f. unb m. M.W. zur Begleitung ber 
Infanterie. Hier wartete aud) unjerer Komp. eine neue Aufgabe. Im ganzen 
war eg ein befonderes fchmwieriges Unternehmen. Es war auf den 7. 6. 1, 
Gen. Ludendorff verfchob es aber auf den 9. 6., weil die Derftärfungsartillerie 
von der 7. zur 18. Armee nicht frühzeitig genug eintraf und er auf forgfältigfte 
Weuerborberettung den größten Wert legte. 

Die Komp. mar — im Verband bes Batls. — fett bem 2. 6. in Beaulieu 
(10 km f.ö. Roye). Ein Kommando von 11 lif, 59 Mann wurde am 4. 6. 
nad Zielen (6 km f.w. Roye) vorgezogen. Die Stellungen lagen vor 
Drvillers-Sorel im Abſchnitt ber 19. J.D. (XVIL 2.8.). Der Bau begann am 
jelben Sage unter Sf. d. R. Kobis, das Mumitionieren unter Tt. d. 3X. Serr. 
Abermals wurde Überwachung von Verdächtigen zur Pflicht gemacht, damit das 
Überlaufen verhindert würde. 

Die befonbere Lage batte — wie wir jaben — den leichten M.W. eine 
befondere Molle zugewiefen. Deshalb war aud bie 8. G.M.W.K. mit 
20 leiten MWerfern, bie fie von den R.J.R. 48 unb 251 erhielt, bewaffnet 
worden. Ihre Aufgabe lautete: „Die Komp. halt mit 20 I. M.W. bie für unfer 
Art. Feuer niht erreihbaren feindlichen Stellungen vor dem rechten Flügel 
(FM. 74) nieder, ſchließt fid) bis zur Grenze ber Schußweite ber 0 9 6 
an und fdeibef bann aus.” Der Zeitpunkt hierzu war erft gefommen, nad)bem die 
Infanterie ben Mordrand des Dorfes DOrvillers erreicht Haben wirde. 

Der Merfereinbau war am 7.6. beendet. Der Munitionstrensport ging 
unter großen Schhwierigfeiten weiter. Das Wetter war froden und Tor. jn 
ftarfer Schicht lag der Staub auf allen Wegen. Der dauernde Verkehr erzeugte 
Staubwolfen unb gab den feindlichen Fliegern Anhaltspunkte zur Erkundung. 
Lebhaftes Störungsfeuer war binderlih unb verurſachte drei Berwundungen, zu 
denen am 8.6. eine weitere unb am Angriffstage felbft zwei Tote (Gard Rohr- 
serfcheller) und 11 Gasfranfe hinzufamen. 

Zum Kampf war die Komp. in vier Gruppen eingeteilt, drei zu je 
4 MWerfern, eine zu 8 Werfern. 4° vorm. festen bie I. Werfer mit ihrem Feuer 
ein, nachdem die Artillerie [don 2 Stunden vorher gefeuert hatte. ۶ Minute 
vor bem Sturm fprangen die Gruppen A, B u. D zur Seuermalge über, Gruppe C 
half den Vegleitbatterien burd) die feindliche Stellung binburd. Das Feuer ift 
durd drei Beobachter aus ber vorderften Poftenkette der Infanterie 61 
worden, lag febr gut unb hatte gute Sprengwirfung. Das fhlagartige 1 
des Schnellfeuers und das dauernde ftarfe Rollen ber im Walde detonierenden 
L Minen erzielte einen für diefe Gefchoßart verhältnismäßig großen moral 7 
Findrud. (Gs wurden 3203 I. Minen verfhofen. Ein feinblidee M.G., das 
die Infanterie beim Vorgehen aufbielt, wurde auf Deranlaffung eines mit ber 
Infanterie vorgehenden Beobachters, ber das Feuer eines Werfers darauf lenkte, 
mit wenigen Schüffen erledigt. 
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Nad Ablieferung ber I. Werfer am 10.6. unb bem legten Abſchied von 
den beiden Gefallenen auf dem Heldenfriedhof von Tilloloh wurde die Komp. 
wieder in Beaulieu vereinigt. Mehrere Beförderungen wurden ausgefproden unb 
die nächſten Tage zur weiteren Ausbildung an Hand der gemachten Erfahrungen 
ausgenüst. Ein ,,Sompagniefefi" mit Qurnfpielen am 15.6. nabm. bradte eine 
erwünſchte Abwechſelung. 

Die Offiziersverteilung war die folgende: 

I. Zug: St. Köſter, Lt. Wlottkowski, 

2. n .للا‎ Ser, Off.St. Greiff, 

3. مب‎ Kt. Bahre, St. Kobis. 
Zum Stabszuge traten Lt. Zimpfer unb V.F. Verspohl, erfterer wurde Telefon- 
unb Meßoffizier. St. d. R. Nofenblum ift jum M.MW.E Dat. Markendorf ver- 
jebt worden. 

Am 19.6. war 95abntranspert nad) Waſigny, 14 km nördl. Rethel, im 
Gebiet ber 3. Armee unb von dort wurde mit 5 km Fußmarſch die Unterkunft 
Mesmont erreiht. Eine Wohe fpäter wurde das Quortier nad) dem fauberen 
Eoucy-Amagne in ber Niederung ber oberen Aisne öſtl. Rethel verlegt, unb in 
ber Stadt 27./28. 6. wurde weiter flußaufwärts über Vouziers nad) Savigny 
marſchiert. Es lag etwas linbefiimmtes in ber Luft, als ob etwas Grofies im 
Werden fet. 

Die „Gruppe Perthes”, in deren Bereid man lag, hatte wiederum bie 
Geheimhaltung und Vorfihtsmaßnahmen zugunften einer glüdlichen 9606 
zur erften Pflicht gemadjt. Angehörige des 39.99.25. IV Hatten in ihrem ge- 
ftetgerten GSelbftbewußtfein, das nad) den bisherigen Taten begründet war, ber 
Inf.Stellungsbefagung zu viel erzählt und aud ben Batle. Führer zu Ber- 
marnungen veranlaßt. 

Die Stellungen lagen f.ö. Tahure im Abſchnitt der 7. $.D. Die Komp. 
bildete den linfen Flügel des Halbbatls. Franzen. Die MWerferftände mußten zum 
Zeil ausgebaut werden. Im allgemeinen herrſchte in jenem Srontabfhnitt Rube. 
Dep und froden lag die Luft über ibm. Am 30.6. gingen Lt. Wlottkowski, 
14 ۱۱1۲۲۰ und 82 Mann in Stellung unb famen in einem Tunnel unter. Sn 
der Nacht wurden 450 m. Minen zum „Pionierpark Torgau”, 1500 m hinter 
die Stellungen, gebracht, denen in den nádften Nächten 350 m. unb 100 ihm. 
und dann nod) weitere folgten. Um fie mit Fahrzeugen in Stellung zu bringen, 
waren ein Annäherungsweg und drei Behelfsbrüden über Schüßengräben gebaut 
worden. Die feinbliden Flieger belegten num bie Anmarfhwege mit Bomben 
unb leuchteten nachts mit Fallſchirmleuchtkugeln das Gelände ab. Am 4. 7. famen 
9 m, 4 ſchw. Werfer zum Pion. Park Torgau und wurden dort abgededt. 

Aber mitten in emfigfter Arbeit rief ein Befehl die Komp. mehrere km 
wetter linfs zur Ablöfung ber M.W.K. 195 (228. 9.D.), bie zur Teilnahme am 
Vormarſch nad dem Sturm beftimmt war und deshalb an bie Marfchitraße 
verlegt wurde, bie burd) ben bisherigen Abfchnitt unferer Komp. führte. 

Alfo wurde mit ben SBerfern umgezogen ing Yager Ripontmühle. Der Taufe 
jollte der Komp. teuer zu ftehen fommen. Denn unter ber Ortsbezeichnung diefer 
Mühle bat fie, nod) ehe die ۲ begann, bie meiften Derlufte im 
ganze Kriege erlitten! Schon am 8.7. fing e8 mit Toten imd 1 
an. Das Einbringen ber MWerfer in Stellung bereitete die größten Schwierig— 
keiten, da die Zufahrtswege ſtändig unter Feuer lagen und ſich die Stellungen 
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an einem zum Feinde abfallenden Hange befanden. Es fonnte nur nachts ge- 
arbeitet werden. Vorgeſchafft wurden in der Naht 8./9. 7. adt Werfer, davon 
die Hälfte hinter den Ständen auseinandergenommen und abgebedt. Einer wird 
burd) eine feindliche Granate umgeftürzt. Das Art. und M.G. Feuer batte größte 
Stärfe. Mulden und Täler wurden vom Feinde vergaft. Dies hielt aud) bie 
folgenden Sage an. Am 10.7. waren froßdem ſämtliche Merter eingebaut, aber 
ert am 12.7. waren fie fchußbereit. Die Reinigung der Minen nahm die zeit 
bis zum Beginn ber Schlaht in Anſpruch. Die 95efp.Mbt. batte am 20.7. 
18 Mann Grfa& ۰ 

Bedeutungsvoll war es, dab [don vor Tagen (feit 10.7.) ein „Vor— 
fommando” des 9198.5. IV — von unferer Komp. Sf. Zimpfer, 1 Utff., 
1 Mann — in Richtung fille abgefahren war. Denn ber am 15. 7. beginnenden 
„Angriffsihlaht an der Marne unb in ber Champagne”, burd) bie man 8 
Reſt der feindliden SXeferven aus Gegend Lille an die Marne und im die 
Champagne zu ziehen gedachte, follte in Flandern ber „Hagen”-Angriff auf dem 
Fuße folgen und hiermit die möglichft endgültige Entfcheidung gegen die Engländer 
erfämpft werden. Die Bewegungen Hierzu waren im größten Stile vorbereitet. 
Vorausſetzung war aber der erwartete große Erfolg in der Champagne, an dem 
die Komp. 1۴6 غ(‎ 6 

Ihre Führung lag — da $t. Hardege nod) bie 19. 7. beurlaubt war — in 
ber Hand des Lt. Köfter, nab bem bie „Untergruppe G. ber M.W., Gruppe 
Ra 6" benannt war. Sie umfafte 8 m. unb 4 fd. Werfer unferer Komp. 
ff. Köfter übernahm felbft die Leitung der zwei fchweren, $t. Serr bie ber zwet 
mittleren Feuergruppen, Beobadhtung war ‚über Bank”. Da mit hoher Ladung 
geihoffen wurde, war ftrengftes Gebot, daß beim Abziehen Fein Mann mehr am 
Merfer ftand. Die Feuersrdnung bradte nichts Ungewöhnlides. An der Feuer- 
wale batte fid) die Komp. nicht zu beteiligen, vielmehr nad) Beginn des Sturmes 
mit Zeilen der Artillerie über das Trichtergelände vorwärts zu helfen unb im 
übrigen bie MWerfer auszubauen. 

Pünktlich 1° vorm. begann bie Schladt. Die Treffer lagen. febr gut. Der 
Tag bradte drei SBermunbete, von denen einer nad einigen Zonen ۰ 
Hiermit war bie „Nipont-Lifte auf 5 Tote, 31 Verwundete geftiegen. Mit 
Redt batte ber Kommandeur ber 7.%.D. Dank und Anerkennung ausipreden 
lafen, unb der Kommandeur ber M.W./7. J.D., Oblt. Krümmel, brüdte feinen 
freubigen Stolz, folhe Truppen geführt zu haben, baburd) aus, baf er bie 
Gapferfeit der Truppe, ihre aufopferungsvolle Tätigfeit während der ۰ 
bereifungem und bie vorzliglichen Leiftungen am Schießtage felbft ganz befonders 
bervorbob. 

Gleiches Lob durften alle Trupen ber beteiligten Angriffsarmeen für fid) in 
Anfprud nehmen. Trotzdem entfprad das Ergebnis ber Schlacht nicht ben o: 
beaten Hoffnungen. Das wurde am 16. 7. klar erfennbar, Der Feind hatte vor 
dem Angriff, von defen Tag und Stunde er burd) Überläufer längt unterrichtet 
worden war, feine Hauptfräfte in bie IL Stellung zurücgenommen, [o daß dte 
deutfche Seuervorbereitung größtenteils auf verlaffene Gräben wirkte. Am 18. 7. 
ging bann Marfhall Sod) zu feiner großen Gegenoffenfive aus dem Walde von 
PVillers-Cotteröts über, bie dem Lauf des Krieges eine andere Wendung gab. 

Inzwiſchen waren aber die Transporte nad) Flandern in Gang gefommen; 
am 16.7. abds. hatten fie planmäßig mit Artillerie, M.W.- unb Flieger- 
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formationen begonnen. Ein weiteres Vorkommando ber Komp. unter Lt. Köfter 
fubr am 18.7. vom Bhf. Sugny dorthin ab; Zielpunkt Satlly-f. £a Lys, ۰ 
Armentières. Zwei Tage fpäter folgte die Komp. unter Tt. Hardege im ۵/۱۵۰ 
Verband nab Loos, einer Worftadt von Lille, zur 187.%D. (55. W.K., 
6. Armee). 

Aber bie erfte Arbeit war leider Mithilfe beim Zurüdihaffen von Minen 
im Abfchnitt ber genannten Divifion, um diefes Geſchäft zu befchleunigen. Die 
Minenwerfer mußten im Pion.Parf Haubourdin bei Lille abgegeben werden. 
Das alles fab niht nad) Großangriff aus. 

Am 23.7. bewegte fih demgemäß die Komp. von Loos bei ille nad) Sailly 
an ber fps. Gie unterftanb bem P.B. 187. Die Stellungen lagen. bei 57 
Berquin, 7 km opt, Hazebrouf. Am 24.7. nahm fie die Arbeit auf. Diefe 
mußte an jenem Zone 11° abds. beendet fein, ba das A.O. fogar einen feind- 
lihen Angriff befürchtete und bie Komp. zur genannten Stunde alarmbereit im 
Sailly-Lager fteben mußte. Der Rücktransport ber Minen und des Leermaterials 
dauerte nod) bis Monatsende. Unter regnerijem Himmel mußte diefe unerfreu- 
[ide Arbeit bewältigt werden. Sie forderte von ber Komp. die lebten Toten (3) 
unb Derwundeten (1), teils burd) Fliegerbombe, teils burd) feindliches Art. 
Störungsfener auf ben Anmarfchwegen. 

Nach zweitägigem Aufenthalt der gefamten Komp. in Loos bei Lille erhielt 
die Komp. Marfchbefehl über Sretin — Ordjies — Naismes nad) Hergnies, 13 km 
nördl. Dalenciennes, „in ۰ 

Als fi Gen. Ludendorff am 18.7. hatte entfhließen müffen, Gegenmaß- 
nahmen gegen ben Fochſchen Angriff zu treffen, ließ er bie Heeresgruppe Kronprinz 
Rupprecht zunächſt bed) nod) in ihren Angriffsvorbereitungen für Hagen” fort- 
fahren. Aber fohließlih mußte er fogar auf die dortigen Reſerven zurückgreifen. 
Der Angriff „Hagen in Flandern fonnte fomit feinen fdnellen und enticheiden- 
ben Erfolg mehr bringen. Deshalb gab ibn Ludendorff auf. Die Heeresgruppe 
Kronprinz Rupprecht wurde auf Abwehr eingeftellt und fo erklärt fid) aud) bie 
abbauende Tätigkeit unferer Komp. bei ihr. 

Nach fünftägigem Aufenthalt in Hergnies wurde bie Komy. nad) Fresnes, 
8 km nördl, Valencienes, verlegt (11. 8.), und hiermit hörte am folgenden Tage 
die Selbftändigfeit unferer Komp. als „D.H.L.-Truppe” auf. Denn fie trat als 
1. Komp. in das neu zufammengeftellte M.MW.B. 19 (ptm. Schrömgens) ein, 
jujammen mif den M.W.K. 95, 310 u. 320. $t. Serr wurde Batls. Adjutant. 
Das Kriegsminifterium hatte fid) (SBerfg. v. 25. 7.18) ‚zur Erleichterung ber 
ott gen DBerwendung und Ausbildung” sur Zufammenfaffung der bisher felb- 
11811۵1961 D.H.LE-M.MW.Kompn. ۰ ۱ 

Die Komp. gab nur ungern ihre Selbftändigfeit auf. Sie hat unter bem 
Namen 8. G.M.W.R. befonders an ber MWeftfront die beften Erfolge erzielt. 
Stolz waren Off. unb Mannfhaften auf ihre Gardeliken und ihre Berg- 
uniform". Die Garbeli&en durften zur Befriedigung aller weitergetragen werden. 
Die Kompfftimmung unb vor allem die Feuerdifziplin waren ausgezeichnet. 

Erjaßtruppenteil mar bas M.W.E.B. 1, für bie Beſpannung bie Trains 
E. Abt. Spandau. 

Anfang September 1918 begannen taftifhe Übungen innerhalb ber Komp. 
Am 9. 9. war Abtransport vom Güterbahnhof SRaismes über Köln— Straßburg — 
Appenweier nad) Schliengen in Baden unb bann Marſch nad) Kandern CU. SI. 
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Shule ber QLOCB.). Nad wenigen Tagen wurde das afl. dem XXV. ۰ 
(A.A. B.) unterftellt, und die 1. Komp. in Malsberg— Cütfdenbad) untergebracht 
und ber 44.1.25. zugeteilt zur Anlage von Tankminenſperren. Bei einem 
Patrouillenunternehmen „Herbſt“ diefer Divifion am 18.9. ſchoß bie 7 
2 Sturmgaffen durd die feindlichen Drahthinderniffe. Die Leitung batte Lt. b. ۰ 
und ftellv. Komp. Führer Köfter. Gruppe A unter $f. d. N. Kobis verfügte über 
3 ſchw. und 8 m. Werfer, Gruppe B unter Lt. b. N. Wlottkowski über 4 ۰ 
unb 7 m. Merter. Zu den Merfern der Komp. hatte die 44. L.D. 3 idm. unb 
7 m. Werfer zur Verfügung geftellt. Die Sturmgaflfen waren je 150 m ۰ 
Für jede Gaffe waren 11 SBerfer verfügbar und jeder erhielt 11 laufende Meter 
Gaſſe zu Schießen. Die SBerfer wurden in die Adje ber Sturmgaffen 57 
nad) rückwärts geftaffelt eingebaut. Diefe Aufftellung batte ben SDBorteil, daß 
Kurz unb Meitfhüfle in ben Sturmgaffen lagen. In nicht mehr als den vor- 
gefhriebenen 10 Minuten Zeit war die Aufgabe erfüllt. Die Erkundung, bie 
vom L.J.R. Sl, gegen den Hirzbader Wald gerichtet war, hatte das gewünfchte 
Ergebnis, die Feindlage zu fären. Später (8. IO.) gingen ber Komp. „für 
hervorragende Ceiftungen" drei ER. IL. zu. 

Am 21.9. bezog die Komp. Unterfunft in Illfurth. Am 4. 10. wurde fie 
sufammen mit dem Stabe und ber 2. Komp. zur Teilnahme am Unternehmen 
„DEtoberfeft” beim 2.5.0. 13 ber 25. L.D. am 7.10. abbefördert. Die Unters 
Eunft wurde fiebeborf. Es follten feindlihe Detten abgefangen werden. Hierbei 
führte ft. Hardege die , Gruppe Mord’, An biefem Tage erhielt das ۰ 
als folds bie Feuertaufe und erhielt Danf und Anerkennung ſämtlicher Bor- 
geſetzten. Der Batls.Kdr. batte fid perfönlih in unmittelbarer Nähe ber Feuer- 
ftellung von ber guten Seuerdifziplin und dem vorgügliden Schußergebnis über- 
zeugt und fprad den Kompn. feinen Danf aus. Er lobte aud) den guten Geift 
unb fprad) die Erwartung aus, daß er erhalten bliebe! 

Siem 17.10. ab war wieder Illfurth die Unterkunft, wo die 1. Komp. bie 
3. Komp. abzulöfen hatte. Für die feiftung des 7. 10. trafen drei E.K. II. ein. 
Am 4.11. begannen die Kompn. mit der Ausbildung am Zanfabwehrgeihuß; 
(ebe Komp. erhielt 8 Gefhüse. Das Scharffbießen mit ihnen begann am 9. 11. 
Am 11.11. traf der Befehl zum Abtransport zur 6. Armee ein. Das Kriegs- 
tagebud) des Batis. vermerft biergu: „Durch Ausbrud der Revolution wird ber 
Befehl nit ausgeführt.” Im Einklang mit ben für das ganze Heer gegebenen 
Befehlen wurde die DBefehlsgewalt geregelt. Der Kommandeur gab die Befehle 
im Einverftändnis mit dem Soldatenrat. 

Am 12. 11. war wieder Kandern in Baden bie Unterfunft. Dort blieben 
MWerfer und Tankabwehrgeſchütze zurüd, als die Truppe am 16.11.15 bem 
Abmarſch von der Front antrat. Dom 24. 11. ab lag das Batl. in Tiengen, am 
11.12. in Stühlingen, vom 12.— 21.12, in Steubingen. Dann gelangte es 
in breifágiger Fabri nad) Jüterbog und marjdierte von dort am 24. 12. nad) 
Marfendorf. Die vier Kompn., die burd) Entlaffung von Elfäfern unb ۶ 
rbeinifden Angehörigen [bon längt an Stärfe eingebüßt hatten, waren feit dem 
12. 12. 18 zu einer einzigen Komp. zufammengeworfen ۰ 

Am 9.1. 1919 wurde das ۱۵۵۲, 
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DBorbemerfung : 


Der Urfprung ber M.W.K. 57 geht auf ben 1. Zug (ber 2. Zug ging 
in ber M.W.K. 385 auf) ber Fellungs-M.W. Abt. Graudenz zurüd, ber in 
der neu zu bildenden Mittleren M.W. Abt. 170 aufgegangen it. ۶ 
Abteilung wurde gemäß Erlaß des Kriegsminiftertums vom 3.4. 1915 vom 
Korps „Dickhuth“ als mobile Truppe aufgeftellt. Erfaß-Truppenteil war 
das P.E.B. 17. Die Abt. 170 ging völlig in ber M.M.R. 87 auf, als diefe am 
21.3. 1916 zur Komp. verftárft und als [olde bezeichnet wurde, Erfaß-Truppen- 
teil wurde das G.P.EB. Es mar nod der Halbe m. M.W.Zug 174 15 
gefommen. Der Zug war, gemäß Erlaß des Kriegsminifteriums vom 22. 9. 1915, 
burd) den Gen.nfpekteur b. Pion. aufgeftellt worden, batte bie m. M.W. Abt. 185 
(Geb) und 186 (Geb) in fid) vereinigt und davon bie eine Hälfte, b. b. bie 
Abt. 185 (die andere Hälfte, b. H. die Abt. 186, fam zur 90.98.58. 88) an bie 
Komp. 87 abgegeben. 

Bom 7.10. 1918 ab gehörte die Komp. als Rgts.M.W.K. 345 biefem 
Rat. an, nachdem fie, in ihrer urfprünglichen Geftalt aufgelöft, zur Auffüllung 
der anderen aus den M.MW.-Trupps der J.Rgtr. gebildeten Rgts.“M.W.K. 
ber 87. J.D. ftarfe Abgaben gemacht batte. 


Feftungs-M,W. Abt, Graudenz, 1, ۰ 


Dfterfonntag, den 4. 4. 1915, follte in Mlama nad wodenlanger Arbeits- 
zeit ber erfte freie Musgehtag fein. Aber es fam anders. Ein Befehl ber Armee- 
gruppe Gallwis vom 3.4. rief den Zug nad) vorne, um — angeblid vorüber- 
gehend — der öfterr. 3. Kav. Truppendiviſion zugeteilt zu werden. Schon 2.30 
nahm. begann ber Vormarſch in Stärke von 1 Dff., 55 Mann, 11 Pferden, 
2 m. M.W., 2 bebeffemáfigen M.W., 2 Kaftenwagen und 1 Küchenwagen unter 
der Führung des F.Lts. Schmidt. 

Die Stimmung war gut. Denn alle Hatten von ber „Drahtzieherei“ ber 
lebten Zeit genug. Aber es ftellten fid) alsbald andere Mühfeligkeiten ein: Der 
Zuftand ber Wege war fo, daß die Fahrzeuge mit 2 Pferden nicht durd ben 
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Moraft gezogen werden fonnten unb gegenfeitig Vorſpann aeleiftet werden mufte. 
Am Abend war Bogurzyn erreid)t. Am folgenden Tage mar es nod fdlimmer. 
Mit abgetriebenen Pferden Iangten die Fahrzeuge nad) unb nad) in Liberads an. 
Am 6.4. leiflete das Fußa 9 SBor[pannbilfe, unb fo wurde abbs. Racionz er- 
reiht. Endlich zeigte fih am nächſten Tage bie Fahrftraße nad Kotzlowo, bem 
Quartier des Zuges, als vorfrefflid. Dort begann nad) einem Ruhetag ber 
Stellungsbau im Garten des Gutes Maliszewfo, für bie behelfsmäßigen MWerfer 
im öftere. Schüßengraben, für bie m. Werfer 250 m dahinter. Diefe begannen 
am 10. 4., bald nah Eröffnung des Art.Kampfes, mit dem Feuer ۱119 7 
alle Munition. Die Ruffen verließen mit bod) erhobenen Händen ihre Stellung, 
bag „Birkenwäldchen“, wurden aber von ihren eigenen Kameraden mit ۰ 
von hinten befeuert. Drei erbeutete M.G. und SO Gefangene waren dag Ergebnis 
des Kampfes. Die behelfsmäßigen Werfer Hatten aud) mit der größten Pulver- 
lodung (br Ziel nicht erreichen fónnen. 

Diefes erfte Auftreten Eoftete dem Auge einen Zeien (Dion. Winkelmann) 
unb einen Verwundeten (Um. Salifbfe). Dei einer Entzündung von Pulver- 
ſäckchen ſprang Winkelmann ber, um die Minen beraugzureißen, wurde aber 
hierbei burd) Krepieren zweier Minen getötet. Er war der erfte, der aus bem 
Reihen der Kameraden ausfhied. Als Anerkennung für den 10.4. trafen viele 
Moden fpäter für den Zugführer, 2 Ur. und 2 Gefr. کا‎ ein. 

In der Folgezeit blieb nur ein m. Werfer eingebaut, unb am 18.4. war 
Quartierwechſel nad) Kozlowfa. Mit bem 1.5. erbielt ber Zug bie Bezeichnung 
„Mittlere MB. Abt. 170" und murbe dem „Korps Dickhuth“  unterftellt, 
blieb aber nod) bei den Dfterreihern. Ert am 19.5. trafen die zur ۶ 
ftellung ber efatémáBigen Stärfe erforberlid)en Erfaspioniere, Irainfahrer 6 
Pferden und Wagen in Koslowfa ein. Die Pion. waren aber weder am mitt- 
leren nod) am bebelfemáfigen M.W. ausgebildet, fo daB dies gründlih nad- 
geholt werden mußte. Die Pferde waren in febr fchledhter SDerfaffung, bie 7 
und Gefhirre mußten nacdgenrbeitet werden. Am 28.5. übernahm 7 
Dennewis die Führung der Abteilung, während Xt Schmidt die Stelle ale 
2. Offizier einnahm. Etatsm. Feldw. wurde am 3.6. Ur, Winzer. 

Am Abend des 1.7. fam der Abmarfhbefehl. Die Abteilung batte fid 
in Goslice einzufinden unb gehörte dort zur Korpsreferve des Korps Diehuth, 
mit bem fie von der Mitte des Monats ab am allgemeinen Deutfhen Vormarſch 
in Polen ۰ 

Allgemeine Lage und Vormarſch fiebe 1. 9.2.5.5. 

Am 16. und 17.7. mar Gielfomo bas Quartier. An den folgenden Marſch— 
tagen lernten wir bas SBerbalten ber Muffen beim Rückzug fennen. Der Feuer- 
(dein von Dörfern und Siedlungen bezeichnete ihren Weg. Rauchende Trümmer 
und darauf fißend ftumpffinnia und in fid zufammengefauert die wenigen Be- 
wohner mit einem Teil von Hab und Gut, das fie vor den Soldaten ihres eigenen 
Landes nod) Hatten retten ۰ 

^im Vorwerk des Gutes Oſiek Lë. Plonsk fonnte die Abteilung eine Pferde- 
herde von 40 Pferden einfangen und daraus ihren eignen Beſtand erganzen. 
Man befand fid) hinter ber Einfchließungsftellung vor ber Mordfront ber ۵ 
Nowo⸗Georgiewsk unb hatte einige Stubetage. Aus diefer Zeit ift den Angehört- 
gen ber Abteilung nod) der große Fifhzug in den benadbarten Teihen im Ge- 
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dächtnis, ber über einen Zentner Hechte unb Karpfen ergab, bie ben Mittags- 
tif) bereicherten. 


Ende Yuli batte bie Abteilung bie Stärfe von 2 Off., 1 Selbw., 7 Utff., 
6 Gefr., 46 Pion. Der Train beftand aus: 1 W.W., 1 Sergt., 2 Utff., 3 ۸ 
unb 28 Fahrern. An Pferden waren 48 fehwere, 3 Meitpferde, 9 anderen, unb 
an Wagen: 2 m. MW. mit Proben, 15 Munitionsfarren, 4 Padwagen, 
] Küche, 1 Küchenwagen vorhanden. 


Der Zrain hatte füglid) aus Wyszogrod Stacheldraht und Handgranaten 
für ben Pionierparf Nacpolsk zu ۰ 

.j ber erften Dekade Auguft mar bie Abteilung zur Bergung der Ernte 
befohlen, bie Mannfchaft daher von früh bis fpát auf den Feldern tätig. Doh 
diefer friedlichen Beſchäftigung folgte am 11.8. ein 60 km langer SRarfd) über 
Plonsk — Nowo-Miafto nad) Naſielsk n.ö. der Feftung, bie am 13.8. geftürmt 
werden folte. Mur unter Anfpannung aller Kräfte von Mann und Pferd 
fonnte erft am 12.8. vorm. das Ziel von allen erreicht werden, unb mod) den- 
jelben Abend mußte bie Abteilung in Stellung geben. Der Einbau der beiden 
Werfer gefhah unter ftarfem feinbliden Cynfanteriefeuer am Südausgang bes 
Dorfes Cegielnia (Ziegelei), 700 m vor der feindlihen Stellung und war nod 
vor Morgengrauen — ohne Berlufte — beendet. 10° vorm. wurde das M.W.— 
Seuer eröffnet. Die beiden Geſchütze wurden ftets zur gleichen Zeit mit Artillerie- 
geſchützen abgezogen und Fonnten fo von ben Muffen nicht aufgefunden werden. 
In zwei Stunden wurden daher ungehindert 46 Schuß auf die feindlichen 
Stellungen abgegeben. Unfere Minen leifteten eine Furze, aber gute Arbeit, 
burd) bte ber ſächſiſchen Infanterie eine Sturmgaffe gefhaffen worden ift. Mit 
erhobenen Händen liefen die Muffen unferen Stürmenden entgegen, bie 1 
Feinde an biefem Gage nur einige wichtige Punkte der SBerteibigungslinie ent- 
reißen follten. Abends war Quartier in Naſielsk. Die ube war wohlverdient 
unb nad) zwei Nächten begann abermals die Tätigkeit. Am 15.8. — 10° 8۰ 
aing es in eine Stellung unmittelbar eor Fort 15 an der Bahn Mlawa— 
Nowo⸗Georgiewsk. Die legten 1500-2000 m  mu&ten die Pioniere 6 
m. M.W. und bie Munition im feindlihen Scheinwerferliht und unter Leucht- 
fugeln beranbringen. Alle Augenblide mußten fie fih lana hinlegen, aber gegen 
4" vorm. war die Arbeit bewältigt. Vor ung lag in fichtbaren Umriffen die 
feindlihe Stellung, ein ausgebebnter Wald mit Drabthinderniffen unb Kampf- 
mitteln aller Art. Während vom Morgengrauen ab ber Artilleriefampf tobte, 
lagen unfere Schlßengräben im bauernbem Feuer. Die Stellung der Abteilung 
befand fih hinter dem Bahndamm unb ſchützte fie vor Derluften, ftellte fid aber 
als zu weit vom Feinde Heraus, um aus ihr zu wirfen. Hierauf Hatte ber 
Abteilungsführer von vornherein aufmerffam gemacht, aber ohne Erfolg. So 
mußten wir 16 Stunden lang das feindliche Feuer, das glücflihermweife aud) eine 
groBe Menge von Blindgängern (15 cm) herüberbrachte, über uns ergehen laffen, 
ohne felbft zu feuern. Cine nur um wenige 100 m gefteigerte Tragweite ber 
Geſchütze wäre dringend erwünfcht gewefen. Nicht minder hinderlic für bie Wir- 
Fungsmöglichfeit mar e$, daß bie Werfer nicht wie die Artillerie mit beibehaltenen 
Rädern fdiefien Eonnten. 

Spät abends wurde das Fort, das bie Sachſen im Rüden angegriffen 
hatten, genommen. 
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Am 17.8. ſchoß uns bie feindlihe Artillerie aus unferen Quartieren in 
Naſielsk heraus unb zwang uns zur Unterkunft in einem nahen Dorfe. Aus 
dieſem hatten wir am 19.8. früh ben Marfh zum Fort 15 anzutreten, vor 
dem wir im einer Xalmulbe bis zum 20.8. früh in Alarmbereitfhaft verharrten, 
während ber (Enbfampf um die Seftung tobte. Dann wurde die Abteilung in das 
Fort nadjgeyogen. Am Nachmittag dankte Seine Majeftät der Kaifer perfónlid) 
den in Parade aufgeftellten Truppen. Der Befehl hierzu traf die Abteilung 
ju fpät, unb jo mußte fie fid) mit ben anerfennenben Worten des Brigade- 
Zagesbefehls ber 21.۷.7. für ihre Tätigkeit am 13.8. begnügen. 

Die nádften Tage lernten unfere Pioniere die im Fort erbeuteten ruffifchen 
Konferven fhäsen, ba fünf Tage lana fein Brot verausgabt werden 66 
Sie muften mit Kartoffeln und ruffifhen Fett eine Art Kartoffelpuffer herzu- 
ftellen, die fogar an Mutters heimatlihe Küche erinnerten. 

Am 26. u. 27.8. lag die Abteilung in Jackowo nördl. Naſielsk, unb am 
28.8. — 4° vorm. war Werladung auf dem Bahnhof Swiercze. Die Fahrt 
ging zurück über Mlawa — Soldau— Marienburg— Königsberg — Wirballen und 
endigte am 30.8. auf Bahnhof Koslowo-Nuda an der Strede nad) Kowno. 
Die nàdften Sage gings zu Fuß weiter über Preny— Balwierzyszki — Olita nad 
dem Städten Daugi, mo bis zum 7.9. vorm. vermeilt worden ift. 

Entwidlung der age im Sommer fiche 2. (5.9.5.8. 

Am 18. 8. war bie Feftung Kowno gefallen und feither die غ‎ Njemen-Schlacht 
im Gange. Die Feftung Olita fiel am 27.8. Seit diefem Tage tobte ber Kampf 
um die Feſtung Grodno, bie am 3.9. ihre Gore öffnete. Qagelang wurde bei dem 
von Daugi 20 km entfernten Städtchen Orany acfümpft. Die weit auseinander- 
gezogenen deuffhen Schüsenlinien Eonnten trog trefflichiter Art. Unterſtützung 6 
feindliche Stellung nid) nehmen, und [o wurde die Abteilung — die Bedienungs- 
mannfchaften auf Wagen — am 7.9. zum Lager Orany vorgezogen. Am 9.9. 
baute fie fid) in einem hügelreichen Wäldchen, 400 m Hinter dem Schützengraben 
ein, während die nahe gegemüberliegenden Ruſſen dag ganze Gelände 71 
beftriden. Nachmittags wurde bas Feuer auf eine Gebäudegruppe eröffnet. Mit 
20 Schuß war die Aufgabe erfüllt. Die Ruffen fdienen uns für eine [dmere 
Batterie gehalten zu haben. Abermals mit 20 Minen wurde am 10. 9. die feind- 
lide Stellung belegt. 

Als der Feind in der Macht 12./13.9. ben Rückzug antrat, batte aud) bie 
Abteilung an der Verfolgung teilzunehmen. Aber fhon einige Stunden Hinter 
dem Städthen Orany trat wegen ruffiiher Brüdenfprengungen die 56 
Hemmung ein, fo daß die Abteilung an Ort und Stelle Biwak ۰ 

Am 16.9. gab’s an ber Werſoka wieder Arbeit. Dort fperrten bie 1 
den Übergang. In ber Macht 16./17.9. gings in Stellung, 450 m von den 
feindlihen Gräben entfernt, und mittags eröffneten wir zugleich mit der ۴ 
bas Feuer. Darauf erhoben bie Muffen die Hände im Graben unb winften mit 
weißen Tirhern. Der Sturm begann. Als aber Artillerie unb M.W. das 
Feuer eingeftellt hatten, [dienen fid) bie Ruffen wieder anders befonnen zu ۰ 
Sie befdoffen die Unferen abermals, und fo mufte bie Infanterie den Abend 
abwarten, ehe fie den Sturm fortfeßte. Dann hatte er Erfolg. Bis dahin 6 
die Abteilung mit ber Cynfanterie ftundenlang das feindliche Feuer auszuhalten 
unb verlor dabei zwei Leichtverleßte. Es waren 28 Schuß auf die Drahtverhaue 
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unb Gräben abgegeben worden, unb es hatte fid) wieder gezeigt, wie günftig eine 
Stellung im Walde für bie M.W. ift, ba bie Abſchüſſe felbft auf fürgefte Ent- 
fernung vom Feinde faum zu bemerken find. 


Am 18.9. ging die Derfolgung weiter. 


Entwidlung der Lage, | 
die zur „Schlacht von Wilna” (9.9.— 2, 10,15) führte, fiche 2. G.L.P.K. 


Die Abteilung nahm an den Märfchen nad) Often und bann nad) Norden teil 
und erreichte am 1. 10. Swenziany, am 3. 10. Puſowa. Am 9. 10. wurde in einem 
Dorfe n.d. der Stadt Widfy Quartier bezogen unb nun begann ber ۰ 
bau, der bis 17. 10. anbauerte. Dann war Quartierwechſel nad) Berdekſchni, wo 
bie Mannſchaften in DBauernhäufern, die Pferde in Scheunen untergebracht 
wurden. Die Ausbefferung der Wege nad Rymſchany und ber Bau einer 
Kolonnenbrüde über ben Prutafee nad) Wilnaki zur befferen Verbindung mit 
Waluny nahmen bie 116016 Zeit in Anfprud. Die Stellungsfämpfe batten be- 
gonnen, unb bie Abteilung nahm vom neuen Quartier Shibafi aus den 
Stellungsbau mit MWechfelftellungen für bie m. M.W. in Angriff. Es war im 
Abſchnitt Murwjanzy dicht füdl. des Dryswjatyſees. Zwei M.W. wurden cin- 
gebaut unb erhielten vom 21.11. ab 2 Utff., 12 Mann mit 48ftünbiger Mb- 
löfung als dauernde Beſatzung. Munition wurde niht verbraudt. Der Meft ber 
Abteilung batte vollauf zu fun, um bie Quartiere für ben Winter einzurichten. 
Jud wurden für bie Starfftromabteilung Arbeiten geleiftet, Holz geſchlagen und 
Munition befördert. Am 1.11. waren 39 Gría&mannfdaffen vom M.W.EB. 
Markendorf eingetroffen, von denen aber 31 wieder gurüdgefanbt wurden, weil 
[hor mit 8 Mann der Etat aufgefüllt war. Am 10. 11. famen 8 Fahrer, am 
14./16. 6 Fahrer als Erfah aus Danzig-Langfuhr (Train-E.Abt. 17). Am 
23.11. wurde bie am 30.9. erfolgte Ernennung des F.Lts. Schmidt zum 
€t. b. €. Il. befannt. Am 16. 12. erhielten einige Utff. unb Pion. das E.K. IL, 
nahdem jhon am 8. 10. drei Auszeihnungen derfelben Art auf die Abteilung 
entfallen waren. 


Ende März 1916 trat plößliches Tauwetter ein und erforderte den Einfaß 
aller Kräfte zum MWegebau. Auch mußten wegen Überfhwemmung im Komman- 
banfurbegirf der Abteilung (Shibafi mit Wigutany — Triputzki — Gury), deffen 
Verwaltung ftets viel Arbeit verurſacht hatte, ſechs Drücken gebaut werden. 


Am 21.3.16 traf vom M.W. Depot Berlin ein mittlerer Halbzjug, bie 
frühere m. M.W. Abt. 185 (bie Hälfte des Zuges 174). unter Off.St. Paulo- 
weit mit 1 B.F., 4 Ur, 30 Mann zur Auffüllung ber neu zu gründenden 
M.W.K. 87 ein. Dies war bie neue Bezeichnung der bisherigen m. M.W. 
Abt. 170. Der Führer blieb Sf. d. R. DBennewis. Komp.Arzt wurde Aff. Arzt 
Dr. Klemann. Die Komp. gehörte aud) in ihrer neuen Form zur 87.5.3. 
(Korps Dickhuth, 8. Armee). 

Die m. M.W. Abt 185 batte {hon ein bewegtes Kriegserleben hinter ۰ 
Sie mar am 19.6. 15 unter Führung des Op Et, Auft ins Feld gerüdt und 
gehörte yur 101. J.D. Die Stärke betrug 1 Off., 22 Mann, 2 m. glatte M.W. 
mit 200 Minen. Sie war von Köln nah Stryj in Galizien abbefördert worden. 
In ber Südarmee machte die Abteilung mit der 101. Y.D. den Vormarfch vom 
Dujeſtr nad) Often und dann den Feldzug burd) Polen mit. Am 15. 7.15 war 
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fie in Zamosc, verfeuerte am folgenden Tage in ber Frühe mit Erfolg 30 Minen 
auf bie ruffifhen Stellungen, die alsdann von ber Infanterie des XXII, R.K. 
geftürmt wurden. Es war bie ‚„Durdbrudsichladht von Krasnoſtaw“ (16. 8 
18. 7.). Ebenfo beteiligte fid) die Abteilung am 30.7. an ber SDorbereitung des 
Sturmes auf das Dorf Fajslawice mit 25 Schüffen, von denen 5 als ۰ 
treffer beobad)fet werden fonnten. Am 2.8. war mit ber 101.1.2. das Dorf 
Zawieprzyee am Mieprz erreicht. Bei Erfundung einer Stellung wurde ber 
Abt. Führer verwundet. Am 7.8. eröffneten die Werfer gemeinfom mit der 
Artillerie bas Feuer. Nach zweiftündiger Beſchießung mit 30 Schuß ftürmte bie 
Infanterie, und am 8.8. fonnte ber Vormarſch auf ۱3710100۴ څ6‎ 7 
werden. Die Verfolgung ging obne erniten feindlihen Widerftand weiter über 
Biala — Janow - Blonje bis an den Bug unterhalb Breſt-Litowsk, und erft bier 
nahm ber Feind wieder eine fefte Stellung ein. Aber der Übergang über ben 
Strom wurde von ber 101.%D. nördl. MWoroblin erzwungen (20.— 23. 8.) 
Am 24.8. wurde Rudawiec auf dem Nordufer erreiht. Alsdann wurde ber 
Rückmarſch über Siedler bis MWarfhau durdgeführt. Don dort wurde bie Mb- 
teilung am 3.9. nad) Lugos in Südungarn abtransportiert, 
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~n dem benachbarten Orte Heres wurde bis 30.9. Standquartier bezogen. 
^in biefer Zeit fand die Ausrüftung für den bevorftehenden Gebirgsfrieg ftatt. 
Ein öfterr. Iragtierführer mit drei Iragetieren fand fid) ein. An Stelle des 
verfe&ten Off.St. Auſt übernahm am 29. 9. vorläufig ber Feldwebel die ۵ 
ber ۰ 

Die 101. Y.D. gehörte zur 11. Armee unb marfdierfe zwifhen 4.9. und 
6.10. im SBerbanbe des K.W.K. an ber ferbifhen Mordgrenze (Donau) auf. 
Am 6. 10. begann der Feldzug. Die Abteilung war vom 1. IO. ab nad) Süden 
marfchiert. Am 5.10. traf ber neue Führer, F.Lt. Schrader ein. Am 7.10, 
war Quartier in Merafolymos f.w. SBeiBfirden und in der Nacht 9./IO. 10. 
wurde bie Abteilung bei Bazias über die Donau gefe&t. (rft am 21. IO. 71 
fie — bei Starcewo — zur Tätigkeit. („Kämpfe des X. N.K. bei Stafanac", 
20.— 23.10.) Es war ber Abfehnitt ber 9. u. 12.3.8. 99. Bei 1 
unb firómenbem Degen wurden die beiden Werfer mit 20 Schuß mit Hilfe ber 
Infanterie eingebaut. Am 22. begann das Schießen, bei dem im ganzen 
24 Schuß mit gutem Erfolg abgegeben wurden. Offenbar war aud) bie moralifche 
Wirkung grof, denn der Feind verließ die Stellung. Beim Vortragen von 
Munition wurde ein Pion. verwundet. 

Der Vormarſch ging über Petrovae — Tabanovac — Buſur über die Glavica 
(N 363) — Medvegja im Mefavatale (rechter Nebenfluß ber Morawa). Flup- 
aufwärts ging es am 1. Il. nad) Despotovac, das vom Seinde heftig befchoflen 
wurde, 

Am 2. 11. batte die Abteilung zur Unterftüßung bes IIL./59 beim ‘Dorfe 
Vojnik (,Gefedt 101. J.D. von Trucevac-Vojnik 2. 11. 15") in Stellung zu 
gehen und fonnte nad fíüdtigem Einbau am Abend durd ihr Minenfeuer, 
gemeinfom mit zwei I. Werfern der Abt. 302, bei Abwehr eines ſerbiſchen 
Angriffs erfolgreich mitwirken. 22 Minen wurden verſchoſſen; tbr moraliſcher 
Eindruck auf den Gegner war, wie immer, ſehr groß. Am folgenden Morgen 
wurde der Reſt des Angreifers durch weitere fünf Minen vertrieben. An beiden 
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Sagen war bie glüdliche Abwehr auf dem nicht angelehnten Flügel der Infanterie 
febr wefentlid) der Abteilung zu verdanfen, bie in erponterter Lage nod redt- 
zeitig eingefeßt, Schnell in Stellung oebrad)f wurde und dann wirkungsvoll şu 
ſchießen verſtand. 

Es ſchloß fid) bie Verfolgung der 101. X.D. of. der Bahn Cuprija— Alek— 
ſinae an (4.— 8. 11.). Der Marſch ging durd) dag Gebirge auf ſchlechten Wegen. 
Sn Cuprija (von bier an vergl. aud) die Skizze bes Rückzuges durd Serbien 
1918 bei P.K. 377) fam die Abteilung im Geftüt Dobrecevo unter. Am 7.11. 
war bei jhönem Wetter Dormarfch über Paracin im Tale ber Morama. Das 
folgende Quartier war Razany (8. 11.). Dann aber ging es in der Div.Marfch- 
ordnung zurück zum Dorfe Pojate und dann über Gefevac wieder Morawa auf- 
wärts nad) Kruſevac, wo ein Ruhetag verbrad)t wurde. Am 12.11.76 
die Divifion durchs Gebirge nad Siljegovae und erreichte am 13. 11. Ribare, 
am 14.11. Bufanja, am 15.11. Dyigolj, während die Divifion „an der 
Zoplica zu fechten batte. 

Dei anhaltendem Senee- unb Megenwetter wurde am 16.11. Prokuplje 
an ber Toplica erreicht, wo am 14. 11. bie 101. X.D. mit den von Often ge- 
kommenen Bulgaren zuſammengetroffen war — ein wichtiges Ereignis des Feld— 
zuges. Uber Barlovo — Koſtrace ſüdl. Kurſumlje — Saſtanice gelangte man am 
22. 11. nad) Balovece. 

Während bie Divifion am 25. 11. Priftina wegnabm und damit ben Schluf- 
aft des ganzen Feldzuges eröffnete, fam die Abteilung bis Sibovac — Lufa und 
om 24. Il. nad) Priftina. Dort vermeilte die ganze Divifion bis 28. 11. Dann 
trat fie bei Schnee und Froft den Rückmarſch nad Norden an. Die Operationen 
waren beendet. 

Kehren wir zur 9998.8. 87 an ben Drysmwjaty-See zurück. Dort trafen 
om 16.4. 16 zwei neue m. M.W. ein; am 6.5. famen 6 1. M.W. Gan (am 
12. 9. 16 an 8.5.0.8 abgegeben), und fogleid) begann die Ausbildung an Sieten, 
während der Komp. Führer auf 5 Wochen zu einem Schießkurſus nad) Unterlüß 
fommandiert wurde. 

Auf Befehl des Kors. b. "Dion. wurden die Stände für die beiden neuen 
m. M.W. unb bie 6 1. M.W. auf Höhe 66,9 bei Murwjanzy ausgehoben. Das 
Holz lieferte ber Wald von Wigutany. Die Arbeiten wurden befonders gefördert, 
weil am 10.6. ein größeres Patrouillenunternehmen des $..90. 8 geplant mar, 
wobei bie genannten MWerfer eingreifen follten. An jenem Tage gaben bie 
m. M.W. 61 Schuß ab, bie leichten verfeuerten 60 leichte سا‎ Nach 
40 Minuten mußten die l. Werfer ihre Tätigkeit einſtellen, da ihre Stellung 
von der ruſſiſchen Artillerie erkannt war und mit Granaten ſchweren Kalibers 
belegt wurde. Die Wirkung war auch wegen der geringen Schußweite mäßig. 
Auch bie m. Werfer hatten feine großen Erfolge. 9.15 abbs. wurde dag Schießen 
eingeftellt. 

In der Folge bildete bie Komp. Offiziere und Mannſchaften des ۹8 
am [ M.W. aus. Auh bie Heuernte und dann bie Moggenernte nabmen im 
Guli die Kräfte in ۵ 

Am 30.7. traf unter Führung des Cte. o. Reppert zur Dervollftändigung 
ber Komp. der I. M.MW.Zug 929 mit 2 Off., 11 Utff., 66 Mann, 6 ) M.W. 
(gezogene, Syſtem Ehrhardt), 3 Karren und 1 Seldfühe in Shibafi ein. Am 
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4.8. bezog diefer (3.) „leichte“ Zug O.U. in Kuelriſchky, ba feine ot M.W. 
auf bem linken Flügel ber Glahn-Fefte im Abſchnitt 11/345 (Shiguze) eingebaut 
werden ۰ 

Wichtige Erfahrungen in der Verwendung ber M.W. wurden vom 5 
^infpefteur bei feiner Befihtigung der Stellung am 9.9. befanntgegeben. Aber 
drei Tage fpäter wurde die Komp. auf Befehl des A.O.K. Scholtz nad Jelowka 
abbefördert und dem 111/347 zugeteilt. Die Fahrt dauerte vom 12. bis 14.9. 
Nadh einem Zwifchenquartier in Murawanfi bezog die Komp. am 15.9. Orts- 
unterkunft‘ in Diweten nahe an der Dina in einem offenen Stall. Da ۶ 
Verhältniſſe zwei Wochen andauerten, wurde ber Gefundheitszuftend mangelhaft. 

Die Komp. hatte die Aufgabe, im Falle eines ruffiihen Angriffs den Krug 
Beriefowfa am linken Ufer des Dweten-Baches dicht bei feiner Mündung in dte 
Dina, fowie die dortigen Brücdenftege unter Feuer zu halten. Es war die Stelle, 
wo die feindliche Stellung auf bas [infe Dweten-Ufer übergriff. Aber jhon zu 
Monatsende verlegte der Div.Kdr., Gen Vi. v. Stolzmann (78. R.D.), bte 
Komp. weiter füdl. in ben Abſchnitt Köln in bie vorgefhobenen Berfe von Illuxt, 
um eine verſtärkte Wirkung gegen die dortigen ruſſiſchen Befeſtigungsarbeiten 
zu erzielen, und zwar im Zuſammenwirken mit der Artillerie. Die Grundlagen 
hierfür wurden unter Leitung bes Kors. ber Felda 61 feſtgelegt. Die M.W. 
wurden zur Regelung einheitlicher Feuerleitung und Verwendung dem Art. Kor. 
bes Abſchnitts unterftellt. Er hatte von Fall zu Fall zu beftimmen, ob die vom 
Inf. Abſchnitts-⸗Kdor. geforderte Wirkung durd bie M.W., durd Artillerie ober 
durch Zuſammenwirken beider erftrebt werden follte. 

Am 3.10. abds. fam bie Komp. im neuen Quartier Ludwigowo an. Die 
Unterkunft war falt, Stroh nidt vorhanden. Der Stellungsbau begann. Der 
ichweren Arbeit entſprach nicht völlig bie Verpflegung. Überonftrengung und 76 
verurfacdhten viele Kranfmeldungen. Wegen Sturm und Regen begann Das 
C dieBen erft am 16. 10. Dis zum 17. wurden 325 m. und 715 L Minen ver- 
braucht. Die Beobahtungsrohre und Ferngläfer bewährten fid) niht. Mit dem 
bloßen Auge fab man beffer als burd) das Glas. Das Gefichtsfeld war gu 7 
unb die eierfadye SBergróferung nicht augreihend. Am 18. abds. wurden in zwei⸗ 
ſtündigem Störungsfeuer 30 Minen, am 19. u. 20. 10. 215 m. und 263 ۰ 
Minen verbraucht. 

In ähnlicher Art wurde in den nächſten Wochen noch häufig geſchoſſen. Seit 
dem 18. 10. fag bie Komp. auf Gut Schloßberg bei Birshi, am 8. 12. wurde 
fie in Bytany untergebracht zufammen mit dem am 21. I]. 1 eingetroffenen 
ſchw. M.W. Zug unter St. d. Ot. Trainer mit Sf. d. R. Rihter unb 3 ۰. 
41 Mann, 1 ۱80.1.8. (ber 2. fhw. M.W. traf am 6 ein), 6 Fabr- 
zeugen. In Birshi traf am 25. 12. ein Ergänzungszug unter ff. b. .ال‎ 0 
ein mit 2 Utff., 38 Mann, 1 fow., 2 m, 6 L M.W., 9 Fahrzeugen. Während 
am 26.11. €t. b. R. Schmidt zur M.W.K. 2 verfeßt wurde, trat am 6.12. 
Lt. d. R. Lips zur Komp. Aus der dauernden Erhöhung Des Standes an 
Nerfonal und Material geht die 76 Aufwärtsentwidlung der Waffe hervor, 
die mit dem Bedürfnis des Heeres nad) den Kampferfahrungen in ben großen 
Schlachten Schritt zu Halten ۰ 

Am 16.12.16 beteiligte fid die Komp. an ber Abwehr eines ruffifchen 
Angriffs auf das Mordwerf im Dorfe Illuxt 6 Sperrfeuer. Das entiprad) 
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ber Dereinbarung mit der Cjnfanterie. Das feindlihe Feuer zu beantworten, 
wurde wegen der dauernden fihweren Detonationen 7 Geſchoſſe in 
unmittelbarer Nähe der M.MW.Unterftände fowie wegen der Knappheit ber 
leichten Munition für zwedlos und unverantwortlich gehalten. Als aber ber 
Ruffe 3° nahm. zum 2. Male gegen das Nordwerk vorging, bemirften 7 m. 
Minen den Rückzug ber [don am Drahthindernis befinbliden Schützenlinie. 
hre SBermunbeten nabm fie aber mit. Die Bedienung des M.W. 10, ۰ 
Stalzus und bie Pion. Kiene und Abelſpies, batte ٨۵ Hervorragend benommen 
und trob eines Dolltreffers auf den MWerferftand unbeirrt weitergeſchoſſen. 

Die Zeit vom 18.12.16 bis 18.1.17 ift zum Ausbau einer modernen 
M.W. Anlage in der Sllurt-Stellung ausgenu&t worden (f. Skizze 56). Die 
fämtlihen SBerferftánbe wurden zu MWerfergruppen zufammengefaßt unb mit je 
einem Mannfchaftsunterftand verfeben. Stollenverbindung forgfe für erhöhte 
Sicherheit der Leute. Auch wurde ein Off.Unterftand und eine Telefonzentrale 
geihaffen. Beim Einbau ber Abziehnifhen, Munitionsftollen, Aufbewahrungs- 
ftollen für Zünd- und Treibmittel ift den legten Erfahrungen Nehnung getragen 
worden. Die ganze Anlage erlaubte eine längere Ablöfungszeit und baburd) beffere 
Ausnützung der Arbeitskräfte, und gewährte während bes Gefehts größere Siders 
heit. Das ganze Telefonſyſtem tft neu gelegt worden. 

Inzwiſchen hatten Teile der Komp. bei einer erfolgreihen Unternehmung 
mifmirfen können (f. Skizze 57). Ein mitti. Zug unter €t. b. R. ۵ 
(4 m. M.W.) mar nad B.W. Gorny, ein leichter Zug unter BF. 571 
(5 1. M.W.) nad der Stellung Glaudon gebraht worden. Am 3.1.17 nahm 
1./259 unb eine Abt. RP.K. 50, unterftüst durd Artillerie und die genannten 
beiden MWerferzüge, bie von einer ruffifchen Nadf. Komp. mit M.G. befekte, ftart 
befeftigte Düna-Inſel öftl. Glaudon im Sturm in Befit. Die m. Werfer hatten 
die Aufgabe, bie DBerefowfa-Stellung niederzuhalten und bie gegen die Inſel 
flanfierenden M.G. niebersufümpfen, während bie 1. M.W. für den Sal ruſſiſcher 
Gegenangriffe in Lauerftellung verblieben. Der mittl. Zug fonnte danf ber forg- 
fältigen SBorbereitung bie M.G. fofort zum Schweigen bringen. Aber nad) ben 
eigenen 7—8 Schüflen wurden bie SBerfer 2 u. 3 planmäßig unter beftiges 
FHahbahnfeuer genommen. Beim Abfeuern der 16. Mine ſchlug eine Granate 
als Volltreffer in ben MWerferftand 3 und tötete 2 Pion. (Spika und Scheibel, 
bie erften, bie den Heldentod ftarben). Pion. Skibowki bediente troßdem ۲ 
Merfer alleine weiter und verfeuerte nod) drei Minen. Erft als nod) mittleres 
Steilfeuer auf die beiden Merfer einfe&fe, wurde dem Komp. Führer رک‎ 
bie Merfer 2 u. 3 räumen zu lafen unb nur mit Mr. 1 u. 4 lebhaft weiter zu 
feuern. Diefe ftellten ihr Feuer erft ein, als Bereſowka und bie M.G. dauernd 
ruhig blieben, bie Gefehtsaufgabe alfo erfüllt war. 

Die MWerfer in Glaudon traten am 4.1. mittags bei ruffifhen Angriffs- 
verjuden in Tätigkeit. Der SDerbraud) betrug 76 m. unb 164 L Minen. Die 
Inſel wurde geftürmt, 40 Gefangene wurden gemacht und 1 M.G. erbeutet, Gegen 
Gegenangriffe wurde die Inſel beſetzt gehalten. 

Ein Div.TIagesbefehl vom 4. 1. 17 fprad allen beteiligten Truppen die An- 
erfennung des Gen.tts. e. Stolzmann aus. Die Unerfchrodenheit, 1 
unb Standhaftigfeit babe von neuem bewiefen, daß unfere Infanterie, geftüßt 
auf ihr eigenes Feuer, [oie auf das der Artillerie unb 94.98. ruhig unb ent- 
ihloffen jedem feindlichen Angriff entgegenfeben fann. Diefem Sobe folgten 
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weitere Anerfennungen des Ködr.Gen., des Armeeoberbefehlshabers unb ber Heeres- 
gruppe Eichhorn. Das Gefecht hatte aber aud) ermiefen, daß bie angeftrebte Zu- 
fammenarbeit ber Waffen, insbefondere aud) mit ber jüngften, ber M.W. Waffe, 
gegludt war. 

Nachdem am 20.1.17 $t. Trainer mit einem Halbzug (6 1. M.W.), und 
10 Rage fpäter aud) ber (mere Zug unter Sf. Rihter wieder zur 87. J.D. 
fommandiert waren, wurde am 18.3. 17 aud) die übrige Komp. wieder auf 
Bhf. Jelowka verladen unb quartierte vom 21.3. ab abermals in Shibafi. Bier 
m. M.W. wurden in bie alte Stellung auf Höhe 66,9 gebradt. Eine neue 
Stellung wurde bei Nurwjanzy, ebenfo an der 1001117086 und in Minzjuny 
begonnen. Am 1.6. fonnte eine betonierte Kühe auf Höhe 66,9 in Betrieb 
genommen werden. 

Im Juni— ult trat eine Veränderung im Stand ber M.W. ein. Seit 
Ende 1916 batte er betragen: 3 {hw., 6 m., 121. 

Don MW. Schule Kowno famen bingju: 1 , 2, — 

sufammen: 210. Sm., 121. 
Die 4 fd. M.W. wurden ber 9.98.8. 181 überwiefen. Ebendahin traten bie 
fte. Büchs unb Richter mit 10 Utff, 63 Mann, 24 Pferden. Bon ben 
12 1. M.W. wurden je 4 an 111.345 L/347 und IL/E.R.S abgegeben. Dies 
bing mit einer allgemeinen Maßnahme im Heere zufammen, bie nad) ber Mann- 
Ihaftserfaßlage der Pion. geboten war. Man übergab die 1l. MWerfer, ohne 
befondere Verbände daraus zu bilden, ber ^ynfanterie, bie aug fid) felbft ۶ 
Zrupps formieren folte. Unfere Komp. batte, nad ihren Abgaben von Anfang 
Suli bis Anfang Dezember 1917 nur 8 m. M.W., wurde bann aber aud) wieder 
mit 4ſchw. M.W. ausgeftattet. Auch dies entfprad einer neuen allgemeinen 
Organifation. 

Gegen Mitte November wurde die Komp. wiederum nad) ^yelowfa überführt 
unb Lotte im Abfehnitt Köln bie M.W.K. 2 ab. Dort erlebten die Pion., am 
25, 11., daB Rufen ans Drahtbindernis beranfamen, um zu verhandeln. Am 
folgenden Tage wurde in jenem Abfchnitt eine Waffenruhe vereinbart. 

Es folate ein vierwöchiger Aufenthalt (8. 1. 18— 6.2. 18) in Williampol 
bei Kowno, ber der Ausbildung im MWerfer-Ererzieren und Schießen, Fußdienft 
unb Inf. Schießen mit mebrfahen Belibtigungen diente. Am 8.2. fam die 
Komp. wieder nad) Bytany, Scharnifchfi und Birshi, wo €t. b. £. Manskopf am 
12. 2. die Führung der Komp. übernahm. Er war an Stelle des zum M.M.EB. 
Marfendorf verfe&ten Lts. Bennewis in die Komp. Sührerftelle verfe&t worden. 
Bis zum Ausfcheiden des Sts. b. N. Dennewis waren 59 E.K. I und viele 
andere Auszeichnungen auf die Komp. gefommen. hm felbft batte ber Div.Kor. 
alê befondere Anerkennung für die Leitungen der Komp. das E.K. I. über- 
reiht (23.8.17). 

Zu diefer Zeit wurde ber Vormarſch auf Dünaburg vorbereitet und am 18. 2. 
angetreten. Don biefem Tage mittags ab fab Deutfchland ben mit ben 7 
abgefchloffenen MWaffenftillftandvertrag als beendet an, ba es Trotzki abgelehnt 
hatte, weiter an den Friedensverhandlungen von Breſt-Litowsk teilzunehmen. 

Zum Vormarſch wurde bie Komp. geteilt. Ein Zug mit drei Off. (its. 
Manskopf, Lips und Trainer), 16 Utff., 100 Mann, 69 Pferden, 4 m. M.W., 
18 Fahrzeugen mar[dierte mif ber Divifion. Einige Werfer flanden für bem 
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Fall eines ruſſiſchen Widerftandes im Abſchnitt Illuxt ſchußbereit. Der 9teft ber 
Komp. wurde nad) bem Waldlager Sziwiſchki umquartiert. 


2" nahm. ftanb ber „Vormarſchzug“ in „Schloßberg“ bereit, aber nad) 
drei Stunden mußte er auf Befehl des Kors. b. Pion. zum Wegebau nad) Bhf. 
Katrinka abrüden, wohin abbs. aud) nod 1 Dff., 50 Mann der zurücgebliebenen 
Bagage zu mar[dieren haften. Diefe arbeiteten vom 19. 2. ab an der 6 
Jelowka-Dünaburg und rüdfen dann ins MWaldlager zurück, während ber Bor- 
marſchzug abbs. die Richtung auf Dünaburg einfhlug. Nah 22km 16 
mar Unterkunft in Dwinskaja, am 20.2., nad 15 km Marſch, in Kolanin 
Strop, am 21.2. in Bondrifhfy (20 km) Am 23.2. wurde die Gefehts- 
bagage bei Bhf. Ruſchon gelaffen, die Bedienungsmannfchaften rüdten mit 30 km 
Marih nad Gornyja-Dafhfi. Am 24.2. wurde — abermals mit 30 km — 
Dupany erreiht und der Vormarſchzug der Kolonne Jablonski unterftellt. 
Mnaufbaltfam ging ber Marſch weiter nad) Mordoften, der Bahn Dünaburg— 
Oſtrow — Pffow entlang. Am 27. u. 28 war Ruhetag in Woberg, am 1.3. 
Quartierwechſel nad) S:Bujdfownifp, am 3.3. nad DBerfigel. Dort wurde ber 
Zug am 8.3. alarmiert, um auf Befehl des Art.Kdrs. in Wazunicki Ruhe unter 
ben Einwohnern zu fhaffen. Am 9.3. war Quartierwechfel nad) Bhf. Kulnjewo 
und Gut Anhof, mo der Zug dem Staffelftab 139 unterftellt wurde. Am 
17. lag er am Bhf. Rjezyka und fuhr am anderen Tage nad Dünaburg 76 
An Griwa-Semgallen vereinigte er fid) mit der großen Bagage, fo daß bert bie 
Komp. wieder beifammen war. Am 26.3. abds. fuhr fie vom Petersburger 
Dahnhof in Dünaburg über Wilna — Wirballen — Königsberg nad) dem weftlihen 
Kriegsſchauplatz, den fie am 1.4. am Bhf. Mont St. Rémy betrat. Die „Große 
Schlacht in Frankreich” neigte fid) ihrem Ende zu. 


Die 87. Y.D. war der 3. Armee, bei der zu biefer Zeit nur ) 
waren, zugeteilt worden. ber ber Unterſchied mit bem Often trat 06 
fogleid) hervor. Höheren Befehlen zufolge hatten bie M.W. möglichft rege 
zu hießen. Die erften vier Tage lag die Komp. in Drieourt, bann bis Ende 
Mai im „Eager Kanonendorf“. Taktifh war fie dem Art.Kdr. unterftelt. Die 
Schießaufgabe war: Gaffenfóiefen ins feindliche SOrabfbinbernis. Don ber 
M.W.K. 2 wurden übernommen: Iko⸗Flügel-Werfer, fhm. fangrobrmerfer und 
m. fangrobrmerfer. Die Nachweiſung vom April nennt die Zahlen 4 — 6 — 8. 
Das Schießen mit Slügelminen mußte erft erlernt werden. Es ergab wegen Ab- 
bredhens der Flügel und Überfchlageng der Minen viele Kurzſchüſſe und Blind- 
gänger. 


Am 29.5. frat bie Komp. den Marſch nad Weſten an. Seit 2 Tagen 
mar bie „Schlacht bei Soiſſons Reims”, die über ben Damenweg bis zur 
Marne führte, im Gange. In Gagesleiftungen von rund 20 km und mehr er- 
reichte die Komp. am 4. 6. ein Biwak bei Grugnp an ber Ardre, einem Neben- 
flug ber Besle. Sie befand fid) dort im Bereid der 7. Armee, bie jebt die im 
Angriff ausgebeulte Front Goart genug zu befeßen hatte. Auf bem Mariche batte 
die Komp. im Pion. Dart 9Barmériville 4 m. M.W. neuer Art gegen die alten 
p a oia Ale übrigen M.W. waren befebl&gemáB im alten Abſchnitt 
geblieben. 


Die 87. J.D. mear Armeereſerve, bie Komp., zuſammen mit RER. 3 
Korpsreferve und lag am 14.6. am Südrand des Bois bu Chätelet nördl. von 
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Chateau - Thierry an der Marne. So weit war damals bie Deutfhe Front 
gekommen. Zum erften Male feit Wochen madten fid) die Schreden des Krieges 
wieder bemerfbar. Der Feind befhoß in der Naht mit [deren Flachbahn— 
gefhüsen den Wald. Das E.Rgt. hatte Tote unb Verwundete. 87. J.D. batte 
in ber Macht 15./16. 6. bie 28. J. D. in der Kampfftellung öftl. des ۶ 
Waldes unb f.m. Etrepilly abzulöfen. Die nádften vier Wochen war Stellungs- 
fampf. Die Komp. fag am 15.6. im Biwak im Schloßparf von Epaux-Bezu 
unb begann am folgenden Sage im Bois be Bonnes mit dem Bau von Unter, 
ftänden. Granaten und Bomben verurfacdhten ihr bier ben Derluft von zwei 
Verwundeten, die bald an ihren Wunden ftarben. Bom 23. 6.— 17. 7. lag das 
Biwak weftl. Rocourt, dann war Quartier in Brecy. Am 18.7. feste feind- 
liches Dernichtungs- und Srommelfeuer auf die Deutfhe Front ein. Die Offen- 
five des Marſchalls od) batte begonnen. Im Abſchnitt ber 87. Y.D. ging 8 
Dorf Belleau verloren. Der Kampf wogte bie nádfien Tage mut rajenber 
Heftigkeit. Auch eine Gruppe von zwei m. Werfern fonnte im Walde von 
Boureſches und n.w. Château-Thierry eingreifen und Dernihtungsfeuer auf ben 
Angreifer abgeben. Dann aber mußten die Werfer beim Sturm des Feindes 
vernichtet werden, damit ſie nicht in ſeine Hände fielen. Dasſelbe Schickſal traf 
eine Werfergruppe im Bois de Rochets, nachdem ſie Vernichtungsfeuer auf feind— 
fide Bereitſtellungen abgegeben hatte, dann aber wegen Räumung ber nt. 


Stellung feine Pferde mehr zum Herausziehen herangebracht werden Fonnten. 


Es folgten Tage des Rückzuges, Biwak auf ۰ Keineswegg aber Fam 
das Gefühl einer verlorenen Schladt auf. Alle Hatten Großes geleitet und ber 
Feind befonders bobe Derlufte erlitten. Am 30. 7. bereitete die Komp. eine 
Aufnahmeftellung bei Chéry vor, wo am 2.8. die Deutfche Linie verlaufen felíte. 
Die Komp. überfdritt am 31. 7. bei Bazoches bie Besle nad) Morden unb batte 
am 1.8. im DBaradenlager Daurtin einen Ruhetag. Es entwidelten fid 
Stellungsfämpfe an ber Besle. Aber bie erfhöpfte 97.73.20. wurde aus Der 
verkürzten Front herausgezogen. Die Komp. überfhritt am 2.8. bie liene, 
erreichte bei DVendreffe den Damenweg unb biwafierte bert im ber alten ۰ 
(iden Stellung, wo fie ben 3.8. als Ruhetag verbradte. Die folgenden Tage 
ging ber Rückmarſch nad) Mordoften und endigfe am 9,8. in Rouvroy, emen 
Sagemarfd) weftl. Gbarleville. Dort war über zwei Wochen Gelegenheit, fid) 
der Ausbildung unb Auffrifhung zu widmen. Denn eine neue Berwendung ftanb 
bevor. Noch im Auguft wurde bie Divifion in ben OSereid ber 2. Armee gerufen, 
wo ihr Ginfa& wegen des ungünftigen Verlaufs ber 06 burd) das 
alte Somme-Schlahtfeld notwendig wurde. Es mar bie 1 Albert — 
Peronne (22. 8.— 2. 9.). Die Komp. wurde am 26.8. vom Bhf. Aubigny nad) 
(altenieres f.6. Cambrai befördert und marfchierte oon dort 1, Cambrai vorbet 
jur großen Straße Ve Pavé — Peronne, bie fie bis Sins verfolgte. Dann bezog 
fie nah 27 km Marfchleiftung am 26.8. abbs. ein 9Saradenlager bei (Equancourt. 
Am anderen Tage überfdritt bie Komp. ben Senfee-Kanal bei Etricourt und 
bezog Biwak im Bois St. Martin, am Rande des Gebietes der Somme Schlacht 
ven 1916, mitten im Siegfried-Öebiet von 1917 und Schauplatz der großen 
Schlacht im Sranfreid) im Frühjahr 1918. Sekt aber galt o bie Derteidigung 
u ſtützen. Die Divifion mar zunächft „Maht-Divifion an ber großen Straße 
Bapaume— Peronne auf ber Strede Pailly — Bouchavesnes unb mußte einzelne 
Teile bald dahin, bald dorthin entſenden. Auffallend groß war die Zahl „Ver— 
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[prengter" aller möglihen Sruppenteile, die einen ungünftigen Ginbrud Hervor- 
riefen. Die Komp. batte Schnelldrahbthinderniffe in die Stellung gefahren und 
am 28.8. ihr Biwak nad) Ctricourt zurücverlegen mifen, während bie Divifion 
die Stellung Te Transloy — Morval befeste. Dort batte fie fhwere Tage. Die 
Komp. lieferte ihr vom Pion.Park Sins, den €t. Smets übernahm, Schnelldraht- 
binberniffe. Tagelang war das Plateau von Morval Brennpunkt der Kämpfe 
mt den ‘Bapaume unb Peronne. Die Deutfchen follten bis zum Letzten halten. 
Aber das Srommelfeuer war von ungeahnter Stärke. Die Truppe ſchmolz dahin. 
Zur Sicherftellung des Rückzuges ber Divifion über den Kanal hatte bie Komp. 
burd) ben Bau von Übergängen mitzuwirken. Es entftanden vom 30. 8.— 1. 9, 
eine neue Kolonnenbrüde und zwei Laufftege öftl. Etricourt, aber gleichzeitig 
mußte ihre Sprengung vorbereitet werden. Denn der Nüczug ber Divifion 5٨ 
dicht bevor. Die Komp., deren Führung vorübergehend auf Lt. Richter über- 
gegangen war, weil £t. Manskopf das P.B. zu übernehmen hatte, erhielt Befehl, 
jujammen mit ber Pion.(Min.)Komp. (8. baver.) öſtl. des Kanals eine neue 
Aufnahmeftellung zu befeßen und proviforifh auszubauen. Dies gefhah in ber 
Nacht zum 3.9. Alsbald bezog bie Divifion bie neue Stellung. Die Komp. 
Iprengte bie Kanalübergänge unb das SBaffermerf öſtl. Manancourt unb 76 
dann nad) Sins, um dort vom 4.— 6.9. ſämtliche Unterfunftsgelegenheiten zu 
Iprengen. Site felbft lag in biefen Sagen in Gouzeaucourt. Es bereitete fid) bie 
Abwehrſchlacht zwifhen Cambrai unb St. Quentin (8. 9.—8. 10.) vor. Die 
Komp. brachte bie Tage vom 6.— 10.9. in einer Batterieftellung öftl. Le Quennet 
an ber großen Straße Gambrai — Le Pavé — St. Quentin zu. Am 9.9. mußten 
die Brücken und Laufftege über Scheldefanal unb Schelde vom Vogelholz 8 
zur Scleufe Ve Bosquet erkundet werden, unb ferner erhielt bie Komp. ben 
Defehl, bie A.S.-Stellung n.ö. Giougeaucourt zu befeßen. Das gefhah in ber 
Stadt mit drei Off. (Lts. Mansfopf, Trainer, Handke), 12 Utff., 61 Mann. 
Nach 48 Stunden fam Ablöfung, ba bie 87. X.D. burd) bie deutfche Jäg. Div. 
erfeßt unb als Eingreif-Divifion beftimmt worden war. Bom 12.— 21. 9. fag bie 
Komp. in Le Bosquet. Während biefer Zeit wurden 3 Off., 6 1۴, 18 Mann 
zum Ausbildungskurfus am Flahbahnwerfer und am Tankgewehr zur ۰ 
Schule ber 2. Armee fommanbiert. Bei der Komp. felbft begann diefe Aus- 
bildung am 17.9. 

Die Divifion mußte am 18.9. wirklic wieder „eingreifen und fod bie 
nächſten Tage — bie Rgtr. nur nod) Eleine Häuflein — fchlehthin mit unver- 
gleichliher Sapferfeit. Dann wurde fie endgültig herausgezogen. Die Komy. 
marjchierfe am 2.9. nad) Bevillers nördl. der Strafe Cambrai— Le Cateau, 
am 26.9. nad) Poir bu Nord. Dort trat das Kdo. von ber M.W.Schule ber 
2, Armee zur Komp. zurüd, da diefe Schule aufgelöft wurde. 

Don Ende September bis Ende Oftober 1918 war die Disifion an ber 
lothreingifchen Front eingefeßt. Unfere Komp. fuhr am 2. 10. vom Bhf. Salesches 
über *Balenciennes — Mons — Namur nad) Mörchingen und bezog am 4. 10. in 
Dürkaſtel als gefchloffene Komp. (br letztes Quartier. Denn am folgenden Zong 
wurde fie auf die IRgtr. 345 (hier ber Stammteil), 347 unb 31۲... 3 auf- 
geteilt. Mit diefen Noten. ging es nod) einmal nad) Weſten zum [e&ten Waffen- 
gang ber 87. Divifion an ber Dife im Bereid) der 18. Armee. Es maren bie 
Kämpfe vor unb im ber Hermann-Stellung. Don dort begannen am 5.11. bie 
Rückzugskämpfe vor ber Antwerpen — Maas-Stellung. 
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Eine wichtige Begebenbeit fiel am 7. u. 8. 9. in ben Abſchnitt der 14 
(F8 war bie vorübergehende SBaffenrube, um bie beut(den Unterhändler über bie 
deutfch-fFrangöfifhen Stellungen hinüber zu laffen. Aber bie Franzofen Fümmerten 
fid) teilivetfe nit um bie Dereinbarungen; denn fie führten bei diefer Gelegenheit 
u. a. ein Bafl. des 2.50. 345 mit dem Nots.Kdr. als Gefangene ab. 


Dom 12. 11. 18 ab begann die Räumung des befehten Gebietes, ber fid) ber 
Marſch in bie Heimat anfhloß. Die 87. J.D. marfdierte über bie Ardennen. 
Ber Rodt überfhritt fie bie Deutfhe Grenze, und dann ging es quer durd bie 
Eifel zum Rheinübergang bei Godesberg (3. 12. 18). Erft im Januar erreichten 
die Watr. ihre Demobilmahungsorte, bie Stammfomp. mit J.R. 345 mit 171 
Bunzlau in Sclefien, bann mit Fußmarſch Mör.-Großhartmannsdorf. Dort 
wurden am 10. 1. 19 bte Pferde verftetgert und am 15. 1. 19 die Komp. aufgelöft. 
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Minenwerfer⸗Kompagnie 109. 
(99.98... 109.) 


Der Name „Minenwerfer-Rompagnie 109^ findet fid) zum erften Mal im 
Div.Befehl ber an ber Oftfront bei der 8. Armee ftehenden 109. Y.D. vom 
20.7.1916. Die Bezeihnung lautete: „Minenmwerfer-Rompagnie 109 obne 
1. Zug — (mitt. M.W.Zug 148, leichter M.W.Zug 921). 

Der le&tgenannte Zug traf am 23.7. 16 auf Bhf. Bufchhof bei ber Divifion 
ein und fam im „Haus Stechow“ bei Bufhhof unter. (Taktiſche Lage unb 
Skizze fiche 1. 6,2...) | 

Der „mittlere M.W. Zug 148" war fdon feit 1. 3. 1916 bei der 7 
unb mar ber 174. J.Br. zugeteilt. Sein Führer war Sf. d. L.I. Kummer. Der 
Zug mar am 27.1.16 im P.EB.20 in Mes aufgeftellt worden und murbe 
[ogleid) ber MW. Schule Marfendorf bei Jüterbog zur Ausbildung übermiefen. 
As 2. Off. wurde Off.St. Mayer vom württemb. P.E.B. 15 zugeteilt. Die 
Abfahrt erfolgte in Stärke von 2 Off. 70 Mann am 27.2.16 an die Front 
vor Cjafobftabt nördl. Dünaburg. Die Fahrt endigte am 1.3. in ۴۱], 
60 km weftl. Dünaburg. Es folgten, nad) drei Zagen, bei 10° Kälte Märfche 
nad Morden über Dyzady — Turning — Auffulahr nad „Haus Stechow“, wo ber 
zug ber 1. G.L. P.K. zugeteilt wurde. Erft am 18.3. trafen 4 m. M.W. vom 
M.W. Parf Berlin ein und am 22.5. famen 10 Trainfahrer mit 18 Pferden 
aus Mitau an. 

Alsbald erfolgte ber Einfaß der beiden Halbzüge unter Off.St. Mayer unb 
V.F. Driemeier, und hierbei erhielten fie aud) durd die feindliche Artillerie ۴ 
Senertaufe. Am 23.3. vorm. gab der L Werfer des 1. Halbzuges mit gutem 
Erfolg den 1. Schuß ab. Schon nahm. folgten 28 weitere Schüffe des 1. Halb- 
juges zur blutigen Abwehr eines ruffiihen Inf. Angriffs. Die folgenden Tage 
nabm unfer häufiger Deunruhigung burd) feindliches Inf.- und Art.Feuer ber 
Ausbau der Stellungen bei Dufernjef und Delwenik in Anfprucd. 

Mitte April erhielten €t. Kummer, Off. t. Meyer und V.F. Driemeier 
das E.K. II. 

An ben erften Maitagen baute ber 1. Halbzug unter ſchwierigen Verhält— 
niſſen eine Brücke über bie Cuffet, wobei bie Mannihaften fiunbenlang im ۷1 
ftebenb den Bod feßen mußten. Set Karpusfa wurde eine MWecfelftellung gebaut. 
Mannſchafts- und Munitiongunterftände erforderten ebenfo mie die DVervoll- 
ftandigung des fOuartierausbaus viel Arbeit. 
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Am 10.6. früh gelang es, mit 2 m. Minen einen SBolltreffer auf einen 
feinbliden 990.98. zu erzielen und abends, mit 4 m. Minen einen feindlichen 
Unterftand in Brand zu fdieBen. Es folgten am 11.6. mehrere 6 
unfererfeit$. Am 14.6. wurde Pion. Klein beim Herausnehmen eines Werfer- 
robre$ an der Hand fchwer verleßt. 

Am 2.7. wurde in ber MWerferftellung Karpusfa vom 2. Halbzug ein 
Werfer eingebaut unb von diefem wurden am folgenden Tage 45 m. Minen zum 
Ein- unb Wirkungsſchießen auf bie feindlihe Dorftellung, Stellung und Unter- 
ftände abgefeuert. 

Wege-, Brüden- und Entwäfferungsbauten wiederholten fid) den Sommer 
über immer ۰ 

Der am 27.7.16 eintreffende „leichte M.W.Zug 921” war im Yuni 16 
vom P.EDB.21 aufgeftelt und vom 13, 6.- 15. 7. ebenfalls auf ber M.W.- 
Schule in Marfendorf ausgebildet worden. Die Führung batte Tt. d. R. ۰ 
Sein Einfas batte in ber MWaldfront zwifhen MWarsgunjef-See und 77 
Sranjfdfomo zu erfolgen. Der Off. legte die Stellungen im einzelnen. feft. 
Durch eine Sefpredung des €t. Kummer mit der 174. J. Br. wurde aber beftimmt, 
daß die I. und m. M.W. im Intereſſe einer einheitlihen Feuerleitung in gemifchten 
(Gruppen zu 2 oder 3 MWerfern Derwendung finden follten. Es wurden fünf 
Stellungen ausgewählt und von ber 109. J.D. zum Ausbau genehmigt. Dieſer 
erfolgte alsbald und der Einbau und das Einfhiehen ber Werfer 7 
betrieben (Skizze 68). 

Am 10.8. übernahm Obit. d. £. I. Wartenberger die Führung der Komp. 
Seht galt eg, fie neben bauernber Kampf- und Bautätigkeit burd) Ausbildung 
unb Fürforge zu einem aud) innerlich geſchloſſenen Verband zufammenzufhweißen. 
Die Arzt-Stelle übernahm am 7.9. F.U. Arzt Kober vom GP.EDB. Am 
26. 10. wurde V.F. Schäfer zum etatsm. Feldwebel befördert. 

Zu Kampfeszeiten fonnte zuweilen ber Abhörterupp ber Komp. wertvolle 
Dienfte feiften. Eines Tages meldete er nad) einem zweiftündigen Schießen mit 
ihw. unb m. Minen telefoni unmittelbar bem feuerleitenden Komp. Führer, bat 
der Feind bie Lage ber MWerfer-Stellungen erfannt unb den Befehl gegeben hätte, 
unfere Stellungen — es war bei Karpusfa — mit Art.Feuer zuzudeden. Mit 
Otüdfidt hierauf brad) ber Komp.Führer bas Feuer ab und befahl telefonifch, bie 
Deckungen aufjufuchen. Kurz darauf begann in ber Tat das ruſſiſche 7 
das aber nunmehr völlig wirkungslos geblieben ift. So lobnte fih das Ju- 
fammenwirfen aller Teile der Komp. unb gab dem Dienft aud) die Grundlage 
fameradfchaftlihen Denkens und Fühlens. Nicht ohne Befriedigung und Heiter- 
feit iff bie weitere Meldung des Abhörfrupps aufgenommen worden: „Die 
Preußen haben mit Minen in unſeren (ruſſiſchen) Stellungen eine tolle 
Schweinerei angerichtet. Unfere Gräben und Unterftände find z. X. vollftandıg 
zerftört, wir (die Rufen) haben 3 Tote und etwa 20 Werwundete.“ 

Am 27. 10. wurden bie Werfer aus den Stellungen nad) „Haus Stedomw' 
zurückgezogen. Die Bejp. Abt. mar[dierte nah Skopiſchki (an ber Bahn Düna⸗ 
burg — Poniewjez) ab, unb zwei Tage ſpäter folgte bie Komp. mit ber Kleinbahn 
von Bufhhof aus. Die Divifion ftanb vor einer großen Aufgabe auf einem 
neu entftandenen, weit entfernten Kriegsfchauplaß, unb bie Komp. follte als Zeil 
von ihr ebenbabin folgen. Ihre Stärke betrug 5 Off, 195 Mann, 72 Pferde. 
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Die eine Hälfte der Komp. fam am 29.10. in Twiry, bie andere in 
Stopifhfi unter. (rft am 31. 10. nabm. ging bie Fabri vom Bhf. Stopiſchki 
weiter unb enbigte am 6. 11. in Puj in Ungarn, am Mordhang des Katgzeger- 
Gebirges, das dem Wulfangebirge nördl. vorgelagert ift. Da auf Befehl ber 
Diviſion nur bie I. M.W. mit zugehöriger Munition vorgezogen werden follten, 
verblieben bie 4 mt, nebft Munition und Gerät unb ben 16 fchw., durd bie 
Danje-Pferde ber Divifion nid zu bewegenden Munitionsfarren unter einem 
Wachtkommando von 1 V.F., 2 Um. unb 8 Mann bes mitt. Zuges in Puj. 
Der leihte Zug und der Hauptteil des mittl. Zuges bewegten fid) nabm. auf 
ber Paßſtraße aufwärts in Richtung Perrofeny. Das Wetter war warm unb 
fommerlih. Die ausgefabrene Straße ftellte aber der Dein Abt. große Schwierig- 
fetten. entgegen. Aub die Steigungen waren ftellenweife derartig, daß nur mit 
Borfpann weiterzufommen war. Erft am 2. Tage (7. 11.) war bei 6 
der Dunkelheit die große Steigung op. Banicza (Sanit) erreiht. Es wurde in 
einer Schlucht ofi. des Ortes Biwak bezogen. Man befand fid) ſchon in ber 
betrádtlid)en Meereshöhe von 700 m. Vor dem Meitermarfb am 8. 11. mußten 
bie Pion. in zweiftündiger Arbeit die Straße von drei feftgefahrenen Wagen einer 
Sraffmagenfolonne freimahen. 11° vorm. war Ankunft in Vetrofeny, wo am 
Südausgang die Unterkünfte lagen. Die Pferde blieben im Freien. Da inbeffen 
die Geländefchwierigfeiten ned) zunahmen unb eine Zeilung des leichten Zuges 
eintrat, mußten die Fahrzeuge nod am Nachmittag umbeladen werden. Am 
anderen Morgen (9. 11.) trat auf Befehl der Divifion ein Halbzug des leichten 
Zuges (3 [. M.W. nebft 40 Schuß pro Werfer) unter bem Zuaführer unb bem 
ftellvertr. Zugführer ben MWeitermarfh nah bem Südausgang des Szurduk— 
pafles an. Der Komp. Führer eilte zum SKlofter Lainici zur Meldung bei ber 
Brigade voraus. Der Szurdukpaß (Skizze fiehe 1.0... ( ift eine Enge, 
in der ber Jiulfluß burg das SBulfangebirge binburd)brid)t unb den Weg nad 
Süden jur Donau nimmt. Der Paf läft zwar nur Raum für die Eünftlid) neben 
dem Fluß eingefprengte Straße. Auf biefem Marfh wurde die ungariſch— 
rumänifhe Grenze überfhritten, um 5° abds. das Klofter erreicht, dort wurde 
Biwak bezogen. 


Für die Divifion ftanb ein Gefecht bevor. (Dom 10.— 14. 11. 16 erfämpfte 
fid) bie Armee des Gen. v. Falkenhayn [9. Armee] in ber „Schlacht am Szurduf” 
den Durchbruch am Szurduk- unb SBulfanpaf.) Auf Befehl der Brigade hatte 
fidh der Halbzug am 10. 11. — 8° vorm. 8 km ſüdl. des Klofterg beim J. R. 376 
zu melden zum Einfab auf bem rechten Flügel. Nah Orientierung beim Date 
Stab erfundeten ber Komp. Führer und beide Zugführer M.MW.Stellungen. Der 
Kate, Kit. machte fie perjónlid) in Stellung auf dem Plaiul-Rücken Gf. ber 
Paßſtraße mit den Angriffsabfihten befannt. Aber die Entfernungen waren über 
1100 m, alfo zu groß. Auch fonnten aus Mangel an Hilfstruppen bie Merfer 
mit Munition nicht mehr rechtzeitig auf bem Bergrüden bereitgeftellt werden. 


Am 11.11. befahl bas Not. den Halbzug an bie Straßenfperre am Aus- 
gang des Szurdufpafies. Dort wurde ein |. M.W. eingebaut. Das war wohl 
mehr als Rückhalt für die vorwärts fümpfenben Gruppen gedacht und wurde am 
folgenden Tage überflüffig. Der Zug lag am 11. unb 12. 11. am Nordausgang 
Bumbeſti⸗Jiu in Mlormbereitfhaft. Auch bie folgenden Sage ftanb er zur Ver— 
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fügung des 73.50. 376, bem er am 14.11. folgte. An diefem Tage fonnten 
2 leichte MWerfer am Oftranb von Tetila eingebaut werden unb den Kampf ber 
6.1376 mit 30 Schuß unterftüßen. Abends war Unterkunft in Zeta Unter- 
deffen war aud) ber Meft der Komp., ber am 13. 11. abds. bei Klofter Lainici 
eingetroffen war und dort in einer (Erbboble genädtigt batte, am 14. 11. bis 
Bumbefti-Fiu gelangt und biwafierte hinter den verlaffenen rumänifhen Stellungen. 

Am 15.11. vereinigten fid) bie Zeile der Komp. bei Ganapeftii, während 
bie große Bagage an biefem Tage in Bumbeſti-Jiu zurücdzubleiben hatte. Unter 
Regen und Schneefall wird Motquartier bezogen. 

Am 17. 11. war Weitermarfh nad) Budieni (10 km f.ö. Targu-Jiu). Am 
18. 11. ging es bei froftigem Wetter wegen unmeafamen Geländes etwas zurüd 
nad) Dragoeni. Aber am folgenden Tage, als bie „Schlacht von Targu-Jiu“ 
fiegreich entfehieden war, unb Gen. v. Falkenhayn fid) baburd) bie Möglichkeit 
geichaffen hatte, den Austritt der anderen Gruppen feiner Armee aus dem Gebirge 
weiter öftl. zu unterftüßen, gelangte aud) die Komp. bis Soful im Gilorttal. 

Am 20. 11. wurde talabwärts Siputul, am 21. 11. jSiliafu und Hiermit 
wieder das Jiultal erreiht. Hier mußten auf ‘Befehl ber Divifion wegen des 
ichnelleren Vormarſches 214 leihte Minen zurüdgelaflen werden, während bie 
Komp. am 23. 11. in Eraiowa Quartier bezog. Die ausgefabrenen Wege rebeten 
eine deutliche Sprache von ber ftarfen Beanſpruchung burd) bie rumanijden, dann 
burd) bie bettden Gruppen. Jetzt befand man fid im ber zweiten Hauptftadt 
Rumäniens, aber bie Richtung auf Dufareft mar ۱0۵٥ eingefhlagen. Schon 
ging ber Marfh in allgemein wefl. Richtung. Am 24. 11. mar Balju am 
Oltetul (Altfluß) erreicht, wo Pion. ber Divifion bie gefprengten Straßenbrüden 
wieder berftellen mußten. 

Aber je&t bereitete der Gegner am Altfluffe Aufenthalt. Es war Aufgabe 
der 109. X.D., durd Übergang weit flußabwärts bei Stoenefti den anderen 
Truppen des Gen. o Kühne, bem fie felbft unterftand, den Altübergang bei 
Slatina zu öffnen. 

Die Komp. hatte am 25. 11. in Mofenieni gelegen und war am Tage darauf 
nad) Stoenefti vorgezogen worden, um dort am 27. 11. ben Brüdenfhuß zu über- 
nehmen. Die folgenden Tage ging ber Vormarſch weiter über Serbanefti— 
Merifani— Sloteſti, wo die Komp. eine Feldwadhe von 1 V.F, 4 11۶۲۲ und 
26 Pion. zur ftellen 00116 Am 1. 12. war Gartojeni, am 2. 12. Gremebia, am 
3.12. Casciovarele am Argeful erreiht. Bom 1.— 5.12. fobte bie „Schlacht 
am Argeful”, burd) bie der Meg nad) QSufareft erfämpft werden fonnte. Die 
109. X.D. war [don am 3. 12. über den Fluß gefommen. Die Komp. folgte am 
4.12. nad) Brezoaiele, fam am 5. 12. nad) Ciocaneſti und batte fid) Hiermit ber 
Nordweitfront ber großen Fortfeftung Bufareft auf 15 km genábert. Die Seftung 
fiel am folgenden Tage in deutfhe Hand und bie Komp. bezog in Dgiolefti/ 
Bukareſt Quartier. Diefes vertaufhte fie am 7.12. mit einem Gutshof in der 
Nähe von Popefti f.ö. ber Hauptftadt unb hatte dort am 8. 12. einen ۰ 
Die Einnahme von Bukareſt war für die ganze Welt von weithin ۲ 
Bedeutung. Sie war aber, nadjbem bie Schlaht am Argeſch für bie Rumänen 
unglücdlich verlaufen war, ohne Kampf erfolgt, und erft an dem großen Abſchnitt 
der Jalomita, die von Ploeſti ab in allgemein öſtl. Richtung fließt und in die 
Donau mündet, leiſtete der Feind mit Hilfe eintreffender Ruſſen von neuem 
Widerſtand. 
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Die Pion. unferer Divifion fanden am 9. 12. die Brüde bet 571 
(45 km öftl. Bufareft) vom Feinde gefprengt. Zur Unterftü&ung der 1. 8.9.9.4. 
vidte daher ein Kommando ber 9.98.8. in Stärfe von 1 Off, 1 Off. et, 
1 V.F. 8 Utff. und 56 Pion. nad Gofareni ab, während der SXeft der Komp. 
in Creata (25 km n.ö. 9Sufareft) Quartier bezog. Das Wetter war febr windig 
geworden, ftarfer Regen feßte ein und hielt an. Am 10.12. folgte der leichte 
Zug nad) Gofarent, um für bie 1. G.L.P.K. zunähft Hol; und andere Bau- 
materialien zum Drüdenbau heranzufhaffen. Der mitti. Zug marfchierte nad) 
Rofiori (9 km fübl. Cofareni), wo er aud) am 11. und 12. 12. verblieb. 

Als fid) bie Schwierigkeiten bet Gofareni häuften, wurden am 11. 12. bie 
1. (5.2.95... und der leidte Zug ber 99.98.58. 109 der 115. J.D. zum Brüden- 
ſchlag unterhalb, bet Speteni-Baronefti, zur Verfügung geftellt. "un ber 51 
jum 12, 12. wurde dorthin abmarſchiert. War es bei Gofarent das ftarfe Hod- 
maffer, fo hinderte bet Baroneſti aud) feindlihes M.G.Feuer die Arbeit, unb fo 
wurden [djon 5? worm. (12. 12.) bie Pion. Truppen nad) Gofareni zurücdgeführt, 
wo fie ben ‘Befehl ber 109. J.D. erhielten, mit größter Befchleunigung eine für 
alle Waffengattungen braudjbare Brüde zu bauen und "mt Botte. mittels 
Pontons überzufesen. Dieſe Testere Aufgabe fiel dem leichten Zuge ber 
95.98.58. 109 zu. 

Schon 10° vorm. desfelben Tages waren ein ganzes Batl., eine ۰ 
und Reiterpatroutllen übergefeßt. Auch der Brückenbau fonnte fo gefördert werden, 
bag bie 109. X.D. am 13.12. in ber Frühe den Uferwechfel auf (br vornehmen 
fonnte. An biefem Tage hatte ber leichte Zug Rube”, wurde aber am 14. 12. 
von ber Divifion auf das Nordufer, nad) Urziceni, am 15.12. nad) Tintefti 
(füdl. der Stadt Buzau) und am 16.12. nad Pofta am Buzaul nachgezogen. 
Dort war eine 250 m lange Brüde gefprengt. Gen. v. Falkenhayn wollte aber 
diefen bedeutenden Flußabſchnitt nod) hinter fid) bringen, ebe er der Armee einen 
kurzen Stillftand, ber zur Auffrifhung der Kräfte von Mann und Pferd unab- 
weisbar war, geftatten fonnte. Die Brüde folte alfo für ben Übergang ber 
109. X.D. fo fhnell als möglich wiederhergeftellt werden. 

Der leichte Zug ſchaffte zur lnterftü&ung ber Dien. Komp. Bauholz, Eifen- 
bahnidienen, Schmiedezeug, Nägel und Handwerkszeug herbei, und am (۰ 
mittag unb in der Macht 17./18. 12. wurde die Brücke notdürftig, aber bod) fo 
repariert, daß fie am 18.12. — 5° vorm. bag erfte Fahrzeug paffieren fonnte, 
Deflenungeachtet mußte an der Drüde meitergearbeitet werden, und hierbei wirfte 
vom 19. 12. ab aud) ber mitti. Zug mit. Er war von SXoflori über Cortofa — 
Vaſareſti — Albefti (Gutshof) am 17. 12. in Pofta eingetroffen. Am Tage zuvor 
war ein Kommando von 1 Off, 1 DOff.St., 4 Urff. und 14 Pion. zu einem 
Brückenbau bei Albefti zurücgelaffen worden. Es erreichte am 22. 12. die ۰ 
in Mobeasca wieder. 

Der Feind [dien fid) in einer vorbereiteten Stellung vorwärts von Nimnieul- 
Sarat Schlagen zu wollen. Sie lief etwa vom DBuzaulbogen öfl. des Sees von 
Jarlaul über Galbenu— 95alaceanul — Zoita bis in bie Borberge der Karpathen 
unb, wenn aud) General v. Falfenhayn durd Umfaffung vom Gebirge Her bie 
Entfheidung anftrebte, fo war bod) aud ber Angriff in der Front (109. Y.D.) 
geboten. Deshalb mußten die Anmarſchwege und Übergänge erkundet werden. 

Der leichte Zug marfcierte am 19. 12. nad) Nobeasca unweit von Sarlaul. 

Die Gefehtsbagage fonnte wegen ber überaus ſchlechten Wege ert 011 7 
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Morgen den Ort erreihen. Der Zug bob in Tag- unb Nachtarbeit bei Slobozia — 
Garbenul MWerferftände für 6 1. M.W. mit Verbindungsgräben unb بو‎ 
tungsitänden aus, 

Seit bem 21.12. war bie Meibnadhtsfhlaht von SXimnicuLG arat im 
Gange. Am 23.12. bereitete die 109. X.D. einen Angriff auf Pintefant vor 
und begann 6.30 vorm. mit bem Vorbereitungsfeuer der Artillerie und ber 
6 1. M.W. Aber gegen Mittag räumten bie Ruffen ihre Stellung, fo daf bie 
SBerfer nachmittags wieder ausgebaut werden fonnten. Der Kampf bradte ber 
Komp. die erften Verlufte: 1 Gefr., 2 Pion. durd Granatfplitter verwundet. 

Die folgenden Zone ftand der leichte Zug dem Gr.R.2 alarmbereit zur 
Verfügung, bezog bei biefem am 26.12. eine DBereitftellung und verlor hierbei 
wiederum einen Derwundeten. ‘Der 27.12. war ber le&te Zon der ۰ 
Die leihten M.W. wurden der vorrüdenben Infanterie bis an die feindlichen 
Stellungen nadgefahren und in DBereitfchaft gehalten. Am folgenden Tage 
famen fie auf ber Derfolgung nad) Amara. Am 30. 12. war Ruhetag, am 
31. 12. Weitermarfh auf fumpfigen Wegen nad) SDalcelele. Dafelbft wurde ber 
۱. 1. 1917 mit Merferreinigen gefeiert” unb am 2.1. — nad 11/2 ftünbigem 
Ererzieren feldmarfhmäßig — der Marſch nad) Slobozia — Mihalceni am Mim- 
nicul (20 km öftl. der Stadt Nimnieul-Sarat) angetreten. Dort wurde am 
3.1. ein Brücdenfteg über den Fluß gebaut. Der abgezogene Feind batte aber 
vorwärts des unteren Rimnicul DBrücenkopfftellungen bergeftellt; andererferts 
wollte General 9. Salfenbapn feine Operationen ert am Sereth beenden. So 
fam es nod einmal zur 6 

Die Komp. batte am 5. 1. vor Tataru (5 km von der Mündung des Mim- 
nicuf in den Sereth) 3 1. M.W. einzubauen. Da aber die Ruffen mittags ab- 
zogen, wurden bie Merfer nachmittags wieder ausgebaut und zur Komp. nad) 
Slobozia — Mihalceni zurüdgebradt. Hiermit batte die Teilnahme der Komp. 
am rumänifchen DBewegungsfrieg ihr Ende gefunden. 

Am 9.1. traf das Bewachungskommando aus Puj ein. Da ferner als Ber- 
ftärfung 1 Off. (£t. Menkhoff) mit 8 Utff., 33 Pion. berangefommen waren, fo 
betrug bie Verpflegungsftärfe 8 Off., 209 Mann, 84 Pferde; die زغ‎ 756 
belief fib — bei 4 m. unb ó 1. M.W. — auf 6 Off., 171 0۰ 

Ber ber Pionierwaffe fand im jener Zeit im Heere eine Umorganifation 
Gott, Zu jeder Divifion trat ein 1.23.۰ Bei 109. J.D. wurde das P.B. 109 
gebildet. Zu ibm gehörten 1G.L.P.K., 99.99.48. 109 und Scheinw.Zug 270. 
(Comit befand fid unfere Komp. je&t im höheren Derband ٠۱۴۶ 90 9 1 
Zruppenteils. 

Die fernere Tätigkeit ber Armee war auf Ausbau des Armeegebietes ge- 
richtet, unb fo warteten aud) der Komp. zahlreiche Einzelaufgaben, die 1 
Kampfarbeit bebeuteten. Unter diefen ift der Bau eines Floßlauffteges über den 
Rimnicu! mit fämtlihen verfügbaren Pionieren und Zivtlarbeitern am 14. 1. zu 
nennen. Mit einer großen Plöslichkeit hatte, wie es jenem Lande eigentümlich 
ift, Hochwaſſer eingefe&t und die Übergänge fortgeriffen ober ۰ 

Am 15.1. wechfelte die Komp. das Quartier mit dem benachbarten Salcia- 
Noua auf bem reden Nimnieulufer, wo am folgenden Gage 4 m. unb 1 
M.W. aus Buzail eintrafen. Am 19. 1. erftürmte die 174. J.Br. das Dorf 
Naneſti unb nahm biermif ben Rufen ben dortigen Brüdenfopf auf dem weftl. 
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Serethufer weg. Hierzu waren von der Komp. am Abend vorher in erkundeten 
Stellungen 8 I. unb 2 m. M.W. vorzubringen. Aber bie aufgeweichten 6 
verhinderten das rechtzeitige Erſcheinen. Es konnten nur 1 I. unb 1 m. M.W. 
am Südrand von Manefti eingebaut werden unb ebenfo 1 1. M.W. am Stimnicul. 
Mur bie L M.W. fonnten fid am 19. 1, beim Wirkungsſchießen für den Angriff 
beteiligen und verfeuerten 26 71 

Am 21.1. war Quartierwechfel nad) Stimniceni und am 22. 1. nad Maica- 
nefti. Es begann jeßt der ſyſtematiſche Ausbau von MWerferftellungen und Einbau 
ber Werfer. ab einigen Wochen war die Aufftellung fo, mie es bie C fige 58 
zeigt. Schußfihere Munitionsräume und fplitterfihere Mannfhaftsunterftände 
waren vollendet ober im Bau. Die Kampftätigfeit war i. a. gering, forderte 
aber bod) zuweilen den Ginfa& des Minenfeuers unb aud Blutopfer. Am 1.2. 
wurde 1 ۱۲۲۲۲۰ verwundet (aus bem SKriegstagebuh nicht erfichtlich, fíebe aber 
Berluftlifte ©. 165), am 15. 2. ein Pionier burd) Verſchüttung infolge Artilerie- 
Bolltreffers tötlih verlegt, am 2.4. fiel ebenfalls 1 Pionier (burd Granat- 
fplitter). 
| Am 6.2. traf aus Duett eine SBerftárfung von 2 Off., 2 Utff., 28 Mann 
ein, bie 2 L, 2 m. unb 2 ſchw. M.W. mitbracdhten. Am 11.2. meldete fid) 
$t. Schroeder vom ULM. 15 zur Komp. verfe&t. 

Die Austattung der Infanterie mit 1. M.W. machte die Ausbildung von 
Infanteriſten an diefer Waffe nötig, und fo fanden bei ber Komp. fünf Kurfe 
von Off. und Utff. ber nfanterie-Bataillone Gott, bie bis in den April dauerten. 
Dann wurde unter Leitung des Lt. b. R. Menkhoff bei Nimniceni für die mit 
[ M.W. ausgerüfteten J.NR. ber Divifion ein Scießplag gebaut. Die Infan- 
feriften. 1001161 anfänglich mit gemifchten Gefühlen auf bie neue Waffe. Sie 
befürchteten, daß bie SBerfer — fo nahe hinter ber ۱3۲۵111 — das feindliche Artille- 
riefeuer allzufehr auf die Gräben Ienfen würden. Aber binnen furzem gewannen 
fie bann bod) DBertrauen zu ben M.W., denen ihr Soldatenwis den 7 
„Mädchenwerfer“ oder auh „Marmeladenwerfer“ beigelegt batte. (Gefchichte 
des Gr. R. 2, ©. 390.) Mit der Iekteren Bezeichnung folte wohl der Worein- 
genommenbeit, mit der erfteren der Dertrautheit Ausdruc verliehen werden. 

An einem Unternehmen bes Gr.R.2, genannt „Frühlingsfeier“, am 4.4. 
nahm die Komp. hauptfächlic mit ber Gruppe B teil. Zur „Vorfeier“ am 3. 4. 
wurden bie MWerfer mit 7 fdm., 11 m. unb 24 I. Minen eingefhoflen. Das 
Einſchießen erfolgte mit Fliegerbeobadhtung. Auf ben Abſchuß einer Leuchtpiſtole 
vom Flugzeug aus feuerten unfere Werfer und 15 Sekunden ipäter photo- 
grapbierte der Flieger bie Einfchläge. Dies funktionierte an beiden Tagen vore 
trefflih. Gleichzeitig mit dem Einſchießen wurden mit bem Abſchuß jeder ۰ 
und m. Mine mittels Sprengförper Minenfeuer aus einer Sceinftellung vor- 
getäufht. Der Gegner fiel darauf herein. (Auch andere Leute fielen auf bie 
Cdeinftellung herein. Ein Off. einer Pion. Komp. meldete eines Tages feinem 
Hauptmann, daß er beim Begehen der Stellungen eine Werferftellung ohne 
Poften angetroffen habe. Auch ben Werfer felbft batte er genau geſehen“. — 
Es mar unfere Scheinftellung, in ber ber Waffenmeifter, 5 Maldow, ben 
„Werfer“ lediglich aus einem Stück Bleh gebildet hatte.) Er ſchoß ſich alsbald 
mit einigen Schüſſen auf die Scheinftellung ein, und am Kampftage felbft wurden 
in ihrer Nähe 25 Einfchläge gezählt, während bie MWerferftellungen felbft vom 
feindl. Feuer vollftändig verfchont geblieben find. Leiter deg Schießens war 
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ff b. 9t. Rath. Mährend des Unternehmens. rid)fete die Gruppe B ein 
3/4 ftündiges Mirfungsfohießen auf ben ruflifhen Stüspunft gegenüber Gar- 
leasca, ber geftürmt werden folte, um Gefangene und Beute einzubringen. Es 
wurden 1 1 

50 lange, ſchw. Minen (3 fdw. M.W.) 

130 m. Minen (5 m. M.W.) 

520 I, Minen (4 I. M.W.) 


Dies ergab eine burd[dnittlide Feuergefhmwindigfeit pro Stunde von 
22 langen (dw., 35 m. und 170 ۲, Minen — eine „anftändige” ۰ 

Die Stoßtrupps ber Grenadiere fanden breite Gaffen in die "Drabtbinber- 
niffe gefchlagen, den Graben und bie meiften Unterftände zerftört, diefe voll foter 
Ruffen. Die ausgezeichnete Wirkung war febr wefentfid) auf Grund ber aus- 
gezeichneten Fliegerphotographien beim Einfhießen ermöglicht worden. Die Ge- 
fangenen fchilderten bas Minenfeuer als „furchtbar“. Sie hatten fid ohne Gegen- 
wehr ergeben. Als Führer der ben (Grenabieren zugeteilten Pioniere ber 
M.W.K. 109 und ber 1. G.L.P.K. hatte fih €t. Menfhoff von unferer Komp. 
freiwillig gemeldet. Die wenigen nod) intakt gebliebenen Unterftände )۵( den 
Stüßpunft fprenate er burd) geballte ۰ 

Zur Unterftüßung des Unternehmens haften ferner mitgewirkt: 

Gruppe A hinter dem rechten Flügel Gr.R. 2 mit 2 I. M.W. (Gasmunition). 
Gruppe C (Stimnicul) mit 1 m. unb 3 1. M.W. (Sprengmunition). 
Diefe Gruppe hatte im Berein mit ber Artillerie einen Angriff am 
Inten Flügel J.R. 376 vorzutäufchen. 
Außerdem war am 1.4. ein LM.W. im Abfchnitt der 4./26 am 
Sereth eingebaut worden, ber beim Unternehmen einen 1 
Beobachter an ber Südfpige von Fundeni mit Gas befhoß. 

Am Kampftage Haben bie fhw. unb m. M.W. troß ber verhältnismäßig 
hohen Feuergefhwindigfeit in allen ihren Teilen gut durchgehalten, Nohr- unb 
Srübfrepierer find nicht vorgefommen. Die Munition bat fid) vorzüglich bewährt. 
Bei ben I. M.W. hatte das lange Schnellfeuer zum Teil eine Erhigung ber 76 
und in zwei Fällen ein Feftflemmen ber Rohre in der Nohrwiege zur Folge. 

Unter bauernber Vervollkommnung der Stellungen aud) burd) Anlage von 
Gout, unb Derbindungsgräben unb von Drahthinderniffen um die Stände ver- 
liefen bie nádften Wochen. Der Einſatz des Werferfeuers ift oft zur ۳9 
feindl. Artilleriefeuers befoblen worden. Es war allgemein bejtimmt, daß jede 
Kampftätigkeit die Vergeltung für ruffifde Kampfhandlungen fein müffe unb von 
den Unterabfchnittsfommandeuren ohne weiteres befoblen werden follte. Die plan- 
mäßige Bekämpfung erfannter Angriffsvorbereitungen und Beobachtungsſtände 
[oie feuernber Batterien ift ebenfalls angeordnet worden. 

Da der Feind ung niemals Gelegenheit bot, Gefangene in unfere Hand zu 
befommen, aus denen bod) allein Rückſchlüſſe auf ibn zu maden waren, ۵ find 
Unternehmungen größeren Stiles angeordnet worden. Am 19. ۰ „feierte“ das 
Gr.R. 2 ein ſogenanntes „Sportfeſt““. Es war bie zweite Auflage der „Früh— 
lingsfeier“ vom 4.4. Das Zerſtörungsſchießen ber Artillerie, ber Minen- unb 
Granatwerfer begann 8.10 abds. unb dauerte 20 Minuten. Die Komp. ver- 
ſchoß 31 lange ſchw. Minen, 25 furze ſchw. Minen, 106 m. ۰ Don diefem 
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Feuer berichtet das Gr.R. 2 (Meg.Geih. S. 394), es fei in feiner Wirfung nod 
verheerender gemejen als am 4.4. „Das Gelände in unb um das Werf, das 
von ben Ruffen nad) der erftien Erftürmung (4. 4.) wieder vollftändig ausgebaut 
worden mar, bot bag Bild eines Trichterfeldes.“ 

Dem „Sportfeſt“ ſchloſſen fid vom 22.— 25.7. Tage ftarfen Munitions- 
verbrauds an. Während bie „Durchbruchsſchlacht in Oftgaligen^" (19. — 28. 7.) 
vor fid ging, fdienen bie Ruffen am Sereth einen Gegenfhlag zu planen und 
leiteten ihn mit einer „Feuerhölle““ vom 22.— 25. 7. gegen bie beutfd)en Stellun- 
gen ein. Am (Grmiberungsfeuer beteiligte fih aud) bie M.W.K. mit ftorfem 
Munitionseinfos, vor allem der Gruppe B. Der Feind bat aber fchließlih von 
einem Angriff abgejeben. 

Am 23.8. unternahm bas rührige Gr.R. ein „Sommerfeft” in der Mitte 
feines Negimentsabfehnitts (IL. Bat.). Die Sturmtruppen traten in drei Kolonnen 
an, nachdem ,,ftarfe Artillerie und Minenwerfer“ während 20 Minuten ihr zer- 
ftörendes Berf getan hatten. Die Komp. ver[d)oB Hierbei 64 Furze ſchw. Minen, 
188 m. Minen. Die Temperatur war feit einigen Zonen auf 40” geftiegen. 

An rubigeren Tagen wurde andauernd am weiteren GStellungsbau gearbeitet 
und erreicht, daß eine große Zahl ſchußſicherer Mannfhafts- unb ۰ 
ftände fertiggeftellt worden find. Einzelne Merter fonnten auf Drehfcheiben ۰ 
gebaut werden. Im Auguft find bie MWerferftellungen vermehrt worden, um bei 
Unternehmungen an. verfehiedenen Stellen zu diefen befonderen zweden ۶ 
benötigten Werfer einbauen zu Eönnen. Diefe wurden nad) getaner Arbeit wieder 
ben Daverftellungen zugeführt. 

Im September war die Komp. an ber Feuervorbereitung von zwei 5۰ 
fruppunternebmen mit fhw. unb m. Merfern beteiligt. Im Oktober bereiteten 
2 idw., 3 m. unb 6 L M.W. ein Stoßtruppunternehmen im Komp.Abſchnitt 
2./26 mit Feuer vor. 

Als Krönung aller Anftrengungen durfte aud) unfere Komp. den an Der 
ganzen Oftfront am 17. 12. 17 eingetretenen Waffenftillftand empfinden. Gleidh- 
zeitig wurden Vorbereitungen zum Abmarfh aus der Stellung getroffen. Er 
wurde am 23.12. angetreten. Das neue Quartier mar Sihlele am Fuße 8 
Gebirges, 15 km nördl. der Stadt Ximnicul Sarat, dem Sig des A.O.K. Es 
mar flar, daß die nächſte Zeit zur Auffrifhung des Soldaten und des 71 
im Soldaten durch abwechfelungsreicheren Dienft ausgenußt wurde. Aber im 
Mordergrunde ftanb immer die Ausbildung auf allem Gebieten. Denn unter ben 
Divifionen, bie die D.H.L. zur Ausbildung für den Welten beftimmt hatte, befand 
fib aud) die 109. X.D. Das P.B. 109 erhielt bie Nummer 218 (Kommandeur: 
Hptm. Hennig). Die P.K. 388 trat hinzu, 

Die 9Berlufte feit "unt 1917 betrugen 7 Derwundete, von denen 2 ver- 
ftarben, und 2 Tote. 

Kaifers Geburtstag 1918 wurde mit einem Sportfeft gefeterf, das aller- 
dings mif bem im juli zufommen mit den Örenadieren unfernommenen Feine 
Ahnlichkeit batte. 

Noch einmal drohte ber Krieg aud) am Sereth wieder aufjuleben. Am 
18. 2. waren bie Seindfeligfeiten gegen die Ruffen wieder aufgenommen worden, 
da die Friedensverhandlungen mit ihnen nicht zum gewünfchten Ergebnis geführt 
hatten. Auch bie Rumänen Batten Schwierigfeiten gemadht, und fo plante bie 
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O. H.L. aud) gegen fie einen Drud ausjuüben unb Dep unter bem Dednamen 
„Senerslftabsfhule” einen Durchbruch am unteren Sereth vorbereiten, bem ein 
Vormarſch in die Moldau folgen folte. Der 109. Y.D. fiel hierbei der Sereth- 
Übergang nördl. Naneſti zu. Er follte am 5.3. beginnen, da zu diefem Termin 
ber Warffenitillftand mit Rumänien gefündigt war. 


Die Komp. fab daher am 2.3. ihre alten Quartiere in Rimnicent nochmals 
wieder und begann andern Tages fogleih mit dem Ausbau von Stellungen in 
Otanefti. Aber am 6.3. wurde bie „Generalftabsfhule” ‚‚geichloflen‘. Der 
Maffenftillftand galt als verlängert. Am 8. 3. war bie Komp. wieder in Sihlele 
eingetroffen. Am 21.3. begann bie Abfahrt aus Rumänien. Es mar der Zog 
des Beginns ber großen deutſchen Offenfive in Nordfrankreich. 


Allgemeine Tage fiche 1. G.L. P.K. 


Unfere Komp. wurde nad) neuntägiger Fahrt in Mancteulles bei Briey, 
nw. Meb, im Bereid der M.A.C. ausgeladen, wo fid) eine Armee- M.W. 
Schule‘ befand. In biefer wurde für fie einmal Unterricht abgehalten. Im 
übrigen wurden bie 6 Gage Aufenthalt zum Tnftandfegen von Waffen und Gerät 
und des Anzuges 01806111161 Das ‚„Einüben von Marfchliedern‘ beweift, daB 
bie Hochſtimmung, bie infolge der großen Siege bie 9Befifront ergriffen batte, 
aud) die Komp. in ihren Dann gefchlagen bat. 


Am 6.4.18 begann abermals eine Eifenbahnfahrt; fie endete in 419 
im Oifetal, 15 km öftl. St. Quentin, im Bereich der 18. Armee. Die Unter- 
funft war in Nibemont, 5 km füdl. Origny. Es trat je&t bie SBorbereitung für 
ben DBemwegungsfrieg in ben Vordergrund. Unter biefem Gefichtspunft wurde bie 
Komp. neu eingeteilt, unterrichtet und im Gelände geübt, aud) im Divifiongver- 
bande. Sie erhielt 8 „Großpferde“ vom Felda 227, ebenjo 4 Progen und 5 jwet- 
fpännige Minenfarren vom Armeepionterparf Boué. Auch die Tankbekämpfung 
bildete Gegenftand befonderen ۹ 


Der neuen Derwendungsmweife lag eine „Anleitung für beweglihe M.W. 
Komp. mit 4 m. M.W. zu Grunde, bie von der D.H.L. felbft ausgearbeitet worden 
war. Danah Batten auf der Straße unb in ber Marſchkolonne hinter jedem 
m. M.W. zwei M.MW.-Karren zu marfchieren. Die ,bemegliden M.W.K.“ waren 
Divifionstruppen. Sie follten dort eingefeßt werden, wo Widerflandsnefter ober 
Slanfierungsanlagen, deren Miederfämpfen den ‘Begleitgefhüsen oder ben leichten 
M.W. nicht gelungen ift, die im Fortfchreiten befinblide Infanterie aufhalten, 
oder wo der Feind fih zu neuem Miderftande feste. „Dieſe Aufgabe bedingt 
ein Folgen Hinter der Cnfanterie auf Entfernungen, die fowohl Bewegungs- 
freiheit auf dem Gefechtsfelde wie aud) [dnelle Wirkung geftatten, um ben ftoden- 
ben Cynfanferieangriff wieder in Fluß zu bringen. Ein Abftand von ۱ ۵ 
2 km von ber vorberften Infanterie wird i a. zweckmäßig fein." Ferner war 
beftimmt, daß zu jedem m. M.W. 1 Off, 4 Utff., 25 Mann als Bedienung zu 
treten hatten. Der Reſt ber Mannſchaften follte fih bei der Staffel als 818 
für Ausfälle und zum Vorbringen von Munition befinden. 


Diefe Beftimmungen ftammten vom 15. 2. 18 und waren zur Anwendung in 
der großen Schlacht gegeben. Sie zeigen bie gefteigerte Bedeutung der M.W.- 
Waffe und lafen uns erfennen, melde Leitungen aud) von unferer Komp. er- 
wartet wurden und erwartet werden ۰ 
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Am 15.4. wurde ft. b. L.I Kummer zum Komp.-Führer ernannt, ba 
Obit. 9Bartenberger wegen Krankheit zum M.W.E.B. verfe&t worden mwar. 
(12. 4.) Et. Kummer gehörte, — wie wir faben — mit bem ibm unterftellten 
m. M.W.Zug 148 zu den Begründern ber M.W.K. 109, 


Die Divifion war am 20.4. ber 2. Armee (51. W.K.) überwiefen worden. 
Die Komp. batte an diefem Sage Fayel (n.i. St. Quentin) zu erreichen, wo fie 
in einem Garten bimwafierte. Hiermit batte fie das Schlahtfeld der „Großen 
Schladht in Sranfretd)" vom März betreten und am folgenden Tage follte fie aud) 
Ionletd eine Eigenart ber weftlihen Kampfesweife fennenlernen. Sie hatte 
Befehl zum Abmarfch nad) Pont-les Brie in ber Somme Niederung, 6 km 1 
fDeronne. Der Marſch führte fie nad) SBermanb und von ba ab auf die große, 
fdnurgerabe auf Amiens führende Chauffee (Nömerftraße). Bald zeigte es fid), 
daß aud) bie anderen Iruppenteile ber Divifion denfelben Weg mar[dierten, fo 
daß fid Kolonne an Kolonne anfhloß und es unmöglich wurde, größere Abftände 
zu halten. Nicht weniger als fieben Flieger auf einmal benußten diefen 2٨ 
und warfen — weiter rückwärts — Bomben ab. ud) die Unterkunft in einem 
engliihen Daradenlager gemahnte an einen Feind, ber der Komp. bisher nod 
fremd mar. Starke Belegung mit Gruppen zwang bie Komp. großenteils zum 
Bimafieren. 


Nach einer Geländeübung im Divifiongverband am 25.4. bei Mons-en 
Chauſſée erhielt die Komp. Befehl zum Abmarfh am 26.4. nad) Foucaucourt 
an ber Nömerftraße. Die Divifion war zur Ablöfung ber 77.R.D. am Hangard- 
walde füdl. Billers-Bretonneur beftimmt, wo zur Zeit nod) eine heftige 471 
tobte. („Schlaht bei Villers-Bretonneur an Cure unb More 24.— 26. 4. 18.) 
Die Komp. ging jekt ihrer fhwerften Kriegszeit entgegen. Zwar war bie An- 
griffsſchlacht im Abflauen, aber aud) bie anfchließende Abwehrfhlaht war faum 
weniger ſchwer. Für bie Komp. begann fie (on vor dem Ginfa& mit einem Mif- 
gefchiek, bem Überlaufen von 5 Elfaß-Lothringern zum Feinde. Die Divifion war 
dem XL A.K. unterftellt. Die Komp. folte in der Stadt 28./29. 4. einaefe&t 
werden unb von ber M.W.K. 277 bie im Hangardwald ftehenden 3 m. M.W. 
n. X. übernehmen, ebenfe bie MWerfermunition, die im Bereid der 77. R.D. fag. 
Die 4 Schw. M.W. mußten im Pionierparf Propart abgegeben werden. Es 
waren fofort neue Stellungen zu erfunden, aus denen Sperrfeuerabgabe vor dem 
Weſtteil des Hangardwaldes móglid) war. Auch an ber Mordfeite des 8 
mußten fünf weitere Stellungen erkundet werden. (Sfişe 70.) 


Am 27.4. — 2° nadm. ritt €t. Kummer mit €t. Wolf zur Erkundung 
in Stellung vor. Die Komp. hatte fid) 9.30 abb8. nad) Wiencourt (6,5 km 
öftl. des Hangardwaldes) in Bewegung zu feßen, wo fie am 28. 4. — 1.30 vorm. 


anfam und Unterkunft bezog. 11/2 Stunde fpäter traf die Nachricht ein, daf 
Yt. Kummer [der verwundet unb ber ihn einmweifende Komp.-Führer der 
M.W.K. 277 gefallen fei. So war die Erkundung unb die Übernahme ber 
Merferftinde 76 

Nachm. rüdten Lt. Geb, V.F. Hermes unb 29 Pioniere zufammen mit 
teuten ber M.W.K. 277 zur Einweifung in Stellung ab. Aber das feindliche 
Neuer machte Aufenthalt unb Arbeit in ber Hangardfhluht zur Unmöglichkeit, jo 
daß ber Btls. Kor. die Leute am anderen Morgen zunächft wieder ing Lager 2 km 
j.w. Harbonnieres zurüdführen ließ. Den Einbau von Werfern hatten ber in 
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Stellung befinblide Infanterie-Btls. br. fomie ber 23r. br. für 3. Zt. untunlid 
erFlärt. 

Das waren bie erften Eindride des Meftfrieges. 

Mit ber ftellvertr. Komp.-Führung wurde am 29.4. bis auf ۵ 
Tt. Schweifert beauftragt. Er führte mit Genehmigung des Bils. die Komp. in 
ein Biwa in einer Mulde zwifchen Harbonnieres unb Gar und ließ e$ not- 
dürftig ausbauen. Dort follten jhmerzlihe Wochen verbradt werben. 

Die Lage mar fegt fo, daß die Komp. Befehl erhielt, alle am Oſtrand 8 
Hangardwäldchens feilmeife wer[fdbüfteten M.W. zu bergen und tnftandzufegen. 
Sie hatte alle verfügbaren Kräfte zum Rückbau ber früheren englifhen Stellung 
am Wege Harbonnieres— Cair zu verwenden und den ausgebauten Stahel- 
draht dem Pionierparf Mieneourt zuzuführen. Dort wurde Sergt. Köfer 8 
Granate verfchüttet und verwundet. Während die befohlenen Arbeiten in Angriff 
genommen wurden, hatte Lt. Geh auf Befehl ber Divifion die Ausbildung ber 
Anfonterie unb aud) der eigenen Komp. am I. M.W. mit Slahhbahnlafette zu 
übernehmen. 

Um Klarheit über ben Merferbeftand an leichten Werfern in Stellung zu 
erhalten und um den Einſatz von I. unb m. M.W. vorzubereiten, war am 3.9. 
Ct. Troge mit 2 Utff. — darunter ber Maffenmeifter — und 2 ۱۵۱۵1۰ 1 
worden. Der Off. und Utff. Berg febrten von diefer Erfindung nidf ۰ 
Die Nahforfhungen hatten zunähft Fein Ergebnis. Eine freiwillige Patrouille 
des Gefr. Hemmerich (wegen befonders tapferen Derhaltens‘ am 11.5. zum 
etatsmäßigen Unteroffizier befördert) mit den Pion. Krzifalle unb Parlowski (bie 
beiden Pioniere erhielten mit ber gleihen Begründung das E.K. I „außer ber 
Reihe”) Eonnte nichts ermitteln, Bis am 7. 5. die Leichen gefunden wurden. Die 
Patrouille batte feftftellen Eönnen, daß 3 mitt. und ۴ 7 in ber 
Hangardſchlucht ftanben. Im übrigen ergab fid) die Möglichkeit des Einbaues 
son 41. M.W. Aber die befohlene Bergung der 9Berfer machte wegen des febr 
heftigen Feuers große Schwierigkeiten und führte [hließlih nur dazu, 2 ber zu 
bergenden Cangrobrmerfer in der Südweſtecke des weſtl. Teils des Sangarbialbes 
einzubauen. 

Die nádfie Zeit verging mit diefer Arbeit burd) Stellungs- und Trager- 
frupps und mit bem weiteren Abbau der alten englifchen Stellung jowie Ausbau 
des eigenen Lagers unb Barackenbau in größerem Umfange auf höhere Weifung. 
Es war längſt flar geworden, daß man fid) auf längere Zeit einzurichten batte. 


Zur Führung der Komp. war am 9.5. als Crfa& für ben erfranften 
Obit. Wartenbeger Lt. d. €. I red) eingetroffen. An Stelle des erfranften ۰ 
webels Schäfer übernahm bis auf weiteres Utff. Neinelt die Teldmebelgefchäfte 
(16.5.). Der Tod hielt in jenen Tagen ergiebige Ernte. Es fielen Pion. 
Sallein (12. 5.) unb V.F. Hermes (15.5.), nahdem am 10.5. Pion. Gomoll 
verwundet worden mar. Am 17.5. fielen well. des Hangardwaldes bie Pion. 
Hanifh unb Lübcke, am 18.5. wurden bie Pion. Nenner, Preuß unb Eliszewski 
durch Verſchüttung getötet. Beim Materialfahren fiel am 19, ber Fahrer 
Schmidt (Sans) durch Granatſplitter; bie beiden Pion. Herget und Schmitt 
(Emil) wurden verwundet, desgl. am 25. 5. Sergt. Gallei und Pion. Barth. In 
Verfolg ber ARD. vom 3.3.18 erhielten 12 Angehörige ber Komp. Das Bers 
wundetenabzeihen für ein- ober zweimalige DBerwundung, Darunter Ct. Kummer 
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und €t. Geb. Am 4.6. und 4. 8. erhielten abermals je 12 Angehörige dasfelbe 
ehrenvolle Abzeichen. 
Inzwiſchen waren 2 Gruppen von MWerfern fertig in Stellung eingebaut 
und war: 
„Gruppe Pardey“ (Off.St.) im Hangardwald mit ben MWerfern „Peter“ und 
„Paul“. 


„Gruppe Geb (€t.) ſüdl. ber Schlacht mit den Werfern Gerhard” unb „Guſtav“. 


Die Gruppe Pardey erhielt am 25.5. drei Volltreffer feindlicher Artillerie. 
Ein Werfer wurde verſchüttet. Der Gegner pflegte unſere Artilleriefeuerüber— 
fälle mit Gas- unb Briſanzmunition zu beantworten. Hierbei wurde Pion. Bern- 
barb fchwer verwundet, während V.F. Bud, Cerat. Cbaborsfi unb Pion. Müller 
wegen Gasvergiftung dem Lazarett zugeführt werden mußten. Am 28.5. wurde 
ber Gruppe Parden, bie am Tage zuvor Lt. Moderegger übernommen hatte, aber- 
mals ein MWerfer zerfhoflen. Die Gruppe Geb übernahm am 26.5. Tt. Wolf. 
Am 20.5. war DSF. Kenn zum Tt. b. L. 1 befördert worden. 


Der 29.5. brachte erfimalig ein Schießen des m. M.W. Peter” mit 
17 Minen. Am 30.5. wurde aus 3 m. M.W. Zerftörungsfeuer auf die ۰ 
Ede des Hangardweitwaldes ausgeführt. Peter” unterftüßte am 4. 6. ein Stof- 
fruppunternebmen des (Sr.Dt. 2 mit dem Dednamen „Beſichtigung“. Es folte 
ber eigene Angriffsgeift gehoben, der Feind beunruhigt und Gefangene 751 
werben. Das Minenfener war ,beffta", das Artilleriefeuer ,ftarf". Trotzdem 
alite das Unternehmen infolge mehrerer ungünftiger Umftände niht. Aber der 
eine med, dem Feinde eine ſchneidige Tat zu zeigen, war jedenfalls erreicht unb 
dies wurde von ber Divifion ۱5110018 anerfannt. Für ihre Lage war fenn- 
zeichnend,; daß allein ihrem Abſchnitt gegenüber alltäglıh 7 Seffelballons gefichtet 
wurden, bie dem Feinde dauernde eingehende Beobachtung geftatteten. Im 
allgemeinen mar bie H.W.L. mit einem durdlaufenden Graben mit 5 
verfeben. Aber an fhußfiheren Stollen fehlte es nod) febr, hauptſächlich infolge 
der fihmwierigen Bodenverhältniſſe. 


Die Arbeiten zum Bergen von Werfern hatten Anfang Juni zu dem Erfolg 
geführt, daß 5 mitt. Langeohrwerfer n. M. geborgen waren, wofür der Komp. 
M. 1290,— Bergungsgelder überwiefen unb an bie beteiligten Utff. unb Pion. 
verteilt wurden. Es ift beseid)nenb für ben Geift ber Komp., daß diefes Geld 
teilweife der „Ludendorff-Spende“ übermwiefen worden ift. Am 6.6.7 
TER.U (u. a. an €t. Kenn) verlieben. 


Dom 18.6. ab erhielt jeder Werfer — bei Gruppe Pardey war nod) ber 
MWerfer Pius” Hinzugefommen — eine fländige Befakung von 2 Mann, jede 
Gruppe einen Utff. bre Aufgabe beftand darin, im Falle eines 0 71 
Angriffs an Hand ber in jedem MWerferftand aufgehängten Schießanweifung das 
Feuer aufzunehmen. Es wurde aud) mif bem Bau von Unterkünften für dte 
Merferbefakungen begonnen. Da aber Minieren nur 118018 moglid) war, fo war 
bie Arbeitszeit auf 10.30 nachts bis 3.30 vorm. gelegt. (ud) das Material unb 
die Munition fonnfem nur nachts vorgebradht werden. Zum Eflenholen wurden 
6-8 Mann benötigt. Später — Ende Juli — wurden bie Mannſchaften in 
Stellung mit Falter Verpflegung abgefunden. Es war befohlen, bet jedem ۰ 
überfall die Gasmasfen fofort aufgufe&en und ert auf Befehl des Gruppen, 
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führers oder lltff. wieder abzunehmen. Der Gegner verfhoß viel Gasmunition 
und hatte ber “infanterie viele Derlufte an Gasvergiftung ۰ 


Während fo der Monat "unt ber SOervollfommnung der Stellungen diente, 
bradíe er am Ende ben fhwer empfunbenen DBerluft von 10 toten unb 39 ver- 
wundeten Pferden ber Beipannunggabteilung burd) Bombenabwurf zwiſchen Har- 
bonnieres unb Cair. Hierbei wurde ein Pion. getötet, 2 Mann verwundet. Im 
übrigen waren im genannten Monat 14 Mann verwundet, einer getötet worden. 
Auh ein Schlag anderer Art traf bie Komp. Fünf Pion. mußten wegen uner- 
laubter Entfernung zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt werden und einige 
Moden ſpäter erhielt ein anderer Pion. wegen erfchwerter unerlaubter Ent- 
fernung 3 Sabre 2 Monate Gefängnis — um von Fleineren DBerfehlungen zu 
ihweigen. — Diefe Borfommniffe waren alarmierend und mußten die ۶ 
aefe&ten zu größter Aufmerffamfeit veranlaffen. Denn ein baldiges Ende des 
Krieges und damit Befreiung von ſchwerem Dient unb von allen den anderen 
bebrüdenben Verhältniſſen mannigfachſter Art war burdjaus nod) niht abzufeben. 


Am 26. 7. wurde auf Befehl der Divifion eine dritte Werfergruppe ,, Gruppe 
Gattei! ($D.8.) im Nordzipfel des Hangard-Mittel-Waldes aufgeftellt, die den 
Abſchnitt des Gr. R. 2 unterftügen folte. Die Namen ber Werfer waren Ham- 
burg", „Lübeck“ und Bremen’. 


Am 1.8. begann ein 24 fágiger Kurfus (der 50.) auf ber Heeres-M.W.- 
Schule, zu dem Lt. freh fommanbiert war. Lt. Geb vertrat ibn als Komp.- 
Führer. Schon am 2.8. wurde ein feindliher Angriff vermutet. Ein Abſchnitts— 
beobadfer (Pion. Bergau) meldete ferner am 5.8., daß feit 3 Tagen Anzeichen 
für eine Ablöfung beim Gegner vorhanden feien. Er erfonnte dies auf 300 m 
u. a. aud) an jungen, weißen Gefihtern (bisher Bonten Gurfos und Zuaven 
gegenüber, am 8.8. Kanadier) unb daran, daß Teute bis zum Daud aus bem 
Graben berausragfen. Auch bórte er nachts Feldbahnverfehr unb das langjame 
Klappern von „tankähnlihen” Wagen. Die Meldung war von Wichtigkeit unb 
wurde telephonifh an die Divifion weitergegeben. 

Da fam ber 8.8. (Lage fiehe 1. G.L.P.R.). Die Beobachtungen follten fih 
beftätigen. 

Gerade in der Naht vom 7.— 8.8. wurde die Komp. nad) Übergabe ber 
Stellungen an M.W.R. 117 10٥0188610001. Won ben Werfern ber Komp, 
waren bie 5 eingefeßten m. M.W. bis 8.8. — 8.40 vorm. zum Yager, 2 km 
meftl. Harbonnieres zurücgezogen. Aber eim Nachkommando von 1 Off. St., 
4 ff, 1 Pion. war zur Einweiſung zurückgelaſſen. Von ihnen kehrte nur 
1 11۴۶ zur Komp. zurück. Dieſe war 4^ vorm. in 4 Abteilungen mit je 
1/4 Stunde Zeitabſtand nad) Eſtrées an ber Römerſtraße abmarſchiert. Die vor- 
ber 10 Tage lang in Stellung befindlichen Bedienungsmannſchaften von 
45 Köpfen, bie erft 4^ vorm. aus Stellung gsurtidaefommen waren, hatten Befehl, 
12° mittags aus dem Lager abzumarfchieren. Das war die Lage der Komp. am 
verhängnisvollen 8. 8. 18. 

5? orm. fehíe ſchlagartig ftarfeg Irommelfeuer ein, dag als Fernfeuer 8 
Pauvillers reichte. Der Marſch der Komp. bis Eftrees ging ohne Störung von- 
fatten. Nur ber lekte Trupp ber Bagage wurde öftl. Harbonnieres von M.G. 
unb Bombenabwurf — erfolglos — angegriffen. 9° vorm. mar Eftrées erreicht. 
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(Fine Stunde fpäter traf ber Defehl ber Ortsfommandantur von Foucaucourt 
(2 km weftl, Gftrées) ein, der „erhöhte Mlarmbereitihaft‘ anorbnete, ber Englän- 
der fer ſchon burd) bie Artifferieftelungen hindurdgefommen. Beim Aufſuchen 
telephonifcher Verbindung vom benachbarten Fay aus erhielt ber ftello. Komp.- 
Führer (£t. Geh) den Befehl des P.B.Kpdrs., über Lihons in Richtung Harbon- 
nières zu marfchieren und fid) auf dem Brigade-Gefehtsitand zu melden. 7 
follten im Pionterparf Nofieres empfangen werben. 


Aber die Nömerftraße mar verftopft. Dort marfhierten Kolonnen zurüd, 
vorkommende SDerftárfungen der Heeresartillerie gingen in Nichtung auf den Feind. 
Die Komp. nahm daher ihren Weg füdl. ber Chauffee über 2(blaincourt nad) 
Permandovillers, wurde aber Hierbei duch mebrfad)e SBegebefferungen für den 
Trof aufgehalten unb fam 5° nadm. in Dermandovillers an. Auf Befehl 8 
Btls. Kors. folten 4 m. M.W. mit Proben, Mun. Magen, 2 Feldküchen, 
1 Lebensmittel- und 1 Futterwagen weiter mit vorgenommen, alle anderen Fahr- 
euge nad) Le Mesnil-Bruntel (4 km fübl. Peronne) in Marſch aefe&t werden. 
Die Komp. marfchierte auf Lihons weiter und fandte bie Munitionswagen nad 
Mofieres voraus. Der zur Brigade vorreitende Komp. Führer wurde dort an- 
gemiefen, mit 2 m. M.W. zur Sanfbefümpfung in Stellung zu geben und zwar 
— auf feinen Vorſchlag - an ber Straßenfreuzung Harbonnieres— Lihons / 
Vauvillers — Nofieres, um, bei ber geringen Ausſchwenkungsmöglichkeit Der 
MWerfer ohne Drebfheibe, die Straßen von Vauvillers unb Harbonnières als 
Zielftreifen zu wählen. Sogleich wurde ein Zug Pioniere (W.F. Bud) vor- 
gezogen zur Dorbereitung ber Stellungen. 2° vorm. (9. 8.) wurden bie Werfer — 
nad) Eintreffen ber Munition — in Stellung gebradt. 


Aber 9" vorm. traf der Befehl der 174. %.Br, ein, bie Werfer 1 km weiter 
n.m., dort, wo der Weg von Sirde SDauvillerá im rechten Winfel auf bie 
Gbauffee Harbonnieres— Lihons trifft, in Stellung zu bringen. Es wurde aber 
nichts daraus, denn während der Erfundung biefer Stellung meldete ein Artillerie— 
Beobachter, daß fid aus Harbonnieres und füdl. davon feindlihe Infanterie in 
Gruppen vorarbeite. 10° vorm. fekte ftarfes feinblides Feuer auf unfere Infan— 
terielinie ein und eg folgte ein Tankangriff ſüdl. der Babn Guillaucourt— 
211016168, bem die Einnahme von ۱11016166 gelang. Infolgedeſſen ging unfere 
"infanterie nördl. des Dries bis an die Gbauffee Nofieres— Dauvillers zurück 
unb nötigte baburd) aud) bag Gr.R. 2, dasfelbe zu tun, um in gleihe Höhe zu 
fommen. $t. Geh unb V.F. Bud fe&ten fid) mit einem Utff., der die 5./Gr.R. 2 
führte und in der Nähe vorüberfam, in Verbindung und lief fie an der ۶ 
wieder in Stellung geben. Der alsbald eintreffende Negimentsführer ftellte eine 
burdjaufenbe Linie feiner Girenabiere ber und ließ ein Gehöft mit M.G. und 
Infanterie ftüßpunftartig befe&en. Einer unferer SBerfer wurde in Richtung auf 
die Straße nad) Mofieres umgebettet, da von dort die Bedrohung zur Zeit am 
größten ۰ 


Um diefe Stunde unternahmen die Girenabiere einen Gegenftoß, ber gut 
vorwärts fam, bann aber in eigenes Artilleriefeuer geriet und daher mit einer 
Nüdwärtsbewegung endete. Sie führte bis Hinter die Straße Lihons Wau- 
villers. Somit mar aud) unfer Stüßpunft [infe ohne Dedung. Aber aud) 7586 
wurde bie Lage friti[d), als zwifhen 2 unb 3° ng Harbonnteres mehrere 8 
zum Dorfhein famen, bie fid in 2 Gruppen teilten. Die eine (2 große Tanks) 
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wendete fid auf bie Straße Harbonnieres— Siboné, um out btejer gegen den 
Ctü&punft vorgufommen. Sie wurden von m. M.W. unter Feuer genommen 
unb bogen daraufhin ab (nad) Often bin). Die die Tanks begleitende Snfanterte 
blieb nad ben erften Minenfhüffen liegen. Der Werfer des Sergt. Küchenthal 
qab insgefamt 12 Schüffe ab. 


Die andere Gruppe (3 große Tanks) lief fid) durd bas M.W.-Seuer des 
BF. Buf nad) Cübmefien abdrängen und fudíe um ben Stützpunkt herumzu— 
fommen, indem fie dabei ihre DBreitfeiten dem Stüßpunft unb feinen Mafchinen- 
gewehren barbot. Diefe aber batten Feine SMK-Munition (Munition mit 
Stahlfern zur Ganfbefümpfung) mehr. Ein Pion. wurde burd) ein M.G. aus 
den Zanfé verwundet. 


Da ۳۵۲ und Inte eom Stüßpunft die Infanterie zurüdgegangen war, 
gab der Führer des G.Ngts. den Befehl, aud) diefen aufzugeben. Darauf wurden 
die Merfer nad) Abnahme der Nichtmittel burd) Abfhuß zweier Minen nur mit 
Reibzündſchraube — ohne Treibladung — Rohr auf größte (Zrbobuna, Zünder 
auf längſte Brenndauer geftellt, duch Herbeiführung eines Rohrzerſchellers 
geſprengt. 

Auf der Höhe von Lihons meldete fid) ber Komp.Führer beim Kdr. des 
PM. 26, der ben Befehl gab, bie Infanterie am Hange zum Stehen zu bringen 
und Infanteriemunition in Ausſicht ftellte. Jetzt traten bie SBerferbebtenungen 
als Infanterie ein und €t. Geh gab dem V.F. Bud den Befehl, bie beiden 6 
in Reſerve befindlichen Werfer vorgubolen. Diefe gerieten Hierbei in beobadytetes 
Feindliches Artilleriefeuer, verloren 3 Pion. durch SBermunbung (davon einer 
(ëmer?) unb Eonnten die Verbindung mit dem Somp.Sübrer niht auffinden, da 
biefer inzwifchen mangels Offizieren bei der Infanterie einen weiter rechts liegen- 
ben Abſchnitt der vorderen Linie übernommen batte. Auf feine freiwillige Mel- 
dung erhielt er 10? abds. vom Dr gr, den Auftrag, auf Vauvillers vorzugehen, 
um bie Lage der vorderften Snfanterielinte zu erfunden und den Anſchluß zu Flären. 
Mit 6 Pion. der M.W. K. führte €t. Geh den Auftrag aus und fonnte aud) feft- 
telen, baf für die Macht burd) das IiL/bapr. Y.R. 19 eine Tiefengliederung 
vorgenommen worden tft. 


Als in ber Stadt aud eine Neuregelung ber Divifionsabfehnitte erfolgte, 
wurde von einem Cinfas ber 9998.8. abgefeben. Auf ihrem Biwakplatz am 
Dftrande von Lihons lag fie unter Feuer und nahm daher Aufftellung am ber 
Strafe  SBGermanbovillers — Soyécourt. Sie biet  SBerbinbung mit der 
174. %.Br., bei ber fid) ein fländiger Befehlsempfänger der Komp. aufbielt. 
Sie blieb aud am 11. und 12.8. in ۰ 


Die Lage feftigte fi. An Stelle ber vernichteten 2 M.W. wurden 2 aus 
der großen Bagage in Vraignes (10 km f.ö. Peronne) berangebolt. Der ۶ 
Ihlag des Komp. Führers zum Einfaß von 4 m. M.W. Hinter ber H.W.L. öſtl. ber 
Straße Herleville— Sranzofenwald (halbwegs Herleville — Lihons) wurde angeſichts 
der ungeklärten Lage nicht genehmigt. Die Diviſion befahl die Werfer in eine 
Bereitftellung am Südoſtrand Vermandovillers. Dieſe war am 13.8. — 10° 
abds. eingenommen; Munition war zur Stelle. Mur felten [ag die Komp. dort 
in den folgenden Tagen unter feindlihem Feuer. Zu den vorhandenen 40 Minen 
wurden am 14. 8. weitere 20 Minen vorgetragen. Man war bereit. 
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Beleeg 


In ber abt 15./16. 8. ift aber bie Komp. duch die M.W.K. 402 ۶ 
aelóft worden unb marſchierte 2° morg. (16. 8.) nad St. Gbrift an ber Comme 
(8 km opt Peronne), wo fie 6 

Am 17.8. fchied bas P.H. 218 aus bem SBerbanbe ber 109.73.2. aus. 
Diefe wurde — mie aud) mehrere andere - aufgelöft, ba die D.H.L. fid aus 
Mangel an Erfaß nicht mehr in ber Lage fab, ihre in heldenhaften Kämpfen 
gelichteren Verbände aufzufüllen. Die lebten Kampftage waren ihre [dwerften, 
unb unfere Komp. batte dabei in ihren Reihen wie immer tapfer ۰ 

^n den nádfien Tagen wurden bie Sachen inftandgefest, aber aud) ſchon 
wieder ftundenlag ererziert und geturnt. Am 20.8. wurde das 5 Somme 
aufwärts bei Ham aufgeſchlagen unb bie Ausbildung fortgefe&t. Am 25.3. mar 
Biwak bei Homblieres, 5 km opt St. Quentin und am 26.8. wurde Baden- 
court n.m. Guiſe erreicht, wo enblid) wieder einmal Gingelquartiere bezogen 
werden Eonnten. Dort trafen am 27.8. bie verliehenen 7 €.K. ein, denen am 
10. 9. weitere 7 folgten. Lt. Geh erhielt das E.K. J — ein mürdiger unb ge- 
rechter Abſchluß der ſchweren Wochen feiner Komp. Führung, denn anderen Tages 
fonnte er fie — nad) bem ſchlimmſten Erleben der ganzen Kriegszeit — wieder in 
bie Hände des Lt. Kreh zurückgeben, der von feinem Kommando zurüd- 
gekehrt war. 

Am 30.8. war Abfahrt vom Werladebahnhof Lesquielles über Gambrat 
nad) Maismes, dicht n.w. Dalenciennes, unb bann Marfh nad) Vicoigne bei 
Maismes unb dort erfuhr bie Komp. am 1.9. (br weiteres Schiefal. Sie war 
burd) Derfügung bes Kors. ber Gasfhustruppen im Gr.H.QDu. zur Auflöfung 
beftimmt. ihre Teile follten in bem am 1.9. aufzuftellenden P. B. 96 (Hptm. 
Meter), das aus 3 Gaswerferfompn. und einer Gasfrontwetterwarte beftand unb 
eine D.H.L.-Truppe war, aufgeben. Zugleih traten bie M.W.K. 206, 246 und 
278 zum genannten Bataillon über. 

Am 3.9. wurden Einzelquartiere in Trieux bei Fresnes bezogen, und die 
Ausbildung am Gaswerfergerät begann in 3 Zügen bei den genannten Kompn. und 
in einem Fernſprechtrupp beim Sernfpredgug 1596. Als Tag ber Auflöfung ber 
sm 958: 6 109 wurde ber 11.9.1918 beftimmt. Eine Anzahl von 765٠ 
haften wurde zu Erfaßbataillonen, im übrigen wurden fie zum 0, 
sur 1., 2. und 3. Komp. unb zum Fernſprechzug ver[eft. 

Anm 19.9. mor das Bataillon, bas injmifden auf dem Schießplatz Escau— 
pont bei Fresnes ausgebildet worden mor, marfchbereit; aber infolge ber Über- 
befaftung der Bahnen erfolgte der Abtransport erft am 4. 10. Das Bt. war 

it Gaswerfern 16 und 18 ausgerüftet. Seine Verwendung fand es bei ber 
AN. „A! in der Gruppe Saarburg (21.8.D.), wo das Bataillon einige Unter- 
nehmungen durch Abſchuß von Gasminen erfolgreich vorbereitete. Dom lebten 
Unternehmen, das fid genen den Wald von Ancerviller vid)fete und am 7.11. 
ftattfand, meldet das Kriegstagebud des Bataillons, daß bie Kompn., trog ber 
überaus anftrengenden Transporte an den 9Borfagen, bei dem Unternehmen einen 
bewunderungsmwürdigen Eifer, große Ausdauer und Zähigkeit gezeigt haben, wo- 
burch bag gute Gelingen fihergeftellt worden fei. Mit biefer Anerkennung endete 
bie eigentliche Sampfestátigfeit des Verbandes im Kriege. | 


Am afeidem 7. 11. ging ber Befehl ber D.H.L. zu einer befonderen Ber- 
wendung ein. Das Bataillon hatte ben Stab unb 3 ,,Gefedtsfompagnien" 


582 Minenmwerfer-Rompagnie 109, 


bereitzuftellen. jede Komp. erhielt einen M.G.Zug zugeteilt. Diefe Formation 
wurde von Lördingen nah Appenweier (Baden) gefahren, um den Bahnhof 
Offenburg zu befe&en, wo ein Soldatenrat jeden Verkehr unterbanb. Der ۶ 
frag wurde ausgeführt und die Störung befeitigt. Mit dem Soldatenrat wurde 
gütlihe Einigung erzielt. Es war ber 9. November 1918. 

Aber inzwifchen batte fid) ein anderer Soldatenrat des Bahnhofs Appen- 
weier bemächtigt. Am 10. 11. befahl bie D.H.L. aud) deffen Beſetzung. Wider- 
[predenbe Befehle folgten fid. Der legte ordnete Bahnfahrt nad) dem Munfter- 
lager zum P.E.B. 36 an, wo das Bataillon am 12.11. eintrof. Erft am 
6. 12. fand dort bie MWiedervereinigung mit dem bei ber 21. L.D. zurüdgelaffenen 
Ret des Bataillons ftatt. Diefer Teil hatte auf dem allgemeinen 6 
am 19.11. den Rhein bei MWagshurft auf ber ۱۵۲۵], Kriegsbrüde ۰ 
^in den elfäffifhen fQuartieren batte die ‘Bevölkerung die Truppe bereitwillig auf- 
genommen. Cn ben badifchen Quartieren war die Aufnahme überall freudig und 
die Verpflegung gut. Am 3.12. war in Sinzheim Derladung. Am 7.12, be 
gann bie Demobilmahung im Munfterlager. Am 10.12.18 murben bie Jahr- 
gänge 1896/99 zum P.C.B. 36 verfet. 


Ninenwerfer-Rompagnie 165 


(M.W.K. 165.) 


bearbeitet 


durch Oberfileutnant a. D. Obfirder. 


Minenwerfer-Rompagnie 165. 
(M.W.K. 165.) 


Die M.W.R. 165 führte ihre Cntftebung auf eine Verfügung des Kriegs- 
minifteriums vom 22.9.1915 gurüd. hr Geburtstag war ber 15. 10. 1915. 
An biefem Tage ift fie vom A.O. 4 in Flandern aus ber 

Schw.M.W.A. 73, ber 
m. M.W.A. 175 unb ber 
[. 95.98. X. 261 
in Middelferfe für bie 2. Mar.(nf.-)Div. gebildet worden. 

As Komp.Führer mar der bisherige Führer ber m. M.W.A. 175, ODI. 
Bruns beftimmt. Erfog-Truppenteil wurde das G.P.EB. in Berlin. 

Die Komp. batte 7 

3 Off. (£t. 5. N. Götz, 
vt. b. £. 11 Behrendt, 
vr b. €, IT 3Xampolbt), 
15 Utff., 13 Gefr., 49 Dion. 
Serner waren von der Marine Infanterie zu (br kommandiert: 
| Off. (Off.St. Kilia), 
15 Utff. 26 Getr., 58 Seefoldaten. 
An Gerät waren vorhanden: 
| ihw. (1 ſchw. M.W. war am 10.10.15 (Abt. 73) zerftört worden) 
4 m., 2 I. gejogene Werfer, 
36 Munitionswagen, 2 Feldküchen mit Beifarren, 
2 Reit- 4 Zugpferde. 


910110 aus der Sefhichte der m, MODA. 175. 


Ihr Beſtehen als foldbe war nur eon furger Dauer. hr erfter Führer war 
St Gurlih (am 19. 9. 15 wegen Krankheit aus der Abt. ausgefhieden). Die 
Stammannfhaften find im juni 1915 ber 11. E.K. des Schleswig-Holftein’fchen 
DVD 9 in Harburg entnommen worden. Sie wurden vom 18.— 26.6. in 
Unterlüß bei Celle im M.W.-Dienft praftif ausgebildet unb dann beim ۰ 
E.B. Berlin ausgerüftet. Die Abt. fubr in Stärfe von 1 Off. (fiehe oben), 
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3 Utff., 5 Gefr., 32 Pion., 4 m. gezogenen M.W., 17 Fahrzeugen, 1 56 
nebft Beimagen am 4. 7. nad) bem ۸ Kriegsihauplag ab. lab 2 Tagen traf 
fie in Oftende ein und wurde der 2. Mar.(Önf.-)Div. des Marineforps zugeteilt. 
Standquartier wurde Middelferfe. Bezüglich Organifation und inneren Dienft 
unferftand bie Abt. dem Kdr. der Pion., Dptm. Pohlmann. Vom 1. und 2. Mar. 
FR. trafen als Ergänzungsmannfdaften 1 Off.St. (Bittner, am 2.8.15 burd 
Sergt. Fauften erfe&t) und SO Utff. und Mannfchaften ein, die alsbald bei ber 
Abt. ausgebildet wurden. Ein Seefoldat wurde am 12.7. durd Granatfplitter, 
am 31.7. ein Pion. burd) Streiffhuß verwundet. Im Auguft wurde ein See- 
foldat [der verwundet, ein ren Um. getötet, im September ein Pion. verwundet. 


Der Dienft an der Front wurde in drei Ablöfungen verrichtet. Ein Zug 
befand fih im vorderfter Stellung, zwei in Bereitfhaft. Im Yuli find 72 Wurf- 
minen verfchoflen worden. Sobald bie MWerfer fdoffen, war ihre Wirkung gut. 
Aber ihre Tätigfeit war gering. Das war auf bie Beſtimmung zurückzuführen, 
daB diefe Waffe nur auf befonderen Befehl des Abfchnittsfomm. eingefeßt werden 
durfte. Erfolgten nun feindlihde Minenwürfe ober bot fid) font Gelegenheit zu 
Erfolgen, fo wurde diefe meift baburd) verpaft, daß erft die Feuererlaubnis ein- 
geholt werden mufte. Im übrigen hatte es fid) als zweckmäßig gezeigt, wenn 8 
Schießen ber M.W. gleichzeitig mit der Artillerie erfolgte, weil dadurd die Huf- 
merffamfeit des Seindes vom Abſchuß der Mine abgelenft unb der Standort 8 
M.W. bem Feinde nicht fo leicht befannt wurde. 


Dom 1.9. 15 ab hatten bie M.W.-Stellungen folgende Bezeihnungen: 


Stellung 1 im Dünenabfhnitt „Reuterkeſſel“, 

" — M „Verſtärkungskeſſel“, 

" 3 بر‎ SDelberabfdnitt „Steinſtraße“, 
4 rechts vom Forſthaus“ ۱ 

Hn سه‎ W Wd H i bauf 

^ S n n ,Unfé eem Korfthaug‘ | nod) ntf ausgeba 
BT o | i 

d : | in Lombartzyde Inte ber Straße Lombartzyde — Nieuport, 

II 

٨ 8 M.MW.Haus zwiſchen DBoterdyf unb ber Straße 0810901178 

Nieuport, 
9 in Reſerveſtellung 1 Abſchnitt Bamburgh 4, 
a 19. E som öftl. ber Stellung 9. 


Durch Schaffung diefer Stellungen war eine größere Beweglichkeit und ۰ 
faltigfeit in der Verwendung ber M.W. gegeben. 


Am 18.9. übernahm gemäß Div.DBefehl Oblt. Bruns die Führung ber 
Abteilung. 


Am 25.9. nabm die „Herbſtſchlacht bei La م3016‎ und Arras“ ihren 
Anfang. Nach Norden ftrahlte fie an biefem Zone befonders in Kämpfen des 
AXVIL me bei Bellewaarde-F° aus, zog aber aud) weiter nördl. Teile ber 
Sront in Mitleidenfhaft. So fam eg aud, daß bie feindlihen M.W. und 
Artillerie am 25.9. nabm. und abds. eine 0186۳۳ rege Tätigkeit im 75 
abſchnitt entfalteten. Als Antwort entfandte ber M.W. in Stellung 1 in ber 
Nacht 10 Minen. Ein Utff. vom 2. Mar. را‎ der fih als Gefhüßführer burd) 
Unerfdrodenbeit und ruhige Überlegung auszeichnete und ſchwer verwundet wurde, 
erhielt hierfür das ۰ 
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Nachdem noh am 9.10. der Unterabfchnitts-Kör., Korv.Kapitän Heſſe, 
ber Gefhüßbedienung bes MWerfers in Stellung 9 wegen guter 6 
feine Anerkennung ausfpreben fonnte, wurden in der darauffolgenden Naht ۶ 
[ide M.W. aus ihren bisherigen Stellungen ausgebaut und im Zuge der Steferve- 
ftellung in den Abſchnitt Bamburgh 3, 2 und 1 und ۲۱۸۴۵ der Straße Lombart- 
3pbe — Nieuport proviſoriſch aufgeftellt zur Beteiligung an einem von der Divifion 
befohlenen Wirfungsfchießen. Am 10. 10. — 6.20 ۵998. fe&te bae M.W. Feuer 
auf den 1. feindlihen Graben ein, während die Artillerie bie 2. unb 3. Linie 
zwiſchen Boterdyk um 150 m wefil. ber Straße Lombartzyde — Nieuport zum 
Ziele batte. In 11/2 Stunden verfhoß jeder MWerfer 20 Minen. Auch ein 
ihwerer und eine Anzahl leichten Minengerätes hatten fi) am Schießen beteiligt; 
ber Zweck ift völlig erreicht worden. Die Zugführer rühmten in ihren Berichten 
den Eifer unb die Kaltblütigfeit der Gefhüsführer und -bedienungen, bie aud) 
während des ftärkften feindlihen Shrapnel- und Granatfeuers anbielten. 56 
MWerfer ftanden — wie wir fahen — nur wenig gededt und wurden bennod) ٨ 
unb ſachgemäß bedient. Bald nad) dem Schießen famen fie wieder in ihre alten 
Stellungen 1, 3, 9 und 10. 


Aber ſchon am 14. 10. wurden bie Werfer aus den Stellungen 9 unb 10 
nad) den Dünen gefhafft, da dort ein ähnliches SBirfungsfdieBen wie am 10. 10, 
abgehalten werden folte. Es fand am 15.10. ftatf unb batte aute Mirfung. 
Die vier M.W. verfchoffen 99 Minen. Die Angehörigen ber Abt. hatten fid) 
ihrer Aufgabe wiederum aemadfen gezeigt; es mar ihre lebte Betätigung als 
M.W. Abt. 175. Denn am felben Tage wurde bie M.W.K. 165 gebildet. 


Abriß aus der Geſchichte der ۱1.28.2135 


Etwas fpäter als bie m. M.W.Abt. 175 fam die ſchw. M.W. Abt. 73 an 
bie 9Beftfront. Sie langte am 23.7.1915 in Oftenbe an. Sie ftand unter der 
Führung des Sf. d. N. Götz unb hatte eine neuntägige Ausbildung in Unterlüß 
hinter fid. Sie war am 17.7. in Berlin angefommen und im M.W.Park 
Rummelsburg mit 2 ſchw. M.W., 17 Munitionswagen, 1 M.W.Iransportwagen 
uf. ausgeftattet worden. Am 21.7. batte bie Reiſe ins Feld begonnen. Die 
Unterkunft war Middelkerke. Als am 25.7. SO fow. Minen anfamen, mußte 
für diefe zunähft in Jüaverfpbe ein Muntitionsunterftand gebaut werden. Am 
30. 7. gingen die Werfer bei Yombartgpbe in Stellung, um am 6.8. bei ftarfem 
feindlichen Art. Feuer bie Feuertaufe zu erhalten. Der 19.8. bradte den erften 
Dermwundeten (burg: Oranatfplitter aus ſchwerem Gefchoß). 


Um eine geregelte Ablöfung in Stellung alle 24 Stunden zu ermöglichen, 
wurde aud bier die Abt. burd) SKommandierte der beiden Mar. J.R. verftärkt 
unb auf 75 Köpfe gebradjt. Don je&t ab mar ein Zug in Stellung, zwei Züge 
in ۰ 

Der 24.8. verlangte das Opfer von 5 Werwundeten burd Art.Steilfeuer. 
Ein Mannfhaftsunterfiand erhielt einen Volltreffer und ftürzte ein. Für aus- 
gezeichnete Verhalten bei ben Stettungsarbeiten, bie im ftárfften feindlichen Feuer 
vor fid) gehen mußten, erhielten Utff. Nemmersfirden unb Pion. Sonnenburg 
"i E.K.; BF. Miünfter wurde aus bemjelben Anlaß zum etatsm. Feldwebel 
befördert. 
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Am 6.10. erhielt ein Seefoldat eine leihte Derwundung burd Minen- 
fplitter. Schwerer waren bie Derlufte durd ein feindliches Antwortfchießen mit 
Steilfeuer am 10.10. Sämtlibe Mannfhaftsunterftände wurden zerftört. Ein 
Gefreiter fiel, zwei Seefoldaten erhielten Wunden. Ein Werfer wurde völlig 
zerftört. (Am 30. 10. fam Erfas.) 

Das am 15.10. ftattfinbenbe Wirkungsſchießen fand zufammen mit ber 
m. M.W. Abt. 175 Gott unb leitete bie an biefem 2086 beginnende gemeinfame 
Kampfestätigfeit in der Komp. 165 ein. Tt. d. R. Göß erhielt für gute Erfolge 
am 10, und 15. IO. das ER. 

(Über 1. M.W. Abt. 261 ift nichts ermittelt worden.) 

Die M.W.K. 165 hatte am 21.10.15 die Gefehtsftärfe von 5 Off., 
170 Dann. 

Erſtmals nahmen die beiden leichten gezogenen M.W., die auf 76» 
II Rattevalle ftanden, am 22. 10. an einem Art.Schießen bet 6 
lebhaften Anteil. Sie belegten die feindlihen Stellungen bei Roode 5 
unb bie Utff. Poften am Kruisdyk zufammen mit 6۵ Minen und Fonnten 20 Boll- 
treffer melden. Seefoldat Hornemann wurde ſchwer verwundet. 

Am 28.10. ift bie Dorbereitung eines Wirkungsſchießens ſämtlicher ver- 
fügbaren M.W. gegen bie feindlihen Stellungen bei Lombartzyde-Sandburg an- 
geordnet worden. Die technifche Beaufſichtigung fowie die Seuerleitung ۵۲ 
im Hauptabſchnitt ftebenben M.W. hatte Oblt. Bruns. Die Werfer wurden zu: 
fammengegogen, bie leichten aus der Stellung Mannefensveere, die miftl. aus dem 
Bamburgh- und Diünenabfhnitt. Am 30. IO. war Einfhießen der I. M.W. auf 
bie nördl. und füdl. Ede ber Sandburg, der fhw. M.W. auf die Mitte der 
Sandburg. Heftiges Feuer der feinbliden Flanfenbatterie war die Antwort. 
Ebenfo antwortete der Feind auf das Einfchießen der vier m. M.W. am folgenden 
Tage. Einer von ihnen mußte wegen ftarfer Beſchädigung burd) Granatiplitter 
aus der Gefechtslinie gezogen werden. Pion. Stendel wurde getötet. (Bon bier 
ab vergl. die „Derluftlifte des G. P.B.“ ©. 165 — 168). 

Am 1.11. fand das grofe Wirkungsſchießen Gott, Es beteiligten fi ۶ 
beiden ſchw. M.W. mit 47 Schuß, bie 3 mittl. mit 73, die beiden leichten mut 
65 Schuß. Ein ſchwerer Ladungswerfer, ber von ber 4.9.9. 25 bis auf 
weiteres übernommen war, verfhoh 30 Schuß. Die Wirkung war guf, ber 
Zweck größter Zerftörung erreicht. Der Gefr. Dyballa wurde leicht verwundet. 
(Fehlt in ber ,SBerluftlifte des G. P.B.“.) Der Feind erwiderte das Schießen 
auf das heftigfte. Das Verhalten ber Bedienungsmannſchaften war unerfdroden, 
obwohl bie Geſchütze fat gar nicht gededt ftanbem. — Bis zum 3. 11. moren 
wieder bie alten Stellungen besogen. 

Schon am 5.11. wurden die 2 fow. unb 2 m. M.W. fowie ۵۶۳ 
werfer mit Munition aus Lombartzyde-Bamburgh nad) ben Dinen gebracht, wo 
anberníag8 ein M.W.Schiefen in Form von Überfällen ftattfand. Beteiligt 
waren außer ben genannten nod) die beiden andernen mittl. unb ber 576 
Merfer. Das Wetter mar unfichtig, aber bei Leuchtkugellicht fonnte bod) die gute 
Cage der Schiffe, namentlid) in ber 2. Linie der feindlichen Stellung, feftgeftellt 
werden. Auch bie Überrafhung fdien gelungen zu fein. 

Da am 7. 11. als Grfa& für bie von ber Mar.nf. fommanbierten Mann- 
ihaften 2 V.F., 13 را‎ 9 Gefr., 101 Pion. eintrafen und am 13.11. bte 
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Kommandierten zu ihren Truppenteilen zurüctraten, betrug alsdann bie Ber- 
pflegungsftärfe: © Off, 1 U.Zahlmeifter (Schulze, am 7.11. eingetroffen), 
200 Mann, 10 Pferde. Die Gefedteflárfe erreihte bie Höhe von 6 Dff., 
193 Mann, 2 fhw., 4 m, 2 L gezogenen M.W., 1 Ladungs-Werfer. Die 
Komp. mar hiermit annähernd auf bie vom Kriegsminifterium vorgefehene Stärke 
und Art der Sujammenje&ung gebraht, Mur fehlten nod) die berittenen Mann- 
haften mit Pferden unb an Waffen nod 4 1. M.W. Der اا‎ Halbzug 
(3 Utff., 3 Gefr., 17 Pion.) unter V.F. Baftian mit 2 ۲ ge. M.W. war in 
feffingbe untergebracht. Utff. Plewnia war zum Off.St. ernannt, Off.St. 
Oberbeim unb V.F. Reichard (am 4.12.15 zum Off.St. ernannt) von der 
4. P.R. 25 zur Komp. verfeßt worden. 


Gin Wirkungsihießen am 27. 11. galt den feindlichen Stellungen weftl. 8 
Boterdyk. Die m. M.W. aus den Dünen wurden hierzu nad) ber Bamburgh- 
Stellung gebraht. Es war ein gemeinjamer Feuerüberfall der Artillerie und 
amtlichen verfügbaren Minengerätes des „Hauptabſchnitts I". Die M.W. ber 
Infanterie nehmen bie 1. Linie, die gezogenen SBerfer ber Komp. vorerft bie 
2. {inie unfer Feuer und gingen bann nad dem 1. Graben über. Diefe Art 
ber Seuerverfeifung Hatte guten Erfolg. Die feindlihen Derlufte waren ants 
ſcheinend febr groß. Gründliche Arbeit feifteten bie MWerfer in der Zerſtörung ber 
feindlihen ‘Defeitigungen, bie im ber vorderften Linie große Breſchen aufmiefen. 
Eine große Anzahl Unterftände wurden zertrümmert, bie Mündungen ber rii 
máürfigen Derbindungsgräben lagen offen. Es waren 36 fow., 100 m. Minen 
verfeuert. Der Gefamtmunitionsverbraud im November betrug: 


18 fd. lange W.M., 
20 رم‎ kurze W.M., 
257 m. W.M., 

145 1, gezogene W.M., 
55 fow. Ladungsminen. 

Der Semp.Selbm. Schröder, ber fih bei ber Oteuauffielluna ber Komp. be- 
fondere Verdienſte erworben hatte, erhielt das E.K., bem Pion. Gielsdorf wurde 
¢$ wegen unerfdrodener Bergung verfhütteter Kameraden verlieben. 

Die erfte Hälfte Dezember hatte geringe Gefechtstätigfeit aufzumeifen. 
Um fo eber fonnfe ben wegen der naffen Witterung mangelhaft gewordenen 
Geſchütz, Munitions- unb Mannfhaftsunterftänden bas Augenmerk 61 
werden. 

Am 23.12. befahl die Brigade, daß, ebenfo wie im Hauptabfchnitt 
Obrt. Bruns das beratende Organ für ſämtliche dort befindliben M.W. war, 
aud) in ben Abfchnitten die Offiziere ber 9.98.8. diefelbe Stellung einnehmen 
jollten. ^m zweitägigem MWechfel waren dies: 

im Abſchnitt S:Beftenbe Bad: €t. Nampoldt, €t. Behrendt, Off.St. Oberheim 
(5.5. 16 [befannt gemacht 10. 5.] zur Flieger-Erſ. Abt. Poſen verfest). 

im Abfehnitt Weftende Dorf: €t. Gös, OF.St. Reichard (3.6.16 durd 
Srühfrepierer einer Ladungsmine auf dem Schießplatz Den-Haan tóblid) 
verunglüdt), Om Et, ۰ 

Nahdem am Heiligen Abend — 2° nahm. der Feind im Lombartzyde— 
Bamburgh⸗Abſchnitt einen heftigen Feuerüberfall unternommen hatte unb die 


500 ۱ Minenwerfer-Rompagnie 165. 


beiden dortigen m. M.W. dafür bie Boterdyf-Stellungen mit 33 Schuß belegt 
hatten, war es abis. möglich, den 1. unb 3. Zug fowie bie bienftfreien Mann— 
ſchaften des I. M.W. Halbzuges in Middelkerke mit allen Off. zu einer einfachen 
Weihnachtsfeier zu verſammeln. Zwei Weihnachtsbäume ſchimmerten im Kerzen⸗ 
licht. Ernſte Worte des Komp. Führers gingen jedem zu Herzen. Dank der 
heimatlichen Fürſorge konnte ein jeder mit einer kleinen Gabe erfreut werden. 
Außerdem war die Komp. von ſeiten der „Hamburger Bürgerſchaft“ ſowie des 
P.E.B. 18 in Königsberg reichlich mit Weihnachtsgaben verſehen worden. Als 
beſonderes Andenken erhielt noch jeder ein Heftchen ernſter und heiterer Lieder, 
die vom Gefr. Breitkopf und Pion. Richter zuſammengeſtellt waren. Der Abend 
verging mit Geſangsvorträgen, Rezitationen und gemeinſamen Liedern. 


Im Dezember waren einige E.K. verlieben worden, u. a. an bie Sts. b. €. 1 
Rampoldt und Behrendt. 

Der Tahresanfang 1916 wurde 8° vorm. mif einem Mirkungsfchießen im 
Dünenabfhnitt gefeiert”, wozu wieder ſämtliche Werfer dort zufammengezogen 
waren. Auch wirkten 31 M.W. Eleineren Kalibers der Infanterie mit, ebenfo 
einige Batterien und Bootskanonen. 


Mitte Januar wurden zur befferen Überfiht bie M.W. ber Komp. 72 
laufend mumertert und die einzelnen Stellungen durd Buchſtaben bezeichnet. 
Die 2 fhw. M.W. führten die Nummern 1 unb 2, 
bie 4m. ` " 3— 6, 

„ 21 in Stellung Mannefensveere 7—8. 


Die einzelnen Gefhüßftellungen verteilten fid) wie folgt: 

Dünenabjänitt: Stellung A (nur Gefedteftellung), 
7 Al fefte Stellung, 

٢ II 

HH Fl 

im Bau, 

fefte Stellung, 

in Ausfiht genommen, 

fete Stellung, 


II II 


Polderabſchnitt: 1 
Lombartzyde: 7 


Bamburgh: j 


e HH رب‎ ep DOC CU 


7 d 
(in Ausfiht genommen). 


Es made fid) das Bedürfnis geltend, für gewaltfame Erfundungen Ein- 
bruchsftellen in den feindlihen Stellungen zu fhaffen und die leßteren ۴ 
ju zerftören. Zu diefem Zwecke wurde am 24.1. 16 im Dünen- und Polder- 
ab[ónitt ein Wirfungsfchteßen unternommen. Die Seuerverteilung lag in der 
Hand des Komp. Führers, ber aus diefem Grunde feinen dreiwöchigen Erholungs- 
urlaub vorzeitig hatte abbreden men. Der Zwed wurde vollfommen erreicht. 
Die Wirkung des Minenfeuers war geradezu verbeerenb, unb ber Rom. Bien, des 
Marineforps nahm Deranlaffung, ganz befonders die große Trefffiherheit lobend 
hervorzuheben. SDBerfeuert waren 80 lange ſchw., 50 furze fdow., 300 m. Minen. 
Obwohl das Antwortfeuer ber fembliden Artillerie aufert heftig war und 
befonders bie M.MW.Stellungen ftánbig unter ftarfem Feuer Tagen, verlor bie 
Komp. nur 3 Leichtverwundete. 
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Durch Derleihung von 11 E.K. erhielt ber Geburtstag Seiner 257 
des Kaifers feine befondere Weihe. Am nádften Tage befichtigte ber ۸ 
des M.W. Wefens im Gr.H.QDu., Major plmann, die Stellungen fowie bie 
Komp. Er fand den Ausbau in hohem Mafe befriedigend und erflärte, daf er 
bisher nod) nirgends ebenfo fider, froden und geräumig ausgebaute Mannfchafts-, 
Gefhüs- unb Munitionsunterftände gefunden habe. Befonders lobte er bie 
gebeten DBerbindungswege zwifhen Munitions- und Gefhüsftänden. Auch die 
Ausftattung fümtliher M.W. mit befonderen Zielfkizjen wurde gelobt. Alle 
Pläne waren genaue Übertragungen von Fliegerphotographien. Die Verwendung 
ber M.W. zu größeren, gefchloffenen Feuerüberfällen fand Major Eylmann 
febr 116. 

Obit. Bruns erhielt (10. 2. 16) für Organifation und Durchführung des 
febr wirfungsvollen und erfolgreihen M.W.Kampfes großen Stils das E.K. L 
Gefr. Erhold ift wegen Auszeihnung vor dem Feinde zum überetatsm. Utff. be- 
fördert worden (29. 1.) Am 5.2. trafen die nod fehlenden AL gezogenen 
Werfer ein und gleichzeitig famen 1 Off.St. (Holmann), 1 SEN. © ۰ 
ó Gefr. und 36 Pion. an. 

Gegen Ende des Monats mußten 142 Angehörige der Komp. wegen 
Seuchenverdachts im Standquartier abgefonbert gehalten werden. Pion. ۵ 
mar an Genidftarre geftorben und DBorfiht war am Plate. Am 8.3. war die 
Seuchenfperre, die in Gifter, Skm füdl. Oftende, verbradt wurde, beendet. 

Am 14. unb 15.3. hielt das feindliche Jet. Seuer auf der ganzen Front faft 
ununterbroden an und Fonzentrierte fid) wiederholt auf dem Dünenabfonitt, 
gegen ben aud) eine größere Anzahl [deren Minengerätes angejeßt mar. ۴ 
vorderen Stellungen wurden febr mitgenommen. Die Infanterie hatte erhebliche 
Verluſte. Unfere SBerfer in ben Dünenftellungen entwidelten eine rege Feuer- 
fáttgfett, (dienen aber befonders von den feindlichen Steilfeuergefbüsen aufs 
Korn genommen zu fein. Ein SBolltreffer zerftörte einen faufgraben und ver- 
[düttete den Zugang zu einem M.W. und zum Munitiongraum, fo daß er nicht 
mehr feuern fonnte. 


Das DVergeltungsfchießen fand (don am 15. nabm. Gott und hatte outen 
Erfolg, Mit dem 16. Schuß waren die feindlichen Merfer zum 7 
gebracht. 

Da 2 ſchw. M.W. im Gefecht ausgefallen waren, fo fonnten bie beiden 
Bautrupps ber Komp., bie nur je 1 Mttf., 14 Mann zählten, auf bie doppelte 
Zahl gebraht werben und der Ausbau ber neuen Stellungen L, M und N im 
Dünen- und Polderabfchnitt in Angriff genommen und bis Ende April fertig- 
geftellt werben. SBerlufte blieben nicht aus. Der Geihüsführer in Stellung C, 
Gefr. Bonn, wurde am Halfe fhwer verwundet und ftarb während der Operation 
auf dem DWerbandsplag. Er fand feine lebte Ruheſtätte auf dem Friedhof 
Oftenbe. Pion. Schmidt wurde durd Granatfplitter leidt verwundet. Bei Er- 
widerung feindlihen Minenfeuers am 25.3. abbs. erhielt Pion. Jacques einen 
Gewehrſchuß. 


Bei einem lebhaften Feuerkampf om 4.4. 16 ſchoſſen die Werfer in 
Stellung B unb. C zum erſten Male auf Drebfcheiben, bie kurz vorher eingebaut 
worden waren. Der Erfah für bie beiden defekten fd). M.W. traf am 9. 4. ein. 
Sie hatten gleidfalla Drehfheiben unb ber eine wurde im Stand Al eingebaut. 
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Die Zahl ber feuerbereiten M.W. betrug jetzt 2 ſchw., 4 m. und 6 I. gezogene. 
Ende April waren fümtlihe mit Drebicerbe verſehen. 1001160 wurde 6 
Gefechtsfähigfeit infolge des rafhen, mühelofen Richtungswechſels und ber unbe- 
grenzten Seitenverfehiebung bedeutend erhöht. Aber bie Lagerfühigfeit der Drep- 
fcheiben war, zumal bei dem äußerſt loderen Boden des Dünen- unb Polder- 
gelánbes unfiher. Sie wurde 5110 Ginftampfen eines Betonklotzes vor bem 
Scheiben behoben. Überhaupt war die Bautätigkeit — befonders in Beton — im 
April febr rege. Bon Mitte Mai ab hatte die Infanterie einen Betoniertrupp von 
4 Mtfr., 40 Mann zu ftellen und bis Monatsende waren jede ber vorhandenen 
Gefhüsftände mit PDanzerplattenabdedung ۰ 

Auf Befehl der Divifion wurden am 23.4. die beiden I. gez. M.W. aus 
der Stellung Mannekensveere zurücgezogen und in Stand L unb M (Dünen) 
eingebaut, da bie alte Aufftellung nur beſchränkte Wirfung zuließ, zu ber das 
behelfsmäßige M.W. Gerät der Infanterie ausreidjfe. Die in Yeffinghe unter 
V.F. Baftian untergebrahte Abt. ber 1. M.W. fam daher zur Komp. mad) 
Middelkerke (25. 4.). An diefem Tage war aud) die proviforifhe Stellung auf 
Bamburgh-F° fertig und nahm den anderen [dw. Merfer auf. 

Bei einem Wirkungsſchießen auf die feindlihen Stellungen 9081 411 
bis 400 m weftl. davon am 21.5. gelang es, durd reftfofe Beſeitigung Der 
Drabthinderniffe das Eindringen ber Patrouille zu erleihtern. Die 4 ionier⸗ 
patrouille fand den feindlichen Utff. Poſten am Boterdyk ſo völlig eingeebnet, daß 
ſie die mitgenommenen Sprengladungen an andere Unterſtände anſetzen konnte. 
Korps- unb Div.Kdr. ſprachen für bie vorzügliche Wirkung ihre Anerkennung aus. 
Mehrere E.K. folgten. €t. Götz, ber als Beobachter im vorderften Graben ge- 
blieben war, wurde auf dem Rückweg durd (Sranat[plitter an der rechten Hüfte 
erheblich verwundet. Er fonnte ert Ende Auguft zur Komp. zurüdfehren. Ger. 
Fahrer Hoffmann wurde am 5.6. durd) (Sranatfplitter getötet, Fahrer Hohenfee 
am rechten SOberfdenfel fhwer verwundet. 

Im Juni trat die Bautätigkeit gegen bie Gefehtstätigkeit zurüd. Nad 
[ebbafferem Schießen in ben erften Sagen fand am 16.6. ۸۷8. ein 6 
verichobenes Wirkungsſchießen auf bie feindlichen Stellungen zwiſchen Nieuporter 
Straͤße und der Sandburg ſtatt. Die wenigen in den Dünen verbliebenen 
Werfer wurden auf die Polderbaſtion angeſetzt. Der geſuchte Erfolg wurde erzielt. 
Dion. Friedrich ift babet verwundet ۰ 

Ein Werferſchießen auf die Linien gegenüber Weſtende Bad verlief ähnlich, 
foftete aber der Komp. einen Toten (Gefr. Lahr) unb 1 Schwerverwundeten 
(Pion. Loew). Lesterer erhielt bald darauf das E.K. Pion. Schmidtfe wurde 
leicht verwundet. Ein fdmerer MWerfer in Stand M ift verfchüttet, ein leichter 
befhädigt worden. 

Eine ausgiebige Beſchießung der feindlichen Tinte gegenüber unjerem 
Lombartzyde⸗Abſchnitt am 29. 6. hatte eine gewaltfame Erfundung vorzubereiten. 
Es wurden an den beiden vorfpringenden Naſen zwiſchen Nieuporter Straße 
unb Sandburg Einbruchsgaſſen geihoflen. Die Patrouillen fanden freie Bahn. 
Der Feind antwortete diesmal lebhaft und erzielte bei ung zwei Dermundungen. 
Es wurden verſchoſſen: 61 longe fhw., 18 kurze fw., 194 m, 786 I. gezogene 
Minen. Es ift flar, daß die Verforgung mit folden Mengen Munition zeit 
und Kräfte in Anſpruch nahm. Auch die zu ber regen Gefechtstätigkeit erforder- 
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lihen zahlreichen Umbettungen ber MWerfer waren mübevoll unb zeitraubend. In 
11 Nächten wurden jedesmal etwa 5 991.98. von der Düne nad) €£ombartgpbe unb 
zurück umgebaut. 

Für eine Prüfung des Sperrfeuers unter ftarfem Munitionseinfak am 28.7. 
war der Komp. bie 3. M.W.B. VI mit 5 fhw. M.W. unterftellt worden. Das 
Schießen ergab qute Lage ber Schüffe in den Syerrfeuerräumen und erzielte aud) 
[were Beihädigungen ber feinbliden Stellungen. Aber es Foftefe der ۰ 
den Tod des W.F. Theuner unb einen SBermunbeten, nahdem ſchon 3 Tage zuvor 
| Pion. getötet worden war. Auch bie unterftellte 3./M.M.B. VI batte einen 
Berwundeten verloren. Sie verließ den Abſchnitt am Ende des Monats wieder. 

Zum Derftändnis für bie befondere Sorge um ftarfe und vollendete Abwehr- 
bereitfihaft, bie aud) ‘Blutopfer mit in den Kauf nahm, ift zu berücfihtigen, daf 
im uli bie Somme-Schlaht heftig tobte unb man auf Ausdehnung gefteigerter 
Kampftätigfeit auf weitere Stellen der Front bis zum Meere vorbereitet fein 
mute. 

Im Juli waren mehrere Beförderungen ausgefprohen und 3 E.K. ver- 
[teber worden. 

Am 1.8. erhielt die Komp., zum Umtauſch für bie alten, 4 neue m. M.W. 
Ende bes Monats fonnte mit Befriedigung feftgeftellt werden, baf bie Bau- 
atbeifen gut gefördert waren. Die Stellung A (Dünen) war vollftändig in 
Eifenbeton fertig, und zwar beftand fie aus 1 Gefhüß-, 1 Mannfhafts-, 2 Muni- 
fions- und 1 Zündmittelftand. Ebenfo war die Beobadtung „Barbarakuppe“ bis 
auf die Zugangsgräben fertig. In Stellung J (Lombartzyde) war 1 Mannſchafts— 
ftanb ausgebaut, Gefhüs- unb Munitionsftand Pur) vor der Vollendung. Die 
-Berhuftlifte des Auguft übertraf an Zahl bie des Juli um ein bedeutendes, 
während der September nur zwei Derwundete als Opfer forderte. 

Crft am 2.10. fand wieder ein fDafrouillenunternebmen gegenüber Lom- 
bartzyde 1 patt, Neben guter Wirkung, befonders auf bie Einbrucsftellen, war 
für bie Patrouille aud) das Sperrfeuer ber M.W. auf bie Sandburg unb bie 
Slanfierungsaníage rechts ber Mieuporter Straße vorteilhaft; denn aus biefer 
Richtung erhielt fie Feinen einzigen Schuß. Ein Mann wurde fhwer, ein Mann 
lett verwundet. 

Der 5.6.10. bot Gelegenheit, insbefondere aud) das Gasſchutzgerät und 
feine Handhabung zu erproben. Der Feind made in der Naht auf der ganzen 
Front von ber See bis an den Kanal einen Gasangriff, begleitet von heftigem 
Art.-, Minen- und M.G.Feuer. Das Sperrfeuer arbeitete febr gut und der Feind 
jab von einem Angriff ab. 


Der 8. 10. diente ber Vergeltung unfererfeits burd) ausgiebige 40 
der feindlichen Stellungen gegenüber dem Hauptabfchnitt I. Der Tag follte aber 
aud) ber verluftreichite des ganzen Jahres 1916 werden. Denn es fielen 1 (Sefr., 
> Pion.; 2 Um, 5 Pion. wurden verwundet. Allerdings wurden aud) beim 
Feinde ftarfe Verluſte beobaditet. Ein Munitionsdepot war zur Exploſion 
gebracht, und dies verurſachte einen derartigen Qualm, daß auch auf unſerer Seite 
Gasalarm entſtand. Schwere Beſchädigungen wurden erzielt, aber auch unſere 
eigenen Stellungen erhielten alsbald ftarfes Feuer aus ſchweren Kalibern, das 


unfere Stellung B vollfommen zerftörte. 1 m. unb 3 L M.W. find [eit be- 
Ihädigt worden. 
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Noch einmal fand im gleichen Monat (27. 10.) ein Wirkungsſchießen 11 
jur Vorbereitung eines Patrouillenunternehmens gegen die feindlihen Stellungen 
am Boterdyk. 2 fhw., 6 m. und 10 I. gezogene M.W. waren von der ۰ 
beteiligt. Wiederum ift gute Wirkung unb ftarfer Ausfall von Toten unb Ber- 
wundeten beim Feinde beobad)fet worden. 

Nachdem im Auguft und September einiger Crfa& gefommen war, trafen 
am 18.10. 1 Gefr. und 20 Pion. ein. Aber am 18, 12, mußten 1 V.F., 
1 111۴. und 8 Den an dag Sturm-Batl. des A.D.R. 4 abgegeben werben. Am 
19,9. 16 war St. d. R. Schnurpfeil vom P. $5. 29 zur Komp. verſetzt worden. 
(6.5. 17 sum G.P.E. verfest.) Anfang Januar 1917 meldete fid) die Befp.- 
Abt. vom G. P.E. B. in Stärke von 1 Sergt. (Oberfabneniómieb), 2 Utff., 
3 Gefr., 23 Fahrern, Führer war $t. b. €. II Siebe. 

Gegen Ende des Jahres 1916 nahm bie Kampftätigkeit zufehends ab. Die 
im Standquartier befinbliden drei Halbzüge — die Ablöfung erfolgte jeden 
4. Sag — wurden mit Crergeren, Unterriht im M.W.Dienft, Handgranaten- 
werfen und allgemeinem Arbeitsdienft befchäftigt. Erbaut wurden im 2. Halbjahr 
1916 u. a. zwei große Detonunterftände für 250 Mann ۰ 

Im neuen Sabre 1917 war erft der 25.1. von lebhafterer ۰ 
Wei M.W. Stellungen lagen i: ftarfem feindlichen Steilfeuer. 1 SBerfer 
wurde vernichtet. 2 tote Pion., 3 Leichtverwundete waren zu beffagen. Einen 
Toten, 2 Schwerverwundete qe ber Komp. ein Patroutllenunternehmen am 
6. 2. 17, das in feiner AUnterftüßung burh bie M.W. planmäßig verlief. 
Auch MWerfer- und Standbefhädigungen traten ein. Einige Ernennungen zu 
Gefreiten erfolgten „wegen Auszeichnung vor dem Feinde”. Auch zahlreiche Be- 
förderungen brachte diefer Monat, fowie eine Anzahl E.K. Lt. Nampoldt war 
am 28.1.17 als SHilfslehrer aur 5 nn fommandtert worden und 
fehrte nicht wieder zur Komp. zurück (12. 2.17 um OI verfest). Am 
28.2. wurden die I. gezogenen M.W. an bie Matrofen-Ngtr. I- V und Mar.- 
J.R. 1 und 2 abgegeben. 

Sfteuarfig war ber Zwed des Schießens am 1.3. Am Nachmittag wurde 
un Abfchnitt Dünen der Verſuch gemacht, mittels Fernlenkbootes bie 7 
Mole zu zerftören. Zur Ablenkung des Gegners wurden bie 2. und 3. ۰ 
[ide Linie und bie M.MW.Stellungen unter lebhaftes Art.- und Minenfeuer 
genommen, es batte qute Wirfung. Das Sernlenfboot iprengte in die Mole 58 
von einem bisher fhon vorhandenen Lod eine etwa dreimal fo große Öffnung. 

Bei einem Patrouillenunternehmen gegen die „Baſtion“ fonnte infolge des 
M.W.Schießens die موش لا‎ ungehindert in bie feinblide Stellung ۰ 
bringen. Der Leiter bes M.MW.Feners, Off.St. Plewnia ſchloß fih bem ۰ 
gehen ber Patrouille an und überzeugte fid felbft von der febr günftigen Wirkung 
bes Schiefiens. Aud flellte er dabei feft, daß die bisher als große DBetonbauten 
angefprodhenen Stände in der feindlichen Baſtion nur einfache Rundholzbauten 
waren. Ein feindlicher Werfer war 2 feinem Munitionsftand aufgeflogen. 
Aber aud) bei uns waren 1 fdw. und 1 m. us 9B. zerftört unb gg Stände 
verfchüttet. 1 Gefr., 2 Pion. blieben fot, 1 Pion. verwundet, 4 Pion. ۴ 
gequetſcht. 

Schwere Beſchädigungen an 2 m. unb bie Vernichtung eines Da M.W. 
verurſachte am 27.3. ſchweres feindlihes Steil- unb Minenfeuer. 2 Pion. 
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wurden verwundet. Solche Einbußen an M.G. wiederholten fid in immer 
Fürzeren Abftänden. 

Lf. d. R. (558 ift am 24.3. mit bem E.K. L ausgezeichnet worden. Am 
Anfang des Monats waren bie Lts. d. R. Girke und Schäfer vom 7. زې‎ 
jur Komp. verfest worden. 

Am Abend des 7. 4. war ein Gasangriff in den Haupfabfihnitten Nord unb 
Mitte mit Potrouillen-Unternehmungen mit dem Dednamen 67۷" 
geplant. Schon am 28.3. waren vom Gas-Batl. 3 die Gasflafhen eingebaut 
worden. Um fo ftörender wirkte befonders am 6.4. nahm. ein ftarfes feindliches 
Art. Schießen, das viel Serfiórung an den Stellungen anrichtete unb den 1 
von 1 Toten und 3 Werwundeten verurfad)te. Glüdlicherweife blieben die Gas- 
flafhen unbefhädigt. Starkes Minenfenerr am Nachmittag war wegen ber 
abendlichen Abfihten gar nicht erwidert worden. Aber der Feind [dien unferem 
Gasangriff zuvorfommen zu wollen. Denn 7.30 abds. braden feindliche 
Patrouillen gegen Polder I und Sandburg vor und darauf gaben fümtliche 
MWerfer Sperrfeuer ab. Das Vorgehen gegen Sandburg war zuerſt von den 
Beobachtern unferer Komp. erfonnt worden und hierfür ſprach ber Hauptabſchnitts— 
Kdr., Sonterabmiral Wedding, der Komp. feine befondere Anerkennung aus. Die 
feindlihen Patrouillen gelangten an feiner Stelle in ben Graben. Das Unter- 
nehmen „‚Seldpoftausgabe”, zu dem bie Sturmtrupps ſchon in vorderfter 6 
eingetroffen waren, wurde zuerft verfhoben und fiel dann vorläufig aus. 7 
war vom Winde abhängig. Als er am 15.4. günftig wehte, wurden die Sturm- 
truppen abermals bereitgeftellt, mußten aber wiederum entlaffen werden. Endlich, 
am 23.%., fam das Unternehmen zuftande. 

Die Aufgabe ber M.W. beftand darin, bie vom abgeblafenen Gafe 51 
erfaßten Stellen der feindlichen finie burd) Gasminen zu verfeuchen und ferner 
beim Wirfungsichteßen an den Einbruchsftellen Breſche zu ſchießen und wider- 
ftandsfähige Punkte ber 2. Linie zu zerftören. Zur Verftärfung der Komp. waren 
| Off., 3 Hut. und 30 Mann mit 4 m. M.W. ber 9.98.48. 320 (20. L.D.) 
herangezogen, bie fih zu diefem Zwecke ſchon wochenlang bei ber Komp. befanden; 
diefe verfügte hiermit über 4 fhw. unb 11 m. M.W. 

4.50 nadm. wurde das Gas abgeblafen. Zugleich eröffneten bie zum Gas- 
minenjchteßen eingeteilten Werfer das Feuer. Nah Lis Stunde waren die Gas- 
minen verfhoflen unb bann begann das MWirkungsfchießen mit Sprengminen. 
Es wurden verbraucht: 

106 (dm. lange W.M., 
387 m. W.M., 
155 m. ۰ 

Die Beobachtung fiellte feft, daß bas Gas ziemlich raſch über bas Gelände 
hinwegſtrich. Die feindlihe Dünenftellung ift infolge des ftarfen Windes und 
feiner ungünftigen Nichtung nicht wirffam erfaßt worden. Der Infanterie 71 
aud) bas DBorbereitungsfeuer der eigenen Artillerie unb M.W. von geringer 
Wirkung zu fein, während nad der Beobachtung ber 9.98.8. 165 gut paffierbare 
Gaflen in bie Drobthinderniffe unb Bruftwehren geſchoſſen waren. Vor allem 
aber war das Feuer der feindlichen Artillerie, M.G. unb aud) ber Infanterie, 
befonders während der Arbeit 7 Stoßtrupps, febr fort Trog biefer 
ungünftigen Verhältniſſe wurde diesmal bod) gefirmt Es waren drei Stof- 
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frupps ber Infanterie mit zufammen 6 Of, 73 Mann. 6.30 vorm. broden 
fie aus ben eigenen Gräben hervor und drangen aud) in bie erfte Linie ein. In 
beftigem Nahkampf wurden Gefangene und Beute gemadt. Die Stoßtrupps 
trafen aber weder einen Gnstoten nod) einen (Sasfranfen an. Die rüdwärtigen 
Gräben waren vollbefest und ihre Beſatzungen griffen in den Kampf ein. Es war 
offenbar, daß der Feind feit langem Nachricht über den Einbau der Gasflafhen 
hatte und auf die Abwehr vorbereitet war. So endigte dag Unternehmen mit 
SO Hin Werluften für bie beutfd)e Seite. Die Komp. verlor den Off.&t. 47 
| Gefr. und 1 Pion. als Gefallene; 1 Utff. wurde leicht verwundet. Don bem 
Kdo. ber M.W.R. 320 fiel 1 Pion. Es trat am 25. 4. zu feiner Komp. zurüd, 


Die Befeftigungsarbeiten batten im April Fortfchritte gemadt. Im Ab- 
fónitt Dünen — Polder find u. a. die DBetonarbeiten der Beobadhtungen fertig- 
.geftellt, in den Stellungen MI und L neue Munitiong-Unterftände eingebaut 
worden. Im Abſchnitt Lombartzyde — Bamburgh — Nattevalle wurden Aus— 
ſchachtungen in Stellung F gemaht und bie Beobachtung betoniert. 

Der 2.5.17 war ein lebhafter Kampftag für bie Werfer und er Foftete 
der Romy. 3 Tote. Auch der 26.5. forderte ein Todesopfer. Am 1.6., an dem 
gleichfalls heftig gekämpft wurde und der Feind aud) mit Gasſchießen arbeitete, 
verloren mir einen SBermunbeten. Ebenfo war es am 4. 6., wobei nod 3 Pion. 
gasfranf wurden. 

Zwei Tage fpäter gab es eine „Schniteljagd”. Sie beftanb in einem Gas- 
angriff in ber Naht 5./6. 6., bei bem den M.W. bie Befämpfung der feindlichen 
M.W. im Abſchnitt Mitte (Lombartzyde — Bamburgh) mittels Sprengminen 
sufiel. Da bei den Erwiderungsfchießen der legten Zeit 1 fd). unb 3 m. M.W. 
durch Treffer unb Beſchädigungen ausgefallen waren, Fonnten nur 3 ſchw. unb 
5 m. MWerfer eingefe&t werden. 1.35 morg. wurde bas Gas abgeblafen. 5 Min. 
fpäter eröffneten fämtlihe Werfer das Feuer auf ihre Ziele. Die 9 
war burd die Dunkelheit und ftarfe Staudentmwidlung febr behindert. Nach ber 
Beobahtung des Mar. X.R. 2 verhielt fid) das Gas in den Dünen verſchieden. 
Bor D 3 (Deuterfeffel) zog es febr fd)nell und dicht über dem Boden entlang 
auf die feindliche Stellung zu. Bor D 1 unb 2 wurde es durd ftoßarfigen Wind 
bald in die Höhe getrieben unb überfprang die 1. unb 2. feindliche finie. Cin 
Suftwirbel von ber See her trieb die Wolfe bis in bie eigene Stellung zurüd 
und führte fie erft dann weiter in bie Richtung auf den Feind. Diefer ۶۴ 
das Abblafen des Gafes febr fd)nell und fe&te mit fráftigem Art.- und 7 
ein. Im ganzen [dien das Gas nur unbebeutenben Schaden angerichtet zu haben. 


Unfere Komp. hatte einigen Materialfhaden und verlor einen Gefr. durd 
ſchwere Verwundung, bie bald den Tod zur Folge batte. 4 Pion. erlitten leichte 
Quetfhungen. 

Der ,GCdni&eljagb in ber Naht folgte am Tage eine „Beſichtigung“ — 
ein Patrouillenunternehmen beim Mar. J.R. 3 vor Lombartzyde. Die Komp. 
Hatte hierbei, wie ftets, die Aufgabe, Drefche zu legem und eine ftarfe Zerftörung 
der feindlichen Linien herbeizuführen. 8° vorm. begann fie mit dem Schießen, 
diesmal unter guter Beobachtung unb bis 11? vorm. mit fihtlihem Erfolg aud 
gegenüber Höhe 17 unb Belowhaus, fo daß ber Feind im unflaren mar, wo er den 
Einbruch zu erwarten hatte. Kurz vor bem Vorbrechen ber Patrouille (9.45 abbe.) 
Tënten bie MWerfer des Hauptabſchnitts Mord zur 89 nochmals auf 
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ihre Ziele vom Vormittag unb mit bem Dorbreden ber Patrouille aud) nod) zu 
beiden Seiten der Einbrucsftellen, fo daß die Patrouille ohne Störung in den 
feindlihen Graben gelangte. Aber diefen hatte der Feind geräumt unb bebnte 
fein ftarfes Abwehrfeuer nun aud) auf ibn ۰ 

Fine ein[dneibenbe Anderung brachte ber 8.6. mit Gë Den 155 
Dünen — Polder übernahm bie neu eingefeste 90.98. 8. 160 (3. Mar.(nf.-)Die.) 
unter Austauſch der SBerfer mit unferer Komp. 

Eine fleinere felbftändige Unternehmung von Angehörigen der Komp. fiel 
auf ben 27. 6. Mit 4 fhw, langen Minen und geballten Ladungen [prengtem fte 
in den erften Morgenftunden den feindlichen Utff. Poſten ſüdl. des Plasichendaeler 
Kanals fo grünblid, daß bem Feinde die Möglichkeit genommen wurde, ibn 
jemals wieder zu befe&en. Beteiligt waren unter Führung des Utff. Gartmann 
ber Gefr. Sosnowsft und bie Pion. Pelzing, Theile, Alert, Fanger, Eronjäger 
unb Kohlmeier. Sie erhielten — foweit fie es nod) nicht belafen — das ۰ 
Utff. Gartmann wurde überetatsm. W.F., Sosnowsft überetatém. Utff. und 
Pelzing Gefr. 

Mit biefer ſchönen Tat ſchloß das erfte Halbjahr 1917 ab. Die ۰ 
[ifte während biefer fehs Monate wies 55 Nummern auf, unfer diefen 17 Tote. 
Un Auszeihnungen Hatte jeder Monat einige E.K. gebradyt. Im April war 
B.F. Glasfeld zum St. b. R., im Mai Feldhilfsarzt Herkog zum Alf. A. befördert. 
Lt. ۵. 9t. Heller vom 4. M.W. E.B. zur Komp. verfeßt worden. An 8 
waren eingetroffen: 

^m Januar: 1 Gefr., 9 Pion. vom 5. M.W.E. H. (Am 11.2. mußten, 
It. Derfüg. des Gen. b. Pion. 4, 8 Utff, 23 Mann als überefatsm. zum 
GN.EDB. abgegeben werden.) 

^im April: 2 Gefr., 15 Pion. vem II.M.W.E. R. 

Im Suni: 15 Pion. vom M.W.E.R. Marfendorf. 

Im Juli: © Fahrer vom GP.EDB. 

Eine Unternehmung großen Stils fand am 10.7. ۵46, Es war ein 
„Strandfeft”, aber ein foldes von ernftem Charakter. Die allgemeine Tage batte 
bag SBeranlaffung gegeben. Seit den Kämpfen um ben SfBpt[daetebogen, bie 
Ende Mai begonnen unb fid) nad) Norden fortgepflanzt hatten, mußte mif einer 
Steigerung ber Schlaht gerechnet werden. Madh einer ungeheuren Minen- 
iprengung hatten fid die Engländer in ben Beſitz bes Wytſchaetebogens gelebt, 
well er — von ben Deutfchen befe&t — den beabfiditigten englifhen Angriff aus 
Opern Heraus flankiert haben würde. Dieſer Angriff hatte bas große Ziel, bie 
deutfche U-Boot-Baſis Brügge wegzunehmen. Unter diefen Umftänden war aud) 
ein Angriff an ber Küfte zu erwarten, um fo mehr, als feit bem 21.6. feftgeftellt 
war, daß dort bie Franzoſen von den Engländern abgelöft worden waren. Cin 
vortreffliher Ausgangspunkt für den Angriff war ber Mer-Brückenkopf, den ber 
Feind in der Hand hatte. Schon lange mar es daher ber Wunfd des Komm. 
Admirals des Marineforpe, Admiral von Schröder, bem Feinde den ۲ 
wegzunehmen, und ۱۴۵۲۱ verſchloß fid) aud) bie D.H.L. diefem Wunſche niht mehr. 
Sie ftellte febr namhafte Kräfte zur Verfügung, u. a. aud 2 99.98.25. Der 
Angriff follte eon ber 5. Mar.(nf.-)Div. durchgeführt werben. 

Unfere Komp. mar eingefest im Rahmen ber Hauptgruppe Süd unfer bem 
Befehl des Majors Plieninger, des Kors. des 90.99.25. IL. Zu feiner Verfügung 
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ftanben (außer feinem eigenen Batl.) Geile des M.W. B. X unb die I. gezogenen 
M.W. der Mar. J.R. 1 und 3 und das SWtatr.Otgt. 5, im ganzen: 8 fw., 
21 m., 2 Wlügel. unb 37 I. M.W. Oblt. Bruns hatte die Führung der Unter- 


gruppen D unb E. 
Die Aufgabe ber Hauptgruppe Süd war: 


l. Sturmreifmahen der feindlichen Gräben. 

2. Diederhalten ber rüdwärtigen und flanfierenben feindlichen Gräben unb 
Verbindungen während des Sturms. 

3. Sperrfeuer bei Gegenangriffen. 


Die Komp. war, da fie als einzige von Anfang an feuerbereit war, foon 
an den Zonen vor bem Unternehmen damit beauftragt, bie feindlihen M.W. 
ſyſtematiſch zu befämpfen, mußte aber den Erfaß für die babet verfehoflene 
Munition ganz mit eigenen Kräften beforgen. Schon dies war eine große Arbeit. 
Aber aus bem Schießen, das am 3.7. begann, entmidelten fid aud) 8 
M.W.-Kämpfe, deren Laft vor allem die Komp. zu fragen batte. Da fie aber für 
das Unternehmen felbft mit fämtlihen Werfern im Abſchnitt Lombartzyde eingefest 
wurde und hierzu aus dem Abfchnitt Dünen-Polder abgelöft werden mußte, fo batte 
fie auch zahlloſe Neubauten berzuftellen. Es fam binzu, daß ihr über thre etats- 
mäßige Zahl von 12 99.98. hinaus 2 weitere zum Einbau und zur Bedienung ۰ 
aewiefen waren. Alle diefe Umftände beanfpruchten jhon vor bem Hauptfampf bie 
Kräfte ber Komp. in bobem Mafe, aber fie wurde diefen Anforderungen in aner- 
fennenswerter Weiſe 516. 


Die Offiziere waren insbefondere nod) als Ortskundige von den eingefchobenen 
Verbänden zur Auskunft in allen Angelegenheiten in Anfprud genommen worden. 


Am S,ampftage begann 5° vorm. das Einfchießen der Artillerie unb. M.W., 
bag bis 10° dauerte. 11° vorm. begann das MWirkungsfchießen mit drei Feuer- 
paufen zu je 20 Minuten. Das Wetter war nicht günftig. Starker Wind fam 
aus Nord-Nordoſt unb verurfadífe Sandwehen. Die Wirkung war aber troßdem 
quf unb bie feindlihe Stellung dauernd in Rauch und Staub gehüllt. Hindernis- 
teile unb fonftige Trümmer fab man burg bie Tuft fliegen. 


Schon nad ber erfien Welle von 11— 1.50 nadm. waren bie der Komp. 
zugewiefenen Ziele fturmreif. Allerdings ift ihr dabei febr zuftatten gefommen, daß 
fie in ihrer 12/4 jährigen Tätigkeit im Abfehnitt bie Zielentfernungen febr gut 
fannte, fo daß faft jeder Schuß im Ziele ۰ 


Während der 2. unb 3. Welle wurde ber 2. Graben bedeiten, ber ۰ 
falls nab Kurzer Zeit nur nod Drefhen und Trümmer aufwies. Als im 
3. Graben feindlihe Beſatzung erfannt war, wurde das Feuer unvorbergefeben 
dorthin verlegt. Auch diefes Zwifchenfpiel wurde fdnell und fiher ausgeführt und 
ihien dem Gegner große Verluſte gefoftet zu haben. 


Während des ganzen Schießens machte fid bie Dauarbeit der vergangenen 
Zeit erft recht bezahlt. Die bei ber langen Bodenftändigfeit gebauten ۰ 
tungen und das febr fief verlegte unterirdifhe Kabelnes Fonnten gut arbeiten, 
einzelne Störungen fehnell befeitigt werden. Hierbei leifteten عا‎ 56 
in ftorfem Feuer SBerbilblides. Sie fanden, wie aud) die 71 Täufer, 
fidere Unterbringung in bem febr geräumig gebauten Fenerleitungsftand, der nicht 
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nur bie Fernfprechzenfrale unb bie SSeuerleitung mehrerer neueingefeßter M.W.- 
Formationen, fondern aud) ben Komp.-Arzt unb das Ganitätsperfonal auf- 
aenommen batte. 

Die 4. Feuerwelle (7.20 — 8° abb$.) lag nochmals auf bem 1. unb 
2. Graben, wurde aber aud) auf das Zwifchenfeld gelegt, wo "Bewegungen erfonnt 
unb mif Derluften erftidt wurden. 

Punkt 8° abbs. legte fid) bas Feuer fämtlicher Werfer in die „Feuerglocke“ 
unb ſchloß damit jede frontale und ffanfierenbe Gegenwirfung aus. Schon durd 
bag vorbergegangene Minenfeuer war, nad) Gefangenenausfagen, der Feind voll- 
fommen erfhüttert. Der Angriff verlief baber aud) planmäßig. Der Gegner 
wurde in feinen Unterftänden überrafht. 8.20 abds. mar der 3. feindliche Graben, 
8.45 bie Dier erreiht. Die Mefte der Brücken und die linterfiánbe am Dier, 
damm wurden u. a. von ber P.V. K. (fiehe dort) geiprengt. 

Die beutfden Verluſte waren nid) febr bod, die feindlichen 6 
(19 Off., 662 Mann ber 1. engl. J.D. gefangen). 

8.30 abba flaute das Feuer ab und wurde bie Macht über als Störungs- 
feuer unterhalten. Die Stimmung der Leute war während des Kampfes froß 
des zeitweife febr heftigen Feuers mufterhaft und begeiftert für ihre Aufgabe. 
Hierzu bat die Güte der Verpflegung das ihrige beigetragen. Denn die Komp. 
batte Worforge getroffen, daß aud) am Angriffstage und bis in bie Feuerftellungen 
hinein ein befonders Fräftiges, warmes Effen verabreicht werden fonnte. 

Es find verbraudt worden: 203 lange ſchw., 240 furze fdw., 1050 m. 
W.M.; 1 fhw. unb 1 m. M.W. wurden zerftört, 2 M.W. unbraudbar. Die 
Verlufte betrugen: 1 Toter, 3 Derwundete. — 1 Utff., 8 Pion. erlitten Trommel- 
fellzerreißungen burd) Einfchläge. 

Am folgenden Tage befämpfte der Feind fpftematifd) unfere 7 
unb einen Teil ber Werferftände mit 16 cm Steil- und 24 cm Flachfeuer. Hier- 
bei bewährten fidh wiederum die Bauten der Komp. Drei Betonftände erhielten 
Molltreffer, die zwar auf ber Betondecke Löcher von 1/2 m riffen, fonft aber feinen 
Schaden anzurihten vermohten. Es ftarben an diefem 2. Tage, an bem ۶ 
eigene Gefehtstätigfeit rubte, burd) Steilfeuer 5 Mann den Heldentod. 


Ert am 13.7. nahm das feindliche Feuer am Abend wieder große Stärke 
an und forderte unfer Sperrfeuer heraus, das auf Leuchtfignal bin bei ſämtlichen 
m. M.W. einfe&te: 1 Dien, ift verwundet worden. 


Am 15.7. ift bie Komp. abgelöft worden unb fam in Baraden auf dem 
Mechelhof bei Leffinghe unter. Sie trat hiermit aus dem taktiſchen Verband ber 
3. Mar.(nf.-)Div., bie den Angriff durchgeführt hatte, zur 2. Mar.(nf.-)Div. 
110116. Die M.W. wurden von ber M.W.K. 199 beje&t. Die 199. J.D. batte 
die 3. Mar.(nf.-)Div. abgeloft. Beim Zurüdbringen des am 10. 7. beſchädigten 
ſchw. 99.98. entftanben burd) Artilleriefeuer bie Werlufte von 4 Zeien, 2 [dwer, 
5 leiht Verwundeten. Am 19. 7. wurde 1 Leichtverwundeter verloren. 

Wegen Auszeihnung vor dem Feinde find mehrere Gefr. zu Utff. befördert 
und mehrere Pion. zu Gefr. ernannt worden. Es wurden 1 E.K. J. (Off.St. 
Hollmann) unb 27 {olde I. Klaffe verliehen. 


Schon am 18.7. batte der Bautrupp mit Ausſchachtungsarbeiten für neue 
M.W.Stände im Abſchnitt Bamburgh zu beginnen. Dort famen am 20. 7. — 
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2 ۰ M.W. in ber 2. finie in Stellung und wurden auf 7 aebettet. 
Der eine mußte aber jhon am 3. Tage wegen ftarfer Beſchädigung burd) Granat- 
iplitter zurücgebradht werden. Auch erlitt ber Einbau von 2 weiteren m. M.W. 
wegen ftarfen Störungsfeuers Verzögerungen. Am Monatsende waren 4m. 
M.W. in den neuen Stellungen (Barmen und Aachen) fdufbereit. 6 
‘Bauten waren tn ben nàdfien Wochen in Arbeit, und SBerlufte blieben dabei 
nicht aus. Anhaltendes Störungsfeuer wirkte hemmend unb febte aud) immer 
wieder MWerfer außer Gefecht. 

Um die Mitte September wurden 2 M.W. neuer Art (Flügel-M.M.) in 
Koblenz II und einer in Barmen II eingebaut. Mehrfad fanden in diefem Monat 
auf Befehl der Brigade Eleinere Zerftörungsfhießen ftatt. Wiederum Fonnten 
mehrere Beförderungen wegen Auszeichnung vor dem Feinde ausgefproden werden. 
Am 12.10. begann man mif dem Bau von Meferveftellungen hinter ber 3. Linie 
und am Noten Poort Hof. 

Ihren zweiten Geburtstag beging die Komp. am 15. 10. mit einer Eleinen 
Gedenkfeier, bei ber ber Kir. bes Mar. P.B. II, Kapitänlt. Conrad, perfónlid) 
erſchien unb in einer Anſprache ber Zätigfeit ber Komp., befonders aud) ۵ 
Führers, Oblt. Bruns, im anerfennenben Worten 8۵060016 Wiederum 56 
eine Meihe von Auszeihnungen und Beförderungen befanntgegeben. 55157 
[id) famen in ber 1. Hälfte 1917 etwa 2— 3, von der 2. Hälfte ۵۵ 6 
TER. allmonatlid auf die Komp. Im Sabre 1918 fteigerte fid) biefes Verhält— 
nis bis auf 9— IO, abgefeben von höheren Ziffern bet befonderen Anläſſen. 

Obit. Bruns iff ab 12.11.17 zum 1. Lehrgang ber M.W.-Schule ber 
O. H.L. in Dalensiennes Éommanbterf worden. Es follte ein endgültiger 10 
von ibm werden, denn gemäß A.D.8.-Befehl vom 7.12.17 wurde Bruns dem 
General vom Ingenieur- unb Pionier-Korps im Gr.H.Qu. zur Verſetzung zur 
Heeres-M.W.-Schule 1 íibermiejen. Sein Nachfolger wurde Hptm. Kroniſch, 
unb bis zu feinem Eintreffen am 26. 12. 17 vertrat ihn $f. ۰ 

Zur 4. Kriegsweihnacht waren — trog aller Not — bod) die Gaben aus ber 
Heimat nicht ganz ausgeblieben. Die Komp. fonnte jeden einzelnen Mann be- 
benfen unb ihm einige ftimmungsvolle Stunden bereiten. Lt. Gap fonnte 12 ۰ 
übergeben unb einige Beförderungen befanntmahen. Für bie Mannſchaften in 
Stellung wurde die Feier am 28. 12۰. ۰ 

Die Verluftlifte in der 2. Hälfte 1917 erreichte bie Zahl 49, unter denen 
15 Gefallene oder nad) ſchwerer Verwundung Geftorbene waren. 

Im Januar 1918 war mehrfad Zeit zum Einzelererzieren, Karabinerfhießen 
und Handgranatenwerfen. Ein Erfundungsvorftoß der Infanterie fam am 23.1. 
zur Ausführung. Die Merfer der Komp. hatten hierzu bie fort ausgebauten 
Hinderniffe vor ber feindlihen 1. Linie gegenüber Nattevalle I und II zu zerftören. 
Das Feuer wurde unterhalten, bis das mit den (Erfunbern verabredete Leuchtfignal 
ihr Surtidfommen anzeige. 

Am Geburtstag S. M. des Kaifers wurden 7 E.K. verliehen und mehrere 
Pion. zu Gefr. ernannt. Am 19.2. übergab die Komp. ihre Stellungen an bie 
95.99... 338 und nahm Unterkunft in Oftenbe (vorläufig Sebaftianfhule). Die 
Beipannungsabteilung fam in bie neue Unterkunft Raverſyde Lager L Die Komp. 
wechfelte aber fhon nad) wenigen Tagen nad) Mariaferfe, Hotel Terminus, über. 
Denn Ten am 22.2. übernahm fie die Stellungen ber 9.98.8. 160 in den 
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Abſchnitten Dünen bis Lombartzyde. Die Werfer wurden ausgetauſcht. Neu zu 
beſetzen waren 6 Iko-Werfer, bie als bodenſtändig mit zu übernehmen waren. Die 
2. Mar.(nf.-)Div. batte bie 3. Mar (Inf.⸗)Div. abzulöfen, um diefe zur Teil- 
nahme an der „Großen Schlaht in Frankreich“ im März freizumaden. 

Die Zahl der eingefeßten MWerfer war folgende: 


Abſchnitt Dünen: I fhw., 3m., 2 Jio- M.W 
1 fombartspbe: un 3 2 


Schon ber 1. Zon (23.2.) brachte ben Derluft eines Toten. Am 12.3. 
waren 2 Tote, 1 Schwerverwundeter zu beflagen. Die Gefechtstätigkeit im über- 
nommenen Abfehnitt ( jest 38. L. D.) war lebhafter geworden unb verurfad)te aud) 
wieder Materialzerfiörungen. Bei ber 38. L.D. erwarb fid) die Komp. bie An- 
erfennung, daß fie „durch wohlgezieltes Sperr- und Vernichtungsfeuer bei Angriff 
(Unternehmen om 18.3.) unb Berteidigung an den Erfolgen ber Div. hervor— 
ragenben Anteil babe." Der Div Kdr. fprad) den Offizieren und Mannfichaften 
feine vollfte Anerkennung unb Danf für ihre geleifteten Dienfte aus und ſchmückte 
7 Dion. mit bem E.K. Ur, Saffara erhielt am 1.4. das E. K. J. 


Als am 19.4. bie 1. unb 2. feindlihe Linie Nattevalle weggenommen wurde, 
gab die Komp. Abriegelungsfeuer auf die Ziegelei ab und legte nachmittags Zer- 
ftörungsfeuer auf die 3. feindliche Linie. 
| Mitte Mai mußten gem. Div.DBefehl 1 Off, 4 Utff., 20 Mann zur vor- 
läufigen Befesung von 4 m. M.W. neuer Art und Bau von Stellungen für 6 
am Seedeich, nahe der Hafeneinfahrt Oftenbe, abgegeben werden. 


‚Ber einem Erfundungsvorftoß der Infanterie am 26.5. gegen die feindliche 
Nattevalle-Stellung gaben bie Werfer im Abſchnitt Lombartzyde Zerftörungs- unb 
Abriegelungsfeuer ab und verbrauchten dabei 40 Flügel- und 56 m. Minen. 

Mehrfahe Kommandos zu ben M.IW.-Kurfen in Tourhout braten den Be- 
feiligten erwünfchte Abwechfelung. In den erften 6 Monaten 1918 verlor bie 
Komp. 13 Mann, davon 2 als Gefallene, 4 als Schwerverwundete. Diefe Zahlen 
laffen auf verminderte Kampftätigfeit an der Dier fhließen. Die ganzen Kräfte 
beiderfeits Fonzentrierten fid) auf die großen ftrategifhen Schläge ber deutfchen 
DHL. im nördl. Sranfreid) unb auf ihre Abwehr. Die Komp. gehörte zu den 
Zeuppenteilen, die während ihrer ganzen Kriegsdienftzeit bodenftändig geblieben 
find. Sie entbehrte dadurd der vielfachen Anregungen, bie neue Derhäliniffe in 
unbekannten Abfehnitten oder auf fremden Kriegsfhaupläßen mit fid) brachten. So 
hatte fie aud) im Sommer 1918 (bie Kriegsbüdher vom 1.7. 1918 ab find nicht 
auffindbar) im Stellungsfrieg in Flandern aussubarren und u. a. am 11. 8. nods 
mals mit 6 Zorten und 4 Verwundeten ihre Treue zu befiegeln. Letztmals geſchah 
Dies in ber 2. Hälfte Dftober während ber Nachhutkämpfe zwifchen Dier und Tys 
mit 3 Toten unb 3 Werwundeten. 

Nah bem Kriegstagebuh ber 2. Mar.(Änf.-)Div. machten bie Të. M.W. 
am 30.8, ein planmäßiges Zerftörungsfchießen auf feindliche Unterftände, am 4. 9. 
unternahmen die m. und ſchw. M.W. ein ebenfoldes Schießen auf feindliche 
Hinderniffe. Am 15.10. wurden bei Dämmerung die Muhe- und Meferve- 
DBataillone in die „Slandern ILGtelfung zurückgezogen. Nad 24 Stunden folgte 
bie Nachhut, und am 20. IO. wurden im Div.-Abfchnitt bie fámtliden Brücken 
über den Tys-Kanal gefprenat. 
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Die „Schlacht an der Lys” währte bis zum 1. 11. Es folgten bie Nad- 
hutkämpfe beiderfeits der Scelde unb bie Rückzugskämpfe vor der Antwerpen- 
Maas-Stellung”. Am 12.11.18 begann bie Räumung des befekten Gebietes 
und der denfwürdige Marſch in die Heimat. Sorgenbeſchwert, aber bod) erhobenen 
Hauptes ift er angetreten und durchgeführt worden. 


Minenwerfer-Rompagnie 945 


(M.W.K. 243.) 


bearbeitet 


burd Oberfileutnant a. D. Obfirder. 


(Hierzu Skizzen 59 — 65.) 


Minenwerfer-Rompagnie 923. 
(M.W.K. 243.) 

Die 9025.4. 243 ift gemäß Verfügung des Siriegsmin. vom 22.9. 1915 
auf Anordnung des 2(.D.. 5 bei ber 43. R.D. aufgeftellt worden. Ihre 6 
trafen am 18.4.1916 in Tignp-devant Dun auf dem redten Maasufer gu 
jammen. Die Komp. formierte fidh unter der Führung des Lts. b. €. I Bolland 
in Drei Züge: 

l. (fhwerer) Zug: Et. d. R. Denpe (11.12.16 zur Armee⸗M.W. Schule Breft- 
Litowsk verfe&t), 
Ont. Et Fiſcher (burd 2(.&.D. vom 14. 2. 17 zum ft. b. ۰ 
befördert). 
2. (mittlerer) Zug: St. d. €. I Löfhe (It. SBerfg. des Gen. b. Pioniere vom 
26.8.16 واه‎ Führer ber M.W.K. 276 
(8. Armee) verfett, 
Off.St. Berfen buch A.R.D. vom 25. 6. 16 zum €t. b. $. 11 
befördert). 
3. (leiter) Zug: Xt. d. 9€. Sarninghaufen, 
Off.St. Diebn. 
. Soie anderen Etatsftellen waren beje&t mit: Dberveterinär Fehſe, 65 
Herold, U.Zahlmeifter "genee, — Der Train beftanb aus 2 98adtm., 37 ۰ 
unb Mannfhaften. Die Gefamtverpflegungsftärfe betrug 7 Off, 215 Mann- 
Ihaften. — Erfaß-Truppenteil war das لت‎ 
An MWerfern fanden zur Verfügung: 
2 fdwere gezogene SBerfer, 
3 mittlere glatte Merfer, 
3 leichte gezogene 6. 

Die drei Züge führten ihren Urfprung auf folgende Verbände zurüd: 

Der 1. (fiere) Zug, ber ber jüngfte war, ift ebenfalls gem. Kr.Min.DVerfg. 
vom 22.9. 15 burd) den Gen. Inſp. b. Pion. am 21.2.16 als „Schw.M.M. 
Zug 46" aufgeftellt worden unb batte dabei ben ,,Ceidten M.W. Zug 255" in fid 
aufgenommen. Beide Züge waren beim Schleswig-Holftein’schen 9.95. 9 aufgeftellt 
worden und haften bann auf ber M.W.-Schule Marfendorf ihre Ausbildung er- 
halten. Am 1.4. 16 wurden fie im M.W.-Parf Köln a. Nh. vereinigt. Der 
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neue Zug galt feit bem 6. 4. 16 als mobil. Er wurde nad) Stenay QUO. $. 5) 
verladen unb am 7.4. 16 in Beaufort, 6 km f.m. Stenay, unfergebrad)t. Er 
batte alfo zum Jufammentritt ber Komp. am 18.4. 16 nur einen Marſch von 
18 km Maas aufwärts zu maben. Seine friegerijde Tätigkeit feste ert im 
Verbande der M.W.K. 243 ein. 

Anders beim 2. (mittl.) Zuge. Er batte vorher bie Begeihnung „J. Königl. 
Sädhf.m.M.IB.N. 112", Dff.St., fpäter £t. Löfche, und mar gem. ١٨۰ 
vom 3.4. 15 aufaeftellt worden. Er rüdte am 25.4. 15 von Köln-Vlippes aus 
ins Feld und machte bie Feldzüge in Galizien, Nußland/ Polen und Serbien mit. 
(Kurzer Abriß hierüber fiehe Seite 623.) 

Der 3. (leihte) Zug war '/, der „M.W.A. 121" (bie anderen وا‎ find zur 
Bildung ber M.W.K. 244 — aufgeftellt am 1.12.15 bei 44. R.D. — ver- 
wendet worden). Diefe Abt. war am 11.4. 15, ebenfalls gem. Kr.Min. Berfa. 
vom 3. 4. 15, burd das P.E.B. 21 aufgeftellt worden und feit bem 4. 5. 15 mobil. 
Die Abt. batte im Spätherbft 1916 fur in Serbien, bann in Ungarn gelegen und 
batte fid) mit der 43. R.D. feit Februar 1916 in Saultain bei Dalenciennes Des 
funden. 

Die 43. R.D. (XXI. R.K.) ftand feit Mitte April 16 auf dem [infer 
Maasufer in Stellung vor Verdun. Für Mitte Mai etwa ftanb ber Angriff 
auf bie Cübfuppe des Toten Mannes bevor. Am 2.5. gingen zunächſt !/sl. 
unb 2. Zug unferer Komp. in Stellung und begannen mit bem Ausheben von 
Ständen und Stollen für 2 mittl. (Nr. 2 und 3) und 3 leichte (Mr. 1, 2 und 3) 
erter. Am 15.5. waren die Arbeiten foweit gediehen, baB bie Stände bezogen 
und bie Werfer eingebaut werden fonnten. Letzteres geſchah in gefteigerter Arbeit 
in den folgenden Nächten bis zum 19.5. Auch Bauholz zum Eindeden ber 
Stände und Schurzholz wurden — meift in heftigem feindlichen Feuer — vor- 
gebracht. Da es an Hilfgkräften mangelte, fo mußte bis zum 19. 2۰ bte gejamte 
Komp., einfhl. Train, in Stärke von 150 Mann zum Gefecht eingeſetzt werden. 
Der Munitionstransport geftaltete fid unter dem feindlichen Feuer befonders 
ſchwierig. 

Am 19.5. früh ſtanden bie Werfer gefechtsbereit: 

bei 9 2 (St. Henge), 
, MI (Off.&t. Fiſcher), 
„ £1,2u.3 (£t. Sarninghaufen). 
Die Mannfchaften des 1. unb 3. Zuges famen zum erften Mal ins ۰ 

Zur befohlenen Zeit begann das Schießen aus allen Werfern auf die 
Punkte 368, 961885 — 155. Durchweg wurden gute Treffer beobachtet. Das 
Hindernis vor der franzöfifhen Dorftellung war z. 3. befeitigt. Durd bie Mit- 
wirkung ber Artillerie, bie zu gleicher Seit die hinteren feindlichen Linien 51 
ift das Feuer der Minenwerfer ,,gebedt" worden. 

Der Munitionsnachſchub am 20.5. wurde burd) Mannfchaften ber Komp. 
ausgeführt. Der Verbrauch batte fih auf 72 mittl., 220 leichte Minen be- 
laufen. — Zwei E.K. belobnten diefe erften ۰ 

Am 21. 5. übernahm bie 44. R.D. den Befehl im Abſchnitt und hiermit aud) 
über bie Komp. Wie Skizze 59 zeigt, mar bie deutfche Linie beim Angriff nad 
Süden vorgetragen worden. Sekt galt es, bie weiter 1 anfdjlieBenbe Caurettes— 
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Höhe zu nehmen. Der Angriff war auf den 23. 5. angefe&t. Die Komp. batte 
mif mutt, Werfern die Punkte 373P— 379, mit leichten Werfern die Dunfte 5793 
bis 379, 373^ — 381 — 382 zu befeuern. 

Hierzu mußten bie in Stellung befindlichen Werfer umgebettet werden. Es 
geihah in ber Macht 22./23.5., 3° nahm. erfolgte das GinfdieBen. Big 7° 
wurde im langiomen, ftefigen Feuer gefchoffen, von 7— 7.30 abbs. mit Död fter 
Feuergeſchwindigkeit. Es wurden 82 mitt[. glatte Minen, 203 leichte Minen ver- 
ſchoſſen. 

Der Angriff am 25.5. Batte nicht ben gewünſchten Erfolg. Aber die 
Gründe hierzu lagen außerhalb des Bereichs unſerer Komp.: bie feindlichen M.G. 
in Linie 378— 412 hatten zu viel Opfer gefordert. 

Das [dere feindlihe Feuer vermochte aud) bie folgenden Gage und 6 
niht ben Mannſchafts- und Munitionsitollen etwas angubaben. Die Werfer- 
ſtände felbft wurden verfchiedentlich serftórt, aber immer wieder ausgebeflert. 

Auf den 29. 5. war abermals Sturm auf bie Caurettes Höhe angeje&t. Er 
gliederte fid) in zwei Teile. Der erfte Teil firebte, bie Nandftellung 378 — 412 
an ber Caurettesmulde, bie am 23.5. fo todbringend gemefen mar, am 29. früh 
meggunebmen. Dann folíte abends die Höhe felbft genommen werden. An diefem 
zweiten Teil war unfere Komp. beteiligt, indem fie biefelben Ziele wie am 23. 5. 
zu befümpfen hatte. Hierzu begann fie am 28. — 7° abds. mit dem Vorberei- 
fungsichießen (Einfhießen und Kontrolle der Schußrihtung ber 2 m. und 
3 1. M.M.). 

Da ber 1. Teil, ber Sturm auf bie hart 6 Nanpdftellung am 29. 
früh, diesmal gelang, waren bie Borbedingungen für den Abendangriff gegeben. 
Don mittags ab bis zum Sturm 8.50 abbs. wurde von ber Komp. ein lanajames 
ftetiges Feuer auf bie befohlenen Ziele gerichtet. Die gejamte verfügbare Muni- 
tion wurde verfhoflen unb es wurden gute Treffer beobachtet. 

Der Sturm der Infanterie glüdte diesmal aud) bier unb war verhältnis- 
mäßig leicht. Die ganze Eaurettes-Höhe war durd bas Artillerie- und Minen- 
feuer umgewühlt. Die Sturmkolonnen ber R.J.R. 208 und 205 und der Ref. 
Jäger 16 fonnten (id) in Linie 380— 382 — 384 eingraben. 

Der Werferftand M 3 hatte einen Volltreffer erhalten, 2 Sinfanteriften 
wurden dabei verfd)ütfef unb fielen. Der Werfer wurde ausgegraben und Eonnte 
wieder gefechtsbereit gemacht werden. SBerfer L 2 war wegen fabebemmumng außer 
Gefecht gefe&t worden. Die Munitions- und Mannihaftsftollen waren unbe- 
Ihädigt geblieben. 

dur ihre Kampftätigkeit bei ber 44. N.D. erhielt die Komp. drei ER, 
mehrere Beförderungen Eonnten ausgefproden werden. Die Merlufte am „Toten 
Mann’ betrugen: 1 Toten, 12 WVerwundete. 

Mit diefen Maikämpfen, an denen die Komp. mit [o viel Aufopferung 76 
teilnehmen können, ſchloß bie Angriffsfhlaht von Werdun auf dem Inten, weftl. 
Flußufer ab. Die erzielten Erfolge hätten es der hohen Führung ermöglicht, nun- 
mehr dem Oftangriff eine Fräftigere Artillerieunterſtützung vom MWeftufer ber an- 
gedeihen zu laffen. Aber ba trat bie Schiefalgverbundenheit aller Fronten mit- 
einander in Crfdeinung. Der Einbruch ber Rufen in die öfterr. Front bei Lud 
(vergl. R.P.R. 43) und der engliſch-franzöſiſche Angriff an der Somme (Somme- 
(lot) verboten den nötigen Munitionsaufwand auf dem Weftufer der Mans. 
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Die Komp. wurde zur 43. R.D. gurtidaerufen und von ber M.W.Komp. 6 
abgelöft. Diefer mußten die am Toten Mann eingebauten SBerfer übergeben 
werden. Die Komp. feste fid am 2.6. nad) Signy l'Abbaye, etwa 20 km ۰ 
von Eharleville — Mézières im Bereid der 3. Armee in Marſch, wo fie nad) 
4 Tagemärfchen von rund 20 km am 5.6. anfam unb Muhequartier bezog. Am 
29. 5. waren vom 3. M.W.E. B. Heuberg 3 Utff., 2 Gefr., 25 Pion. und am 
26.5. ebenbaber 1 Gefr., 18 Pion. bei ber Komp. eingetroffen. Am 8. 6. famen 
2 Gefr., 19 Pion. an. 

Auch bie 45. R.D. war an bie burdbrodene Oftfront gerufen worden. (All— 
gemeine Sage fiebe 2.50.8. 43.) Don unferer Komp. wurde junád)ft ber ۴ 
Zug am 15.6., ber Neft der Komp. am 17.6. nah dem Often verladen. 
ff. Boland mußte infolge eines Unglüdsfalles zurüdbleiben und fand Lazareti- 
aufnahme. Der leichte Zug wurde am 19.6. in Stojanow ausgeladen und er- 
reichte nad) 5 Iagemärfhen am 24. 6. Puſtomyth, wo er 200 m n.ö. ber ۴ 
2 1. M.W. einzubauen hatte. Sofort wurde die Höhe 254 beichoflen. Am ۰ 
abbe. mar bei einem ruffifhen Feuerüberfall ebenfalls einzugreifen. Das Bor- 
ziehen eines Teiles der Komp. batte gezeigt, daß Eile not fat und hatte fid) bezahlt 
gemacht. Der eft der Komp. war am 22. 6. in Sofal ausgeladen worden. Am 
26. trafen alle Züge am Maldrande n.ö. Kolpytow ein, die beiden ۲, M.W. erft 
am 28.6. An biejem Tage begann füdl. Watyn ber Stellungsbau in 2 Gruppen. 


Gruppe I: 2fhw., 2 m., 6 1. ۰ 
; 11: 2m, 41 | 1 


(8 war im Abſchnitt ber 43. R.D. ein Eleinerer Angriff geplant, während 
gleichzeitig an einem ſüdl. Teil der Front mit vier Divifionen auf bem [infen 
Styrufer angegriffen wurde, um die weit weftl. von fud nad) Zeiten vorgedrun- 
genen Ruffen von Süpdoften ber abyu[d)neiben. 

Bis 10° vorm. wurde aus allen Merfern mit furgen Unterbredungen ge- 
ſchoſſen Nad einer Stunde jSeuerpauje folgten 11/2 Stunden bodfter Fener- 
gefhwindigfeit. 12.30 nabm. ſtürmte bie Infanterie. Aber 4" nahm. feßte ein 
ruffifher Gegenangriff ein, an deffen Abwehr fid) die leichten Merfer wieder be- 
teiligen fonnten. Dennod gelang es zunächſt nicht, den feindlichen Anſturm zum 
Stehen zu bringen. Erft ein deutfcher Gegenangriff am Abend ftellte das Gleich— 
gewicht wieder her. 

Der heiße Kampftag koſtete der Komp. 4 Verwundete, von denen einer am 
2.7. verſtarb. Fin E.K. wurde verlieben. Verſchoſſen war bie ſtattliche Zahl 
von 42 رطق‎ 68 m., 12001. Minen. Der Munitionstransport war von einer 
Infanterie-Komp. bewältigt worden. 

Die erwähnten vier Divifionen hatten mit ihrem Angriff bis zum 2. 7. abds. 
ihre Front in der Ausdehnung von 20 km mehrere Kilometer vorgetragen. 
Hinter diefe vorwärts gefommene Front wurde jest bie 43. N.D. von ۵ 
über Qwiniarese auf Kolodecz am 4. 7. verfhoben und dort zur Unterftüßung ۰۶ 
nehmlich offert. Truppen 01809018 516 

Auch unfere Komp. hatte am 4. 7. in gleicher Nichtung zu marfchieren, er- 
reichte Geresifomiec unb am 5.7. Kol. Kowban. Es war im Abſchnitt ber 
85. R.J. Br. In der abt wurden zmwifchen Niwa und Dubowyia⸗Korczmy 
Stellungen erkundet unb am 6.7. öſtl. Niwa 2 m. unb 4 ۲, ۲ eingebaut. 
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An biefem Tage traf vom P.E.B. 21 als neuer Somp.Sübrer Oblt. b. R. 
Düs ein. 

^im Abfehnitt ber 86. R.J.Br. wurden am 7.7. am Weftrand von Dubo- 
wyia⸗Korezmy 4 I. Werfer eingebaut, aber am nächſten Morgen durch 1 
kalibriges Artilleriefeuer derart zugededt, daß fie am 8. 7. 0088. 171 ausgebaut 
und zurücgezogen wurden. Am 9.7. wurden fie wieder eingebaut; Denn bie 
Armeegruppe mar inzwifchen zur Verteidigung übergegangen. Der 10100111 der 
43. R.D. wurde erweitert. Um fo wichtiger war ber Stellungsbau. Der Div.- 
Befehl vom 8. 7. batte für unfere Komp. *Dollenbung des (Finbaus ber ۲, und m. 
M.W. angeordnet. Aber fhon vom 10.7. ab arbeitete ein Teil der Komp. mit 
ber R.P. K. 43 zufammen an einer I. Stellung am Walde 1۱۰۱۲۰ ۸۰ 


Ein befonders bewegter Tag tft der 16. 7. geworden. Ofterr. Truppen zogen 
fid überrafhend zurück. Die nachfolgenden Ruffen überfielen das Lager in Kol. 
Kowban. 2 ſchw., 1 LM.W. und Munition blieben in ihren Händen. Die 
Komp. 309 fid) auf Befehl der Divifion nad) Sebacyorofa zurück. 9° abds. erhielten 
die beiden R.J. Br. mit den in ihrem Bereich befindlihen Gruppen von M.W. 
wegen ihrer exponierten Stellung Befehl zum Rückzug. Die Munition für die 
Werfer wurde vergraben. Es gelang, bie 2 m. unb 8 L. M.W. herauszuſchaffen 
unb, burd) bie Mannfhaften gezogen, bie Lobaczowfa füdl. ber Tipa zurückzu— 
bringen. Diefer Teil ber Komp. nahm mit bem anderen Teil weiter 8 
in Brany Verbindung auf und forderte Proben und Fahrzeuge zum Transport 
der Werfer am. Am 18.7. war die Komp. in Brany vereinigt. Sechs E.K. 
follten ihr die Anerkennung ber Vorgeſetzten für das Verhalten in ber über- 
ftandenen Lage beweifen. (Näheres über „Grohe Lage” f. R.P.K. 43. 0 
deren Erlebniffe am 16./17. 7.) Im Dutt verlor die Komp. 6 SBermunbete, davon 
3 und 1 Dermißten (Toten) am 16. 7. 

Der Feind mar zum Stehen gebradht worden. Die eigenen Stellungen 
wurden ausgebaut. Die Pioniere unb bie 2. 20. 8. 243 hatten bie 7 
Verbindungen in Ordnung zu bringen. Der Komp. fiel die Aufgabe zu, mit 
„mindeftens 100 Mann Arbeitskräften” die dringlihen Wegebeflerungen im 
Sumpfabfohnitt bei Cegowo (Sumpfbrüde) unter Mithilfe von 100 Mann ber 
Sanitäts-Komp. burdguftibren. 

Ende bes Monats (27. 7.) wurde die Komp. vom Biwak bei Sielec, wo fie 
feit 21. 7. lag, zum mede des Stellungsbaus nad) Dolgoje verlegt. Am 7. und 
8.8. war ihr Quartier in ۰ 

Am 10.8. wurde der Schwere Zug (€t. Henke) burd) Befehl des XXI. R. K. 
bem K. u. K. ووک‎ Korps Hauer zugeteilt und in Stojanow mit dem Ziel Kowel 
verladen. Dom 12 - 14. 8. war Marfh nad) Norden über Dorotysjce nad) 
Policy, wo Gen. b. Sav. von Hauer den Zug befibtigte. Das Kav.Korps batte 
feine Stellungen auf dem weftl. Stohodufer, allgemeine Front nad) Often. Der 
Zug rüdte am 16.8. ins Biwak, 3 km nördl. Tobsl am Stohod. Sei Stare 
Czerwiszeze im Bereid der 1. bayr. K.Br. wurde eine M.W.Stellung erkundet 
mit dem Ziel: ruffifhe Feldwace, vorgetriebene Sappen und fDoften im Wäldchen 
vor Berf 5, 7 und ۰ 

Aber während des Stellungsbaus bradyen bie Ruffen am 18.8. bei 41 
burd. Das Dorf und die anfchließenden Berfe 1, 2 und 3 gingen verloren. Erft 
am 21.8. fonnten bie M.W.Stände fertiggeftellt werden. Oſterr. Sappeure 
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balfen mit. Nachts wurden die beiden jdm. M.W. eingebaut und die Munition 
berangebradt. Am folgenden Gage war Einfchießen und am 25.8. Sturm auf 
Zoboly unb bie Berfe 1-3. (Gruppe Elaufius in Verbindung mit bayr. K.D.) 
Der rehte M.W. bedte dabei die [infe Flanke ber Sturmtruppen burd) ftändiges 
Beſchießen (9"— 1° nabm.) des Poftenwäldcdens vor Berf 5. Aber der Sturm 
gelang nicht. Aud bie Wiederholung am 28. 8., zu der die Werfer unter Mithilfe 
von 50 Sappeuren unb Arbeitsfoldaten in eine neue Stellung nördl. Toboly mit 
Schußrichtung auf Werf 2 und 3 umgebaut worden waren, Hatte feinen Erfolg. 
In der Naht zum 30.8. diente unfer Feuer zur Abwehr feindliher Angriffe. 

Dom 2.9. ab ftanben bie SBerfer wieder in ihrer alten Stellung bei Stare 
Czerwiszeze und hatten zeitweife durd nächtliche Beſchießung feindliche Arbeiten 
zu ftórem. Schwere Tage waren ber 9.— 11.9. Der Feind belegte am 9. 9. 1 
mittleren und fdmeren Kalibern unfere Stellungen unb ebnete Werk 5 — 7 völlig 
ein. Don 11° vorm. bis 8° abbs. hielten wir bie Wäldchen vor den Werfen 5, 
7 und 8 als Ausgangspunkt feinblidyer Angriffe mit gutem Erfolg unter ſtändi— 
gem Feuer und abends wurden Angriffe abgewiefen. Am 10. 9. hatten wir vier 
MWolltreffer in unferem Werfergraben. Zwei Volltreffer brüdten den linken 
Merferftand ein, ließen aber bie Merfer felbft unbefdübigt. Aber Stand und 
Minenkörbe brannten zum Teil. Wiederum mußten abends feindlihe Angriffe, 
bei denen aud) Glasgranaten verwandt wurden, abgefhlagen und am 11.9. fetnb- 
[ie Abt. eom MWordringen auf Werf 7 und S abgehalten werden. Die bis 
herigen Kämpfe fofteten dem Zug 2 *Dermunbete. 

Nochmals, am 16. 9., hatten die Werke 4— 7, das Dorf und bie Werfer- 
ftellung dauerndes Feuer aller Kaliber bis 21 cm Kaliber zu erfragen. Wiederum 
ift der Graben unb ein MWerferftand, der rechte, verfchüttet worden. Aber Angriffe 
erfolgten bis Monatsende nicht mehr. Am 1. 10. trat der ſchwere Zug wieder zur 
43. R.D. zurück und traf am 9. 10. die Komp. in Skobielka-Gorochow. 

Dort war die übrige Komp. feit bem 13.8. im Quartier. Beim benadh- 
barten Vorwerk Janin hatte fie eine Stellung zum Friegsmäßigen Ubungsſchießen 
gebaut und ſolches auch abgehalten. Dann begann der Stellungsbau in den Ab— 
ſchnitten A, B unb C ber 43. R.D. nördl. des Lipafluſſes, an deffen Südufer die 
öſterr. 7. J.T.D. anſchloß. 

Zahlreiche Beförderungen waren Ende Auguſt ausgeſprochen worden. Zur 
Komy. verfekt wurde U.Zahlmeifter Bähniſch. Am 21. 10. begann bei der Komp. 
ein Ausbildungskurſus für 27 Infanteriſten am ſchw, m. unb l. M.W. Am 
23.10. beſichtigte der M.MW.-nfpizient, Mai. Gilmann, die Komp. und ihre 
Stellungen. Seit Beſtehen der Komp. bis Ende Oktober betrugen bie Verluſte: 
3 Tote, 28 Verwundete = etwa 14 vom Hundert فقو‎ 

Ende Offober fam allmählich Ruhe über die fturmbemegte Front der Heeres- 
gruppe Linfingen. Eine der ſchwerſten Krifen der Oftfront war endgültig De- 
ſchworen, und bald trat aud) die 43. R.D. wieder die 17 nad) 1 Werten an. 
Unfere Komp. wurde am 12. 11. von Stojanow abgefahren. Sie Hatte fur 10 
fehlende Stangenpferde 15 Panjepferde erhalten. Am 17. 11. fam fie in Rethel 
an unb nahm Quartier in Gagnon, an ber großen Strafe nad) Reims. Die 
Ausbildung von Snfanteriften wurde wieder aufgenommen. Ein 14 tagıger 
Rurfus für 82 Infanteriften am leichten gezogenen M.W. und اه‎ 
begann am 22. 11. und wiederholte fih am 7.12. Die Komp. felbft tft mit bem 
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mifff. gezogenen M.W. ausgerüftet worden und wurde an ibm ausgebildet. Zu 
ihr wurden 2 Utff., 1 Gefr., 20 Mann vom Infanterie-Ausbildungskurſus verfest. 
Am 28. 11. war $t. Schmidt 3./201 und am 1. 12. €t. Gallaſch als Führer ber 
Beſp. Abt. zu ihr verfe&t worden. 15 Pferde vom R.Div.dr.Tr. hatte fie über- 
wiejen befommen. 


Mitte Dezember 1916 hatten die Franzoſen burd) ben Überrofhungsangriff 
des Generals Nivelle an ber Nordfront von Derdun einen betrad)tliden 8 
errungen. Die 43. R. D wurde zur Ablöfung abgefämpfter Verbände dorthin 
gezogen. Unfere Komp. lag vom 21. 12. ab im Baradenlager Gibercy und betrieb 
von bier aus den Stellungsbau im Fofles- Walde. 


Ein febr ernft gehaltener Befehl des V. R.K. (Gen. v. Garnier) führte ben 
neu einaefe&ten Gruppen vor Augen, daß ihr Einfas eine hohe Aufgabe in fid) 
fhlöffe und daß die Stellungen bis zum äußerften gehalten werden müßten. Der 
Div.Kdr. befahl dem Kir. der Pion. (Maj. Kunge), die Dermendung ber 
M.W.K. 243 (yunádft ohne bie fd. Merter) in SBerbinbung mit den Wünſchen 
ber 85, R.J.Br. und mit dem Kdr. der Art. zur Ergänzung des Sperrfeuers zu 
regeln. Diefes folte, nad) dem ‘Befehl des Kom. Gen., aud) bet dem bidteften 
Nebel fiber ausgelóft werden. Zunächſt follten von der Komp. bie alten Stellun- 
gen im Foffes-Malde übernommen werden. Der erfunbenbe Off.St. 2ader 
meldete u. a. „Am Hange ber Foſſes-Schlucht viele Unterftände und Stollen, 
fämtlicd) belegt. Starkes Feuer in beiden Schluhten. Arbeiten bei Tage unmg- 
lih, da eingefeben. Diele umgefhoflene Bäume. Sehr viel Waſſer. 6 
finie ned) nicht gefchloffen.” Der Iebmige, fchlammige Boden mit feiner fteinigen 
Unterfchicht bereitete ferner dem Stellungsbau große Schwierigkeiten, fo daß er 
nur langfam vor fid) ging. Auch das Vorbringen des Materials unb ber ۳ 
war bei den grundlofen Wegen, ben vielen Giranattrid)fern und dem Streufeuer 
ber franzöfifhen Artillerie febr ſchwierig unb ftellte an bie Mannſchaften große 
Anforderungen (f. Skizze 60). 

Bis zum 29. 12. waren 5 M.W. in Stellung ۵60۳001 und erft گر‎ 
mif dem Ausbau ber Beobahtung begonnen werben. Am 2.1.17 famen 2 ۰ 
M.W. in bie Stellung FoſſesSchlucht. Neben Spyerrfeuerabgabe lag ihre Auf- 
gabe aud) darin, bie feindlihen Schanzarbeiten, befonders bei der Chambrettes-F°, 
zu ftören. Das Korps batte befohlen, daß erft, menn bie Stände für bie leichten 
gezogenen M.W. mit Munitions- und Mannihaftsftollen fertig wären, mit bent 
Bau der Stände für m. M.W. begonnen werden dürfe. 


Wegen des Einfhießens der Mäerter brauchte man fid nicht etwa mit ber 
Artillerie ins Einvernehmen zu feßen; denn: „hier fnallt es immerzu“ — fw 
berichtete €t. b. R. Günther aus der vorderften Linie. Der Unterfchied ۳٢ 
Oft- unb Meftfront war jedem Pion. febr fchnell wieder zum Bewußtſein gefommen. 


Dom 6.—11.1.17 war der Munitionsverbrauhb 162 leichte 56 
Minen, bie, neben bem Einfchießen, auf bie zugewiefenen Ziele verfeuert worden 
find. Am 14.1. befahl bie Divifion, daß die m. M.W. ۲.۵۰ Preußenhaus in 
Stellung zu bringen feien und daß 3 von ihnen gegen Chambrettes-$° und weftl., 
bie 3 anderen beiderfeits ber Straße Louvemont — Azannes flanfterenb gegen die 
feindlihen Gräben vor Abſchnitt K zu wirfen hätten. Bis zum 28. 1. mußten 
die [. und m. M.W. feuerbereit fein und es follten für jeden I. M.W. 180, für 
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jeden m. M.W. 75 Schuß jur Stele fein. Zum Munitionstransport wurden 
ftarfe Infanterie-Kommandos in Anſpruch genommen. 


Ein Unglüdstag mar ber 22.1. Durch Artillerie-Kurzfhuß wurden 10 ۰ 
verwundet, von denen 3 ihren Wunden erlagen. Am 20.1. batte die Komp. 
f)uartier in ber Pionier-Schluht bezogen. Aber am 23.1. wurde bie Ablöfung 
befoblen und am 26.1. ber Marfh nad) Cons-Lagrandenille an der Bahn ۰ 
mp — Longunon angetreten. Ein Divifiongbefehl von diefem Tage gibt Zeugnis 
von dem Ergebnis aller Arbeit: „Die Divifion war Mitte Dezember an be- 
deutungsvoller Stelle eingefekt und bat 6 Wochen in jdwierigfter Tage durd- 
gehalten. Ungeachtet ungünftigfter Boden- unb Witterungsverhältniffe bat fie eine 
verfteidigungsfähige Stellung geihaffen. Daher gebührt Führern unb Zrunpen 
Dank und Anerkennung.” 

Die Anfanterie-Ausbildunggfurfe waren aud) vor Derdun weitergegangen, aber 
am 11.1.17 beendet worden. fest wurden fie — am 1.2. — in ber Form 
wieder aufgenommen, daß von jedem J.R. 1 Off, 52 Mann auf 10 Zone zur 
Ausbildung om I. M.W. zur Komp. fommanbiert wurden, während die Komp. 
felbft weiter am m. unb ſchw. M.W. ausgebildet wurde. An biefen leßgenannten 
beiden Waffen wurden vom 6.2. 17 ab weitere 20 Infanteriſten ausgebildet, bie 
bann am 1. März zur Komp. verfeßt worden find. 

In jene Tage fiel aud) eine wichfige organifatorifhe Weränderung. Seit 
14. 1. 17 war bei ber 43. R.D. das P.B. 343 unter Hptm. Charlier aufgeftellt. 
Nach bem Div. Bef. vom 10.2. wurde bas Bataillon gebildet aus ber R.P.K. 45, 
i. R.P.B. 23 unb M.W.K. 243. 


Schon am 16.2. abds. war abermals Werladung auf dem Bahnhof Cons- 
?agranbeville. Ein Güterzug fuhr in unferen Iransportzug hinein, zertrümmerte 
einige Wagen und verurfacdhte der Komp. ben Verluſt von 5 verwundeten Dion. 
unb 3 toten ۰ 


Der Transport ging über Ceban — Charleville — Montcornet nad) Clermont: 
les Fe, und von bert ging es mif Fußmarſch in das nahegelegene SOÜenttanp-le 
Trane. Am 20.2. abds. traf die Komp. in Pignisourt auf bem jübL. Aisneufer 
ein. Es wurden am 22.2. die Stellungen ber M.W.K. 347 bei Sapigneul an 
der Mündung des Aisne-Marne-Kanals in die Aisne ſüdl. Berry-au Bac (an ber 
großen Straße Saon — Reims) übernommen. Es waren 3 Gruppen gebildet, von 
denen aber die beiden erften ſchon Anfang März wieder abgegeben wurden, da fie 
nicht mehr in ben Abfchnitt unferer Divifion fielen. Die III. Gruppe umfaßte die 
Stellungen Sriefennafe (1 L, 1 m. M.W.), Kanal (3 l, 1 m.) und 6 
(1 L, 1 m. M.W.) (f. Skizze 61). 

Über Störungsfeuer ift es bei ben Gruppen im Februar ۱1101 gekommen. 
Am 26. 2. wechfelte der nicht in Stellung befindliche Teil der Komp. das Quartier 
unb zog Suippes aufwärts nad) St. Etienne, wo neben der Einrichtung der Unter, 
funft aud) bald mit ber Ortsbefeftigung begonnen wurde. Denn die Vorbereitun— 
gen für die große Abwehrſchlacht in der Champagne nahmen alle Kräfte in 
Anſpruch. 

(Allgemeine Lage ſiehe R.P.K. 43.) 

^in ber Gruppe III befanden fid fämtlihe Werfer in oder 1 hinter ber 
vorderften Linie. Die Vorſorge für die Abwehr des erwarteten großen Angriffs 
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ber Srangofen veranlaßte daher bie Divifion zu bem Befehl, hinter ber 2. 6 
neue Stellungen anzulegen, in bie nad) Fertigftellung die Merfer zurückgezogen 
werden ſollten. Es entſtanden innerhalb des Diviſionsabſchnittes 4 Gruppen: 
I. Frieſennaſe, 
II. Kanal rechts, 
III. Kanal links, 
IV. Blüchereck. 

Die Arbeiten hierfür wurden mit allen verfügbaren Kräften in Angriff 
genommen. Aber vom 13. 3. ab wurde nur noch an den mittleren und ſchweren 
Ständen gearbeitet, da die l. Werfer an die Infanterie abgegeben werden mußten. 

Nachdem Ende Februar 14 Pioniere vom M.W.E.B. Markendorf ein- 
getroffen waren, famen am 1.3. — 7 Trainfahrer vom G.P.E.B. Berlin. 
Durch ARD. vom 21.3. ift V.F. Kupfer zum Lt. b. NR. befördert worden. 

Bald fam es zu lebbafterer Gefehtstätigfeit. Die unerläßliche Erfundung 
über den Feind machte Patrouillenunternehmungen notwendig, unb jo fand am 
11.3. dag „Schneetreiben” fort, zu bem 4 L M.W. mit ftarfem Munitions- 
einfaß mitwirften. 

Die Divifion gehörte der „Gruppe Eberhardt” (X. R.K.) an. Diefe wurde 
allmählich verftürft, fo daß bie einzelnen Divifionsabfchnitte verengert wurden. 
Die MWerfergruppe IV (Blüchereck) lag daher vom 12.3. ab nit mehr im ۰۶ 
Ihnitt ber 43. R.D. Deshalb fam der dortige I. M.W. zur Komp. zurüd, der 
mut. wurde an M.W. K. 19 abgegeben. Aber fhon vom 24.3. ab umfafte ber 
Divifionsabfhnitt aud) diefen Teil der Kampffront wieder, fo daß dort wieder 
ein Werfer (ëm ( eingebaut wurde. 

Am 11.3. befahl bie Divifion für ben 13.3. in aller Frühe „Kampfbereit— 
haft‘. Das deutete darauf hin, daß man ernfter Dinge unmittelbar gewärtig 
mar. Vorerſt aber wurde nod) zur Feier von „Frühlingsanfang“ ein ۶ 
genanntes Patrouillenunternehmen mit 4 fhw. unb 2 m. M.W. von ber Somp. 
unferftu&t. 5.30 vorm. (22.5.17) begann das Schießen mit Zerftörung ber 
fenbliden Hinderniſſe, das außerordentlich gut gelang. Später war Abriegelung 
ber feindlichen Laufgräben die Aufgabe der Komp. 

Bom 27.3.— 7. 4. war eine Abteilung von 2 Off. und 67 Mann mit 
| jdm. unb 5 m. M.W. zur 10. R.D. abfommandiert und in Aguilcourt unter- 
gebradt. Es handelte fib um Vorbereitung eines Angriffs auf die feindliche 
Konalftellung weftl. und füdl. Sapigneul. Die Leitung des Einbaus und beg 
gefamten M.W.-Feuers unterftand bem $t. Wittmer (M.W.K. 210), bem nod 
bie 27.28.58. 209 (bapr.), 423 unb 4 zur Verfügung geftellt waren. 8٧ 
Kommando bildete zufammen mit Teilen ber bapr. $0.98. 8. 209 eine Eombinierte 
Kompagnie. Unfere 9Berfer wurden eingebaut am Flügelwäldchen auf Höhe 0 
und in der 2. Linie nördl. und ſüdl. der Berliner Straße. Se 3 1 
hatten eine Sturmgaffe in das feindliche Drahtverhau bei Dunft 235 unb ۰ 
Punft 233 zu ſchießen. Die Gruppen unferftanden zur Beobachtung dem 
Lt. 3aden (durd ARD. o 14.2.17 bef.) unb €t. Kupfer. Der ſchwere Werfer 
wurde aus taftifchen Gründen gegen einen mittleren der M.W.K. 210 umgetaufcht. 
Am 4.4. — 9° vorm. rüdten die Schießtrupps für 6 m. M.W. in Stellung. 
Jeder MWerfer batte SO Minen. 4° nadm. begann bae MWirfungsfhießen. Die 
befohlenen Sturmgaffen wurden gefchoffen. Der Angriff begann 6.30 abds. unb 


614 Minenwerfer-Kompagnie 243, 


swei Minuten vorher war zum Abfehluß bes Minenfeuers das „Abreißen“ des 
lebten Schuffes als Salve angeordnet. Die beiden Stoßtrupps famen in ben 
feindlihen Graben. Die Werfer in ber 2. Linie erhielten ftarfes Feuer, bie 
anderen zeitweife Salven, alle blieben aber ohne Derlufte. — Am 6.4. waren 
die Stände aufgeräumt, und am 7.4. traf das Kommando wieder bei ber 
Komp. ein. 

Bei biefer vergingen bie erften Gage des April unter deutliher Zunahme 
des eigenen Störungs- und Zerftörungsfeuers, bis enblid am 6.4. die längſt 
erwartete „Doppelſchlacht an der Aisne und in der Champagne” von ben Sranzofen 
mit Eröffnung des Art. Kampfes in bisher unerreihtem Ausmaß begonnen wurde, 

Hinter ben M.W.Stellungen im Div. Abſchnitt vor Reims raudfe ber 
Brimont unter ber Wirfung ber franzöfifhen 28 cm-Öranaten. Wenn aud) Das 
heftige Feuer zunächft der Artillerie galt, fo war bod) aud) die Fortſetzung ber 
Arbeiten der Komp. und ihr eigenes Zerftörungsfeuer auf feindliche Stellungs- 
teile außerordentlich erſchwert. Am 9.4. feuerte bie Komp. nicht, ba verfhiedene 
Merfer durd Wolltreffer auf Stand vollfommen verfhüttet wurden und mit 
allen Kräften an der Freilegung gearbeitet werden mußte. Dom 10.4. ab be 
fümpfte der Feind aud) die Inf.Linien. Der Bauzug verblieb infolge 7-767 
Kampfbereitſchaft“ in St. Etienne, bereit zur Ortsverteidigung. Die 5 
und dag Geſchäftszimmer wurden ins Hindenburg-tager f.ö. Poilcourt verlegt. 
An ber Naht zum 11.4. wurde am Stellungsbau in ber 4. Linie gearbeitet. 
Am 11.4. begann ein planmäßiges Vernichtungsfeuer auf unfere 1. unb 2. Linie, 
Dauernd wurden Werfer verfchüittet ober befhädigt. "mmer mehr wurden bie 
Aufräumungsarbeiten erſchwert. 

Mit bem 12.4. begann eine Reihe von verluftreihen Tagen: 1 Toter, 
3 SBermunbete. Am 14.4: 3 Tote, 1 SBermunbeter. Immer weiter fobfe bie 
Glodt, Auf Defehl des Batls. mußte, trog aller Aufräumungsverfude, ein 
MWerfer aufgegeben werden, da fein Ausgraben zu ftarfe Verluſte verurfacht ۰ 
Sämtlihe Laufgräben zu ben MWerferftänden waren größtenteils eingeebnet. 
"mmer wieder wurde — trog alledem — verſucht, fie notdürftig auszubeflern. 

Am 16.4. gingen bie Franzofen zum Sturm über. Mit ftarfen Kräften 
griffen fie den ganzen Div.Abfhnitt an. Im erften Anfturm gelingt es ihnen, 
unfere gänzlich eingeebnete 1. und 2. Linie zu überrennen. Aber bie 3. finie wurde 
gehalten. 2 fd. unb 3 m. M.W. waren in ber Hand des Feindes geblieben. 
Die Komp. wurde hierauf aus ber finie gezogen. 2 Tote, 2 SBermunbete waren 
ihre Opfer an diefem Tage. Am 17.4. beje&te bie Komp. auf Befehl der 
85. R.I.Br. eine Stellung ſüdl. St. Etienne, in ber fie bis zum 21.4. verblieb 
und den Hindernisbau förderte. Am 18.4. notierte das Kriegstagebuh: 1 V.F., 
2 Ueff., 2 Gefr., 12 ۱۵1۱۰ ۴۰ 

Am 23.4. wurde die Komp. ins Waldlager zurückgezogen unb neu eingeteilt. 
Die Divifion war abgelöft worden. In ihren Erfahrungen” über bie 15 
berichtete fie (4. 5.): „Sobald das feindlihe DWorbereitungsfeuer ber Artillerie 
einfe&t, ift ber Derbleib ber Minen- und Granatwerfer in ber vorderen Linie 
nußlos. Sie werden zerfhhoflen oder verfhüttet und fommen beim feindlichen 
nf. Angriff nicht mehr rechtzeitig zu Schuß. Deshalb müffen ۴ 
Stellungen vorbereitet und dort aud) bie Maffe der Munition bereitgelegt werden.” 
Hieraus ergibt fid) der Schluß, daß die Komp. in ۱٤ 1 vielleicht zu 
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lange im vorderfter Linie gehalten worden ift. Es war eben ausgeſchloſſen, daß 
bie Derwendungsmweife ber jungen Waffe ber M.W. den Erfahrungen des wechfel- 
reihen Krieges vorauseilen Eonnte. 

Da die Divifion zur Ablöfung ber 33. X.D. bet Darennes in den Argonnen 
beftimmt war, marfchierte die Komp. in fünf Märſchen nad) dem dortigen Wald- 
lager, wo fie am 30. 4. eintraf. Drei E.K. wurden ihr zugewiefen. Eine Anzahl 
eff. Eonnten zu W.F. befördert werden. Später (9. 5.) folgte eine lange Lifte 
weiterer Beförderungen. 

Nach ben fhweren Schladttagen in der Champagne waren bie rubigeren 
Maitage bei Vauquois von wohltätiger Wirkung. Die übernommenen 3. 
Stände waren gut ausgebaut. Auch Ladungswerfer waren zu übernehmen. Die 
Hauptfenertätigkfeit des Abſchnittes überhaupt fiel hier den M.W. zu, wei 8 
Gelände auf bem Vauquois für fie befonders geeignet war und fi — 3. X. 
deshalb — faft feine fchwere Artillerie in Stellung befand. Aub beim 46۴ 
waren zahlreihe M.W. eingefeht. Eine Meihe von ihnen fonnten burd) 6 
Volltreffer zerftört werden. Der arófte Teil zog fid auf ben Mamelon 6 
jurüd, um unferem Feuer zu entgehen. 

Für den am 4.5. gum G.P.E.B. überwiefenen Oblt. Pik traf am 19.5. 
Oblt. (aktiv) Allner vom 3. M.W.E.B. Heuberg als Komp. Führer ein. 

Ende des Monats fam bie M.W.K. 33 zur Ablöfung. Entfpredhend ber 
Verlegung ber 43. R.D. Hinter bie 3. Armee beförderte von St. Juvin ab 6 
Bahn unfere Komp. am 5. 6. nad) Mousion Porcien. Nah 4 Sagen im benad- 
barten Mesmont erreichte fie am 8. 6. mit Fußmarſch nad) Welten 6 
unb blieb dort bis Monatsende. Diefe Zeit Ht vornehmlich der Ausbildung aber 
aud) der Erholung gewidmet worden. in großer Zahl fanden Beförderungen zu 
Utff. und Gefr. ftatt. Durch ARD. find bie BF. Kamp und Witthöft zu 
ffe. b. R. befördert worden. Perfekt wurde Sf. d. N. Günther (um Felda 43). 
Am 17.6. trafen 15 Dion. vom It W.E.B. Unterlüß ein. Aber es fhieden aud) 
Feldw. Haufhild, einige litff. und 18 Mann — ſämtlich Sachſen — aus ber 
Komp. aus und wurden einer Sächſ. M.W.Komp. zugeteilt. 

Der ult begann mif dem Quartierwechſel nad) Barrenton-Bugny 14 
Saon. Nah 2 Zonen ift das Maldlager Presles füdl, aon bezogen worden. Die 
Divifion mar Eingreifs-Disifion der Gruppe Baily” (Gen Ste XI. W.K.) ge 
worden. 

Es minfte der Chemin des Dames. Sein Name follte mit den fehwerften 
Blutopfern der Komp. verbunden werden! 

Schon am 3.7. gingen 1 Off, 3 Utff. zur Erkundung dorthin voraus, 
während bie MWerfer des 2. Zuges auf Laftautos von Laon aus jum Pion. Parf 
son Parany am Dife— Nisne-Kanal vorbefördert wurden. Am 8.7. war ein 
Sturm auf den Chemin des Dames in der Gegend ber Moyeres-S° geplant. 
Es war ein Angriff größeren Stiles mit dem Dednamen „Verbeſſerung“, an 
dem 4 Divifionen mifmirften. Die 43. R.D. blieb mit der Mafe bierbei nod 
unbeteiligt. Am 4.7. — 3° vorm. rüdten ber 1. unb 3. Zug yum ۵۲ 
ber erter und der Munition in Stellung ab. Unter ber Gefamtleiftung des 
Kors. des 99.99.95. VIII wurden 20 fdm., 28 m., 79 ۲ M.W. eingebaut. Es 
waren bie Gruppen Reichholz, Hermann, Zaden, Eug, Greugel unb Mehmer 
(f. Skizze 62). In ber Gruppe Zaben wurden eingebaut unb bedient: 
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4 fdw. M.W. burd) M.W.K. 246, 
Sp opu " u 243, 
2b y " y 246, 
e H / و‎ 243, 
SE. N? tar GEELEN DIS, 
Eris — 
3 rr f Ir 1.. M. W.B. VIII. 


Bei ben furien Entfernungen ber beiderfeitigen erten Schüßengräben fiel 
das Vernichtungsfeuer in ber Hauptfahe ben M.W. zu, während die Artillerte 
auf ben rückwärtigen feinbliden Gräben liegen folte. Um ben M.W. Feuer- 
überfall — bei bem großen Aufwand an Feuerkraft — als folden ۵11 58۰ 
zubringen, war bie Anwendung eines verabredeten Leuchtfeuerzeichens erforder- 
lid. Diefes Zeichen wurde 4.26 vorm. rüdmárts in Monampteuil gegeben. 
4.30 vorm. begann ber Inf. Angriff, ber dann burd) das folgende ٤۹9 
feuer gebedt wurde. Sämtliche 4 Divifionen haben in fiegreihem Sturm thr 
Ziel erreiht. Die 46. R.D., in deren Abſchnitt unfere M.W. fümpften, batte 
nad) bem Urteil des Giruppenfommanbos XL. A.K. eine „‚befondere Glanzleiftung” 
vollbradyt. Charakteriftifch für die Bedeutung, bie den Angriffserfolgen in diefem 
Kriegsjahr ber allgemeinen deutfchen Abwehr beigemeffen wurde, find bte ferneren 
Worte des Kom.Gen., Gen. o. Kühne, vom 8.7.: „Den tapferen Truppen 
meine vorläufigen berzlichften Glückwünſche zu den großen Erfolgen. Danf allen, 
die für unfere grofe Sade fochten. est aber zähe feftbalten! Alle Gegenangriffe 
müffen unter allen Umftänden abgewiefen werden. Euer banfbarer Som. Den 

Bei ber Komp. waren 3 ſchw. M.W. burd) feindlihes Art. Feuer beſchädigt 
unb aufer Tätigkeit geſetzt worden. Die Bedienungsmannſchaften ber 3. L ۰ 
der 1. M.W.B. VIII wurden durch Volltreffer leicht verwundet, fo daB dieſe 
Werfer auch noch von Mannſchaften unſerer Komp. bedient wurden. Dieſe ſelbſt 
verlor 4 Verwundete. Der Munitionsverbrauch betrug: 8 lange ſchw., 118 furze 
ihw., 198 m. und 1976 I. = zufammen 2300 Minen — eine gewaltige 
Sampfesarbeit. 

Am 10.7. fam ber Ablöfungsbefehl. Das Quartier mar vom 12.7. ab 
Caon, wo aud) ber Div.Stab lag. Mehrere Beförderungen wegen 43 
vor bem Feinde” unb im ganzen 210.8. waren die äußere Anerfennung für 6 
Kampftätigkeit am 8.7. Später find aus demfelben Anlaß med) viele andere 
Auszeichnungen bingugefommen. 

Schon am 19.7. warf ein neues großes Ereignis feine Schatten voraus. 
Ein SBorfommanbo rücte abermals an den Chemin des Dames, etwa ۱۱ ۶ 
Gegend, in der am 8. 7. gekämpft wurde; es übernahm dort vom 9.99.95. VIII 
8 fhmw., 20 m. unb 32 [. M.W. unb begann mit bem Ausbau von Stellungen 
unb Munitionsftänden, während der Neft ber Komp. im Laon forgfältige Aus- 
bildung betrieb. 

Die 43. RD. batte vom 30.7.— 1.8. „Kämpfe an der Ropère g” 
zu befteben. Der Feind batte angegriffen und mar öftl. ber Fe durdgebroden. 
Um fo mehr mußte bas für ben 1.8. vorgefehene Patrouillenunternehmen 
„Zwillinge gegen den frangöfiihen Poften füdl. der $° Pantheon im Ab- 
fchnitt R (90.5.91. 201) durdgeführt werden (f. Skizze 63). Hierzu ftand 456 
Komp. mit 4 fhw., 12 m, 11 L M.W. fomie die J.M. W.K./R.J. R. 201 
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mit 10 I. M.W. zur Verfügung. Beim Nots.Gefehtsftand 201 folte das Leucht— 
zeichen zum Beginn des Maffenüberfalls aller M.W. gegeben werden. Am 268. 7. 
batte das Einfchießen begonnen und war am 29. und 50. fortgefeßt worden. Durch 
feindlichen Beſchuß wurden am 29. je 1 fow., m. und I. M.W. befhädigt, 1 I. 
serftört; am 30.7. 3 ſchw., 4 I. befhädigt. Der Reſt der Komp. mar in dag 
Maldlager „Hamburg“ an der Straße €aon— Presles vorgezogen und batte an- 
firengenden Dienft im Munttionstransport. 

Am 30.7., an bem — wie wir Taben — die Kämpfe der Divifion an der 
Otopére-S* begannen, drangen franzöfifhe Abteilungen aud gegen  unfere 
MWerferftände bei Pantheon vor, wurden aber abgewiefen. Auch ber 31.7., an 
dem fämtlihe Merfer Vernichtungsfeuer auf bie befohlenen Linien abgaben, 
brachte bie Beſchädigung eines L M.W., aber aud) ben Derluft von 2 Toten und 
5 Verwundeten. 

Endlih, am 1.8., wurde trog alledem das „Zwillings”-Unternehmen durd- 
geführt. Es mißglüdte aber. Die Belegung ber feindlihen Sappe batte (id) 
bod) ned) als zu ftarf ermiejen. Wiederum wurden 1 I. und 1 ſchw. M.W. be- 
ſchädigt. An diefem Tage tat fid) ganz befonders ۰ Kaun mit feinen Leuten 
hervor. Site warfen bie bis zu den Werferftänden vorgedrungenen Srangofen 
wrüd unb Kaun tötete den feindlichen Off. burd) Handgranate. Auch an ber 
Royère⸗Fe gelang es dem deutſchen Genenftoß niht, bie Franzofen wieder 
zurückzuwerfen. Die folgenden Tage bradten immer wieder neue Werfer- 
befhädigungen; ununterbroden wurde Munition vorgebradt. Es waren ungemein 
Ihwere Tage. 

Zum 10.8. wurde von ber 43. N.D. in ihrem ganzen Abfchnitt dag Unter- 
nehmen „Raſch vorwärts‘! („Gefecht an ber Noyere-F° am 10.8. 17") vor- 
bereitet, um die vom 31.7. verbliebene Ginbrudsftelle der Franzofen zurüd- 
zugewinnen. (Näheres fiche R.P.K. 43.) Die Leitung Hatte der Kor. ber 
85... (f. Skizze 64). Am 7.8. begann allgemein das Gin[dieBen. Das 
Aufgebot war groß. In allen drei M.W. Abſchnitten waren im ganzen 15 ۰ 
35 m, 57 LM.. unb 20 1. IM.W. eingebaut. Außerdem waren der 
Romp. 2 Off, SO Mann ber M.MW.E.432 unb 1 Off, 45 Mann der 
1. MW.B. VII fowie bie J.M.W. ber 85.0%.%.Br. unterftellt. 

Mach einer guten Feuervorbereitung von 31/2 Minuten fand während beg 
anfchließenden Abriegelungsfeuers 5.25 vorm. der Sturm ftatt. Die 6 
rehfs und in der Mitte gelangten in den feinbliden Graben; aber das linfe 
Flügelbatl. geriet ing Sperrfeuer unb fam nicht vorwärts. Auf 4^ nahm. wurde 
ein zweiter Angriff befohlen, nad) balbftünbiger Feuervorbereitung. Auch ۲ 
hatte wegen ftarfen feindlihen Sperr- und Vernichtungsfeuers nicht den erhofften 
Erfolg. 9.50 abbs. wurde 10001018 Pernichtungsfeuer auf famtlihe nod) vom 
Feinde befesten Grabenteile abgegeben und Abriegelungsfeuer ange[dloffen, aber 
der Erfolg blieb ۰ 

Die Komp. bezahlte diefen Kampftag mit 3 Toten und 6 WVerwundeten. 
4 idm., 5 m. unb 4 Lait 00 waren dur bas feindlihe Feuer befhädigt und 
z. x. zerftört. Der Munitionsverbraud betrug: 

140 lange fdw. Minen, 
230 furze fhw. Minen, 
630 m. Minen, 
7000 T. Sprengminen. 
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Auch bie folgende Zeit fam ber Damenweg nidt zur Rube. Weder Tag 
forderte Zerftörungs- oder Störungsfeuer, und ber Munitionstransport nabm bie 
übrigen Kräfte der Komp. fort in Anfprud. SBerlufte an Menfhen und Werfern 
blieben aud) fernerhin nicht aus. Zahlreiche Beförderungen zu Utff. unb Er- 
nennungen zu Gefr. fanden ftatt (18. 8.), am 23.8. wurden 7 und am 19.9. 
> EK. verliehen und — zugleich als Anerfennung für bie ganze Komp. — ihr 
Führer, Oblt. Allner, erbielt für perfönlihe Tapferkeit bei ben Angriffen 
dns Gel 

Gegen Monatsende fam bie 5. G.J.D. zur Ablöfung. Die Werferübergabe 
begann am 26. und war am 29.8. beendet. An diefem Tage wurde bie Komp. 
entlauft unb vom 30. ab batte fie Quartier in Moncenu-fe Waſt, 10 km opt 
Caon. Der Abfchied vom Damenweg ift ihr nicht fchwer gefallen, unb bod) 6 
fie ibn. — nad furgr Zeit der Erholung und Ausbildung — für nicht minder 
Ihwere Wochen wieberfeben. 

Am 16.9. ift bie 43. R.D. wiederum als Eingreif-Divifion für bie Gruppe 
Bailly beftimmt worden. Die Komp. wurde am 18.9. ber 5.G.F.D. zum 
Ginfa& zur Verfügung geftellt. Dom 18.— 21. 9. war ihr Quartier in Ardon 
füdl. Laon. Don dort aus wurden am 20.9, bie M.W. Gruppen C 1 (Ceres) 
unb C 2 ber 9. (9.99.98. 8. öſtl. von Le Pantheon übernommen und befe&t. Aber 
(den am 23.9. rüdte ber Abſchnitt etwas nad Weften, indem Gruppe C 2 an 
bie J. M.W.B. VIII abgegeben und dafür Gruppe B (Bia) bei Höhle Beau- 
regard übernommen wurde (f. Skizze 65). Alsbald ift aud) wieder bas د8‎ 
hießen und Störungsfeuer aufgenommen worden, und aud) Werferverlufte traten 
wieder ein. Man befand fid) wieder mitten in der Atmofphäre des Damenmeges. 

Ganz befonders aber 0۳٥۸016 dies der Monat Oftober zum ۰ 
Seit bem 22. 9. lag die Komp. im Waldlager „„Holftein” an der Straße Arbon — 
Presles, wo die Entfernung jur Kampflinie etwas geringer war. Da Angriffs- 
abfidhten des Feindes unverfennbar waren, wurde jede Gelegenheit zum Stören 
feiner Borbereitungen wahrgenommen. Das bedeutete lebhaften Kampf und 
dauernden Munitionstransport. 

"mmer mehr nahm die Spannung an der Front zu. Am 21.10. waren 
feuerbereit: 

In Gruppe Ceres: 

1 ſchw. M.W. neuer Art, 


1 n „ Alter „ 
7 m. ۱ T 1 
01 9 ^ neter on 


Davon ftanben 8 m. und 1 fdw. M.W. auf Drebfcherben. 
^in Gruppe Din; 
1 fdw. M.W. neuer Art | auf Drehfcheiben. 
2 m. Fr Kr ٧ | 
Am 21.10. famen fámtfide fd. unb m. M.W. taktifh unter ben Befehl 
bes GN. Führers, während ber Süadfdub bem M. W.B. VIII verblieb. 6 
Munition fonnte anfangs mit Kraftwagen und Gefpannen zum Munitions- 
Zwiſchenpark Bia” vorgefahren werden. Fahrzeuge der Komp. verforgten von 
dort aus im Pendelverfehr bie Gruppe Ceres. Aber während des planmäßigen 
Porbereitungsihießeng der feindlichen Artillerie mußten bie Munitionsbeftände 
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durd bie MWerferbefasungen unb durd Infanterie aus dem Munitions⸗Zwiſchen— 
park „Bia“ aufgefüllt werden. 

Immer wieder mußten verſchüttete Werfer freigelegt werden. Am 22. 10. 
wurden in Gruppe Ceres I jd. unb 2 m. M.W. burd) Das feindliche ‘Feuer 
vollftändig zerftört. 2 m. M.W. neuer Art, die bei „Ceres“ dauernd unter ſtarkem 
feindlichen Feuer lagen, wurden zu „Bia“ gebracht und dort eingebaut. 

Endlich, am 23. 10., brach der längſt erwartete franzöſiſche Angriff los. 
Die Stellungen om Damenweg batte 58 feindliche Vorbereitungsfeuer allmählich 
zerſchlagen. Das Ailette-Tal und die Anmarſchwege hatten faſt dauernd unter 
Gasbeſchießung gelegen. Auch der Bhf. Laon und die Ortſchaften ſüdl. davon 
wurden beſchoſſen unb daher geräumt. In ber Frühe des 23. IO. gingen ſieben 
franzöſiſche Diviſionen mit zahlreichen Tanks auf ber Front von Vauxaillon bis 
zur Groibmont-S* bei Bray auf 15 km ront zum Sturme vor. Geit 
2° nadís hatten fämtlihe Werfer Vernichtungsfeuer auf bie vorderften ۶ 
[iden Gräben abgegeben, ba der Angriff im Morgengrauen erwartet worden tft. 
Als er begann, wurde Sperrfeuer abgegeben. Hierbei find durd feindliches ۶ 
unb Minenfeuer 1 fow. und 9 m. M.W. befhädigt oder gänzlic) zerftört worden. 

Dem Feinde gelang die Umfaflung von Weiten ber. Aber ein konzentriſcher 
deuticher Gegenftoß fonnte fie eindämmen, [o daß bie Linie Pinon — Chavignon — 
MWeftrand Pargny gehalten wurde. 11 Verwundete und 2 Tote waren bie. Opfer 
der Komp. an diefem heißen Tage. 1 tt, l Gett. und 3 Pion. wurden vermißt. 
Letzteres erklärt fid) wohl aus dem Folgenden: 

Es war befohlen, fámtlide nicht befhädigten Werfer zurückzuſchaffen. Hierzu 
flanben 2 Inf.Kompn. unb ber Neft unferer Komp. 2 Off., 28.5., 40 Mann) 
sur Verfügung. Aber bei bem DVerfuh dazu am 24. IO. 71 diefe ۰۶ 
teilungen durd bas auf allen Anmarſchwegen dauernd und in großer ۹ 
liegende Störungsfeuer zerfprengt. ur einem Off. unb einem Hi IK gelang e$, 
bis in die M.W.Stellungen vorzudringen. Mit den dort nod) ۲ Be⸗ 
fa&ungen zuſammen wurden dann in Der Frühe des 25.10. ſämtliche Werfer 
geſprengt, da es unmöglich war, ſie zurückzuſchaffen. Die Stellungen waren von 
der Führung aufgegeben, und die Infanterie zog ſich befehlsgemäß bis hinter den 
Kanal zurück. 

Am Abend fanden fid) bie Teile ber Komp. im Waldlager „Holſtein“ ein. 
Es lag, wie alle umliegenden Unterkünfte, ſeit Tagen häufig unter Feuer. Am 
25.10. — 7° abbs. ſchoß ber Feind zwei Granaten mitten auf den Nlarmplasß 
ber Komp., tötete einen Mann unb verwundete fieben. Das waren bie fchmerz- 
lihen DBegleitumftände, unfer denen die Komp. zwei Stunden fpäter das tager 
verließ, um in Athies öftl. Laon Motquartier zu beziehen. Am 27.10. Ing fie 
in DBerneuilfur Serre, am 28.10. in Vervins und vom 30. 10. ab 15 km 
nördl. davon in Le Boujon. Die 43. R.D. war aus ber Gruppe Wailly aus- 
geſchieden. 

Die Geſamtverluſte der Komp. im September und Oktober betrugen: 

2 Off. verwundet, 
| Off. vermifit, 

26 Dion. verwundet, 
3 Pion. gasvergiftet, 
7 Pion. vermißt, 

6 Tote. 
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Im Stubequartier liefen 10 E.K. IL. SI. ein und für V.F. Kaun das 
(E. $8.1. Von ben Off. hatten fid) in den Kämpfen ganz befonders bie Lts. b. R. 
Kump unb Zaben ausgezeichnet und find zum E.K. I. eingegeben worden. Aud 
V.F. Pittreic erhielt das E.K. L 

Am 3. 11. marfdierte die Komp. nad) La Capelle, um nad) Rußland vers 
laden zu werden. Es follte eine Stubegeif werden, wenn fie aud) keineswegs er- 
eignislos geblieben ift. Am S 11. war Ankunft in Koslyakewitſchi und Piotro- 
witfht. Dort famen nod) weitere S E.K. an und zablreihe Beförderungen 
wurden verfügt. ‘Der Dienft beftanb 00101100110 in weiterer Ausbildung. Auch 
nad) einer Verſchiebung in die Stellung am Koldydſchewo⸗See mit dem Quartier 
Welikoje Selo am 29. 11. 17 ift es fo geblieben. Denn unterdeffen war Amt 7 
dem ruffifhen Grenabierforps unb der AA. Woyrſch ein vorläufiger Waffen- 
ftillftand abgeichloflen worden. 

Nah einem Marſch in furhtbarem Schneefturm am 1.1. 1918 bezog die 
Komp. am 2. 1. wieder bie Stovemberquartiere. Bald nahher übernahm Lt. b. R. 
Pries von ber 4./55.95. 17 bie Komp.Führung, ba Oblt. Aner zu einem Kurfus 
nad) Grodno unb dann zur Vertretung des Pion.Kodrs. fommandiert worden war. 
Mitte Februar erfranfte er und febrte nicht mehr zur Komp. zurüd. Er batte 
von Anfang an das Beftreben, bei Off. Utff. unb Mannfchaften einen ziel: 
fiheren Kampfgeift und Angriffswillen zu pflegen unb zu fördern. 111 71 
Mafe ibm dies gelungen war, hatten insbefondere bie Kämpfe am Damenweg 
gezeigt, mo fid) feine Leute aud) als Cjnfanteriften betätigten und glänzend Des 
währten. Auch die Beſp. Abt. batte fid) bie höchſte Zufriedenheit erworben. Mad 
Befehl des P.B. 343 vom 11.1.18 batten 1 Gefr., 18 Pion, 1 Fahrer zum 
G.P.E.S. zurüczutreten. 

Am 8.2. wurde die Komp. in Domatſchewitſchi verladen, traf am 12.2. 
auf dem Truppenübungsplas Altengrabow ein und been Quartier in Grof- 
Lübars unb Görzke, wo táglid) M.W.- und Inf. Dienſt geübt und häufig mit 
Übungs- unb SXaudminen gefd)oflen wurde. Aber diefe „Ruhezeit“ in 79۰ 
[anb hatte mit bem 19.3. ein Ende. Die Komp. wurde mad) Libercourt in 
Sranfreid) befördert und in SWtopette-Giobault bei Henin-Lietard (10 km 1 
fene) untergebracht. Dort trat fie vom 23.3. ab unter den Befehl bes P.B. 312 
(12. R.D.) unb vom 26.— 31.3. unter den Befehl der 35. J.D. Jn Diefer 
Zeit ift die Komp. zum Munitions- unb Material-Iransport verwandt worden, 
ba die „Große Schlacht in Frankreich” fid nad) Norden über bie Carpe hinaus 
ausdehnen folte und die rechtzeitige Munitionierung eine überragende ۵ 
erhielt. Es wurden an bie Mannſchaften große Anforderungen geftellt, ba bte 
Munition und bie MWerfer große Streden nur burd) Laufgräben getragen werden 
fonnten, alle Anmarſchwege nod) dazu ftarf unter feindlihem Feuer lagen, und 
faft jede Nacht zur Arbeit verwandt werden ۰ 

Sm Abſchnitt ber 35. X.D. brachte bie Komp. am 26. 5. 3 fhw., 2 ۰ M.W. 
Pei Acheville gegenüber Vimy (n.ö. Arras) in Stellung; am anderen Tage rüdte 
auch bie Bedienungsmannſchaft für 6 fhw. unb 8 m. M.W. in Stellung. Hierbei 
find burd) Volltreffer 1 Mann getötet, 8 Mann verwundet worden. 

Aber der fogenannte „Mars“ Angriff beiderfeits der Scarpe in 8 
Arras war am 28.3. fteden geblieben. Seine Fortfekung und die Erwerterung 
nad) Morden wurden von ber D.H.L. verboten, und fo wurden bie ber Komy. 
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gehörigen Werfer wieder ausgebaut unb zurüdgefchafft. Auch hierbei gab es Ber- 
wundete (1 Off.&t., 1 Utff.). 

Aber e$ ftanb neue fehwere Arbeit in Ausfiht. Die Komp. wurde am 1.4. 
nad) Salome bei fa Baſſée ins Quartier gelegt und trat dort unter den Befehl 
des 95.99.25. II. Der zweite Teil der großen deutfchen Dffenfive, die „Schlacht 
bei Armentières”, wurde vorbereitet und hierbei war aud) bie 43. R.D. zur 
Zeilnahme beftimmt. Es mar am linfen Flügel der dortigen großen Angriffs- 
front. Es follten die Engländer gefhlagen unb gegen bas Meer gedrückt werden. 
Bon ber 43. N.D. mar der Sturm auf Feftubert für bem 9. 4. vorzubereiten. 
Die Komp. baute hierzu 6 m. M.W. nördl. Rue b'Ouvert ein und verfah fie mit 
Munition. In der Frühe des 9.4. wurden von ihr 284 m. Minen auf bie 
vorderen "nt Kmten und Drabthinderniffe verfchoffen. Nad Einfeßen des ۳,۶ 
Sturmes wurden bie Merfer bem 9998.25. II übergeben unb bann fümtlide 
Mannfhaften gemeinfam mit ben Pion.Kompn. zum Bau eines Kolonnenweges 
burd) das Trichterfeld angefet. Da aber der Angriff vor Feftubert zum Stehen 
fom, baute die Komp. an der Zuderfabrif bei Rue de Caillaur 6 m. und 
2 (dw. M.W. ein und verfah fie mit Munition. In ber Frühe des 28. 4., bes 
legten Tages ber „Schlacht bei Armentières” follte fid) die Divifion in ben Beſitz 
ber finie Feſtubert — Givenchy ſetzen. Wiederum ſchoß bie Komp. zur Sturm— 
vorbereitung auf bie feindlichen M.G.Mefter. Aber ber Inf. Angriff brach ſich 
dennoch am ſtarken feindlichen Widerſtand. — Der Reſt der Komp. legte unter— 
beffen Feldbahngeleiſe in die Stellung. Da bas Quartier in Salomé nachts 
von feindlicher Artillerie beſchoſſen und mit Bomben belegt wurde, mußte es am 
24.4. nab Klein-Hantay verlegt werden. 


Am 25.4. wurden für ein Unternehmen 150 m weitl. ue be 47 
unfer DVerluften zwei MWerfer eingebaut. 

Inzwiſchen frat aber bie Ablöfung ber Divifion ein. Sie wurde Armee- 
rejeroe der Ó. Armee. In zwei Märfchen erreichte bie Komp., am 1.5. im 
Datls. Verband nad) Norden marfchierend, Chereng, 9 km opt ille. Der 
ftelloertretenbe Komp.Führer Lt. b. R. Pries war am Zage vorher endgültig yum 
Komp.Führer ernannt worden. Abermals begann bie Ausbildung im 7۰ 
und nf. Dienft. Bei La Baſſée hatten bie SDerlufte im April 6 Tote, 14 Ber- 
munbete befragen. 

Bom 13.6. ab war bie Divifion ber 2. Armee unterftellt, die nod) immer 
beiderfeits ber Somme im Abwehrfampf fand, während weiter fübl. an Dife 
unb Aisne bie 18., 7. (Schlacht bei Noyon) unb 1. (Schlacht bei Soiſſons unb 
Reims) Armee foeben ihre Offenfiven tiber ben Damenweg unb an der ۴ 
beendet hatten. 


Die Komp. wurde am 15.6. mit Babn von Baiſieux nad Mieur bei 
Cambrai befördert und bezog in der Quderfabrif Gauroir Sytefquartier. Am 18.6, 
erreichte fie, mit Fußmarſch über Le Pavé, Heudicourt, um am folgenden Tage 
nad) Cléry an ber Comme zu gelangen. Am 19.6. marfchierte fie ing Waldlager 
„Friedrich Auguft” opt. Mericourt und von dort aus löfte fie am 20.6. bie 
M.W.R. 224 ab, von der fie 7 m. M.W. in Stellung übernahm. (Gruppe Mord 
— ^4 feuerbereite m., Gruppe Süd — 3 feuerbereite m. D.W.) Ausbau ber 
Stellungen, Munitionierung unb DBaradenbau waren bie Hauptarbeiten ber 
nàdften Moden. 
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Im ult wurde ber Engländer lebhafter. Die MWerfer mußten zuweilen 
Sperrfeuer abgeben. Am 4.7. griff der Feind unter Verwendung von 58 
unfere Stellungen füdl. der Somme überrafhend an unb brad) im Abfchnitt des 
St. "NK 202 ein. Die MWerfergruppe Süd ging verloren. 1 B.F., 1 Utff., 
5 Pion. wurden vermißt. Am anderen Tage verlor die Gruppe Mord einen 
Merfer burd) Mohrfrepierer. 

Die Lage fpiste fid) zu. Ein weiterer Angriff gegen die Div. Front 6 
erwartet. Am 8.7. befahl das Datt fofortiges ZJufammentreten der Kompn. 
mit Sturmgepäd in erhöhter Bereitfhaft im „Leipziger Lager” am GSteilbang 
ofi. Gbipilln (f. € fige RP.K. 43). "ebe Komp. batte einen Zug zu bilden. 
Den ‘Befehl über die drei gebildeten Züge übernahm $t. b. R. Engelhardt (9. ۰ 
verwundet, 12.8. geftorben). Diefe Formation war Div.Meferve. Diefer Fall ift 
in gleicher Weiſe für bie gefteigerte Spannung an der Front wie für ben Müd- 
gang an verfügbaren Reſerven bezeichnend. 

In ber Nacht 9.10. 7. wurde bie H.W.L. hinter Bailly — Laurette zurüd- 
verlegt. Die bisherige H.W.L. wurde Poftenlinie. Demgemäß mußten ۲ 
M.W. — aufer den beiden in ber 2001105101101 — zurüdgenommen werden. 
Vebfere wurden in der abt 10./11. 7. in neu erfundete Stellungen der H.W.L. 
in der Brückſchlucht zurüdgebrabt. (Das Kriegstagebuh ber Komp. vom 
18. 7. 18 ab fehlt unter ben amtlihen Akten.) Diefe neue finie wurde 7 
ausgebaut. 

Am 25.7. — 3.15 vorm. fand das Patrouillenunternehmen „Max“ ftatt, 
um Gefangene einzubringen. Hierzu gaben 4 [. M.W. 100 Schuß Abriegelungs- 
feuer ab. Das Unternehmen blieb ohne Erfolg. Bier Tage fpäter nabm ber 
Feind mit ftarfem Angriff das Vorfeld ber rechten Nachbardivifion unb bem 
Abſchnitt H1 der 43. R.D. in Bells. Bor H wurden fhwäcere Angriffe ab- 
gewiefen. Für die Gefamtlage war es fenngeid)nenb, daß ein befohlener Gegen- 
angriff zur MWiedernahme ber verlorenen Girabenftüde „auf 576 Zeit‘ 
(einige Tage) verfhoben wurde. Am 6.8. fand er aber ftatt. Sein Mame war 
„Entlaufung”. 6 m. M.W. unferer Komp. wirften mit. Aber es Fam nur ۱۶ 
mee zu einem Erfolg. 

Vom 6.8. ab hatte bie Ablöfung ber 43. R.D. ftattzufinden. Mitten in 
fie hinein begann ber Feind nórbL und füdl. ber Somme feinen folgenfhweren 
Großangriff am 8.8., dem „schwarzen Gag" des deutfhen Heeres. Mad 
45 Minuten langem Trommelfeuer gelang es ibm, mit Unterftüßung 7# 
Tanks, bis 12° mittags in bie finie Oftranb Chipilly — Südrand Merteourf — 
SBeftranb Proyart vorzudringen. Die M.W.K. 243 unb bie Pion. wurden nadm. 
als Brig. Reſerve nad dem „Zwidauer Lager‘ f.m. Bray vorgezogen. Cie 
bauten an einer Aufnahmeftellung öſtl. Etmehem. Bis zum MWeftrand ۵ 
Ortes wurde bie eigene Linie fhon am 10.8. gurüdverlegt. Unfere Komp. unb 
bie Pion. wurden als Infanterie in vorderfter Linie eingefet und haften ۵ 
an ber Aufnahmeftellung weiterzubauen. Als fdon am 11.8. diefe Stellung 
H.W.L. wurde, 309 höherer Befehl die Komp. und bie Pion. nad) bem Prinzen- 
lager f.m. Suzanne unb am 15.8. nad) dem Lager Eclufier zurüd. Am gleihen 
Tage wurde der Stab ber 43. R.D. herausgezogen. Aber die Truppen blieben 
nod) eingefeßt und traten unter den Befehl ber 27. J.D. Bom 17.8. ab wurde 
eine II. Stellung öftl. Bray ausgebaut und in diefe ift in der Nacht 22./23. 8. 
bie H.W.L. zurücverlegt ۰ 
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Am 28.8. finden wir unfere Komp. im DBaradenlager Sorelle Grand. 
Bis auf bie Pion. wurden je&t aud) bie Truppen ber 43. N.D. herausgezogen. 
Am 30.8. batte bie Komp. Unterkunft in Niergnies f.ö. Cambrai. Der auf- 
geswungene Nüczug mar ihr le&ter Cinbrud von dem Schlachtfeld ber fieareidyen 
großen Srübjabrsoffenfioe. Am 31.8. war Quartier in Briaftre, am 1.9, in 
te Quesnay, 12 km f.ö. $Balenciennes. Hier traf fie ber Auflöfungsbefehl für 
die 43. R.D., ber fie feit ihrem eigenen Beſtehen in guten und böfen Tagen ame 
gehört hatte, und in deren Kämpfen jeder einzelne aus ihren Reihen zum ftahl- 
harten anne herangereift war und fo viele ihre Treue mit Blut und Tod befiegelt 
haben. Mangel an Erfaß hatte bie D.H.L. zu ber Ihmerzlihen Maßnahme ber 
Auflöfung beftimmt. 


Unjere 990.98. $8. 243 ift zu je einem Drittel zur Bildung ber Regiments- 
M. W.K., auf bie R.I.R. 201, 202 und 203 verteilt worden. Don Diefer Reit 
an umfaßt bie Gefchichte jener Stegimenter aud) die weiteren Schidfale der Ange- 
borigen unferer Komp. 


Kurzer Abriß 
der Sejchichte der 1, Königl, 66061 mitti, 19396 119. 
(Bergl. Seite 606.) 


Die Abt. war fogleih nad) ihrer Aufftellung zur Teilnahme an einer ber 
glücklichſten unb folgenfchwerften Schlachten des Krieges beftimmt. Sie fam auf 
ihrer Sahrt nad) bem Often über Neuſandez am Dunajek in Galizien am 29. 4. 

2" morg. in Stroce an der Biala an umb marjchhterte jofort nad) Bobowa 
nm K. u. K. VI 208. Ar). Diefes Korps gehörte zur 11. Armee des Generals 
.و‎ Madenfen, bie am 2. 5. 1915 den Durhbrud bei Gorlice unternahm. Unfere 
Abt. ift ber 12. 73.3.5. (23. J.Br.) unterftellt worden unb unterftüßte deren 
Angriff am 2.5. auf die Puftfi-Höhe (449). Hierzu war ihr nod) bie M.W. 
Abt. 222 unterftellt worden. 


Um niht ben 2,5 km langen, geifraubenben Weg burd) die Dedungs- und 
Berbindungsgräben madhen zu müffen, entſchloß fíó €t. b. 8. Löſche Eurzerhand, 
die Werfer mit Pferden auf ber Straße von Zelowa bis fugna, bie unfer feinb- 
lihem Artilerie- und Snfanteriefeuer lag, nachts bis in bie Sturmftellung eingu- 
fahren. Das Wagnis gelang unb entfprad aud) bem fübnen Zug, ber über bem 
ganzen großen Angriffsunternehmen lag. Nur ein Mann (der Abt. 222) wurde 
dabei verwundet. Die Beobachtung lag auf bem Dachboden des Meierhofes, von 
mo aud das Feuer geleitet wurde. Mit dem dritten Schuß erzielte der öftliche 
m. M.W. einen Volltreffer, der einen Unterftand zerfprengte. Mit ben m. M.W. 
wurden 2 Breſchen in bie Drabthinderniffe vor ber ruffifden Hauptſtellung, bie 
auf halber Bergeshöhe angelegt war, gefdyoffen. Außerdem fonnten mehrere Voll 
treffer in bem überdeckten Schüßengraben beobachtet werden. Auch die 7 
Merfer, die mit etwa 700 m Entfernung auf das gleiche Ziel feierten und nament- 
lidh furg vor dem Sturm (10° vorm.) unb nod zu Beginn desfelben arbeiteten, 
bewährten fid ausgezeichnet. Es fiel ihre große Feuergefhmwindigfeit vorteilhaft 
ins Gewicht. Gie verfeuerten 54 Schuß, bie m. M.W. 30 ) 
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Gegen Mitte Mai näherte fid bie verfolgenbe Armee bem San. m ۰ 
marfchftreifen des VI. öfterr. A.K. lag die Stadt Jaroslau auf dem Inten ۰ 
ufer unb vor ihr das Schloß und ber Meierhof. Das waren die Ziele für unjere 
Abteilung. Sie waren ftarf befeftigt. Die Abt. war bem K. u. K. J. R. 20 zur 
Unterftü&ung zugeteilt. Ein Zug Sappeure ftand zum Materialtransport und 
Einbau zur Verfügung. Da ber öfterr. Offizier als Führer in der 1 
bie befohlene Stelle nicht fand, fuchte fih St. Löſch nad langem Zeitverluft ſelber 
eine geeignete Stellung auf 500 m Entfernung vom Meierhof unb SOO m jum 
Schloß. Nah 21/21 Stunden — 2° vorm. — war die Abt. ſchußfertig. Während 
des Schießens auf das Schloß erfhien gegen Morgen (16. 5.) plötzlich etn Major 
des preuf. G.Gr. Rats. Elifabeth (das Gardeforps war unmittelbarer linker Nad- 
bar des K. u. f. VI. Korps) und gab den Beſcheid, daß er mit feiner 51 
in bem von ung befchoffenen Abſchnitt vorgeben werde. Und fo geſchah es. Kin 
breifades Hurra wurde ibm unb feinen (Sarbegrenabieren ausgebracht. 

Nachdem der San überſchritten war, leiſtete der Feind bei Surrochow hart⸗ 
näckigen Widerſtand. Am 19.5. batte bie Abt. n.d, des Ortes zwiſchen bem 
öfterr. Y.N. 100, das vorwärts geſtaffelt mar, unb dem yR. 56 — beiden als 
Slanfenfdu& — eine Stellung einzunehmen. Als aber bie Ruffen den von ben 
Öfterreichern erwarteten Angriff nit unternahmen, ließ das Y.R. 100 am 20. 5. 
die Abt. ihre Stellung wedfeln, um feinen Angriff auf bte 101۱۴ 6 
Höhe 184 ont des Bahndammes zu ۹ ۰ (ine ſchwierige Aufgabe. 
Denn fpäteftens um Mittag follte ber Sturm erfolgen, und die Merfer mußten 
erft ausgebaut und über 1,5 km freies Gelände im feindlichen Feuer befördert 
werden. Kaum waren wir aus dem Dorf heraus, erhielten wir Infanteriefeuer. 
Drei Pion. wurden kampfunfähig. Ohne Mithilfe der Oſterreicher gelang es nur 
dem rückſichtsloſen eigenen Zugreifen, die Werfer noch in bie Infanterielinie ۶ 
zuziehen und nofbürffig einzugraben. Die Öfterreicher hatten — wie meift — ۶ 
Entfernung zum Feinde zu Eurg angegeben, und fo Eonnten unfere MWerfer nur 8 
sum Drahthindernis reihen. Durch diefes wurde eine Gaffe geſchoſſen. Um aber 
aud — trog alledem — bie etwa 750 m entfernte betonierte Stellung jelbit zu 
erreichen, benüßte ber Führer eine Qufa&labung und erreichte fo mit mehreren 
Minen die Stellung und ſchlug eine Breſche in fte. Durch diefe drang bie ۰ 
ferie ein und fonníe einen Teil des Stützpunktes befeken. 

Während des Kampfes befhoflen uns bie Ruffen mit Schrappnellfeuer unb 
fräier mit Granaten, ohne uns aber beim Schießen ftören zu ۰ 

Lediglich burd) das Eingreifen ber Merfer — fo berichtete bet Xbrd. Kdr. 
on fein Negiment — fei es gelungen, die Schanze zu nehmen. Unſere ع(‎ 6 
betrugen 1 Toten, 2 SBerwunbete. Der Abt.Führer felbft wurde burd) 1 
Schraͤppnellſchuß leicht verwundet, 11 aber die Führung bei. Es waren 
18 mitt. Minen verfchoflen worden. 

Diefen Unternehmungen folgte am 24.5. — nicht weit davon — der Sturm 
auf die Schanze weftl. Wietlin, bie ع‎ 1 San und Szklo angelegt war. Dies- 
mal hoben die Pioniere bes J. N. 56 die von tt. Löſche erfundeten Stellungen 
für Im. unb 2 I. M.W. (von der Abt. 222) nórbl. ber Strafe Suchorow— 
Wietlin, für 1 mitt. [HDL davon aus. Cs war unmittelbar hinter ber vorberften 
Infanterieſtellung. Sogleich ber 1. Schuß war em Treffer, weitere 28 folgten 
ibm. Da die Tiefe ber Schanze etwa SO m betrug, war bie Wirkung fo aufer- 
ordentlich günftig. Auch bie l. M.W. haften guten Erfolg. Die neben uns 
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liegende öfterr. Infanterie erlitt duch ofterr. 15 cm-Haubiken ſchwere Derlufte. 
Die Artillerie ſchien unfere finie für bie vordere ruffifche zu halten. Die Ruffen 
hatten aber diesmal ausnahmsweife nur eine Linie befe&t. Einem deutfhen Pion. 
war es vorbehalten, nad) rückwärts zu eilen und bie öfterr. Artillerie zum Einftellen 
des Feuers zu veranlaffen. 

Bom 12.— 15. 6. 15 währte die „Durchbruchsſchlacht von Cubacyow". Hier- 
mit im Zufammenhang ftanb in unferem Abſchnitt aud) der Sturm gegen bie 
Höhe 227 Sf. Hruszowice am 13.6.1915 — 6° morg. Es war im Unter- 
abjdnitt des 73.91. 20. Der eine Werfer wurde fo eingefe&t, daß er eine ruffifche 
Slanfierungsanlage von 2M.G. feinerfeits flankiert. Der andere Werfer hatte 
die Mitte ber feindlichen Höhenftellung zum Ziel. Die 9Seobaditung lag feitlid), 
füdl. der Straße Hruszowice — Zalazie unb fonnte mit großer Genauiafeit arbeiten. 
So famen die beiden M.G. ber ruffifhen Flankierungsanlage überhaupt nicht zu 
Shuffle. Der andere MWerfer fhoß eine Breſche burd) bas Drabthindernis unb 
[dof bann auf den vorderen ruffifden Graben und die rücfwärtige Stellung. Die 
Schußgefhwindigfeit war bemerfenswert: in 55 Minuten 68 Schuß! Dies war 
aber nur baburd) möglich, daß durch bie genaue Beobachtung die Entfernungen feft- 
gelegt waren. Das Einfhießen war an jenem Tage durd ein nfanteriegewehr 
erfolgt! 

Die D.H.L. hatte der großen Operation im Juli eine andere 090 
gegeben. Um nicht im weiteren SDormar[d) nad) Often in die weiten Ebenen von 
Podolien unb Wolhynien zu gelangen, mo dem Feinde fein wirfliber Schaden 
mehr zugefügt werben fonnte, wandte fid Gen. v. Falkenhayn nad) Morden, zumal 
da aud der Feind in biefer Richtung, jenfeits ber galizifch-polnifhen Grenze, 
mt! den Bug unb Weichſel hinter der Solofija- und Tanew-Niederung eine Kraft- 
gruppe verfammelte. Aber die Neuordnung ber verbünbeten Streitkräfte erforderte 
Zeit und dauerte bis Mitte ۰ 

Am 3.7. befand fid) die Abt. in Kotlice (25 km opt Zamose) und erhielt 
Fort 12.15 nachts den Befehl, fofort nad) Swidniki aufgubreden. Dort wurde 
fie angewiefen, am felben Abend eine SBerteibigungsftellung gegen ben von den 
Ruffen beje&ten Meierhof Franeiszef n.w. Swidniki zu beziehen. Der ۰ 
ftand hinter bem Waflerlauf ber Wolica, bie nad) Weſten dem Wieprz zuftrebt. 
Der eine Werfer fonnte nod) am felben Abend (3. 1.), ber andere am 4. 1. ۰ 
eingebaut werden. Die Stellungen lagen 60 m vor ber vorderften öfterr. Infan- 
feriefteflung. Dort war die Abt. in Bereitfhaft und biefer Zuftand dauerte big 
zum 12.7. Der Ruffe machte ben bet ung erwarteten Angriff im 57۰ 
abſchnitt. Aber an feindlihem Feuer hat es bod) nicht gefehlt. Ein Treffer, ber 
in einen Mannfhaftsunterftand fiel, fonnte feine Werlufte verurfahen, da ber 
Raum zu jener Stunde leer war. 


Noch während ber DBereitfhaft gegen ben Meierhof Franciszef hatte ber 
Abt. Führer weiter bachabwärts eine Stellung mit Wirkung gegen die 76 
Stellung bei MWolica-Uhansfa zu erfunden. Es handelte fid barum, bie 71 
aus bem Zorte Cieszyn, das vor ihrer eigentlichen Verteidigungsſtellung lag, þer- 
auszufhießen. Das gelang. Aber ber Ruffe fand bald unfere Stellungen auf 
unb belegte fie ftarf mit Artilleriefeuer; er erzielte aud) einen Treffer auf eine 
Schulterwehr, batte fonft aber feine 9Birfung. 

Inzwiſchen hatte ber Vormarſch ber Armee burd) Polen in 5 Richtung 
begonnen. Der Feind wich nur nach Kämpfen unter Ausnutzung der natürlichen 
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Hindernifle, vor allem ber 9Bafferlaufe, zurüd. So batte er fid) aud) im Abfchnitt 
unferer Brigade hinter ber Wojslawka, bie nad) Weften zum Wieprz fließt, ver- 
[dangt und auf Höhe 216 vorwärts von Horodysko einen Stützpunkt angelegt. 
Die Erkundung ergab am 23.7. nadm., daß in einer mufterhaft angelegten, vers 
laffenen ruſſiſchen Stellung, etwa 500 m von der befesten ruflifhen Stellung 
entfernt, n.ö. vom Meierhof Boncza, die MWerfer vortrefflid) eingebaut werden 
fonnten; dag gefhahb. Am 25.7. wurde geftürmt. In ben feindlihen Dedungen 
wurden fpäter — bei 36 abgegebenen Schüffen — 5 :Bolltreffer feitgeftellt. 
Durch einige Treffer waren 2 Brefhen im Drabthindernis erzeugt. Kaum war 
bei unferem Sturmfchießen bie 5. Mine Heraus, ſchwenkte ber Ruffe die erfte 6 
Sahne, bald folgte eine zweite und nad) etwa 30 Schüffen die dritte. Als bann 
das FM. 100 zum Sturm vorging, famen die Ruffen übergelaufen. Ein Teil, 
der fliehen wollte, wurde burd) Minenfeuer gezwungen, febrt zu madhen unb vor- 
wärts zu laufen. 750 Ruffen ergaben fid) dem J.R. 100. 

Diefer Sag brachte der Abt. bie befondere Anerkennung des Brig.Kdrs. 
Gen. v. Meg, und des Rgts. Kdrs. Oberft[t. v. Bittel, wegen unferes „Präziſions— 
ſchießens“. 

Die erſte Hälfte Auguſt nahmen die Verfolgungskämpfe vom Wieprz bis 
zum Bug in Anſpruch, und dann ſtand der Angriff auf die Feſtung Breſt-Litowsk 
(18.— 24. 8. 15) bevor. Schon vor ber Feſtung hielt ber Feind hartnäckig, menn 
auch unter fchweren Einbußen, ftanb. 

Am Anmarſch von Südweften traf die 24. J.Br. (Gen. v. Puchalski) öſtl. 
Dobryn auf eine Straßenfperre und, füdl. davon, befand (id) bte ftüßpunftartig 
ausgebaute betonierte Höhe 158. Es war ein Außenwerf der SSeftung. 

Das J.R. 57 war bereits am 22.8. eingefe&t. Don den Mlinenwerfern 
wurde einer gegen bie Straßenfperre, ber andere gegen bie Höhe eingebaut. 
Grundſätzlich war es vorteilhaft, ftets zwei SBerfer zu einer Gruppe zu vereinigen. 
Da aber die Abteilung im ganzen nur 2 Werfer hatte, mußte getrennte Auf: 
ftellung und Verwendung Diop greifen. 

Der Sturm war auf den 25.8. angefe&t. Dob gaben bie Rufen am 24. ۰ 
abds. ihre Stellungen Fampflos auf. 

Die Abt. war vom 19.— 22. 9. 15 auf VBahntransport von Warfhau nad) 
Batajnica in Ungarn und befand fid) dann in Decmen, wo fie ben Reſt 86 
Monats mit Ausbildung und Vorbereitung auf den ferbifhen Feldzug zubradhte. 
Som 24.9. ab war fie der N.P.R.43 angegliedert (fiehe dort, aud) Skizze). 

Am Abfehnitt ber 43. R.D. follte fid bie 86. J.Br. mit N... 204 im 
den Beſitz bes Oftteil8 der Großen Zigeunerinfel fe&en, während "NACH. 205 
gleichzeitig die Kleine Zigeunerinfel zu nehmen hatte. Hptm. Dolentus, ber Führer 
ber R. P.K. 43, fette gegen bie ferbifhen Stellungen auf ber Kleinen Zigeuner- 
infel bie 2 m. M.W. unferer Abteilung und nod 2 m. gezogene ber M. W. 
Abt. 193, fowie 6 1. M.W. ber Abt. 221, 270 unb 272 ein. 

Am 3.10. Hatte Lt. Löfche den Befehl zur Erkundung einer Merferftellung 
am Save-Damm gegenüber der ferbifhen Stellung auf ber Inſel erhalten. Diefe 
feindliche Stellung beftand aus einem Steindamm, der etwa 550—500 m vom 
Save-Damm entfernt war. 

Am 4. 10. nachts wurden die beiden Merter mit Munition von Surcin über 
Bezanija bie Punft 76 am Damm mit Pferden unb von Dort von Hand in 
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Stellung gebracht, wobei eine Komp. nf. linterftü&ung leiftete. Die Stände 
lagen rechts unb Iinfs des Steindammes, ber bie Inſel mit dem Feftland vers 
bindet und etwa 350 m lang ift. Auf ber Cjnfelfeite trug er ftarfe Verfhanzung. 

Am 7.10. — 12.20 110018 — begann das Minenwerferfeuer 67 
MWerfer und hielt mit kurzen Feuerpaufen bis 2.10 an. Die Werfer der Abt. 112 
befhoflen bie Dammfperre und ben wel. Teil ber Inſel. Wegen der Dunkelheit 
mar bie Feuerbeobachtung ſchwer; das Schießen fonnte Daher nicht mit der üblichen 
Genauigfeit durchgeführt werden. Anſchließend fchritt das 90.95.50. 202 zum 
Sturm. Er batte zunächſt feinen. Erfolg. Das hatte ben befonderen Nachteil, 
daß ein M.G. auf ber 9Beftfpi&e ber Inſel die llberje&arbeit ber RP.K. 43 zur 
Großen Zigeunerinfel fo ſchwierig und verluftreich geftalten Fonnte. (Näheres ۴ 
R.P.K. 43.) Ert nad) nodmaligem Wirfungsfhießen ber 1. M.W. am Nad- 
mittag (7. 10.) gelang der Angriff. 200 Serben wurden gefangen, 2 M.G. 
erbeutet. 

Im weiteren Derlauf des ferbifdjen Feldzuges hatte die Abt. infolge ber 
für ihre Waffe ungeeigneten Derhältniffe fonft Feine Gelegenheit, fib fümpfenb 
zu betätigen. Am 29. 10. war fie in Arangjelovas, am 4. 11. in Topola. Wor- 
übergehend ift fie im November aufgelöft worden. Die Pferde mufiten an eine 
Subrparffolonne abgegeben, die Mannfhaften auf ebenfolhe verteilt werden. 
Hierdurd hat das Pferdematerial, das in Galizien und Polen nod) jede Anftren- 
gung ohne größere Einbuße überftanden hatte, fchwer gelitten. Don 28 Pferden 
erhielt die Abt. nur 19 zurüd und von diefen waren 4 nicht einmal transportfähig. 
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Pionier-Abteilung 701 
(P. Abt. 701.) 


Am 11.3.1917 war Bagdad an die Engländer verloren gegangen. Um 
Ihnen diefe wichtige Stadt wieder zu entreißen, wurde das Unternehmen „Jilde— 
rim" betrieben. Der Name bedeutet „Blitz“ und war von den Türken fhon auf 
den ägyptiſchen Feldzug Napoleons I. angewendet worden. An die Spike des 
Ce trat das deutſche „Heeresgruppen-Kommando F” (Falke) unter bem 
Gen. b. J. v. Salfenbapn mit faft ausfdlieBlid) beufjden Offizieren. Die 
EE jelbft beftanb aus türkifhen Armeen. Don beutfder Seite wurde 
burd *Derfügung des Kriegsminifteriums vom 2. 7. 1917 bas „Aſienkorps“, aud 
„Erpeditions-KRorpe Paſcha II" genannt, aufgeftelt. Sein Kommandeur war 
Obert v. Frankenberg unb Proſchlitz. Den Grundſtock bildeten bie drei Inf.Batl. 
Jtr. 701, 702 unb 703 unb eine Reihe weiterer Formationen, zu denen aud) bie 
P.Abt. 701 unfer Oblt. Jahr gehörte. 

Mit Aufftellung des Planes für bie Heeresgruppe griff Deutſchland zum 
erften Male mit eigener Hand entfcheidend in dag Getriebe des 71 Deere 
ein, während es vorher ftets nur „Hilfe geleiftet batte. Um fo verantwortungs- 
voller war das Unternehmen für ۰ 

Die Mannfhaften für das Offienforps waren fabelfrei und vollig tropen- 
dienftfähig, bie perfönlihe Ausrüftung war umfaffenb und trug dem Tropenflima 
aller Jahreszeiten Stednuna. Gerade bie vollfommene Ausftattung der Truppen, 
aud) an Sahrzeugen u. a. m., mußte aber aud) die ſchwachen rückwärtigen Verbin— 
dungen in ber Türkei weit mehr belaften, als eg bei den bedürfnislofen ۸ 
Zruppen ber Fal mar. Deutfhe Etappentruppen durften nicht gefandt werden, 
unb fo mußte oft bie Truppe felbft für bie Sicherung der Sendungen auffommen 
unb verlor baburd) erheblich an Srontftärfe. 

Die P.Abt. 701 fuhr am 9. 9. 1917 vom Bhf. Treptow-Neukölln nad) Kon- 
ftanfinopel ab, wo fie am 17.9. am Bahnhof Zirfezi eintraf. Zur Überfahrt 
des Gepäds nad) Haidar Paſcha wurden ihr vier Mahonen zur Verfügung geftellt, 
von denen zwei bei der nächtlichen Überfahrt zufammenftießen, fo daß mehrere 
Kiften ins Waſſer fielen. Die DVerladung hatte ftundenlange Unterbrehung er- 
litten, weil die zugewiefene Nampe aub zugleich Derladerampe für die Fähre 
Stambul-Sfutart war. Die Mittagskoft wurde vom Dampfer Corcovado emp- 
fangen, aber an Brot unb AbendEoft fehlte es. Die Abt. bimafierte zur Hälfte auf 
ber Ausladeftelle Haidar Paſcha, zur Hälfte auf der Einladeftelle am Bhf. ۵, 
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Am 18.9. bezog fie das Zeltlager Haidar Paſcha. Schlimm ftand es jest mit 
bem Derpflegungsempfang. Denn die Empfangsitellen lagen fo weit auseinander, 
daß y. 25. der Brotempfang zehn Stunden in Anſpruch nahm. Am 19. 9. wurden 
Zrainfahrzeuge überwiefen. Am 21.9. — 8° vorm. folte bie Verladung ftatt- 
finden. Aber erft nad) breiftünbigem Warten unb mieberboltem Drängen wurde 
der Zug an bie Rampe gefahren, um nad) wenigen Stunden wieder weggejogen 
ju werden, weil ein fürfifches Bataillon mit Tragetieren und Fahrzeugen an ber, 
felben Rampe — wo unfer Gepád und Gerät aufgeftapelt war — verladen wurde. 
Mit geteilten Gefühlen mußten wir unfere Habe befeitigen und wurden auf 
6° abds. vertröftet. Die Dunkelheit war längft fdon eingebroben und ließ 8 
gerade ned) erfennen, daß alles Auffictsperfonal verfchwunden war. Am anderen 
Morgen 4? wurde aber ber Zug anrangiert und endlih 11^ war Abfahrt. Worber 
waren wir alle gegen Cholera geimpft worden. 

Um am 23.9. in Eskiſchehir (von bier ab vergl. Skizze 78 zur Geb. M.W. 
8.176) rechtzeitig verpflegt zu werden, hatte fid) die Abt. jhon vor der Abfahrt 
aus Haidar Paſcha telegraphifch angemeldet, aber diefes Telegramm war nicht ein- 
getroffen. Dasfelbe Spiel wiederholte fi) am 24.9. in Sonia. Aber in ۲ 
war Verpflegung im deutfhen Soldatenheim (25.9.). Die folgende Station 
Sarapunar war verftopft unb dies erlegte dem Transport eine Geduldsprobe bis 
jum anderen Tage auf. 

Sogleich nad) Ankunft in Karapunar gab es eine neue Prüfung. ‘Dort 
mußte von der SBollbabn auf die Kleinbahn nad) Gelebef umgeladen werden. Da 
aber bte von dort nad) Aleppo weiterführende Vollbahn überlaftet war, wurden 
mir von einem auf den anderen Gag vertröftet big ,,ploBli" — am 1. 10, — 
die Umladung vor fid) ging. Bis dahin hatte ung der Eifenbahnzug die Unter- 
funft, das Soldatenheim die Verpflegung geboten, — foweit nicht die Mittel 
dazu und das Perfonal zur Ausgabe fehlten! Die Tage des Martens wurden 
mit bem Bau von Daraden unb mit Planierungsarbeiten für die fpätere Anlage 
von Zelten für beutfde Sanitäts- unb Etappeneinrihtungen ausgenu&t. #8 
blieb Zeit genug zu fatalen Überlegungen, warum gerade diefes, unfer Unternehmen 
„Blitz“ (Sfilderim) genannt worden tft. 

Die Weiterfahrt am 2. 10. begann mit dauerndem Hin- und NHerrangieren, 
wobei es fid) plötzlich berausftellte, daß ohne jede Ankündigung ein verſchloſſener 
Wagen abgehängt worden war. Den pafliven Widerftand der einheimifchen Be- 
Dórben fonnte ein Offizier ber Abt., der jurüdblieb, ert nad) einigen Sagen 
brechen, indem er felbft bas Nahführen des Wagens in bie Hand nahm. 

Cum zwei Zügen gings mit der Kleinbahn über den Taurus bis (Selebef an 
beffen Südhang. Diefe Fahrt ift lanbfdaftlid) bie reigvollfte der ganzen Strede, 
auf ber aud) die Haupfkunftbauten, Tunnel und Überführungen begannen, die wegen 
ihres unferfigen Zuftandes nod) feinen | 617 suließen. In ۴ 
befanden fid, ebenfo wie in Karapunar, große Derpflegungsbeftände, fie wurden 
aber ber Abt., bie allen anderen Truppen voraus war, mif der Begründung vor- 
enthalten, daß fie für bae Offienforps beftimmt feien. infer Ginfprud), daB wtr 
gerade zu biefem Korps gehörten, hatte Feine Wirkung, unb fo blieb es bet ber 
mangelhaften Verpflegung des Soldatenheime. 

Das Umladen von ber Klein- in bie Vollbahn hatte feine ۰ 
Mährend der ganzen abt wurde der Transport Hin- und hergefchoben unb im 
Eleine Zeile auseinandergeriffen. Bon Eingeborenen wurde 8 Gerät auf ber 
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Rampe zwifhen Baumwollſtapeln aufgeftellt, an denen andere (ingeborene zu 
Ihaffen hatten. Zuweilen vergriffen fie fid aber im Gegenftande, zumal da 
unfere Irainfahrzeuge zur Verladung Batten volllommen auseinandergenommen 
werden müífen und fie auf offenen Waggons befördert wurden. Unter diefen Um- 
ſtänden vermochte die Abt. tros eines großen Poftenaufgebotes nicht, tbr Hab unb 
Gut ganz unverfehrt zu bewahren. 

Nach einer Biwaksnacht am Bhf. Gelebek wurde die Reife am 3. 10. mittags 
wieder angetreten. Aber (don an der erften Station (Doraf) wurde die Hälfte 
des Transports wieder abgehängt, unb es mußte eine Wache zurücbleiben. Der 
Reſt durhfuhr jest bie Kilikifhe Ebene mit ihren zahlreihen Maulbeer- und 
Baummollfeldern, bie eint Alerander der Große durdquerte, um die *Derfer zu 
Ihlagen, und burd) bie deuffhe Kreuzritter zum heiligen Lande zogen. 

Es folgte bie Fahrt burd) das Amanusgebirge unb endigte am Oſthang in 
Moslemije, wo die damals im Bau befindliche Bahn — die eigentlihe ۰ 
bahn — nad) Dierablus — Moſſul — Bagdad abzweigt. 


Am Bahnhof fodíen wir ab unb famen abends (4. 10.) am zugewiefenen 
Yagerpla& an, fonnten aber das Aufftellen der Zelte nicht mehr beenden, unb aud) 
am anderen Morgen trat hierin eine Pauſe ein, ba ber Stopi (Major Neslaff) 
für biefen Zon eine Beſichtigung ۲ hatte. Die Abt. war ibm zu agers 
bauten unterftelt. Schon fünbigte fid an, in welchem Mafe bie Etappe die 
Kräfte ber deutfchen Truppen in Anfprud nehmen werde. 


Am 6.10. hatte die Abt. die Ehre, von on Oberbefehlshaber, General 
v. Salfenhayn, bem ruhmreichen Führer der deutfchen 9. Armee in Rumänien 1916, 
beſichtigt zu werden. Mit Wohlgefallen ruhte das Yuge des Generals auf bei 
deutſchen Truppe, nahdem er [don fo viel „Türkiſches“ gefehen hatte. (General 
v. Salfenbayn Hatte fdon im Mat 1917 mit Erfundungen in der aflatifhen 
Türkei begonnen.) Daß gerade er, der ehemalige preufifde Kriegsminifter unb 
Chef des Generalftabes des deutfchen Feldheeres, bie Heeresgruppe F übernommen 
batfe, mar ein Zeichen dafür, mie bod) unb bebeutjam die Aufgabe für Silderim 
von ber beutíden unb fürfijfen D.H.L. eingefdjá&t worden ift. Das Haupt- 
quartier Jilderim mar feit Ende Auguft in Aleppo, füdl. von Moslemife. 


Leider war für unfere Abt. nod) Feine Ausfiht zu Fampfen. Das Aſienkorps 
befand {ih nod) immer in Konftantinopel, und erft im Laufe des Dftobers erfolgte 
fropfenmeife ber Vb s e$ galt erft einmal, fozufagen Quartier in Syrien 
zu madhen. Die halbe Abt. arbeitete vom 7. IO. ab am Bau einer 6 
am Bahnhof Moglemije, der Neft an der Aufrichtung eines Lagers. Auch zum 
Brunnenbau und 71 — Park wurden Kommandos geſtellt. Dabei war die 
Verpflegung durchaus nicht einwandfrei. Die Verſorgung mit Lebensmitteln durch 
das Proviantamt verſagte; es hatte weder Brot noch andere Verpflegungsgegen— 
ſtände zu verausgaben. Mehrfach wurde verſchimmeltes Brot geliefert und, 
während bisher der Geſundheitszuſtand der Abt. gut war, ſtellte ſich jetzt eine 
große Zahl von Magen- und Darmerkrankungen ein. Das Fehlen von Feld— 
küchen machte ſich unangenehm bemerkbar. Ein ſachgemäßes Kochen wurde bei 
den herrſchenden Winden, die ungeheure Sandmengen aufwirbelten und über die 
kahlen, ſonnendurchglühten Flächen dahintrieben, geradezu zur Unmöglichkeit 
gemacht. So war ber Krankenſtand bald im dauernden Steigen (Papataci-Fieber). 
Da aud lange Zeit nidt ein Stück Holz zu Feuerungszweden empfangen werden 
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fonnte, nahm die Abt. notgedrungen türfifde Methoden an unb madte fid) Holz 
zu eigen, dag fid) auf Bhf. Moslemije zu anderen Sweden vorfand. 

Der in Doraf abgehängte Teil des Transportes traf inymifd)en in 156 
ein (7. 10.), wurde ausgeladen und ing Lager gebradjt. Auch ber am 24.9. ۰۶ 
gehängte Waggon traf endlih ein (9. 10.). Er batte in Konta auf einem toten 
Gleis geftanden und fonnte von bem nadfübrenben Offizier erft nad) Überwinden 
bartnádigften SBiberftanbes ber türfifhen Bahnbehörden bemeglid) gemad)t werden. 

Mitte Offober begann bie mißliche Zerftreuung ber Abt. im Etappengebiet. 
Der Paläſtinafeldzug war, wie jeder Krieg im Orient, eine Frage ber 717 
Verbindungen, die Etappe alfo und ihr Dienft von ganz befonderer ۰ 
Es wurden Offiziere, Unteroffisiere unb Mannfhaften nad) Homs, Maja, 
Damaskus, Derad und Afule (füdl. Nazareth) fommanbiert und hiermit 2 Off., 
43 Mff. und Mannfhaften, b. D. der dritte Teil der Gefechtsſtärke, der ۰ 
entzogen. Die Orte lagen zwar alle an der Bahn, aber viele hundert Kilometer 
entfernt. Zum Dienft bei der Mbt., ber im Sagerbau und Bau von Fernfpred- 
Leitungen, Seben von Selegrapbenftangen unb in ber Herftellung von Iaderampen 
beftanb, blieben nur etwa 70 Mann verfügbar. 

Das Wetter war heiß und froden, die Nächte falt. Die 9 
erwies fid) für ein längeres Lagerleben als nicht ausreidenb. Die Off.-3elte 
waren für 2 Off. beftimmt und viel zu klein. Die Mannfcaftszelte, deren Be— 
legſchaft 20 Mann nicht überfteigen follte, reichten aus, aber ein Nevierzelt fehlte, 
und das machte eine dauernde Überwachung ber mannigfah Grfranften unmóglid. 
Auh ein Geſchäftszimmer ware nötig gemwefen. 

Doch bald wurden alle Zelte abgebroden. (Die Greigniffe an der Paläftina- 
Front bis Herbft 1916 fiebe Geb. Min. Werfer-Komp. 176.) 

Sn der 1. unb 2. Schlaht von Gaza (März und April 1917) waren bie 
englifhen Angriffe gegen die türfifhen Stellungen gufammengebroden. Aber im 
Oftober begann ber neue englifche Oberbefehlshaber, General Allenby, mit einem 
Heere von 200 000 Mann bie Operationen von neuem und bedrohte das ۰ 
nehmen gegen Bagdad in der Slanfe. Schon am 28.9. waren die Truppen ber 
Sinaifront als 8. Armee unter Oberft Frhr. v. Kreß (ab 1. 12. 17 unter ۵٨ 
Paſcha) unter ben Befehl ber Heeresgruppe Yilderim getreten. General v. Falken— 
hayn verlegte feine Oyerationsabfidten von Bagdad nad) ber ۴ Am 
1. 10. mar ibm aud) die bereits beftebenbe 6. Armee in Mefopotamien unb die 1 
ber Berfammlung bei Aleppo begriffene 7. Armee unter Muftapha Kemal Paſcha 
(vom 31. 10. 17 ab Fewzi Palha) unterftellt. Die Truppenmacht [dien anfebnlid 
unb bod war es nur ein Mebelbild. Denn es entbehrte bei den herrfchenden Ju- 
ftänden der inneren Kraft. 

Als nun in ben lebten Dftobertagen 1917 die Engländer aus ber Tinie 
Gaza— Birfeba überrafhend zum Angriff antraten, befand fid) bie Spike des 
Aſienkorps — und voraus unfere Abt. — ert in Moglemije, 17 km 516 
Aleppo, unb hiermit über 600 km von ber Front entfernt. Es war daher an 
ber Zeit, die Truppen fahleunigft dorthin zu führen. 

^in diefem Zufammenhong ift der Abtransport unferer Abt. am 28. 10. nad) 
dem Süden zu beurteilen. Die Pioniere voraus! 

Der neue Zeitabfehnitt begann inbeffen fogleid) mif bezeichnenden Sriftionen. 
Die Abfahrt nad) Aleppo verzögerte fid) zwar nur um 6 Stunden, aber in Aleppe 
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felbft ging das Warten fo weiter. Der Genlt. unb Marineminifter Djemal Paſcha 
ift in jener Zeit zum Oberbefehlshaber in Syrien und 9Beftarabien ernannt worden. 
Jetzt reifte er dorthin ab und dies hinderte unfere rechtzeitige Abfahrt. ۵۲ Zug 
wurde in der Naht 28./29. 10. zwifchen dem franzöfifhen — (die Bahn Aleppo — 
Beirut unb andere waren frangöfifche Privatbahnen) und dem Bagdad-Bahnhof 
bin und ber rangiert. Die Reife bis Rajak zeitigte den einzigen Zwiſchenfall, 
daß ſich bei Homs ein Wagen mit Brückengerät heiß lief und abgehängt werden 
mußte. Da in Moslemije eine Feldküche empfangen worden war, ging bie Ver— 
pflegung gut vor fid. Aber nad Ankunft in Najaf ftellte es {ih heraus, 8 
sur Weiterfahrt feine Wagen mehr geftellt werden fonnten. Alfo mußte ۶ 
geladen und ein Lager aufgefehlagen werden. Die Abt. wurde zur Ausführung 
technifcher Arbeiten dem Etappenoffizier unterftellt und wiederum 1 Hälfte zum 
Barackenbau, zur anderen Hälfte zum Anlegen einer Derbindungsftraße von ber 
faberamype Najaf zur Straße Babnhof— Lager verwendet. 


Am 2.11. fam auf dem Wege zur Front eine Sprengpatrouille des 
Kavallerieguges 702 vorbei und mußte von ung mit 36 Sprengpatronen und 40 
Sprengfapfeln ausgerüftet werden. Dies gemahnte uns zum erften Male an den 
eigentlihen Zweck unferes Dafeins in jenem Lande: an den Kampf. Wann war 
es fo weit? 

Am 3. 11. war bei ber Durchfahrt eines Erzherzoges eine Ehrenfomp. zu 
telen und dasfelbe wiederholte fih am anderen Abend, als Gen. v. Falkenhayn 
durchfuhr. Er feste fid) für baldigen MWeitertransport der Abt. ein, ber auf ben 
5. 1l. feftgefeßt worden ift. Das mar zu begrüßen. Rajak liegt zwifhen Tibanon 
unb Antilibanon auf 1100 m Höhe. Das Gelände pflegt fid aber zur Regen- 
zeit in einen Sumpf zu verwandeln. Näſſe und Kälte wirkten bann [febr un- 
günftig auf den Gefunbbeifeguftanb ber Gruppen ein, falls fie dort länger ver- 
weilen mußten. 

Da Gott 15 Wagen nur 6 vorhanden waren, fonnte nur وا‎ der Abt. unter 
ft. Singer, und aud) diefes Drittel nur in zwei getrennten Zeilen befördert 
werden. So war bie Mbt., bie ſchon faft täglih Begleitkommandos 4. DB. zu 
Benzintransport u. dergl. zu ftellen hatte unb im Begriff war, fih in Einzel 
fommandog aufzulsfen, völlig augeinandergeriffen. Es mußte eben jede größere 
Sendung bewacht und begleitet werden, ba fie fonft in jenem Lande mit der größten 
Mahrfcheinlichfeit der Beraubung unterlag. Diefe Zuftände in Verbindung mit 
den großen Entfernungen beeinflußten die Kriegführung entfcheidend. 

Am 9.11. wurde aud) ber zurücigebliebene Teil der Abt. verladen. Aber 
e$ wurde je&t plößlich der Transport der Pferde mit der Bahn als unzuläſſig er- 
klärt. Sie mußten mit 3 DBegleitleuten den Fußmarſch antreten. Wann unb mo 
würde man fte 17 

^in Damaskus mußte am 10. 11. bie Strede abermals für den 0 
Djemal Paſchas freigehalten werden, und dies hinderte unfere Weiterfahrt. Doch 
daran war man längft gewöhnt. Ber füblem unb trübem Wetter ging es am 
11. 11. weiter. Am 12.11. gelangte man 4° morg. nad) Derad, wo fid) das 
dorthin entfandte Kommando von 1 Off., 4 Mann wieder an uns anſchloß. Aber 
2 Wann davon mußten ins Lazarett abgeliefert werden. 

^in Afule bei Nazareth war 7" abbs. Ankunft. Aber von Weiterfahrt aud) 
am nádften Tage nicht bie Mede, ba ber Bahnhof verftopft war. So barrten 
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ber Abt. wieder Entladearbeiten unter dem Etappenoffizier. Die 1 
nad “Jerufalem ift aud) wegen Bedrohung ber Strede durd den englifhen Bor- 
marfcd aufgegeben worden. Das war umfo fehwermwiegender, als fid) ein großer 
Zeil des Verpflegungsvorrates und ber tehnifhen Sonderausrüftung bei ber vor 
ausgefahrenen Abt. Singer befand. Unter der — Zerſplitterung litt 
unfer Verband in hohem Maße. Die Zahl ber Abweſenden war — ungerechnet 
bie Lazarettkranken — auf 2 Off, 7 Utff., 47 Moni geftiegen. Und zu alles 
bem mar man ohne jeden Defehl geblieben. Anfragen batten feinen. Erfolg. 

Endlih, am 16. 11. fam bie Weiſung zur Abfahrt nad) Meffudije, aber nur 
um aud) bert bem Bahnhofskommandanten als Entladefommando unterftellt zu 
werden. Es mußten aber drei Wagen mit Gerät auf Bahnhof Afule liegen 
bleiben. Dafür fanden fid) in Meſſudije zwei Wagen mit Gerät ein, bie $t. Singer 
aus Jeruſalem batte gurüdfenben müffen. Ein dritter Wagen befand fid) nod) 
auf der Strede von Jerufalem nad) Meffudije. Lt. Singer ift mit dem Hauptteil 
feiner Leute als „Pionierzug“ taftifh eingefeßt worden und fomit war jeff 
wenigitens diefer Zeil von ung am erftrebten Ziele angelangt. Die Abt. als folde 
mar — wie mir faben — zerfplittert und meift zu unfolbati[fd)en Arbeiten berane 
gezogen, bte auf anderen Bahnhöfen von Eriegsgefangenen Indern verrichtet worden 
find. Dem Führer war die Truppe aus der Hand genommen. Die Schlagfertig- 
feit, Züchtigfeit und die Dienftfreudigfeit aller Dienftgrade hatten darunter zu 
leiden. Am 23. 11. waren 3 Off., 14 Utff. und 68 Mann, alfo nahezu die Hälfte 
der Abt. ۰ 

Am 18.11. erhielt aud) ber Führer felbft einen Sonderauftrag; er wurde 
dem — zu einer Erkundung im Abſchnitt der 8. Armee zur Verfügung ge— 
ſtellt. Das Wetter war trübe. Die Regenzeit hatte eingeſetzt. 

Die 8. Armee ſtand mit bem rechten Flügel des XXII. A.K. bei Gaza 
(f. Skizze 66). Dann folgte nad) links das XX. A.K., bem fih das III. e, 
bie Gruppe Birfeba, 01110108. Das Aſienkorps befand fih erft tm Yntronsport. 
(Sen. v. Falfenhbayn war am 5.11. in Jerufalem eingetroffen und batte dem 
Oberften v. Kreg die Erlaubnis gegeben, vor den dauernden Angriffen Der 
Engländer auf Gaza diefe Stadt zu räumen. Dies war in der Naht 6.7. 11. 
gefhehen. Am 6.11. wurde es aber notwendig, aud) das Zentrum (54. unb 
26.%.D. des XX. W.K.) zurückzunehmen. Der Feind brüdte nad. Das DC. 
ber 8. Armee wurde am 8. 11. nad) Et Tine zurücverlegt. Die 7. Div. wurde 
am felben Gage an ber Küfte aus der ftarfen Wadi Hefli-Stellung geworfen und 
fampfte bann mit offenem rechten Flügel mit der Front gegen das Meer. Es 
machte fid bei ben Truppen eine ziemliche Auflöfung bemerkbar. ‘Der weitere 
Rückzug ber 8. Armee in Richtung Wadi Sarar wurde unabmeielid. Er ۶ 
am 9. 11. unter allgemeiner Panik ein. Die ganze 8. Armee befand fid) in voller 
Auflöfung. Dazu blies anhaltend der heiße Wüftenwind. Unter dauernden Nach— 
hutgefechten 309 fid) die 8. Armee hinter den Wadi el Audſcha zurüd. ‘Der Feind 
war bemüht, die von Wadi Sarar nad) Jerufalem führende Straße in feine Hand 
ju befommen. Der Fall der „hochgebauten Stadt‘ fonnte nur eine Frage ber 
Zeit fein. Es mar eine üble Lage. Wenn bie Engländer, die Beherrſcher ber 
See, im Rüden landeten unb die Babn burdjdnitten, war alles aus. Im 
H.Qu. €t Tine war Panik. Durd Jeruſalems Straßen wälzte ſich der türkiſche, 
fluchtartige Rückzug. Nur drüben auf dem Olberg verweilte in Beſonnenheit der 
Stab der Heeresgruppe und Gen. v. Falkenhayn ſelbſt. 
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Am 15.11. fiel Sarar in Feindeshband unb mit ibm bie Brüde über ben 
Wadi Sarar. Der Weg zur Bahn nab Jerufalem war frei. Gen.v. Falkenhayn 
ging nad) Nabulus (Sidem) und zog am 17.11. den Reſt feines Stabes aus 
Serufalem zu fid) zurüd. Es folgten tribe Wochen. Gen. Allenby batte am felben 
Zage Yaffa befe&t, um bie fürkifhen Armeen mit Jerufalem und Bethlehem ab- 
jufneifen. Jerufalem wurde gar nod) burd) Teile der 7. Armee gehalten unb 
jollte aud) planmäßig verteidigt werden. Um ber Stadt und ber füb[. 98 
fid fammelnben 7. Armee eine Entlaftung zu bringen, batte der Oberbefehlshaber 
ber Heeresgruppe am 27. 11. burd) zufammengezogene Kräfte einen Dorftoß madhen 
lafen, ber fih aber nad) einigem Staumgeminn feftlief. 

Die gefhlagene 8. Armee batte feit dem 17. 11. ۱۵۲۵۲, des Wadi el 0 
wieder feften Fuß gefaßt, Armee-H.QDu. war Zut Karim. Die Erfundung, zu 
ber ber Stopi den Obl. Jahr heranzog, galt bem Ausfuhen rüdwärtiger 
Stellungen für bie 8. Armee. Nah Erledigung der Aufgabe begab fid) ۰ 
Jabr auf einige Tage zum Zuge Singer nad) Jerufalem. 

Unterdeflen batte unfere Abt. Schwierigkeiten in der Wferdebefhaffung, bie 
ihr felbftánbig übertragen worden mar. Der Etat war auf 7 Reit-, 27 Zugpferde 
und 18 Zragtiere feftgefet. An Fahrzeugen follten fommen: 1 Süde und 12 
ymeifpánnige Magen, darunter 6 Gerätewagen. Zum PDferdefauf, ben St. Steil- 
berg übernahm, war das notwendige Silbergeld überwiefen worden. Aber bie 
fürfifhen Behörden, befonders ber Kaimafan von Haifa, verhielten fid) 1 
Die von ben Deutfhen ſchon gefauften und bezahlten Pferde Hief er befchlag- 
nahmen. Glüdlihermweife trafen wenigftens bie auf Fußmarfh von Najaf ange- 
wiefenen Offigier-Dteitpferbe jest — nab einem vollen Monat — endlich 
ein (9. 12.). 

Die Verpflegung mußte größtenteils aus mitgeführten DBeftänden genommen 
werden, ba das türfifhe Magazin in Miffudije über nichts verfügte. Wurde ein- 
mal etwas verausgabt, fo gefhah es nad) den türfifhen Sägen, die niedriger waren 
als die für die beutfden Soldaten beftimmten. 

au allem AUnerfreulihen fam nod) das fchlehte Wetter. Heftige Regen- 
Ihauer wecfelten ab mit falten, böigen Winden. Aber die Möglichkeit zu heizen 
beftand natürlich nicht. 

Sp fam der Aufbruch nicht ungelegen. Kein Zweifel, daß es rückwärts ging. 
Schon am 4. 12. hatte €t. Schreiber den Auftrag erhalten, bei Samah am Süd- 
ende des Sees von Genezareth eine Brüdenftelle am Jordan zu erfunden. Die 
Abt. felbft erhielt Befehl zur Marfchbereitfhaft eom 12. 12. ab. Sie zog daher 
ihre Kommandos ein und bereitete fíd) zum Abmarſch eor. Aber Fahrzeuge unb 
Geſchirre befag fie immer nod) nicht. Es wurden daher €t. Leibrandt und 3 Mann 
jur Beſchaffung bei ber Dber-Etappen-nfpeftion nad) Aleppo (!) entfandt. Erft 
am 2. Weihnachtsfeiertag ift dag Kommando mit 12 Wagen und Gefdirren wieder 
eingetroffen. 


Am 12.12. mar zunächſt ein Zug (1— 5— 50) zu entfenden, mit bem Auf- 
trag, Brücken im Zuge der Straße Nabulug-EI Bire zu bauen ober auszubeffern. 
Der Auftrag wurde bem $t. Schreiber zuteil. Der Zug fonnte Laftkraftwagen 
benu&en und wurde bann in 3 Zeile geteilt, von denen jeder eine Straßenbrüde, 
und zwar bei Humara, halbwegs Huwara — Lubban und halbwegs Lubban — EI 
Bire auszubeflern hatte. Am anderen Tage (13. 12.) erhielt die übrige Abt. ben 
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Befehl, nad) الا‎ ۵00118, alfo nad) vorne umguquartieren und unter ben Befehl 
des Stopi Jilderim zu frefen. Die erfte Aufgabe mar ber Bau einer Shein- 
telung f.9. Nabulus unter Heranziebung von Eingeborenen, bie in Jerta ange- 
erben wurden. Zunächſt it nun ber Abichnitt Of. ber Straße Nabulus — 
fumara, 2 km füdl. Rudſchib, in Angriff genommen worden. Leider mar das 
Meter, das einige Tage heiter und fonnig gemefen war, wieder umgeſchlagen. 
Der Oberbefehlshaber batte angeordnet, daß an ber Sceinftellung möglihit auf- 
fällig gearbeitet und 118811۱06 große Menfchenmengen dabei gezeigt werden follten, 
um ben feindlihen Fliegern den Bau einer ftarfen Stellung füdl. Nabulus vor- 
zutäuſchen. Am 22.12. flog wirklich ein englifcher Flieger in geringer Höhe bie 
Stellung ab und wurde von ben Pion. unter Feuer genommen. ‘Da bierbet bie 
600 Zintlarbeiter fluchtartig nad) allen Richtungen auseinanderliefen, wird er 
aufmerfjam geworden fein. 

Die Wichtigkeit rückwärtiger Stellungen ging aus der Entwidlung der Ge- 
famtlage hervor. Als der Feind am 8. 12. gegen bie MWeftfront von Jerufalem 
vorging, fhien beim türfifhen XX. N.K. ven vornherein Fein fefter Wille zu be- 
ftehen, die Stadt zu halten. Die Beſatzung räumte fie ohne erniten Kampf, und 
am 9. 12. nahmen die Engländer Befis von ihr — ein ſchwerer Schlag, und Des 
fonders in moralifher Beziehung, von weittragender Bedeutung. Jetzt 76 
England den Weg vom Mittelmeer nad) ndien frei und ein Hauptziel feiner 
Kriegsbeteiligung erreicht. 

Während biefer Greigniffe hatte Anfang Dezember das Olffienforps mit 
feiner Meiterabt. die Höhe von Nazareth gewonnen. Am 11. 12. erfhien — mit 
ber Bahn bis Afule füdl. Nazareth befördert — als erfter gefhloffener Infanterie- 
verband das Bataillon 701, während die übrigen Teile des Korps nur bis Najaf 
Bahnbenusung Batten. Bon dort jog fie Gen. v. Falkenhayn mit 6 
(115 km) heran. Mitte Dezember waren fie im ۰ Mir haben gefeben, 
daf es zu fpáf war. Und bod) follten fie aud) jetzt nod) ber abbrödelnden türkiſchen 
Front eine ftarfe Stüße werden. 

Zum Weihnahtsabend waren felbft in jenem fernen Land mit feinen ۱ 
Verbindungen Liebesgaben in reihliher Menge eingetroffen. Sie konnten aber 
vorerft nur den in Nabulus liegenden Leuten bei einer Fleinen Feier rechtzeitig 
übergeben werden. Um diefe Zeit waren die Straßenbrüden zwifhen EI 6 
unb Nabulus i.a. fertiggeftellt. Die Pionierfommandos blieben aber zur ۰ 
fihtigung ber an der Strafe arbeitenden arabifhen 67 an ihren bis- 
berigen Stellen. Mit dem Weiterbau der Scheinftellung wurde If. Leibrandt be- 
auftragt. Obit. Jabr übernahm bie Ausbefferungsarbeiten eines Straßenftüds 
füdl. Huwara. Wiederum war die Abt. ۵8111۱60 auseinanbergeriffen unb bem Ein- 
fluß des Führers ۰ 

Am Jahresende wurde Lt. Leibrandt mit bem am weiteften 6 arbeitenden 
Strafenausbefferungstrupp zum III. türfifhen Korps fommanbierf, um vor ber 
Front der zurückgehenden QTürfen die Straße nad) Jerufalem zu zerftören unb zu 
fprengen. Am 9. 1. 18 war dag Kommando zu Ende. 

Ganz anders hatte man fid) die Friegerifhe Tätigkeit gedadt, ۵۱۵ man ver 
einem Vierteljahr zu Silderim in den Orient fuhr. Die Bilanz war unbe- 
friebigenb. „Es mar" — fo fehrieb ber Abteilungsführer im Kriegstagebud) nteber 
— „eine bittere Enttäufhung nad) der anderen für jeden guten Soldaten und be- 
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fonders für jeden 111116110 füblenben und von foldatifhem Ehrgeiz erfüllten 
Offisier”. Oblt. Jahr beflagte befonders, daß er feine ſchönſte Pflicht, erzieherifch 
auf feine Leute eingumirfen, ihnen in fteter Fürforge ein treuer Freund und Berater 
zu fein und fie zu einer feftgefchloffenen Kampfeinheit auszubilden, nicht babe er- 
füllen Tonnen. Bom Jordan bis ans Meer war [düieBlid) feine Abt. in Eleinen 
Zrupps zu reinem Arbeitsdienft verteilt. So lag eg eben in den abjonderlichen 
Verhältniſſen begründet und forderte von allen und befonders vom Führer Ent: 
fagung. Noch ahnte niemand, daß im neuen “Jahre diefe Entfagung einer anders 
gearteten Plak zu madhen hätte. 

ff. Singer mit feinen Seuten batte eg etwas beffer getroffen, ba er dauernd 
am Feinde ftanb. Als er mit feinem Zuge am 8. 11. 17. in Jerufalem eintraf, 
war bie Lage an der Front fhon derart, daß man mit ber Räumung der Stadt 
begann. Das Oberfommanbo wollte daher, daß nur Nahfampfmittel und Spreng- 
munition ausgeladen, alles übrige Gerät aber rückwärts gefhafft würde. Den Zug 
hielt fid) das Oberfommando zunächſt zu feiner Verfügung. Mur 4 Mann wurden 
fogleich beritten 8۴101001 und auf Erkundung entfandt. 

Am 9. 11. fam der Befehl, bie Zerftörung der Straße Hebron (al Ehalil) — 
Daherije und ber Babn nad) Bahnhof Wadi Sarar vorzubereiten. Das Dynamit 
war aus fürfijden Depots zu nehmen. Zur Straßenfprengung begab fid) Xt. 
Singer am 10.11. perfónlid mit 3 Um. 16 Mann im Laftauto nab Hebron 
unb fprengte bie Straße mit 300 kg Dynamit an einem lO m tiefen Steil- 
abfall. Ein Trichter von über 4 m 2117011۴٠۴٣ und 2,5 m Tiefe unterbrad) 
jebt bie Straße im Felsgelände, fo daß fie nur ſchwer wieder hergeftellt werden 
fonnte. Auch bie Zelegraphenleitungen vorwärts unferer Linien wurden zerftört. 
Die beiden folgenden Tage vergingen mit SDorbereitung zur Sprengung einer 17 m 
langen Eifenbahnbrüde und der SBafferftation bei Bittir, 11,5 km 6 
Jerufalem. Die Mafferftation war befonders wichtig, ba fie die einzige SBaffer- 
telle ber ganzen 9Sabnfirede war unb aud) Wadi Sarar felbft mit Waſſer ver- 
forgte. Das Kommando ift auf einer Tofomotive an Ort und Stelle gefahren 
worden. 

Am 13. 11. ging der Befehl ein, aud) die gefamten Bahnhofsanlagen von 
Wadi Sarar fowie alle Lokomotiven unb fonftiges rollendes Material zu zer- 
ftóren. Aber es war [don zu fpät. Die Engländer hatten ben Ort [don 10.45 
vorm. befeßt. Unter Kommando gelangte nur bis zur Höhe von Chalda, bie einen 
guten Uberblif gewährte. Dort fonnte $t. Singer erfennen, daß gerade etne 
englifhe Kolonne etwa in Rompagnieftárfe bie zu fprengende Brücke überſchritt, 
während die Türken in unaufhaltfamer Flucht zurücftrömten und jdmer ٣ 6 
Güterwagen, Eoftbare Holzbaraden unb die großen türfifhen Zelte den Engländern 
überließen.. Mit Ingrimm fahen es die Pioniere, denen zugleich eine reizvolle 
techniſche Aufgabe entging. Aber fhon minfte eine neue Arbeit. Der Zug wurde 
dem A.O.K. 7. Armee unterftellt und von ihm mit neuen Aufträgen verfehen, 
deren Ausführung bis zum 16. 11. vorbereitet war. Sie wurden auf befondere 
Anweiſung von Dilberim fhon an biefem Gage ausgeführt: Der Bahnhof Der 
Aban flog zwiſchen 10 und 11° vorm. mit fámtfiden Weichen in die Luft. Mittags 
folgte eine Gitterbrüde bei km 56, nadjmittage die 32 m lange Brücke bei 
km 58. Beide Brüden waren mit 300 kg geladen und wurden vollftändig aus- 
einandergeriflen. 4.30 nabm. fam bei km 73,8 eine 16 m lange eiferne T-Träger- 
Brücke, bie mit 250 kg geladen war, an bie Meihe, und fofort wurde aud) ber 
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dabei befinblide Waflerturm mit Nohrleitungen mit 350 kg vollftändig befeitigt. 
Der Abend wurde der Sprengung von Güterwagen gewidmet, bie nicht fortzu- 
Ihaffen waren. Die Selegrapbenleitungen von Der Aban bis Bittir wurden auf 
lange Streden zerfihnitten. Den unverhältnismäßig 0۳0861 Aufwand von 
Munitionsmengen redtfertigte die Überlegung, daß bei gleich fehnell bleibenden 
Rückzug ber Türfen in den folgenden Tagen die vorhandenen großen Sprengmaflen 
bod) in Seinbesbanb fallen müßten. Obwohl bie Zorten mit ihren Tinten à. X. 
[den bis hinter bie Sprengftellen zurücdgegangen waren, fonnte das Kommando, 
das auf einer Mangierlofomotive vorgefabren war, alle Arbeiten ohne feindliche 
Beläftigung ۰ 

Geit bem 13. 11. war auch bie Drunnenanlage an den Salomonifhen Teichen 
(vgl. Geb. M.W.K. 176) bei Bethlehem zur Sprengung vorbereitet. Doch e$ 
drängten neue Aufgaben. Der Zug batte fi am 18.11. beim XX. X.K. (8. 
Armee, am rechten Heeresflügel) zu melden, um an der Straße Terufalem — Yaffa 
Sprengungen vorzunehmen. Denn tags zuvor mar — wie wir fahen 0 
von den Engländern befe&t worden. Die Straße führt burd) febr ſchwieriges 
felfiges Gelände unb bei Kalonje über eine große zweibogige Steinbrüde. 71 
ba an fteigt fie febr ftarf in engen und fpi&en Kurven nad) Kaftal, um abermals 
in Steinferpentinen in das Tal von Bet Nakuba abzufallen, das fie auf zwei 
feinen Straßenbrüden überfohreitet. Dann fteigt fie wieder febr ftarf unb er- 
reicht bei Karjet el Enab die Hochebene. Dann windet fie fid) wieder langjam 
fallend in die Ebene hinab. Bei Bab el Wad verläßt fie in einem Engpaß — 
über hohe Stüßmauern geführt — das Gebirge und zieht fid) an Yatron vorbei 
nad) Nordweften in Richtung Jaffa, ein Zweig nad) Werften, nad) Wadi ۰ 

Bis zum genannten Engpaß wurde ber Pionierzug mit faftfrajfmagen vor- 
geführt und ging eilig an die Arbeit, denn fie mußte ohne Schuß ausgeführt werden, 
ba bie Sprengftelle vor unferen Linien lag. Es wurden ſechs gemólbte ۱۰ 
durchläſſe im Engpaß geladen. 

Während der Hauptteil des Zuges am 19. 11. zurückgezogen unb bem Be- 
fehlshaber Obert Ali Fuad unterftellt wurde, nahmen 1 Utff. und 8 Pion. un- 
mittelbar vor den nahdrängenden Engländern bie Sprengungen vor. Oberſt Alt 
Tuad befahl nun aud, die Strafe bei Saris 100001618 zu zerftören. Da Kunft- 
bauten nicht vorhanden waren, mußte fih der Führer mit zwei ITrichterfprengungen 
von 15 unb lO m Durchmeſſer und 5 m Tiefe auf der Fahrbahn begnügen, zumal 
der Feind [don mit M.G. zu ſchießen begann. 

lnterbeffen waren 1 Utff. und ó Mann zu Sprengvorbereitungen an ben 
beiden Eleinen Brüden bei Bed Nafuba zurücgefandt worden und fprengfem fie 
am 21. 11.— 8? vorm. in bie Luft, als bie anmarjdierenben Engländer die 7 
bereits unter Feuer nahmen. Die Pion. hatten den Feind burd) Erwiderung des 
Feuers ftußig gemacht unb fo bie Zeit zum Anbringen ber Zündungen gewonnen. 
Nach einigen Sekunden erfolgte bie durchſchlagende Detonation. 

Mittags folgte dann eine Sprengung der Straße zwifhen Kolonia und 
Kaftal dort, wo fie in einer fcharfen Kurve über eine 6m hohe ع‎ 71 
geführt wurde. Die ganze Aufmanerung ſtürzte in die Tiefe. —Qwijden ۳ 
unb 2° fiel aud) die zweibogige Straßenbrüde bei Kolonia der völligen 06 
anheim. 

Der Zug mar am 20. 11. bis auf bie obengenannte Sprengpafrouille nad) 
Serufolem 3uríüdgefebrt unb machte dort am anderen Tage 1 nachmittags am 
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Bahnhof das rollende Material (1 Mafchine, 3 Tender, 6 Waggons) burd) Zer- 
ftórung ber Adfen und Waflerbehälter unbenu&bar. Im ganzen hatte er 68 
feine raftlofe und erfolgreihe Tätigkeit meift vor der Front ber zurüdgebenden 
Armee unb befonders aud) allen deutfchen Truppen met voraus ۴11 71 
Feinde das Vorwärtsfommen auf Eifenbahn und Straße umfihfig und ۵ 
voll erfchwert und dadurd die Verfolgung mindeftens verzögert. Beſonders bie 
fünftige Querverbindung von Oft nad Weft (Cyerufalem — Sarar — Jaffa) ift ben 
Engländern empfindlid geftört worden. 

^in Jerufalem war der Zug dem deutſchen Pionier-Rommandeur des türkiſchen 
XX. U.K. unterftelt. Er batte türfifhen Artilleriften Unterriht im Spreng- 
bienft zu erteilen. 

Am 25. 11. befam der Zug von der Heeresgruppe den Auftrag, in ber Nacht 
als Sturmtrupp zufammen mit türfifhen Truppen das verlorengegangene ۲ 
auf dem alles beherrfchenden Berge Nebi Samwil, 7 km nm. von Jerufalem, 
dem Feinde wieder abzunehmen. Der Zug wurde mit Einbrud der Dunkelheit 
auf Autos bis Bet Hanina gefahren und erftieg bann nad) Meldung bei dem 
türfifhen Kommandeur den fteilen Berg. Die türfifhe Front zog fi unmittel- 
bar vor den Mauern des Klofters um diefes berum. Es hatten fid) beiBe Kämpfe 
um diefen Foftbaren Stüß- unb Ausfihtspunft abgefpielt. Jetzt faßen die Eng- 
länder im ber feften Burg und überfehütteten bei ber geringften Bewegung und 
dem geringften Laut in den nur ſchwach eingegrabenen türfifchen Linien das Bor- 
gelände aus allen Fenfterlufen des Klofters und des halb zerftörten Minaretts mit 
rafendem M.G.-Feuer. Alle Bemühungen des Lt. Singer, von den türfifchen 
Kommandoftellen den Befehl zum Angriff zur Durdhführung feiner Aufgabe zu 
erreichen, waren vergeblih. Für eim felbftändiges Handeln aber war die Abt. zu 
(dad) umfomehr, als einige Patrouillen längs der Kloftermauern aud) feinen 
geeigneten Angriffspunft für einen Handſtreich erfennen liefen, aber die Wett, 
ftellung zeitigten, daß die feindlihe Defakung weit ftärfer war, als dies unferer- 
feits angenommen worden mar. So mußte der Zug bei Morgengrauen unver- 
richteter Dinge nad) Jerufalem zurückkehren. 

Ein Sonderfommando von 1 VF., 1 Utff., 10 Pion. war vom 11. 11. ab 
dem Dblt. b. R. Wied vom ۲۱۱۱: LS zur Anbringung von Sperren auf den von 
Hebron (EI Ehalil) nad) Südweften zum Feinde führenden Straßen unterftellt 
worden, batte dort vom 12.— 14. 11. Barikaden errichtet, am 15. 11. 515 
leitungen zerftört, am 16. 11. vier Getreidemühlen (mit deutfhen Motoren) ge- 
fprengt unb vom 17.— 21. wijden Hebron und Bethlehem die Straße 6 
mehrere Sprengungen des Oberbaus von MWafferdurchläffen und dergl. unbrauchbar 
gemadt, Am 22. 11. nabm Oblt. Wied diefen Trupp nad) Seriho mit, um bie 
benachbarte Jordanbrücke im Zuge der Straße Jericho — Es Salt inftanb zu fefen, 
aber aud) zur Sprengung vorzubereiten. Das ließ tief blicken in Bezug auf den 
Willen, Jeruſalem zu halten oder niht. Dasfelbe gilt von ber Unterminterung 
ber Straße Jerufalem — Herido 2— 5 m tief an zwei Stellen, bie derfelbe Trupp 
vom 25.— 30. 11. vornahm. 

Der Zug felbft mar damit befhäftigt, an ber Südweltfront von Serufalem 
1۱۳۱] doen ben Straßen nad) Jaffa und nad) Bethlehem fomite an der Templerfolonie 
IN.G.-Stände auszuheben und auszubauen. Wer hätte gebad)f, daß bie fo epr- 
furdtsvoll genannten Namen in der Erinnerung unferer Pioniere von nun an mit 
joldem Frtegerifhen Sun verfnüpft fein würden! Am 5. 12. wurde eine Spreng- 
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Gelle an ber Strafe nad) Mm Karim 1 km öftl. diefes Ortes ausgefuht. Aber 
ſchon mußten bie Arbeiten unter ftarfem 15 cm Artilleriefeuer des Feindes auf 
die Nacht verfhoben werden. Dann aber wurden am Steilhang der ۶ 
wei Trichter von 5— lO m Breite und 3-5 m Tiefe gefprengt. Ahnlich wurde 
in der folgenden Nacht an der Straße nad) Kolonia verfahren. 

Am 7.12. befe&ten die Engländer bie Salomonifhen Weide und rüdten 
weiter gegen Bethlehem vor. Da frühere Sprengungen dort nit ausreichten, 
wurden fie an diefem Tage ergänzt, während fid) auf den hart füdlic vorgelagerten 
Höhen {hon Infanterie-Rämpfe abfpielten. Die Cage fpi&te fid zu. Am 8. 12. 
hatte $t. Singer die Neferven des A.K. in die gebaute Stellungen einzuweiſen, 
aber ſchon 6° abbs. erfolgte ber Rückzug aus der Stadt Jerufalem, in bie bte 
Engländer am folgende Tage nachrückten. Mit Taftautos eilte fe&t ber Zug nad) 
Jericho, wo er 4^ nachts anfam. Auf ber Strede nad QBetbanien, wo im Orte 
felbft die Straße gefprengt wurde, erhielt ber Gan Gett. «Dinfe eine 9 
durd Fliegerbombenfplitter. Ein neuer Fliegerangriff am 10. 12. auf der 71 
nad) Han Hatrur, wo gleihfalls Straßenfprengungen vorbereitet wurden, verlief 
ergebnislog. Die Sprengftellen wurden vom 11.12. ab geladen und 5 
dann von türfifhen Pionieren übernommen, da vom 17.12. ab das gejamte 
Kommando (2 Ueff., 26 Mann) zu nftandfeßungsarbeiten am ber 46 
über den Jordan unb zum Bau einer Behelfsbrüde 150 m unterftrom verwendet 
wurde. $t. Singer hatte am 16. 12. auf einem Ritt nad) Dibandede am Toten 
Meer dag SOrüdenmaterial erfundet und holte es mit einem Kommando am 
19. 12, unter Regen mit Motorbooten jordanaufmwärts zur Brückenſtelle ۰ 
Die Brücke wurde unter Oblt. Wied gebaut. Die Mannfchaften lagen an Der 
OSrüdenftelle ober in Jericho. Auch die Straße zur neuen Drüde war bergue 
Rellen. Unterdeffen ftieg um Weihnachten bet ftarfen Regenfällen ber Jordan febr 
fónell an. An ber alten Brüde fadten infolgedefien am 26.12. bie zur Unter- 
ftüßung eingebauten beiden Kähne mit Aufrüftung im ber Tracht ab. Am 725 
mittag brad) aud) das gerammte Pfahljoch unter ber Mitte ber Brücke, fo daf 
diefe für Laftautos nicht mehr fahrbar mar. Cin Unterfahren eines Sabnes mußte 
bei dem andauernden Steigen des Wafers rüdgängig gemacht werden. Die 
Arbeiten waren äußerſt fhwierig, ba bie Stromgeſchwindigkeit febr groß und 8 
Ufergelände unfer Waſſer ftanb. Ein Sof von 7,6 m Höhe, ber geyimmert 
wurde, Eonnte wegen zu großer Stromgefhwindigkeit und Mangels an genügenden 
Arbeitskräften nicht gefeßt werden. Am 30. 12., als ber Mafferfpiegel wieder faft 
normal war, ift bie Brücke durch Unterfahren einer aus 2 Kähnen gebauten 476 
wieder für 0101108 fahrbar gemad)f worden. 

Am 31.12. 17 gab bas Korps den Bau ber Kolonnenbrüde auf, da nidi 
genügend Material und Arbeitskräfte vorhanden waren. Zum Schluß 7 
nod) fieben feindliche Flieger einen Cilvefterbefud, ohne aber mit ihren Bomben- 
abwürfen etwas zu erreichen. 

Am aleiden Tage fand fid Dberarzt Dr. Wolf beim Zuge ein, ba biefer 
feit Wochen ohne jede Artzlihe ۸ geblieben war und bei ber angeftrengten 
Arbeit unter fchlehten MWitterungs- und Unterkunftsverhältniffen eine große An- 
zahl Kranke aufwies. Der Zug hatte aud) beim Rückzug aus Cyerufalem und bem 
ploͤtzlich einfekenden Hochwaſſer einen Teil ber Bekleidungs- und Ausrüftungs- 
fide eingebüßt. Oberarzt Dr. Wolf blieb nun bie Mitte März ftändig bei dem 
Zuge Singer. 
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Kehren wir 111601 zur Hauptabteilung zurüc. 

Mit einer Derpflegungsftärfe von 6 Off., 144 Utff. unb Mannſchaften, 
23 türkiſchen Zrainfoldaten, 29 Pferden, 4 Maultieren, 5 Efeln und 5 Kamelen 
trat bie Abt. in dag Kriegsjahr 1918 ein. Sie verfügte über 2 Granat, 3 
Signal. und 6 Flammenwerfer. 

Am 3. 1. 18 befahl die Heeresgruppe, ein Brüdenbaufommando (1 — 2— 10) 
şur 8. Armee zu entjenben. Es marfdjierte anderen Tages unter Oblt. Jahr pers 
jónlid) nad) Zut Karim, wo das von Afule vorgezogene Gerät der Abt. (Brüden- 
glieder und Floßboote) angetroffen wurde. Das Kommando erhielt ben Auftrag, 
die Möglichkeit für etwa erforderlihe Rückwärtsbewegungen über ben Napr- 
Iskanderune, ber 40 km nördlih Jaffa ins Meer mündet, fiherzuftellen. Die 
Arbeit ftanb aber unter feinem günftigen Stern. Denn am 23.1. mufte ODIE 
Jahr fppbusfranf nad) Nabulus zurüdfehren und furze Zeit fpäter (8.2.) — 
das Kommando batte B.F. Scheffler übernommen — ſchwemmten bie Wafer- 
maffen des jSluffes bie aus unferem vorbereiteten Gerät erbaute Kolonnen-(Bod-) 
Drüde fort. Das verlorene Material fonnte aber größtenteils wieder geborgen 
werden. 

Der Gefundheitszuftand ließ im Januar wegen bes anhaltenden Negens und 
des Aufenthalts in ben nicht immer waflerdichten Zelten immer mehr zu wünſchen 
übrig. Erkältungen unb aud) Malaria hatten fid) eingeſtellt. (Die Impfung 
gegen Typhus und Cholera wurde Ende Februar durchgeführt.) 

Am 12.1. übernahm St. Leibrandt bie Wiederherſtellungsarbeiten an ber 
Straße El Bire — Nabulus. Es war die große Höhenſtraße, die von Nord nach 
Süd zieht unb nad) Jerufalem führt. Sie follte bald Schauplatz ernfter 55 
heiten werden. Das Kommando wurde bem Stopi 7. Armee unterftellt und in 
Kuga (10 km ſüdl. Nabulus) unfergebrad)t. Auch bie übrige Abt. war im 
Straßenbau 656 

Kaifers Geburtstag beging fie in Nabulus mit einer fleinen Feier. In 
Abweſenheit ber dienftälteren Off. vertrat t. b. €. L Steilberg den erfranften 
Abt. Führer. Seine Aufgabe war eine Ihmwterige geworden, weil die dauernde 
Zerfplitterung der Abt. ba und dort ein Nachlaffen bes Pflihtgefühls zur Folge 
hatte, fo daB mebrfad mit Strafen eingefdritten werden mußte. Anträge auf 
geſchloſſene Verwendung blieben erfolglos. Die Abkommandierungen nahmen viel- 
mehr nod zu und waren bei ber Eigenart ber Verhältniffe aud) wohl faum zu 
umgehen. Am 16.2. übernahm ber von feinem Kommando zum Straßenbau 
jurüdgetretene Yt. Schreiber die Führung der Abt., und am 28.2. Fehrte das 
ganze Kommando Schreiber unter Utff. Fabian nad) Nabulus zurück, ba bie 
Strede vom XX. A.K. übernommen worden war. Troßdem war bie Zer- 
fplitterung nod) groß genug unb fo erhob Anfang März Lt. Schreiber abermals 
*Dorfiellungen. est griff ber neue Oberbefehlshaber von Cyilberim, Gen. b. Kav. 
fimam von Sanders (am 1.3.18 als Nachfolger des Gen. v. Falkenhayn auf 
dem paläftinenfiihen Kriegsihauplaß eingetroffen), fráftig burd) und befahl, bie 
Abt. fofort zufommenzufhließen und alle Kommandos zurüczurufen. Diefe Maf- 
nahmen ftießen aber auf erheblihe Schwierigkeiten bei den betroffenen Dienſt— 
ſtellen. Wegen einer Reihe von Vorkommniſſen beim Trupp Scheffler, der ſich 
bei der 8. Armee befand, mußte ſogar zur Ablöſung ein neuer Trupp nach Schech 
Mohamed am unteren Nahr Iskanderune in Marſch gefeit werden. Führer: 
Yt. Leibrandt. 


II 41* 
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Die Abt. als folde wurde bem ‚‚Alfienforps”, 4. 3. Gruppenfommanbo bei 
8. Armee, Stabsquartier Azzun, unterftellt und erhielt einen neuen Auftrag. 
Site wurde zum Bau einer Straße für Jugtier- und Laftfraftwagen-Berfehr von 
Sebaftiie nad) Kafr Lafıf an der Front beftimmt. Die Straße follte führen: 
abzweigend von der Straße Meffudije— Nabulus, 1 km nördl. Bet Yba-Sattel, 
I km f.ö. Rufen — Kurjed Dſchit — EI Funduk — Kafr aÉif. Der Abmarfh zum 
neuen Lager, 800m nm. Bet ba, wurde vorbereitet. Die Gasmasfen wurden 
geprüft, bie Wäſcheſäcke der Mannfchaften mit Rückſicht auf bie erforderliche Be- 
weglichfeit nad) Afule zurücgefandt. Jeder Mann batte nur fen Marfchgepäd 
mit einem Khakianzug bei fid zu tragen. 


Am 6. 5. gings in das befohlene Zeltlager. Die angefauften Zugtiere wollten 
fid aber nicht an das Ziehen größerer Laften gewöhnen laffen, und fo reichte bte 
vorhandene Zahl von Fahrzeugen niht aus. Am folgenden Nachmittag begann das 
Tracieren der Straße, bie Iden am 5.3. von $t. Schreiber und Oblt. Sievefing 
vom Afienforps erkundet worden war. Auch waren SO Lt. (firaturfa) Silber zur 
Anwerbung von Zivilarbeitern übermiefen worden, unb die Arbeit begann. Sie 
wurde aber fon folgenden Tages abgebrohen. Denn eg winfte eine 68 
bringenbere Aufgabe. Perfönlic war Gen. v. iman erfihienen, nahm die Meldung 
des Its. Schreiber über die Abt. und ihre bisherige Tätigkeit entgegen und ließ 
dann ben Befehl übermitteln, daß die Abt. in voller Gefechtsftärfe am 8. 3. nad) 
Arun zum Kommando des Aſienkorps abzumarfchieren babe, um fid bert zur 
Verwendung als Kampftruppe zu melden. Denn e$ wurden große Dinge er- 
wartet. 


Der Sari wurde vom Gros (1 — 7 — 42 Mann) befehlegemäß nad 
Bidija angetreten, wo abends Biwak bezogen wurde. Da eine 14 Tage zuvor 
beantragte Gebirgsftaffel nicht eingetroffen unb nur ganz wenige Tragetiere vor- 
handen waren, fonnte nur dag notwendigfte Gerät und eim geringer 61 
vorraf mitgenommen werden. Die Schreibftube ufw. blieb auf ۱0۵1 48 
zurück. Leider hatte wieder ein Sprengfommando (£t. Steilberg, 2 Utff., 8 Mann) 
ur Vorbereitung von Straßenfprengungen zur Verfügung ber 7. Armee nad) 
Sindfhil (nördl. Tel Mur, 1011 m bod, defen Name bald befondere Bedeutung 
erlangen follte) mit Laftfraftwagen abgezweigt werden müflen, wohin aud) das 
Kommando des Ts. Singer von ber Cjorbanbrüde in Marſch geſetzt worden tft. 


Wir haften ben Zug Singer am Spivefterabend 1917 verlafen. Am 
11. 1. 18 war feine Verpflegungsftärfe 1 Off., 1 Oberarzt, 3 Utff., 25 Mann. 
Die Sprenaftellen der Strafen Jeruſalem — erido wurden von 71 
geladen, im übrigen an ber alten Brücke weitergearbeitet und eine Fähre oberftrom 
ber Brücfe gebaut. Der Jordan war nad) ftarfem Segen febr geftiegen und hatte 
am 7.1. einen Pegelftand von 1,60 m. Dei weiterem Steigen wurde ber Laft- 
autoverfehr über bie Brüde nicht mehr möglich. Am anderen Mittag war ber 
Negelftand 2,79 m. Vormittags waren bie Laftautog des MWeftufers auf das Ofi- 
ufer zurückgezogen, die Fähre wurde nahm. ausgebaut. Aber nahdem 6° ۰ 
ber Pegelſtand 2,95 m erreicht batte, begann das Wafer zu fallen und am 
folgenden Sage fonnte die Fähre wieder eingebaut werden. Dem Kommando 
waren bie türfifhen Pion.Kompn. des XX. A.K. und ber 26. Y.D. unterftellt 
aemefen. Sie rückten am 9. unb 10.1. nah Cs Salt. Zur Hilfsarbeit bei ung 
blieben aber 10 türfifhe Pion. 7 
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Infolge des ra[d) wechfelnden Wafferftandes war bei Tag unb Nacht eine 
tarfe Brückenwache zu ftellen. Am 13.1. begrüßte Gen. v. Falkenhayn auf feiner 
Fahrt nad) Jericho das Kommando und fprad) ibm für feine bisherige Tätigkeit 
feine Anerfennung aus. 

Am 24. 1. befahl das XX. A.K., die Landftege zu der vom Kommando vor- 
geſchlagenen 23ebelfefolonnenbrüde  oberfirom der Straßenbrüdfe zu bauen. 
Material für bie gefamte Brücke follte im Antransport von Amman an ber 
25100800011 fein. 


Am 25.1. begann ber Bau bes Landfteges auf bem Oftufer, am 28. 1. auf 
dem Weftufer, dazmwifchen ber Oberbau. Aber fhon nad 2 Tagen mußte ber 
MWeiterbau der Brücke eingeftellt werden, weil feine Pfähle und Balken mehr 
vorhanden waren. Dauernd erforderten bie Straßenbrücde über den Jordan und 
die Feinen DBrüden weftwärts, auf der Straße nad) Jeriho, Meparaturarbeiten. 
Am 7.2. befihtigte Major Neslaff dag Kommando und bie Brüden. Am 11.2. 
hatte ber MWaflerftand wieder bie Höhe von 2,45 m erreicht. Aber die Unter- 
ftüßungsfähre durfte nicht ausgebaut werden, weil an der Front Brotmangel 
eingetreten war und deshalb ber Laftautoverfehr aufrecht erhalten bleiben mußte. 
Indeſſen fpiste fih nadm. bie Lage zu. Der Pegel zeigte 2,75 m und das zwang 
(rop alledem zum Ausfahren der Fähre, um - nad Umbau — bet Pegel 2,80 m 
wieder eingefahren zu werden, denn bie Brotautos famen aus Schuna (weſtl. 
Sell Nimrin) zurüd. 4° nahm. wurde die Fähre unter 7 Ihwierigen und 
gefährlichen DBerhältniffen wieder ausgefahren. Das Wafer ftieg weiter big zu 
3,14 m, fiel aber bann am 12.2. abbs., fo daß die Fähre wieder untergefahren 
und aufgeruftet werden fonnte. 


Inzwiſchen war bie Lage an ber Front des XX. A.K. ernfter geworden, unb 
wir erhielten Befehl zu erhöhter Bereitfhaft aud) mit Sprengfommandos. Da 
im Laufe der Zeit genügend Rabne von Dihudede (Werft am Nordufer des Toten 
Meeres, 5 km weftl. ber Sordanmündung) eingetroffen waren, befahl $t. Singer 
— aud) ohne höhere Weiſung — eine Pontonbrüde herzuftellen. Er begann damit 
am 17.2. vorm. mif 2 Um, IO deutfchen und 10 türkifchen Dion. 1° nahm. 
waren troh ber geringen Arbeitskräfte und der großen Stromgefhwindigfeit von 
2,9 s.m. bie erforderlihen 8 Kähne (2—3 t) eingefahren, verankert, die Stred- 
balfen geſchnürt (4 Stüd pro Strede) und Belag verloren eingedeft. Die gute 
Leiftung und bie große Hige luden nahm. zum Baden ein. 


Am anderen Tage wurde bie Pontonbrüde fertig gebaut und nadm. Bes 
fihtigte ber Oberbefehlshaber ber 7. Armee und ber Kom.Gen. des XX. AR. 
die beiden Brücken und ſprachen ihre vollfte Anerkennung aus. Beſonders erfreut 
waren fie über bie neugebaute Brüde. Nod fannte man ihr Schickſal nicht. 
Schon andern Tages (19. 2.) griff der Engländer weftl. Seriho fort am. (Es 
mar ber erfte deutliche Ofusbrud feines operativen Planes, die Kämpfe aud) auf 
das Oftjordanland aussubebnen.) Nahm. famen bie Kolonnen des XX. AR. 
über bie Brücken auf das Oftufer zurück unb {hor am 20.2. mufte bie grofe 
Brücke sur Sprengung durch eleftrifhe Zündung vorbereitet werden. Die Merft 
Dſchudede murbe von den Pion. burd Seuer feilmeife zerftört, Kähne und 
Material — unter Fliegerbefhuß aus geringer Höhe — nad) ber Dftküfte des 
Zeien Meeres gebraht. Auch bie Brüden und ein türkifcheg Lager in ihrer 6 
hatten an diefem Nachmittag einen Bombenangriff unb M.G.Feuer englifcher 
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Flieger auszuhalten. Nadh Einbrud ber Dunkelheit ging das XX. A.K., das ben 
wichtigen Punkt Jeriho aufgegeben batte, obne Störung über bie Brücken auf 
das Oftufer zurück. Allerdingg war 2 km weftl. der Brücke eine teilweife aus- 
gebaute Drüdenfopfftellung vorhanden, die von geringen Kräften (1 Inf Batl., 
1 Pion.Komp., 3 M.G.) bis zum äußerften gehalten werden follte. 767 
blieb ein Y.R. in SXeferoe. Auf dem Rückzug über Jeriho find bie von ung 
anfangs Dezember vorbereiteten Sprengungen bei Don Hafrur und bie beiden 
dicht meftl. Jeriho auf ber alten und neuen Straße angelegten Sprengungen von 
türfifhen Pion. mit dem gewünfchten Erfolg ausgeführt worden. 

Am 21.2. nahm. fam der Befehl des XX. A.K., bie Pontonbrüde abzu- 
bauen. Drei Tage batte fie beftanden. Die wefl. Hälfte wird nod) am jelben 
Abend zurückgebaut, aber mit SXüdfidf auf die Gefährdung der großen 6 
müffen die Arbeiten bei Nacht eingeftellt werden. Erft am 22. 2. folgte ber eft. 
Das Material wurde auf Laftautos nad) Shuna gefahren. 

Das Kommando war zur Hälfte 2,5 km öfl. der Brücke verlegt worden, 
um befferen Schuß gegen Flieger und Art. Feuer zu Haben. Am 23.2. wurden 
3 Zugfähren gebaut, davon 2 unterftrom der alten Brücke. Zur Einübung im 
Fährenbetrieb wurden dem Kommando 20 türfije Marinefoldaten unterftellt, 
ba am 25.2. ber türfifhe Dien, Zug abmarfdierte. 

Der 2.5. bradıte in der Frühe heftiges feindlihes Art. Feuer auf ۱۱6 ۶ 
umgebung, unfer Lager unb die türfifhe Art.Stellung, die 1,5 km ant 8 
Fluffes eingenommen war. Es mufte nun aud) ber Neft unferes Kommandos 
GPL. verlegt werden. Der Chef des Stabes XX. A.K., Maj. Arif, erſchien an ber 
Brückenſtelle, um auszuprobieren, ob bie Kähne auf dem ۶ (Ochfenwagen) 
nad) Ed Damje gebracht werben Fünnten. ‘Denn dort folte das Korps wieder 
auf dag MWeftufer gehen. (Dem lag ein telefonifher Befehl des foeben an ber 
Front eingetroffenen neuen Oberbefehlshabers, Gen. v. Timan, zugrunde, ber 
dadurch ben offenen linken Flügel des II. Korps weftf. des Fluſſes ſtützen wollte, 
Die Mafinahme follte fid) bald bezahlt maben.) Die Verlade- und Fahrverſuche 
gelangen, unb fo erhielt dag Kommando den Befehl, die nod im Waffer befind- 
lihen Kähne an Land zu ziehen, die Fähren abzubauen und das Oberbau-Material 
zum Abtransport bereit zu legen. Auf 27 Ochfenfahrzeugen find 3 Rabne unb 
fonftiges Brückenmaterial verladen unb unter Führung des B.F. Konder mit 
9 Mann nad Ed Damje gefchicft worden. Weitere 3 Kühne folgten. V.F. Konder 
ihlug vom 3.— 5.3. bie Brücke bei Cb 6 

Am 4. 3. wurde Lt. Singer zum Gen.Kdo. XX. A.K. nad) Shuna gerufen 
unb erhielt dort den ‘Befehl, beim Kommandanten der ۲ Brückenkopf— 
ſtellungen (J.N. 78) zu bleiben. Gegen diefe erfolgte 10٥٥ am 3. Tage (6. 3.) 
ein Dorfer feindliher Angriff, wurde aber abgefdagen. Dennoch räumten 6 
Türken abbs. bas Weftufer und 8.45 abbs. fprengte $t. Singer mit einem Kleinen 
Kommando die Prüfe, deren freiragender Teil völlig zerftört wurde, während 
ber am Oftufer an Sand fiebenbe Teil durch Feuer vernichtet worden ift. | 1° 8۰ 
verlieh das Kommando die Brücke, nahdem es fid) beim Kor. des J.N. 78 ab. 
gemeldet hatte, und begab fid mit Taftautos über Shuna nad Es Salt. Kurz 
nad) ber Ankunft dortfelbſt erhielt es den Befehl des Stopi Jilderim, ſogleich 
nad Makruk, weſtl. Ed Damje, weiterzumarſchieren und am 8.3. abds. in 
Sindfhil an der Strafe Nabulus— EI Bire einzutreffen. rft am 9.3. 76 
bas Kommando, bem fid unterwegs همه‎ V.F. Konder wieder angeſchloſſen hatte, 
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auf beſchwerlichen Wegen am Beftimmungsort eintreffen, wo — wie wir men — 
$t. Steilberg Sprengungen vorbereitete. 

Aber alles war im Wechſel. Lt. Singer wurde, mie wir nod) feben werden, 
wieder abberufen, und das Sprengfommando Steilberg hatte am 15.3. zur Abt. 
zurüdzufehren, befand fid) aber in fo abgeriffener Ausrüftung, daB es 1111801 nicht 
verwendungsfähig mar. So begann von neuem bie Zerfplitterung einzureißen. 
Die Zeit zum Zuſammenſchweißen der Abt. war ihr nicht gegeben. „Alles in 
allem waren daher die Verhältniſſe bei der Abteilung derzeit äußerft ۲ 
(Eintragung im Kriegstagebud.) 

Im Diwaf bei Bidia traf am 9.3. abds. fpät der Befehl des Afienkorps 
ein, bei Zagesanbruh beim Kommando ber 3. türfifhen K.D. in Brukin ۶ 
zutreffen. Pünktlih 6.30 vorm. ftanb die Abt. nad) 3'/sftüinbigem Nachtmarſch 
bei ber Divifion und dem Führer des Aſienkorps, Obert o Frankenberg, zum 
Einfat bereit. 

Mas war gefdóeben? Nach langen Nüdzugsfämpfen, bie dem Verluſt von 
Serufalem und Yaffa gefolgt waren, hatte — wie wir ſahen — am 20.2. aud) 
Jeriho aufgegeben werden müflen. Die Front ber 8. unb 7. Armee verlief vom 
Mittelmeer etwa in Höhe ber Bahnftation Kal Kilge zum weftl. Gebirgsfuß und 
dann auf den Höhenlinien in ſüdl. und fpäter ۲۰۵ Nichtung quer über die Straße 
Mabulus— erufalem, den Zeil Azur unb bann zum Jordan in Höhe des 
Audja-Fluffes. Es waren etwa 75 km Luftlinie. 

Nach Aufgabe von Jeriho war das XX. U.K. (ber 7. Armee zugehörig) 
auf das öftl. Sordanufer übergetreten. Die dortigen Derhältniffe find uns 
jhon befannt. Im ferneren Oftjorbaníanbe fanden nur Sicherungen an ber 
Hedfhasbahn. 

Als Gen. Sinan o. Sanders Anfang März in Nazareth eintraf, fand er dag 
A.O. K. ber 7. Armee im Aufbrud auf das Oftufer des Jordan, ba bie Engländer 
auf der ganzen Front derartig überlegen feien, daß fie jeden Augenblid und on 
jeder beliebigen Stelle durhbredhen fónnten. Gen. o Liman belief aber nun 
das A.O.K. 7. Armee in Nabulus unb mahte aud) bie nod) von feinem Bor- 
gånger angeordnete llberfiebelung des O.K. Jilderim nad) Damaskus rückgängig. 
Alle im näheren Bereich ber Heeresgruppe befindlichen fampffábigen Truppen, 
aud) die Stabswache des Oberfommandog, erhielten Befehl, zur SDerftürfung des 
111. A.K. an die Front zu rüden. Denn ber türfifche DVizegeneraliffimus Enver 
Paſcha batte ausdrüdlih bie Behauptung wenigftens des legten Drittelg von 
Paläſtina verlangt. Wir haben bereits gefehen, daß aud) das XX. A.K. wieder 
auf das MWeftufer zurückgenommen wurde, um fih zwifchen dem III. Korps unb 
dem Jordan einzuſchieben. 
| Tatſächlich fe&te am 9. 3. ber feit vielen Tagen erwartete ftarfe feindliche 
Angriff ein. Es war beiderfeits der Straße Nabulus— Jerufalem und gerade 
zu der Zeit, als unfere Abt. zu früher Stunde in Berukin beim Aftenforps ein- 
getroffen war (f. Skizze 67). 


Srope Abwehrſchlacht an der Nabulus-Straße 9, —11,3,1918, 


.. Unfere Abt. erhielt 10° vorm. den Befehl, nad) Höhe 1 km nördl. Der-es- 
Sudan ju marfdierem und dort bie 1.I. Gate 701 abzulöfen, damit diefe zum 
Angriff auf Der-s-Sudan frei würde. Da aber der Angriff der Batin. 701 
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unb 702 auf Nebi Saleh feinen. Erfolg hatte, wurde aud) von ber ۳# 9 ۳98 
Bermwendung ber 1./701 abgefeben, ihr aber unfere Abt. auf ber genannten Höhe 
unferftellt. Sie bezog mit Teilen Dorpoften unb verftärkte bie Stellungslinie 
der Komp. 

Nach ruhig verlaufener Nacht blieb aud) am Morgen des 11. 3. der englifche 
Angriff aus. Die DBerpflegung traf ein — vom Gage vorher! Abends wurden 
bie Batine. 701 und 702 bei ebi Saleh herausgezogen, um bei Mezra gegen 
bte [infe Flanke eines erfolgreihen englifhen Angriffs gegen die türfifhe Haupt- 
ftellung eingefe&t zu werden. Aber am anderen Morgen (12. 3.) mußte biefer 
Gedanke aufgegeben werden, weil der Engländer mit ftarfen Kräften gegen 
Berukin vorging und die Satin. daher dorthin abzurücden hatten. Unſere Mbt., 
bie ingmi[den die Stellung der 1./701 allein übernommen Hatte, räumte fie 
11.30 abbs. befehlsgemäß, bildete — bei großer Dunkelheit und häufig ftarfem 
Regen - die Nachhut abmarfchierender nfanterie und wurde in DBerufin dem 
Batl. 702 unterftellt. Zwiſchen 3° und 4" nachts (13. 3.) fonnte die Verpflegung 
ausgegeben werden. 

Am 12.5. batte ber Feind in 15 km Breite bet Kafr Kafim und Der Ballut 
mit ftarfen Kräften angegriffen und mit dem öfl. Flügel etwa bie Richtung auf 
EI Kafr und DBerufin genommen, wo unfere Batin. ftanden. Auch batte er am 
Nordan gegen unferen Brücdenfopf geftürmt. Beide Angriffe fcheiterten, fo 8 
fie nun fchnell abflauten. Ein Brennpunkt der großen 501001 war der 1000 m 
hobe Zell Azur gewefen, der fünfmal ben Beſitzer wechfelte, bis er in englifcher 
Hand blieb. Aber der andere Brennpunft am 10. unb 11.3. war der nördl, 
aelegene Ort Zurmus Aja, ber den Zorten verblieb und nad) dem fie aud) ber 
Schlacht den Namen gaben. Das Gefamtergebnis mar, daß die türfijd)e Front 
beiderfeits ber Stabulusftrafe etwas zurückgedrückt war, aber bod) vollig ungebrochen 
geblieben ift. 

Die Verpflegungsraft bei Berukin dauerte für bie Abt. nur eine Stunde. 
Dann wurde bet aufheiterndem Wetter in ein Biwak nad) Bidja 16 
Aber am anderen Tage 4^ früh mar Abmarfch mit bem Batl. 702 zufammen zum 
Arara-Berge, ber den Mittelpunkt der Stellung zwiſchen MWadi-ed-Dirme und 
Madi-el-Lehham bildete. Unfere Abt. war Meferve hinter bem rechten Flügel unb 
telte für bie Stadt 13./14. 3. einen Utff. Detten bei ۰ 

Am 16.3. wurde die Abt. in Korporalſchaften und Gruppen ۱۱۱ 
Den Befehl über die Satin. 701 und 702 batte als Abſchnittskommandeur 
Maj. Pas vom Bafl. 701 übernommen. Ihm war num bie Abt. unmittelbar 
unterftellt. Bom 19. 3.— 22.3. lag fie bet CI Matwi, am 22.3. mußte nadm. 
sum Cinfas beim 8. fürfifhen Son Not. nad) Berukin marfchiert werden, aber 
idon anderen Tages war Rückkehr zum Abfehnitt Diop. Ein Zug batte vom 
24. 3. ab bet ſchlechtem Wetter und mangelhafter Verpflegung einen Weg zu ۲ 
neuen Stellung des Inf.Geſchützzuges 702 (10,5 cm-Geb.Haubite) zu bauen. 
Diefe Verwendung ift als unbefriedigend empfunden worden. Die Stimmung 
in der Abt. litt baburd) „nob mebr". Am 26.3. mufte ein weiteres Kommando 
von zwei Gruppen zum Abichnittsfommando zum Bau von Unterfünften geftellt 
werden. Der Abt.Führer batte fhon am 21.3. beim Offienforps eine neue Bor- 
telung erhoben zur Zufommenziehbung der Abt. Sekt, am 26.3. fab er fid) 
veranlafit, über die „dauernd fid) verſchlechternden Werhältniffe bei der Abteilung‘ 
neue Meldung zu erftatten. 
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Da 00016 bie am 26.3. beginnende erfte Sordanfhlaht alle Neben- 
rüdfidten zum Schweigen (f. Stize 68). Die Engländer fließen mit ftarfen 
Kräften, befonders mit Kavallerie und Kamelreitern, überrafchend über den unteren 
Gordan vor, ber ung von der Tätigkeit des Zuges Singer befannt ift. Es war 
ein Durchbruch über Es Salt in Jtidtung auf Amman. Es Salt ging den Türfen 
verloren. Bei Amman wurde tagelang erbittert gekämpft. Als 8 
batte der Engländer auf bem opt. Jordanufer Kavallerie mit Panzerwagen nad) 
Norden gegen Ed Damje vorgefanbt. Der Führer ber türfifhen 3. K.D. machte 
von Ed Damje aus in Richtung Es Salt einen wirffamen Gegenftoß und wandelte 
bie peinliche Lage zu einem Sieg. Am 31.3. trat der Feind auf der ganzen 
Front ben Rückzug an und am 3.4. hatten die Türken bie öftl. Uferhöhen bes 
ordans wieder feft in der ۰ 


Während biefer Schlacht batte das Aſienkorps vom 28.— 31.3. bei EI afr 
zu fampfen. Unfere Abt. war am 27. abds. alarmiert worden unb hatte fofort 
jum Bafl. 701, gegen defen 1. Komp. der Engländer erfolgreih angegriffen 
batte, abzumarfchieren. Mitternadhts 27./28.3. fam fie in Wadi el Lehham an 
unb blieb dort in Meferve. Ein Sprengfommando (1— 10) mußte zur 3. K.D. 
nad Kafr Haris in Marſch gefe&t werden, während die Abt. bet Schech Sufie 
eine Stellung zur Sperrung des Wadi el Lehham einnabm. Als bie Engländer 
am 29. angriffen, wurde die Abt. mittags bei 3./701 zur Verlängerung ۵8 7 
Flügels in ber Hauptftellung eingefeßt. Für die abt wurden wieder 3 1۰. 
21 Mann zur Sperrung des Wadi el Lehham zwiſchen atl. 701 und 702 ein- 
gehoben, ber Reſt blieb in Stellung bei 3./701. 


Am 30.3. ۱011011 die Abt. auf 1-3-31 zufammen, da auf Befehl von 
Jilderim felbft 1 V.F., 2 Utff., 6 Mann nah Nabulus zu VBrücenbauten zum 
2.9.8. 7 in Marſch gefeßt waren. Der Grad ber Zerfplitterung, zumal an den 
Kampftagen, hatte wieder einmal einen Höhepunkt erreicht und wurde vom Aht.- 
Führer bitter empfunden. Er hatte nahm. die 2./701 — foweit diefe bei 1./701 
eingefe&t war — abzulöfen und lag fomit mit feiner ſchwachen Schar auf dem 
Rüden 1 km weftl. El Kafr in vorberfter Linie. Nun batte aud) nod) April- 
wetter eingefeßt! Als am 1.4. aud) 1./701 ganz berausgegogen wurde, hatten wir 
in Stärfe von vier Gruppen mit 2 L M.G. nun den ganzen Abfchnitt zu über- 
nehmen. Das Art. Feuer war leicht. 


In biefer Lage wurde der Abt. ihr Führer, Hptm. Jahr, ber durd ARD. 
vom 22.3. zu biefem Dienftgrad befördert war, wieder gefund ۵ 
Auf dem Wege über bie inzwifchen von Bet Iba nad) Der Sharaff verlegte 
Gefhäftsftube und bas Kommando des Afienforps in Azzun, wo er fid eingehend 
orientiert batte, traf Hptm. Jabr am 5. 4. bei ber Abt. ein. Bald follte es wieder 
lebhaft werben. Denn der Engländer rüftete fih, bei Rafat und EI Kafr, alfo 
gerade beim Aſienkorps, durchzubrechen. 


Abwehr des Durchbruchsverſuchs der Snaländer 9. - 11,4,1918, 


Es mar die vom Oberfien v. Sronfenberg geführte infe Gruppe ber 
8. Armee. Am 6.4. hatten nad) einem Seuerüberfall unferer Artillerie unfere 
Patrouillen vorgefühlt und feftgeftellt, daß der Feind, der vorher nur Horchpoſten 
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aufgeftellt hatte, infolge unferes Feuers feine Befakung bedeutend verftärft batte. 
Die Patrouillen erhielten lebhaftes M.G.-, "unt. und Handgranaten-Feuer, das 
Hintergelände ftarfes Art Feuer. Diefes wiederholte fi am 8.4. Die Flieger- 
tätigfeit wurde lebhaft. Ein feindliher Angriff mar für bie nächſten Tage zu 
erwarten. 

Schon am 9.4. — es war der Tag, an bem in Mordfranfreich ber 2. Teil 
ber großen deutfehen Offenfive, bie Schlaht bei Armentières begann — brah ber 
Sturm los. Gegen 5^ vorm. febte ein ftarfer Feuerüberfoll auf EI Kafr ein, und 
1/4 Stunde darauf braden feinblide Maffen mit fliegenden Fahnen auf ۶ 
Türkenhöhe vor (f. Skizze 69). Die Tinfen Flügelgruppen empfangen fie mit 
Feuer unb aud) bie [deren M.G. ber 2. Linie auf bem Müllerberg fallen ۰ 
Der Angriff gebt in ein langfames Feuergefeht über. 

MWährenddeffen war in EI Kafe Iebhafter Feuerfampf hörbar. Die Lage ber 
dortigen DBefakung wurde unbaltbar, ba fie im Rücken bedroht wurde. Unter 
ſchweren SBerluften. burd) Slanfenfeuer zieht fid) die Beſatzung im Wadi Araf 
entlang auf bie nördl. Spise der Türfenhöhe, die zur Aufnahme 01 67 
Infanterie befett ift, zurüd, Dies zwang aud) unfere Wbt., bie im lebhaften Inf. 
Gefecht mit dem Gegner am Weftrand von El Kafr ftonb, ihren Inten Flügel 
yurtidsubiegen und fo die Front anftatt nad) Südoften nad) Often zu nehmen. Der 
bisher im Wadi Araf liegende Kav.Zug 702, ber fid) dort in Slanfen- und 
Rückenfeuer gleichfalls nicht mehr halten fonnte, zog fih auf unferen Inten Flügel 
und verlängerte ihn nad) linfs. Der Zug wurde unferer Abt. unterftellt. 

In diefer Lage wurde ung der Auftrag zuteil, das Wadi Araf zu fperren 
unb ein weiteres SDorbringen des Gegners darin zu verhindern. Diefer Befehl 
lieh fi um fo eher ausführen, als von ben 3 .M.G. des Kav. Zuges 702 8 
[infe M.G. bas Wadi in Längsrichtung beftreihen fennt, Jeder ۹6 
Verſuch, vorgufommen, wurde mit einem Feuerhagel erftidt und es fam im ben 
nádften Stunden zu einem binbaltenben Feuergefecht, in defen Verlauf die Abt. 
ihren erften Verwundeten einbüßte. Den gefhulten deutfhen Soldaten fam es 
durchaus zum DBewußtfein, daß bie englifhe Artillerie es am Sufammenmirfen 
mit ihrer Infanterie bat fehlen laffen. Sie verzichtete auf flanfierende Wirkung, 
bie aber gerade bei den vielen toten Winkeln im Gebirge unentbehrlih tf, und 
Fchaltete nicht die beutfde Feuerunterftüsung auf bem Peter- und Miüller-Berge 
burch einbedenbes Feuer aus. So geriet ber feinblidje Angriff nad) bem durd 
Überrafhung geglückten Anfangserfolg ins 67 

Aber eine neue Krife begann gegen Mittag, als die türfifhe Beſatzung ber 
nördl. Kuppe ber Türfenböhe ohne erkennbaren Grund rebt eilig nad) Norden 
abbaute. Der Engländer fonnte bie Kuppe Fampflos befeßen und 6 baburd) 
die Lage unferer Abt. febr fehwierig, indem er fie im Rüden bedrohte. Erft nad) 
Einbruch der Dunkelheit war es möglich, fid ihr befehlsgemäß durch 1 
in die Linie Müllerberg — Wittefopf zu entziehen. 

Erft am anderen Tage (10. 4.) ftieß der Gegner auf bie von 118 6 
Stellung des rechten Flügels der Abt. auf der Peterhöhe vor, ftodte aber dann 
vor bem M.G. am Mittefopf. Schlimmer erging es ibm nod, als er verfuchte, 
über den fübl. Rücken ber Peterhöhe vorzudringen. Das Flankenfeuer ۲ 
Abt. binberte dort feinen Verſuch, mit ftárferen Kräften vorgubreden und zwang 
ibn zum SBerarbeiten in Gruppen. Aber aud diefes 7 besablte er mit 
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ihweren DBerluften. Jetzt nahm er feine Zuflucht zu großen Abftänden und 
Zwifhenräumen. Er wollte auf dieje Weife offenbar zunächſt den [übl. Hang des 
Müllerberges erreichen, fih dort fammeln und von dort aus ٢۹۴1 1 
Angriff auf bie Höhe des Berges führen. Indeſſen batte er [don bis zum Anfas 
burd) DBerlufte an Kraft eingebüßt. Denn, als er 2° nahm. — immer nod) 
mit mehrfacher Überlegenheit — zum Sturme fritt, wiefen wir ihn glänzend ab. 
In eiliger Flucht flürzten die dichten Scharen ben Hang des Müllerberges Hin- 
unfer, drängten fid) burd) bas Wadi Sufie und Wadi Araf den Hang zur Türfen- 
höhe hinauf und verfchwanden in ſüdl. Richtung. Unter Slanfenfeuer bat ihnen 
übel mitgefpielt. Eine Patrouille (Utff. fangbammer, Gefr. Klood und Pion. 
Jankowski), ber fid) Oberarzt Dr. Wolf mit bem San. Perfonal zur Hilfe für 
die feindlichen Verwundeten 011۱0۱08, fonnte abends nur nod eine 6 
Patrouille vorfinden und nahm fie gefangen. Hierbei wurde aud) eim I. M.G. 
erbeutet. Bor feinblidem M.G. Feuer kehrte dann unfere Patrouille ۰ 

Die Naht war erfüllt vom Schreien unb Stöhnen der englifhen Ber- 
wunbefen. Zwei Schwerverleßte wurden eingebradt, von Dr. Wolf verjorgf und 
der nächſten Sammelftelle zugeführt. Die Morgendämmerung (11. 4.) geftattete 
dann, burd) eine Patrouille die großen blutigen Derlufte fowohl im 1 
wie aud) am Hang ber Peterhöhe feftzuftellen. Sie begegnete englifhen Kranfen- 
frägern und ließ fie natürlih ibr Samariterwerf ausüben. Die Patrouille, bie 
aus dem Gefr. Mike unb ben Pion. Baften, Schlüter, Drapp und Peter ۷ 
beftanb, 0706016 zwei englifhe Karabiner mit zurüd. Später ging eine andere 
Patrouille (Gefr. Klood, 9Saften und Schlüter) nad) den Oftabbángen der Peter- 
höhe vor unb ftieß dort in einem Dlivenbain auf einen englifhen ‘Doppelpoiten. 
Sie fonnte 2 Käften zu 250 Schuß deutfher M.G. Munition einbringen. Zwei 
weitere englifhe Karabiner erbeutete eine aus bem Gefr. Schweigel unb ben 
Pion. Giroppe unb Sczybra beftebenbe Patrouille. Sie ging auf bie f.m. Höhe 
des Petersberges vor, die bis zum 9. 4. bie Tagesftellung zweier Gruppen von ung 
gewejen war. Dom Feinde war nichts şu bemerken. Ert am 14. 4. ftellte bie 
Patrouille des Gefr. Schweigel (Dion. Klöpper und Sczybra) feindliche Arbeiten 
auf dem Südhang des Peterberges feft. 

Der Surdbrudjeeerjud) ber Enaländer beim Afienforps war nod bret 
tägigen Kämpfen endgültig abgewehrt. Unfere Patrouillen beherrfchten das Bor- 
feld. Im Sufiental wurde ein Drabthindernis angelegt, Poftenlöher und? M.G.- 
Stände ausgebaut. Die Brennpunkte der Schlaht waren bie Orte EI afr 
unb 9Serufin. Die Hauptlaft batte das Offienforpe unb die 16. Y.D. zu fragen 
gehabt. Ganz unbebeutenben Geländegewinn hatten die Engländer ergielt. Nach 
aufgefundenen Befehlen batte (br Angriff bis in Höhe ber Bahnſtation Kalkilje, 
alfo etwa 14 km tief, durchgeführt werden folen. Starke enalifhe Kavallerie 
war hierzu bereits verfammelt worden. Ein englifcher Angriff 11 . 51 
würde fid angejdleffen haben. Unfer Abwehrfieg bat aud) letzteren mindeftens 
hinausgefchoben. 

Am 26.4. erjud)fe der Kor. des englifchen Whitefhire-Rgts., Oberftlt. Arm- 
ftrong, bei unferer Nachbarkomp. brieflihb um bie Erlaubnis, bie Toten feines 
Rgts. vor unferem rechten Flügel und vor unferer Nachbarkomp. 2./702 ۶ 
erdigen zu dürfen. Es wurden am 17.4. bie Ste. Steilberg unb Mendelfohn 
vom ‘Bati. 701 angemiefen, unter bem Schuß ber Genfer Flagge auf ber Mitte 
zwifchen ben beiderfeitigen Stellungen, wo fid ber englifhe Obert. 56 
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einfanb, zu Dereinbarungen zu gelangen. Ein fdriftlider Vertrag fe&te die 
Zeit von 3— 5° nahm. für bie Beerdigung ber zahlreihen Toten feft. Anmwefend 
mar nod) Dr. Wolf mit 2 San. Mannfhaften und englifhe 
2.9.8. 8 batte das Einverftändnis zu Furzer MWaffenruhe gegeben. 

In ber Naht 22./23. 4. löfte bie 1./702 unfere Abt. ab. Mitternahts war 
Abmarſch nad) Bidja, in defen Nähe in einem Wadi Biwak bezogen wurde. Die 
Abt. war dort Abfehnittsreferve, erhielt aber zugleich den Auftrag, eine Straße 
von Bidja nad) Kafr fafif zu bauen. Nach einer Erfundung wurde bie not- 
wendige Zeit auf 3— 4 Wochen veranfchlagt, ba die Hänge fteil waren und viele 
Sprengungen erforberíid) wurden. Mad 14 Tagen war in täglich achtftündiger 
Arbeit die Wadigabel no Bidja erreiht. Am 7.5. begann eine türfifhe ۰ 
der Abt. entgegenzuarbeiten, ebenfo 100 Mann eines Arbeiterbataillons von ber 
Straße Dſchinſafut — Azzun aus nah Süden. Am 1.6. fonnte bie Strafe bem 
faftfraftmagenverfebr übergeben werden. (Hiermit war ber Anfchluß an die große 
Straße Azzun — Funduf— Derfheraff bergeftellt und damit eine für ben Nachſchub 
äußerft wichtige Verbindung gefchaffen, ba biefer fid) zulest nur auf 6 
bafierte, das ſchon unter engliſchem Feuer lag.) Aber fehon hatten wieder Kom- 
mandos geftellt werden müflen, u. a. 1 B.F., 12 Mann mit den Sloßbooten zum 
A.O.K. 4 nad) Es Salt im Dftjordanland. Die Abt. felbft batte gemeinfam mit 
einem Bataillon Infanterie einen Weg, der Bidja — weil vom Feinde ein- 
aefeben — vermied unb Magenverfehr nad) bem rechten Flügel-Abſchnitt des Afien- 
forps geftattete. Die täglich zum Arbeitsdienft bei der Abt. verfügbaren Mann- 
Ihaften waren auf etwa 20 Mann berabgefunfen, während das Kommando am 
21۵۲۵۵۱۱ aus 1 Off, 4 Utff., 33 Mann beftanb. Die Kommandos waren mit 
Auszeihnungen reichlich bedacht worden, während auf bie Hauptabteilung nod) feine 
Dekoration entfallen war, obwohl fie zwei Monate lang als infanterie ۴ 
war, Die bei ihr Derbliebenen fühlten fid) daher benadteiligt, die Kommandos 
aber wurden geſucht. Das Gefühl der Zufammengehörigfeit und die Dienftfreudig- 
feit im Derband fonnte fo nicht gefördert werden, und Dies übte aud) feine Müd- 
wirkung auf die Difziplin aus. Mitte Yuni enblid) erhielten die dazu eingegebenen 
Mannichaften das E.K. (So im Kriegstagebuh. Verwechſelung mit Eifernem 
Halbmond möglich.) 

Dom 5.— 21. 6. baute die Abt. an einer Straße von öftl. Bidja nad) dem 
Wadi Abu Kindis, damit das oftlid)e Ende ber großen Querverbindung Kalkilje — 
Bidja, dag eingefeben war, vermieden werden fonnte, Auch bier waren große 
Schwierigkeiten Au überwinden, weil das Gelände felfíg mar. 50— 60 Araber 
wurden angemorben, um die fehlenden Pioniermannfchaften einigermaßen zu erfeßen. 

Am 16.6. begab fid) Hptm. Jabr mit höherer Genehmigung nad) bem 
Yordan und zum Toten Meer, um die dorthin Abkommandierten zu ۰ 
Fr wurde dort vom NHeeresgruppenführer bem A.O.K. 4 in Es Salt auf längere 
Zeit zur Derfügung geftellt. Die Führung der Abt. in Stärfe von 4 Om. 
127 Utff. unb Mannfchaften übernahm Lt. Leibrandt. Aber gerade ۵م(‎ wurde 
das Wetter heiß, der Gefundheitszuftand ſchlecht. Fieber ftellte fid) ein. Mad 
Beendigung des Baues der Straße zum Wadi Abu Kindis mußten zwei Brunnen 
gegraben und dabei Sprengungen ausgeführt werben. An beiden Stellen batte 
ein MWünfchelrutengänger in 10— 15 m Tiefe ftarfe Wafleradern feftgeftellt. 

Doh nad) wenigen Tagen fam es zu einer anderen Verwendung ber Abt. 
Die Kommandos aber blieben an Ort und Stelle. Am 25.6. wurden mir auf 


Pionier-Abteilung 701. 655 
mu ———————Á'ÁÉÁÓ————À—— DEENEN —MÁmmÁsÁ——— HX C — — — 


Autos verladen, fuhren burd) bas Wabi Kana unb über Kalkilje nad) Et Tire. 
Unterwegs batte fid bie P.E.Abt. (4— 24) angefdoffen. Beim Gen bo. beg 
türfifhen XXII. A.K. erhielt €t. Leibrandt den Befehl, fogleich, sujammen mit ber 
DS Abt., zur 19. türfifhen J.D. zu marfchieren, um an ber Küftenftellung 
dringend nötige Drabthinderniffe zu bauen. Don Et Tire aus war wegen beg 
tiefen Sandes mit Autos nicht weiterzufommen. Mit fehwerem Gepäd unb mit 
ihren [deren Gebirgsftiefeln mußten jest unfere Pion. vorwärtsftapfen. Die 
Zragetiere der Gebirgs-Staffel, bie ber Abt. unmittelbar gefolgt war, blieben in 
€t Tire zurüc, da fie der Marſch von Bidja dorthin völlig erſchöpft hatte. 

Die Abt. fam 11° abbs. beim Stabe ber 19. $.D. an (Die 19. X.D. 
batte jhon in Galizien Schulter an Schulter mit deutfhen Truppen gefochten) 
und wurde dort unfergebrad)t. Sie wurde bem 72. türfifhen J.R. zur Ber- 
fügung geftellt und erhielt in den Dünen in ber Nähe ber Mündung des Nahr 
el alif einen fagerpla& angemwiefen. Am 26.6. — 7? morg. trat fie den 6 
dorthin an unb fdíug am Hange einer etwas bemadfenen Düne in ber Nähe 
des türkiſchen 17. P.B. ein Lager auf. Das Wetter war heiß und trocken, wenn 
auch zuweilen vom See her ein kühlerer Luftzug kam. Das Klima war auch 
wegen der Nachbarſchaft weit ausgedehnter Sümpfe äußerſt ungeſund, ſo daß die 
türkiſchen Truppen und ſogar die arabiſchen Eingeborenen unter heftigem Malaria— 
fieber litten. Am erſten Tage war Baden im Mittelländiſchen Meer. Das 
erholte Körper und Geiſt und wurde täglich wiederholt. 

Die dienſtliche Verwendung beim J.NR. 72 beſtand im Bau von Drabt- 
binderniffen vor ber SBorpoftenlinie und vor ber Sauptftellung. Da der Englän- 
der die beherrfchenden Höhen befett hielt, war nur 5 möglih. Zunächſt 
entftand in Iebhaftem M.G.-Feuer ein Hindernis 400 m vom Strande entfernt 
zwiſchen Vorpoſten- und Hauptftellung. Aber vor ber vorfpringenden Stellung 
bei Göslif-Iebe und Sett-Tebe, bie vom Seinde nur 100— 150 m entfernt waren 
unb ſtändig unfer Feuer lagen, fonnten nur fpanifche Netter angewendet werden. 
Auch Tabur Zebe erhielt fpanifche Reiter. Das dauernde nächtliche (Sewebr- unb 
M.G.-Feuer ber gegenüberliegenben Inder Idien zwar einer Sorge vor 71 
Angriff zu entfpringen. Aber die ۸ Infanterie in vorderer Stellung war 
durd Krankheiten und fchlechte Derpflegung derart Dezimiert, daß fie kaum felbft 
einem feindlichen Angriff ftandgehalten haben würde. Auch bei unferer Abt. vers 
ſchlechterte fih ber Gefundheitszuftand fchnell. Malaria, Papataci- und Küften- 
fieber mit ftarfen Dysenterieerfcheinungen nahmen überbanb. Cine verftärfte 
Gbininpropbplare war wegen der 171 förperfihen Arbeit unb des täglichen 
langen Anmarfches nicht angängig. Bei der Tageshitze war Schlafen unmöglich. 
Don ben 51 Köpfen, die an die Küfte famen, waren täglich 15 — 20 ۴, 
Ein Mann ber P.E. Abr. erhielt am 6. 7. beim Hindernisbau einen ſchweren Kopf- 
idhup und eine Wohe {pater erhielt ein Pionier derſelben Abt. bei ähnlicher 
Gelegenheit feine Sobeemunbe. 

Das Zufammenarbeiten mit den türkifchen Zruppen und Dienſtſtellen, 6 
Beſchaffung und das Heranführen bes nötigen Pioniermaterials gingen ganz yor- 
trefflich vonftatten. Die Türken in jenem Abfchnitt gewährten jede notwendige 
Unterftüßung ohne weiteres. Troßdem war es natürlid eine befonbere Freude, 
je&t aud) wieder beutfde Truppen in ber tabe zu wiffen. Das II 146 
(Dies mar gerade nod) rechtzeitig zur 2. Jordanſchlacht im Oftjordanlande ein- 
getroffen. 11./146 war von Ende Mai ab im Abſchnitt des Afienkorps bei Bidja 
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unb auf dem 2fraraberge eingefest) [ag feit Anfang Juli in Hanum 567 
eine Stunde nördl. vom abr el Falié „unter blühenden Zitronen unb Orange- 
bäumen” in Ruhe. Es mwar Meferve 8 XXIL A.K. est aber folte im 
Küftenabihnitt ein allgemeiner Angriff auf die vor etwa feds Wochen verloren- 
gegangenen Höhen unternommen werden. Eingerahmt vom türfifhen J.R. 72, 
bas längs ber Küfte vorzugehen Hatte, und — zur Linfen — vom ۸ 
J.R. 77, folte IL/146 zufammen mit unferer Pion. Abt. in ber 71 13./14.7. 
den Sturm ausführen. Alles war in Vorbereitung, ale am 13.7. nabm, ber 
Feind felbft mit einer ftärferen Patrouille einen Vorſtoß gegen Setteba madte, 
die dort ausnahmslos fdlafenben türfifhen Poften überrafhte, im vorderſten 
Graben bis Goslif Tebe vorftieß und 12 Zürten als Gefangene abführte. 
Daraufhin wurde unfer Angriff abgefagt. An feiner Stelle follten deutſche Stof- 
truppunternebmen ftattfinden und hierbei Gefangene gemaht werden. Die Bors 
übungen hierzu follten im Hintergelände unter Belehrung für türkifhe Stoßtrupps 
abgehalten werden, unb zu diefem Zweck ift vom IL/146 am abr el Falik ein 
Übungswerf angelegt worden. Drei türfifhe Div.Kdr. haben am 17.7. den 
Übungen beigewohnt. Als aber am 20.7. am hellen Tage von Göslik Tebe aus 
aud) drei türfifhe Offiziere zum Feinde überliefen, wurden aud) bie (۳ 
Unternehmen abgefagt unb bie Tätigkeit auf Vervollftändigung ber Drahthinder- 
niffe ۱ ۰ 

Der Gefundheitszuftend batte fid) nod) ver[dled)tert. Zum Dienft 7 
meift nur 16— 20 Mann. Unter diefen Umftänden bat Lt. Leibrandt um 667 
yiebung der Abt. aus dem Küftengebiet. Schon wurde der ‘Befehl gegeben (27. 7.) 
als er wieder zurücfgezogen wurde, ba die Armee nod) immer mit einem feindlichen 
Angriff rechnete. So galt es, weiter auszuharren, wenn aud) die Stärke der Abt. 
auf 2 Off., 8 Mann zufammengefhmolzen war (31. 7.). Nicht viel beffer befand 
fib IL/146. Auh diefes mar vom Küſtenabſchnitt febr enitäufht. Die Hibe in 
ben fablen Dünen war unertráglid. Ewig riefelt Sand ins Genid unb in die 
Augen. Der fhweißklebrige Körper überzieht fid) mit einer [dmierigen Krufte. 
Fliegen unb Spinnen hindern ben Schlaf. Dibe und Sand! Die Gewehre ver- 
fanden, wir fäubern fie fortgefe&t, faft ohne es zu wiffen. Stumpf bören wir 
bie leichten Granaten, ftumpf und gottergeben die [deren Schiffsgeſchütze.“ 
(Geſchichte des J.NR. 146 ©. 238.) Das IL/146 hatte am 11.8. allein 
150 Malariafranfe. An diefem Tage fam es in Ruhe im Dünengelände bei 
Mahalid als Meferve ber 8. Armee. Wir blieben und hatten Ende des Monats 
nod) eine Gefehtsftärfe von 4 Mann. (Die Eintragungen im Kriegstagebuc ber 
Abt. find, ba bie gefamten Unterlagen vom 1.8. 18 ab im Kriege abhanden ge- 
fommen find, von biejem Zeitpunkt ab nur in Form von einem furjgefafitem 
Bericht gemacht, ber nad) der Erinnerung Des Hptm. Jahr und den Angaben 
einzelner Leute gegen Ende des Krieges aufgeftellt worden ift.) 

Auch bie Türken litten ſchwer, unb unter elen Umftänden nahmen aud) bie 
Serfe&unaser[deinungen jd nell ju. Griff der Feind im Küſtenabſchnitt ۸ 
an, fo fennte der Ausgang nicht zweifelhaft fein. Die 19. SD. wurde daher im 
Auguft gerade nod) rechtzeitig von ber 7. Y.D. abgelöft, bie am 19./20. 8. einen 
ftärferen englifehen Angriff im Dünengelände in blutigem 171 abichlug. 

Cum Großen verfuchten es die Engländer zunächſt wieder zu beiden Seiten 
ber Strafe Nabulus— Jerufalem am 12.8. 0008. Nadh febr ٣7 Artillerie: 
vorbereitung griffen fie öſtl. der Straße mit drei, weftl. davon 1 fieben 
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englifhen und inbifden DBataillonen an. Der Kampf dauerte bis zum Tages- 
grauen des 13.8. unb war febr verluftreih. Die Höhe von Zurmug Aja war 
der Brennpunkt. Die gefamte Stellung blieb ohne jede Einbuße in bes Ber- 
teidigers Hand. Inzwiſchen mar es aber flar geworden, bafi ein größerer Angriff 
im Küftenabfehnitt (f. oben) zu erwarten mar. Man fonnte dort je&f auf Durch— 
halten hoffen. Kritiſch mußte bie Cage der Heeresgruppe werden, wenn der Feind 
am Jordan unb öfl. burd)brang, weil dann der Nüdzug auf die über Derat— 
Damasfus laufenden Verbindungen unmöglid wurde. Auf diefe fonnten vor 
allem aud) die im Oftjordanlande dauernd ftärfer werdenden feindlichen Araber auf 
ber Fürzeften Tinte drüden. 

In ber Front zwiſchen Meer unb Yordan fanden Anfang September zwölf 
Divifionen mit ſchwachen Gefehtsftärfen, darunter bas Afienkorps (H.Qu. Azzun) 
feit Anfang Auguft unter Oberft v. Oppen. Y.N. 146 ftand verfammelt bei EI 
Salt im Oftjordanland (4. Armee). Das 29.8. 4 erhielt aber aud) bie 24. Y.D. 
unb 3. K.D. im Jordantale (ordangruppe) zugeteilt. Bei feindlihem Angriff 
unmittelbar auf dem weftl. Ufer war alfo die 4. Armee für die Front verant- 
wortlich. Sie erhielt vom General Liman v. Sanders den Befehl, mit ber 
größten Befchleunigung in ihrem Gebiet weitere Übergänge über den Jordan zu 
ihaffen und die Wege von Aere unb von Es Salt nad der SJordanfähre von 
EI Damje mit allen Mitteln auszubauen. 

Dier lag bie neue Aufgabe unferer Abt., bie um fo brennenber war, als fein 
Zweifel beftanb, daß bie legten entfcheidenden Ereigniffe bevorftanben. ptm. 7 
mar — wte wir gefeben haben — ſchon längere Zeit beim A.O.K. 4 fommanbiert; 
er mar bann mit feinem Kommando (12 Mann) ber faufafifen K.D. am Toten 
Meere als Stoßtrupp beigegeben worden. Jetzt, 25.8., wurde er zur Yordan- 
gruppe (24. J.D.) in Mafid Dſchozele verfet&t, mit bem Auftrag, den ganzen Ufer- 
medfel über den Jordan nad) Norden bis zur Brüde in Ed Damje, nad) Süden 
bis zur Front zu organifieren, denn bei den beftimmt erwarteten größeren Operas 
tionen reichten bie Übergangsmittel nicht aus (f. Skizze 70). 

Es waren vorhanden: 
| Kolonnenbrüde bet Ed Damje, 

1 Laufbrücke bei Mafid Dichozele mit einer Brückenhöhe über Mittelwafferftand, 
] Brüdenfteg bei Umm es Schert desgl., außerdem 
2 Fähren bei Ed Damje. 

Da bei Hochwaſſer alle Übergänge ausfallen mußten, war die Hauptaufgabe 
die Serfiellung einer ſchweren Kolonnenbrüde bei Mafild Dichozele mit 4m 
Brüdenhöhe über Mittelwaflerftand. Es murde daher die ganze Abt. 1 
sufammengezogen. Bis zu ihrem Eintreffen hatte der Stoßtrupp die Aufgabe, 
mt éen Mafid Dſchozele und der Front — etwa halbwegs — eine leichte 
Kolonnenbrüde, bie für fämtlihe Gebirgsfahrzeuge genügte, herzuftellen. Sie 
war, troh bauernbem Schrapnell-Streufeuer der Engländer mit Fliegerbeobad- 
tung bei Tage unb bei Nacht unter Leitung des V.F. Gathmann in 13 Tagen 
fertiggeftellt und fonnte dem Verkehr übergeben werden. Zur gleichen Zeit wurde 
aud) bie Laufbrücke bet Mafid Dſchozele durd ein Kommando ausgebefiert, fo daß 
fie je&t dem Verkehr leichter Fahrzeuge unb Reiter genügte. 

Am 26.8. vorm. war bereits $t. Singer in Mafid Dſchozele eingetroffen. 
Seit er, Mitte März, von der Abt. getrennt war, hatte er vieles erlebt. Er mar 
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am 16. 3. vom Stopi Jilderim mit Brücdenmaterial nad) Amman an der Hedfchas- 
bahn zur Oftjordangruppe befohlen worden, mo er nad) vielen Aufenthalten am 
26.3. eintraf. Seitdem fid) die Engländer ben Beſitz ber Ebene von Jeriho 
und hiermit bie Möglichkeit erfämpft hatten, aud) über den unteren ordan in 
das Oſtjordanland durchzubrechen, war defen Verteidigung ſchwieriger geworden. 
Dort ftanben damals nur Sicherungsabteilungen bet Tell Nimrin. Am Sage 8 
(intreffens bes Lts. Singer in Amman begann bie 1. Jordanſchlacht (26.3. bis 
30.3.18). Die Engländer broden über ben unteren Nordan überrafhend nad) 
Often vor, warfen die Sicherungen bei Tell Nimrin zurüd und nahmen bie ۰ 
fung über Es Salt— Suela auf Amman. Infolgedeſſen wurde der Bhf. Amman 
geleert unb ber angefommene Waggon mit bem Brüdenmaterial wieder nad) Derat 
gefandt, wo er mit bem 2. Waggon zufammentraf. Der "Kent des Kommandos 
(1 Off, 1 V.F., 3 Pion.) fuhr befehlsgemäß nad) Befan und holte von dort aus 
den Befehl ein, der befagte, daß das Kommando mit Drüdengerät burd) Fabr- 
jeuge und Tragetiere nad) Ed Damje befördert würde, um dort bie burd) Hod- 
wafer zerftörte Brücke wieder herzuftellen. Diefe war erft Anfang März von 
V.F. Konder gefchlagen worden. 

Am 31.3. fonnte 4? vorm. mit dem Beladen der Fahrzeuge begonnen 
werden. Mach vier Stunden war die Arbeit getan und dann wurde ber ۵ 
flußabwärts angetreten. Nach manden Aufenthalten und Fährlichkeiten — 
2 Wagen mit Brüdengerät ftürzten am 1.4. bei Dunkelheit in einen Abgrund — 
erreichte das Kommando am folgenden Tage nad) 44 fiünbigem, faft ۰ 
brodenem Marfh um 4° vorm. (b Damje. 1 km oberfirom der früheren 
Brücke, wo jest 2 Fähren mit türfifher Bedienung in Betrieb waren, wird an 
die Herftellung einer Schnellbrüde mit Floßboot gegangen. Aber es war ein 
Unglüdstag. Die Stromgefhmwindigkeit betrug 1,5 sec./m., die Breite 58 m. 
Das Ginfdieben ber Schnellbrüce follte dadurd erleichtert werden, daß fie gleidh- 
zeitig mit dem Vorſchieben aud) vom jenfeitigen Ufer mit Sreibelleinen anaebolt 
wurde. Mit Hilfe von 40 Türken wird verfudt, bie 10 Glieder lange ۰ 
brüde einzufchieben. Aber beim 3. Glied reißt bie Unterftrom-Treidelleine nad) 
dem jenfeitigen Ufer, die Glieder werden oberfirom vom Waſſer überfpült und 
fanten — bie Unterftromfeite nad) oben — bod. Dadurd wurde ۵۲ 
{o groß, bafi die ganze Brücke nad) unterftrom ausgefahren werden mußte. Am 
anderen Tage ging man in Anwefenheit des Stopi A.O.K. 7 abermals ans Werf. 
Wiederum Eantete die Brücke in Stromesmitte. Am 5. 4. batte der dritte 6( 
dasselbe 86 

Nach Sieten fehwierigen und gefahrvollen Arbeiten, bei denen fid) bie ۰ 
Strehle und Trinfmann befonders ausgezeichnet hatten, wurde aus adf Gliebern 
der Schnellbrücde eine Quafübre, zwei weitere aus je einem Floßboot eingerichtet. 


Nachdem Obert Effad Bey, ber fapfere Kor. ber 3. K.D., die zur Abwehr 
vom Weft- auf das Offufer des Stromes gezogen war und fpäter wieder auf bem 
MWeftufer eingefeßt wurde, die Fähren befichtigt hatte, fetten fie am 9, 4, türfijde 
unb deutfehe Infanterie (2 Kompn. Datt, 703) über. 

Einige Zeit fpäter fonnte €t. Singer eine ۲۸۱۵۱۲ (Frfunbung ber 
Sordanftrece von Defan bie Ed Damje ausführen, ba ibm — nad) feinem Antrag 
— zwei Ramele zum Transport von 2 Floßbooten ſtromaufwärts nad) Befan + 
gewieſen worden ۰ 
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Schon ber 55 km lanae fanbmarfd am 18. und 19. 4. war reizvoll. Aber 
die am 19.4. beginnende Mafferfahrt talabwärts bei herrlihftem Wetter wurde 
unvergeßlid und fonnte an Moltke's befannte, abenteuerlihe Fahrt im “Sabre 1835 
Xigri$ abwärts von Diabefir nad) Mofful auf einem Floß von aufgeblafenen 
Hammelhäuten erinnern. Lt. Singer hatte die beiden Floßboote zuerft hinterein- 
ander hängen laffen. Saft lautlos glitten fie mit großer Schnelligkeit (2 sec./m.) 
ben Fluß hinab, an Büſchen, Bäumen und hohem Gras vorbei. Oft ftrichen 
Reiher vor ihnen ab. Der Jordan fchlängelt fid) in großen Mindungen durd 8 
Tal unb {bien für die Schiffahrt fetnerlei Schiwierigfeiten zu bieten. Aber am 
zweiten Tage (20.4.) wurde ber (inbrud anders. Mächtige Stromfchnellen 
mußten pafliert werden. Die Boote murben getrennt. Es erforderte bie größte 
Aufmerffamfeit, damit bie Luftboote nicht von ben verborgenen Felfen aufgeriffen 
wurden. Mehrfahe Stöße braten die Gefahr ing Bemußtfein. Wirbel unb 
UÜfergeftrüpp fonnfen inbeffen glüflih überwunden werden, menn aud) zwei Mann 
ein unfreimilliges Bad hatten nehmen 7 Je weiter nad) Süden, um fo 
rajder folgten fid) bie Stromfchnellen. Oftmals warfen fie bie ichwer lenfbaren 
Boote zum Ufer oder auf Baumſtämme unter der MWafferoberflähe.. Am Abend 
des zweiten Tages erhielten die Fahrzeuge von beiden Ufern Gewehrfeuer aus 
Beduinenlagern. Bisher waren fie an 7 81100110 vorbeigeglitten. Der 
Mond verzauberte bie Landfhaft. Schwärme von Zauben, viele Adler und um- 
gezählte Eisvögel ftrihen beim gerinaften Geräufh aus den Bäumen ab. (rft 
tief in ber Naht war Damje wieder erreiht. Die Natureindrücke ber Sahrt waren 
begeifternb. Das Erkundungsergehnis lautete: „Brückenholz fann in qut gebauten, 
2m breiten, bis zu 12 m langen Flößen bei gefhicter Bedienung den Fluß Bers 
unfergebrad)f werden. Mit Kähnen ift der Jordan nicht befahrbar.’ 

Don diefem Ergebnis fonnte ft. Singer felbft den meiften Nuken ziehen, 
ba er im Mat perfónlid) mit einem Zuge ber P.K. 205 mif ber Aufgabe 8 
Herabflößens betraut worden ift. 

Bom 30.4.— 4.5. fand bie 2. Jordanſchlacht ftatf, im ber der Engländer 
wiederum auf Es Salt, aber aud) flufaufmárts anariff; daher foielten bie Über- 
gangsftellen für bie Truppenverfchiebungen eine wichtige Role (f. Skizze 71). Am 
30.4. abds. waren bie 24: X.D. unter dem beutfden Oberft Boehme und bie 
3. RD. in der Nähe ber Fährftellen von Ed Damje verfammelt. Nad Einbrud 
ber Dunkelheit begannen beide Divifionen mit bem Überfegen. Es gelang vom 
Seinde unbemerft. Der 24. X.D. waren bie über Bejan gerade eintreffenben 
1. u. 2. Komp. unb M.G.R. deg deutſchen J.R. 146 unterftellt worden. Auch 
fie wurden bei Ed Damje übergefeßt. Sie haften bei ungebeurer Dibe und gänz- 
lichem Waſſermangel anftrengende Märfche im bergigen Gelände hinter fid), waren 
aber „wie neu belebt, als fie hörten, daß es ins Geſicht ging und fie fhon vom 
weftl. Ufer aus bie jenfeits von Süden heranfommenden engliihen Kolonnen 
beobachteten.“ (Geh. X.R. 146 S. 223.) 

Der Angriff ber 24. J.D. unb 3. K.D. fonnte am 1.5. völlig 5 
erfolgen und fo eine günftige Anfangslage für die Schlacht fdaffen. Es Salt, 
Das im Taufe ber Schlacht verlorengegangen war, Fonnte wieder genommen unb 
befeftigt werden. Die 2. Sordanfchlaht wurde auf der ganzen Linie gewonnen. 
Dann frat lange Ruhe ein. 

Anfang Juni gab es für unferen Zug eine neue Aufgabe. Er wurde mif 
C dnellbrüdengerát (60 m) über (Ge Salt und Tel Nimrin nad Gell Haman 
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gezogen unb dorf ber deutfhen M.G.N. des Hpim. v. Sydow zur Verpflegung 
und Unterfunft angegliedert. Lt. Singer befam vom fürfifhen Brig.Kdr., 
Dberftlt. Kemal, für die Stadt 4./5. 6. den Auftrag, burd) Patrouillen bte Über- 
gangsmöglichkeiten über den füdlichen Teil des Jordans fefisuftellen. Somit kehrte 
ber Off. wieder in bie Nähe feiner früheren Wirkfamfeit zurüd. Weiter nórbl. 
hatten die Engländer bei ihrem Rückzug von (F8 Salt auf das MWeftufer einen 
PBrüdenfopf auf dem Oſtufer behalten. 

Die Patrouille des $t. Singer war beritten und es gehörten (hr nod) 
BF. Gatbmann und Pion. Smolfa an. Weitere Sefiftellungen waren. bem 
osman. Dberftlt. Wei übertragen worden, fo daß bie Patrouille insgeſamt beftand 
aus: 2 deutfchen, 1 türfifhen Off., 2 Pion., 2 Leuten ber M.S.A., 12 ۲ 
Kavalleriften und 1 9Sebuinenfübrer. Als Rückhalt ftanben bei Zell Rafful und 
Kabr Fendi el Feis ftárfere türkiſche Poftierungen bereit. 

Mitternahts wird bem Südufer bes Wadi er Name entlang das Sordantal 
erreicht. Aber das dichte Geftrüpp am Fluſſe felbft erlaubte nicht, bei Dunfelbeit 
an ibn beranzufommen. Die Patrouille wurde nun geteilt in einen größeren Zeil 
mit M.G. als Nüdhalt und in die eigentliche Erfundungspatrouile, die von 
€t, Singer geführt worden ift. Site erfunbete mit Anbrud ber Helligfeit und 
ftellte feft, daß von ber Mündung des Wadi er 6 ab auf etwa 1 km ۴ 
ber Jordan — entgegen ber Eintragungen auf der Karte — in zwei Armen ver- 
lief, zwifchen denen fumpfiges, diht ې1‎ 389 Gelände lag, fo daß diefe ۶ 
für ein Übergangsunternehmen nicht in Frage fam. Hingegen war bie füdl. an= 
ichließende Strede von etwa >00 m Gänge, auf welder ber 50m breite 18 
woifchen fíaden, 011 1 Schilfftreifen beftandenen Ufern verlief, für den 
Übergang mit Floßbooten gut geeignet. Die Verwendung des 5 
gerätes mußte aud) bier wegen ber Stromgefhwindigfeit nad) den Erfahrungen 
von Ed Damje ausfheiden. Während ber Crfunbungen wurde die Patrouille 
ftändig unb ftarf von feindlichen M.G.Poftierungen auf dem MWeftiordanufer und 
Nordufer des Wadi er Name ۰ 10.30 vorm. war man wieder in Tell 
Daman, (Der 56 fehlt.) 

Am folgenden Tage wurde €t. Singer als beratender Pion. Off. zum Brigade- 
tab fommandiert, erfranfte aber am 9. 6. an einem Fieberanfall, der auf eine alte 
Kriegsverwundung zuelidzuführen war. Da eine Operation nötig wurde, 6 
ft. Singer am 11. 6. fhweren Herzens feinen Zug verlafen; er fam ins Lazarett 
nad) Damaskus. Nab Genefung wurde er gemäß Verfügung ber Heeresgruppe 
am 8.7. zur Pion.nfp. bei diefer nad) Nazareth fommandiert und [dieb damit 
aus ber P. Abt. 701 aus. 

Don nun an wurde das Kommando zum Wegebau und zu Befeftigungs- 
arbeiten verwandt. Am 20.6. übernahm Hptm. Jahr die Führung des Zuges 
und hatte am 24. 6. Gelegenheit, 58 Führer einer zufammengeftellten 7 
Sturmkompagnie“ eine gewaltfame Erkundung des Jordans zwifchen Jm el 
Gbarrar und CI Henn auszuführen (f. ۴ 12). Es folte غځ‎ 8 feftaeftellt 
werden, ob ber Gegner 9Sefeftigungen auf dem öftlihen Ufer batte, ob braudbare 
Wege zum Jordan führten und ob Übergangsgelegenheiten vorhanden wären. Die 
Sturmkomp. febte fid zufommen aus dem Pion.Zug, einer Gruppe ber 
10./ IR. 146 (diefe Komp. pflegte fid) bei Patrouillenunternehmungen befonders 
auszuzeichnen) unb aus 2 .M.G. ber beutfben 9n.G.2(bt. Gleichzeitig ging 
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eine türfifhe Sturmkomp. redís von ber unjerm unb eine Esfadron Inte von 
uns vor. 


Es war angenommen worden, daß [don Kabr Sendi vom Feinde ۴ 
befe&t unb nur nad) hartnädigem Nahkampf zu nehmen fet. Aub mit ftarfer 
Beſetzung des Geländes bis zum Jordan und bes Meftufers wurde gerechnet. 
Die Div. batte fid) daher hinter der Linie Kabr (۱۵09۵918 — Teller Name ver- 
fammelt, 

10° abds. begannen bie Erfundungstruppen ben Vormarſch. Das Ziel ber 
deutſchen Sturmfomp. war bie weltberühmte „Taufſtelle““ (Hadfchle) am Jordan. 
Man gelangte wider Erwarten bis an den SME heran unb vermifte nun febr 
bag liberfe&gerát. So fonnten nur mehrere Sernfprecdhleitungen, die in 
n.f. Richtung liefen, zerftört werden. Nach Erledigung 596 Auftrages 7 
die Sturmfompn. 4° vorm. nah Kabr Senbi suri. Der Abmarfh ber Divifion 
ins Wadi el Keffren-Lager begann 11? vorm. Die Sturmfompn. bedten den 
Rückzug. Die Mittagsglut in ber CYorban-Gbene war erfhöpfend, zumal da ber 
Weg über unebenes, mit Dornengeftrüpp bewachſenes Gelände und mehrfach burd) 
Waflerläufe führte, bie bis zu ben Knien durchwatet werden mußten. 

Die nádfte Zeit wurde zum Stellungsbau verwandt, wobei unferen Pion. 
vielfad) die Aufgabe zufiel, die 76 zu unterwerfen unb anzuftellen. ۳ 
ber Gefundheitszuftand war fdledt. Die Tageshitze erlaubte die Arbeit nur in 
den frühen Morgen- ober Abendftunden und lie& am Tage Feinen Schlaf zu. 
Die Stunden der Arbeit mußten daher ber Ruhezeit entzogen werden. Nur vier 
Stunden fonnte täglich gearbeitet werden. Don ben 36 Köpfen des Zuges waren 
meift bis zu 30 frank. Die Temperatur fam in den Zelten oder Schilfhütten bis 
auf 45" Eelfius. Die Verpflegung litt unter ben Nachſchubſchwierigkeiten. So 
Ihritten die Arbeiten nur langfam fort. n ben erften ulitagen gab es Ge- 
legenbett zu einenartiger Hindernisarbeit am Stüßpunft 1 ber beutfden M.G. Abt. 
nördl. des Wadi Keffren. Die große Menge ber vor bem 717 ſtehenden 
Dornbüſche, die für das Land ſo bezeichnend ſind, wurden mit Stacheldraht um— 
ſponnen und die Zwiſchenräume mit abgeſchlagenen Dornenzweigen ausgefüllt.. 
Es entflanb baburd) ein unregelmäßtges, aber febr mirffames Hindernis. 


Der Handftreich gegen den Berg Miallabe. 


Gleihfam als Abſchluß ber jelbftändigen Tätigkeit beg Zuges Singer fann 
ein größeres Unternehmen vom 14.— 16. 7. gelten, das — der Temperatur 
nad) — zum beifeften Gefecht des Weltkrieges führen follte. Es war erftaunlich,. 
dab bie beutfden Truppen hierbei ausdauern Eonnten (f. Skizze 75). 

Der Heeresgruppe fam viel darauf an, den Berg Mfallabe auf bem weftl. 
Jordan-Ufer wegnehmen zu laffen, um baburd) eine Derfürzung ber Front zu er- 
reihen, bie fid) in großem, dünn befe&ten Bogen vom linken Flügel 7. Armee 
jum redten Flügel 4. Armee hinzog. Die türkiſche 53. J.D. mit den deutfchen 
‘Batin. 701 und 703 und einer Komp. R.Jäg.B. 11 follten ben Hauptangriff 
Ami den dem Wadi Audſcha und dem Babi Mellahah ausführen, während 7 
leßterem und dem Jordan ber Jlebenangriff von ber 24. X.D., 3. K.D. und dem: 
111./146 geführt werden 76 dührer des Handftreihs war der Kom.Gen. 
des XX, U.K., Mi Fuad Paſcha. 
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Die 4. Armee auf dem DOftufer batte gleichzeitig lebhaft gegen ben unteren 
"Jordan zu demonftrieren, um des Seindes Aufmerkſamkeit dorthin zu lenken. 
Diefe letztere Aufgabe war, unter Unterftüsung burg bie Artillerie 8 
VII X.K., der K.Br. bes Oberften v. Schierftädt mit ber unter Hptm. v. Sydow 
ſtehenden M.G.Abt. und unferer P.Abt. zugewieſen (f. Skizze 74). Die Brigade 
ging am 14. 7. in Richtung auf die „„Zaufftelle vor. Gegen Mittag entmidelte 
fib ftarfe feindliche Kavallerie mit Panzerwagen gegen fie. Kaltblütig ließ fie 
Oberft v. Scierftädt auf nahe Entfernung beranfommen und empfing fie bann 
mit einem vernichtenden Feuer. Sie flutete zurüd, Bald darauf erging es einer 
inbijen K.D., bie fid aus dem füdl. Zeil des Brückenkopfes entmidelt batte 
und gegen ben füdl. Teil des VIII. A.K. anritt, nod) [dlimmer. Am fpäten 
Abend machte der Feind ben vergeblid)en Verſuch, die Brig. Schierftädt von ihrem 
Rückzug abgu[dneiben. Teile des fürfijden Kav.R. 11, das gerade mif ung jue 
fammengewirft batte, verfeblten in der Dunkelheit den Anfchluß an die ‘Brigade 
und gerieten in Gefangen[djaft. 

In diefem Rahmen hatte unfere Abt. bie eindrudsvolliten ۰ 
Während bei EI Henn bie 10./146 unb ber Pion.Zug über den Jordan 7 
follte, batte bas R.R. 7 diefen Übergang nad) Morden zu peden, R.R. 11. als 
Südbalt zu dienen. 3091.9 folte auf bie , Saufftelle" vorfioBen, und das 
Maultier-⸗Rgt. bie Sicherung des Ganzen nad) Morden gegen die ۴ 
Briücenkopfftellung übernehmen. 2 Gefhüße wurden nad) Kabr Fendi vorgezogen, 
um die feindlichen ager bet Jericho zu befeuern. 

9° abs. (14. 7.) marfchierte ber Pion.Zug mit 3 Floßbooten unb gemeinjam 
mit 10./146 von Teller Name nad) Sell Rafiul. Weiter ging es das Wadi eb 
Dſchorfe entlang, bann nad) Morden durd dichtes unb mannshohes Codi und 
hohes Dornengeftrüpp, bae bie Orientierung und das Vorwärtskommen erſchwerte. 
Die Sterne am Himmel bildeten den einzigen Wegweifer. Beſonders bas 8 
gerät fom langfam burd) das Gét, 10./146 ſchritt daher voraus zum Wadi 
er Rame, wurde aber dort am vereinbarten Platze ſpäter von den Pion. nicht wieder 
angetroffen. Hptm. Jahr reitet Patrouille nad) ihr und kommt dabei in das Feuer 
eines eingegrabenen englifhen Poſtens; er wird dabei an ber rechten Hand 1 
verwundet. Sein Pferd bridt im Feuer zufammen. Kriechend arbeitet er fid 
jurüd unb langt erft 3.30 vorm. bei feinem Zuge wieder am. In der Hoffnung, 
daf inzwifchen 10./146 am Jordan angekommen fei, ftieB der Pion.Zug über das 
Wadi er Name auf El Henn vor. Er geriet hierbei allmáblid in feindliches 
Feuer von beiden Flanken, von vorwärts unb von rückwärts unb ging Daher zum 
Wadi er Name guri, um an biejem entlang den Jordan zu erreichen. Aber 
bas Wadi lag plóBlid) im Strihfeuer eines M.G. Utff. Jakob wird am linken 
Dberfchenfel ſchwer verwundet. Man zieht fid) auf das Oftufer des Wadi an 
den linken Flügel des dort in Stellung gegangenen R.N. 11 heran. Der Tag 
war längt Deraufgeftiegen, die Sonne bradte unbormberjig bie Hike auf 2 ۰ 
Die fablen, bedungslofen Kalkberge firablen fie zurüd. Alles Getränk war auf- 
gebraucht. 

Da geſchah zwifhen 11° unb 12° mittags eine feindlihe Umgehung des 
R.R. 11, die bald zu feiner Auflöfung führte (f. Skizze 75). Mittags ftanben 
die Pioniere allein (die Tragetiere mit dem Floßbootgerät waren rechtzeitig nad) 
Kabr Fendi abgefandt worden), hatten nad) allen Seiten zu feuern und zogen fid 
fechtend vor einer fie umgebenden feinbliden Kav.Abt burd) das Wadi zurüd, 
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um Anfhluß an das 30.90. 7 oder an das Gros ber Div. zu fuben. Aber 
die feindlihen Meiter tauchten alferorten auf unb, menn fie aud) burd) mande 
Salve zum Stußen gebracht wurden, fo mar bod) ber Zug von allen Seiten 
eingeihloflen, als aud) von Norden ber eine feindlihe Patrouille bas Wadi 
Derabrift. Da gelang eg — nad) einer legten Salve — in einem hohen 6 
an bem faff fenfredifen Oftrand des Wadi zu verfchwinden. Mad wenigen 
Minuten erfchienen von Süden her Auftralier und durchſuchten mit ihren fangen 
vergebens das dichte Geftrüpp. Englifhe Offiziere 1111 7 Gefangenen 
ziehen vorbei. Die Auftralier fchließen fi) an. Meldereiter fommen und gehen. 
Zürfifhe Pferde werden vorbeigetrieben. Uber aud) viele reiterlofe englifche 
Pferde jagen umber und lafen aud) auf ftarfe enalifhe Verluſte ۰ 

Gegen 3? nabm. zog etwa 100 m von ung ein Doften von 15 — 20 Mann 
zu Fuß am Mande des Wadi auf, das durd eine Doftenlinie befe&t zu werden 
[óien. So wurde bie Dämmerung abgewartet. Seit Mittag fehlte jeder 
Zeopfen Flüffigkeit. Deshalb ans Wafer! Gut war eg nicht, unb bed) hat ein 
jeder minbeftens feds Flaſchen in fid) aufgefogen, bis 9° abds., von einzelnen 
Schüſſen begleitet, ber Abmarſch gewagt worden ift. Am 16.7. — 2° vorm. 
war man, volífommen erſchöpft, im Lager angelangt, 1 Mann vermißt, 1 5: 
ſchwer, der Hptm. leicht verwundet — aber die Aufgabe des Unternehmens im 
ganzen auf bem öftl. Jordanufer mar infofern geglüdt, als mehrere 76 
Kan. Rgt. gebunden worden waren. 

Die Hauptunternehmung war allerdings ein 67 SmiBerfolg. Wie dies- 
feits bie Pioniere fid) von ber türfifhen Kavallerie verlaffen ſahen, fo blieben 
auf dem Weftufer bie beutfden Gruppen in ber 2. englifhen Linie, in bie fie 
eingebrochen waren, allein. Die türfijde Infanterie verfagte völlig. 58 
hatten bie jo angriffsfreudigen Dot git. des Afienkorps von vornherein ſchwere 
Bedenken gegen das ganze Unternehmen geltend 0۴11060) — vergebens! Erft 
nad) feinem Scheitern erfonnte jeßt unzweifelhaft ber Heeresgruppenführer den 
Rückgang in ber Kriegstüchtigfeit ber 71 Zruppen, von denen fünftig als 
bódfte Leitung nur nod das Standhalten bei feindlihem Angriff erhofft 
werben fonnte. 

Die folgenden Wochen vergingen mit Hindernishbau im großen ۰ 
Aber am 25.8. abbs. marfchierfe der Zug befehlsgemäß nad) Mafid 76 
(24. J.D.) ab, um dort ben Waffer- und 6 u übernehmen. Er 
bezog dert ein Lager im Ufergeftrüpp am Oftufer des Jordans und begann alg- 
bald mit dem Heranflößen von Material von Ep Damje ber. Es geftaltete fid) 
bei dem wechfelnden Strom redt fdymierig; denn ber Jordan zeihnet fid) burd) 
zahlloſe Windungen mit Stauungen und Stromfchnellen aus. Es Eenterte infolge- 
deffen (30. 8.) ein Floß, die 1 ftürgfe ins Waſſer und fonnte fid, 
unte ?Derluft aller Befleidungs- unb Ausrüſtungsſtücke und Gewehre, nur mit 
Mühe retten. : 

Mit Ende Auguft trafen bie erften Teile ber P.Abt. 701 ein unb bie 
Selbftändigfeit des „Zuges Singer” hatte hiermit ihr Ende gefunden. Die 
Abt. begann mit ben Vorarbeiten zum Brüdenfhlag, während 12 Mann nad 
Samah fuhren, um das dort 56 Bauholz auf dem Jordan von 57 
herabzuflößen, Am 18.8. trafen fie ein, aber fhon am folgenden Tage brad 
ber große feindlihe Angriff los, die „Paläſtinaſchlacht“ ۰ (19.9. 8 
?. 10.) (f. Skizze 76.) | 
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Im Küftenabfhnitt fing es an. Die Engländer fanden dort nur geringen 
Miderftand und führten —  ftarfe Meitergefhmwader voraus — ihre 6 
durd bie Elaffende Breſche nad) Mordoften vor. Die 8. Armee war alsbald in 
Auflöfung. Schon nadmittag8 war bie Rückzugsſtraße Meſſudije — Dſchenin 
mit zurücflutenden Maſſen verftopft. Allein das Aſienkorps, bie ۲۱۸۴۵ Gruppe der 
8. Armee, hielt ftand. Aber die unterftellte 19. %.D. bei Kafr Kafim verlor aud 
fónell ihren Halt. Obert v. Oppen mußte infolgedeflen die ganze [infe Gruppe 
fümpfenb zurücnehmen. Die rechte Flanke mar entblößt. — Die 7. Armee 
folgte ber Rückwärtsbewegung, um ben Anfchluß rechts nicht zu verlieren, aber 
es geſchah von Abſchnitt zu Abfehnitt und in Ordnung. Ebenſo war e$ bei 
unferer 24. X.D. im ۰ 

Am 20.9. überfiel englifhe Kavallerie (f. oben) das H.Qu. des Heeres- 
gruppenfommandos in Nazareth, aber ohne den Oberbefehlshaber gefangen 
nehmen zu Tonnen. Er verlegte das H.Qu. nad) Tiberias am See Genesaretb 
unb bann nadh Damaskus. Er befahl nun aud) der 4. Armee, alsbald ben Rück— 
zug nad) Sterben. einzuleiten. 

Unfere Pioniere Hatten am 18., 19. und 20. 9. nod) weiter an ber ۶ 
gebaut. Am 20.9. feste fid) Dptm. Jahr mit dem deutfchen Chef des General- 
ftabes 4. Armee in Verbindung und ſchlug vor: 

1, ben Bau einzuſtellen, 

2. bie Brüden von Umm es Gäert unb Mafid Diehozele zur Zerftörung 
vorzubereiten und bie halbe Abt. nad) Ed Damje zu fenden, weil ۲ 
Übergang für unfere Truppen einzig in Betracht fam. 

Der Vorſchlag wurde abgelehnt. Als aber am 21.9. bie 71 
immer bedrohliher wurden, ftellte die Abt. im Einverftändnis mit dem Kor. 
ber 24. Y.D. die Arbeiten ein und begann mit den Vorbereitungen zur Zerftörung 
der Brücken von Umm es Gäert, nórbl. davon und bei Mafid Dſchozele. Im 
faufe des Vormittags befahl bann A.O. K. 4 im gleihen Sinne. Madh 6 
der Dunfelbeit gingen die Zerftörungen an den beiden erftgenannten Brücken vor 
fib und waren 12.30 beendet. Zum großen Teil bis an ben Saud im Wafer, 
in falter abt, hatten die Pioniere zu arbeiten und verdienten Anerkennung. 
Bei Umm es Schert arbeiteten fie obne Schuß, vor den englifhen Detten, ba 
die türkiſchen Poften vor der verabredeten Zeit abgebaut ۰ 

Am 22.9. — 1.20 vorm. famen bie Sprengtrupps in Mafid Dſchozele an. 
Hier war inzwifchen bie Bride zur Sprengung vorbereitet und die füdl. mar 
bereits 1° mittags von der türfifhen Bedienung gefprengf worden. Die nördl, 
Fähre wurde gegen 10° abds. gefprengt, als ein feindlicher Flieger das etwa 
| km nördl. gelegene D.St.Qu. ,angriff". Diefe Fähre, bie am Hauptwege 
lag, hatte big zuletzt intakt bleiben unb bie legten Patrouillen übernehmen iollen. 
Um fih diefem Auftrag zu entziehen, hatten es bie Fährmannſchaften vorgezogen, 
die Fähre zu fprengen und eine Fliegerbombe ع(‎ 71۰ 

Der Abbau bes fürfifden Nahhutregiments, bas brückenkopfähnlich um bte 
faufbrüde herum aufgebaut war, verfagte vollfommen. Auf bem ۰ Ufer 
follten noh Patrouillen ftehen, bie unfere Arbeiten 118۴1 ۰ Diefe gingen 
aber vor unferen Augen gurüd und wurden auf dem Oftufer aufgeftellt. Kaum 
hatten unfere Arbeiten zur unmittelbaren Vorbereitung der Sprengung begonnen, 
als aus ben Büſchen am weftl. Brüdeneingang lebhaftes Feuer auf die Brücke 
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eröffnet wurde, bie im (ange des Vollmonds dalag. Die auf ihr befindlichen 
Pioniere fonnten fid) nur durh Sprung in die Fluten des Jordans retten. 8 
fie aus bem Waſſer fliegen, empfingen fie bereits englifhe PDatrouillen mit bem 
Rufe „hands up. Mur burd) geiftesgegenwärtiges Verhalten gelang es ber 
ganzen Sprenggruppe, bie von Hptm. abr felbft geführt wurde, im Schuß ber 
Büſche zu entfommen. 

Unterdeffen war am 21.9. vorm. der Stab ber 24.%.D. nab Cb Damje 
abgerüdt. Die P.Abt. follte, nad) Zerftörung ber Brücken, mit dem dort als 
Nachhut verbliebenen FM. folgen. Gegen 1° nachts rite dag Gros der Abt. 
nah Ed Damje ab. Als es dort anfam, war nfanteriefeuer an dber 6 
zu vernehmen. Bei Anbrud der Helligkeit drangen bie erften feinbliden Schwa- 
Dronen Dicht gedrängt über bie Brücke. Die Abt. erhielt von ber Div. ben 
Befehl, fid) fofort in das Wadi Zerfa an bos Gros der Div. heranzuziehen. 
Eine aus eigenem Antrieb entfandte Patrouille unter V.F. Langhammer, bie bie 
Brücke zerftören folte, fand fie bereits vom Feinde befe&t. Es war bie wichtigfte 
unb jeßt einzige rüde zwiſchen Weft- und Oftjordanland, die jest fait kampflos 
in Seindeshand fiel. So rächte fib die Abweifung des rehtzeitigen Vorſchlages 
des Hptm. Jabr, die halbe Abt. nad) Ed Damje vorauszufenden. 

Das Nahhut-Detahement in Mafıd Dſchozele batte am 22. 9. vorm. Offi- 
sterpafrouillen entfandt, bie alle nicht wiederfamen. Die Verbindung nad) Sterben 
fien bem org Abr. unterbroden. Er glaubte, feinen Auftrag, nad) Danje 
abzurüden, nicht erfüllen zu fónnen unb marfóierte nab Often auf Es Salt ab, 
ber Pioniertrupp zunächſt in ber Nachhut alg Jtad[pi&e. Beim Aufftieg aus ber 
Sordanebene bot fid) dem Auge das Bild ber Unordnung. Jede Komp. marfcierte 
nad) Gutbünfen. Kein Offizier wußte den Weg. Ganze Gruppen blieben liegen 
und warteten bie Anfunft der Engländer ab. Klar bob fid vom Nachthimmel 
dag Profil bes Nebi Ofda nördl. Es Salt ab. Dorthin marfdieríen wir nun 
felbfiünbig. Der Marſch war febr befhwerlih. Soweit nicht dag Gepäd beim 
Sprung in den Jordan hatte im Stich gelaffen werden müffen, mußte es jeff 
preisgegeben werden. Gänzlich erfchöpft erreichte bie Gruppe am 23.9. — 
9" vorm. die Höhen. Hptm. Jahr ritt nad Es Salt, um vom A.O. K. A Befehle 
zu polen. Er traf es 1101 an, denn es war abaerüdt. Er erlebte dort einen 
jéimeren Sliegerangriff nad) dem anderen. An mehreren Stellen brannte 7 
die Stadt. Die arabifhe Bevölkerung nahm eine drohende Haltung an. Sie 
plünderte [hon das Proviantamt. Die Strafen waren durch zuſammen— 
geihnflene Iragtier- und Fahrzeug-KRolonnen verftopft. Das deutfhe Munitions- 
depot mit 800 000 fnfanteriepatronen wurde vom J. R. 146, ۵6 ۳ ۳0 0 0 9998 
den Rückmarſch nab Norden antrat, in Brand aeftedt. 

Hptm. Jahr riff zur Gruppe zurück unb führte fie nachmittags über Salt 
nad) Suela, wo fie am 23.9. nachts 11° eintraf. Dort fand fib eine Wer- 
Iprengten-Abt. von SO Mann bes J.R. 146 vor, deren Führung bem Hptm. 
Jahr überantwortet wurde. Es war befoblen, fefort auf Amman weiter zu 
marſchieren. Mitternahts 23./24.9. gefchah dies. 8° vorm. war Ankunft und 
jeßt wurde bie Abt. abr dem Kommandanten von Amman, dem Oberften 
». Schierftädt, unterftellt. Diefer mate den Hptm. abr zum Führer ber 
Borhut eines gemifhten Detachements, das fid) jufammenfe&te aug 

ber DVerfprengtenabteilung, 
dem Pionierzug, 


664 Pisnier-Abteilung 701. 


ber türfifhen M.G.Schule mit 4 M.G., 

1/2 fürf. Geb.Kan.Batt. (1 Gefhüs) unb 

1 Sliegerabwehrfanone. 

7° abbs. begann ber Marfch, ber am 24. 9. — 6° morg. zunädft in Jerfa 

an ber Hedſchasbahn endete. 5° nahm. ging es weiter, ohne SBerpffegung, 
ohne 9Baffer. In völliger Erfhöpfung wird 7° vorm. Bhf. Mefraf erreicht. 
Das lagernbe Detachement wurde nadm. von Beduinen angegriffen. Ein 
Mann fällt, 7 Iragetiere werben getötet. Eg wird weitermarfdiert. 7 
unfer den größten Beſchwerden und mit vielen eingelegten Halten fommi man 
am 26.9. — 6° vorm. am QGifenbabnbledbaus, 4 km mort Derat an, wo fid 
das Detachement auflofte. Mur ber Pioniertrupp unb die Verſprengten-Abt. 
bleiben beifammen. In Derat forfhte Hptm. abr nad) bem A.O.K. 4, um 
Befehle zu erhalten. Es war aber wiederum längft abaerüdt. Es gelang nun, 
bie Abt. in ben 5" nabm. abfahrenden Zug — den legten — zu bringen. Nach 
eintägigem Aufenthalt in Esra, wegen Stredenftörung, wurde Damaskus er- 
reicht, das ganze Mfienforpe nad) Rajak weitergeleitet, wo man enblid) am 28. ۰ 
mit dem Gros ber Pion.Abt., das am Abend vorher eingetroffen war, Wieder- 
leben feiern Eonnte. 


Srlebnijje ber Hauptabteilung, 


Die Hauptabteilung war am 22.9. mit ber 24.%.D. von (b Damje im 
nördl, Richtung abmar[diert. In dem gebirgigen Gelände mußten 6 
Sabhrzeuge, aud) bie Feldküche, zurücgelaflen werden. Beim MWeitermarfh am 
23.9. ftieß man gegen 5° nabm. auf bie Mefte des Afienforps, bie fid) unter 
Obert v. Oppen burd) gewaltfamen Durdbrud über den Nordan ber (۳# 7 
Gefangenfhaft entzogen batten. Es wurde burd) bag Wadi el Nabis (Tinker 
Zufluß zum Jordan) über Er Remte auf Derat marjdiert. Zieler Ort ۴ 
zwar ohne Kampf, aber unter unfägliben Schwierigkeiten am 25.9. erreicht. 
Dort übernahm Lt. Leibrandt bie Abt. Anderen Rages war Abfahrt mit ber 
Bahn. Aber bei Ghazal Hatten bie Beduinen die Bahnftrede auf 1500 m ۶ 
zerftört, fo daß bie Mbt., burd) Cjnfanterie verftärft, bis 5° nabm. die Strede 
erft wiederherftellen mußte. Uber Damaskus ging dann die Fahrt nad) 76 

Hier wurde bie wiebervereinte Abt. neu zufammengeftellt und zu infante- 
riftifcher SDermenbung dem I. Batl. 701 unterftellt. Aber Ruhe gab es gerade 
für bie Pion. nicht (ſ. Skizze 77). Schon am 29.9. hatten fie fid) wieder von 
ihrer technifchen Seite zu zeigen. Es war ber Vormarſch englifher Kräfte auf 
Dſchedede unb die Meißner Paſcha- (Name des um ben Bau ber 7 
und ber Zufuhrfttede Haifa — Derat bod erbienten, deutfchen leitenden Ober- 
ingenieurs) Straße gemeldet worden. Alsbald wurde unfere Abt. mit bem 
Batl. 701 auf Laftfraftwagen über Storad zum Schuße ber genannten Straße 
entfandt. Man mußte fib mit Sperrungen burd) gefällte Bäume und mit Unter- 
graben der Straßenfhüttung begnügen, da es an Sprengftoff mangelte. Ein 
Sprengfommando unter €t. nob batte aber bie Straßenbrüde bei Saghbin 
burd Sprengung vollftändig zerftören Tonnen, Es wurde am 1.10. von 
Ct. Leibrandt mit Laftkraftwagen zurüdgeholt, und am anderen Tage ع‎ 6 
die Abt. als Nachhut des Batls. 701 nad Storad ab. Dort gliederte fid) die 
Truppe in bie Marfhordnung des Aſienkorps ein, das mad) Baalbek zurüdging. 
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Unfere Abt, mar[dierte om Ende des Haupttrupps ber Nachhut, Hinter dem 
Batl. 702. In der Frühe des 3. 10. gelangte die Kolonne nad) Baalbek und 
bezog am Bahnhof D.B. Denn das Korps wurde in 2 (!) Zügen nad) Aleppo 
abtransportiert, unjere Abt. im 2. Transport am 4. 10. — 5° vorm. zufammen 
mif dem ۵۵1۲, 701, Art. Abt. 701 unb ber Esfadron. Es war eine fchleppende 
Fahrt von rund 250 km in 41/2 Tagen. Es fehlte an Kohlen und an Betriebs- 
material, und große Aufenthalte in Homs und Hama waren die Folge. Am 
8. 10. wurden wir in Aleppo 3° nabm. ausgeladen, biwakierten in fchlechter 
Gefundheit am franzöfiihen Bahnhof, 71 tags darauf mit 6۴ 
neu eingefleibe und fuhren mitternad)f8 weiter nad) Yenidze. Nach der Fahrt 
über ben Amanus gelangte der Transport über Adana dorthin. An der Strafe 
nad) 20118 wurde ein ۱.5. 

Das Afienforps wurde um Penidze als Kiüftenfhus-Detachement zuſammen— 
gezogen. Denn bald wurden feindliche Schiffsbewegungen im Golf von Alexan— 
drette lebhaft und die Küſte wurde beſchoſſen. Gerüchte wollten von Waffen— 
ftillftandsverhandlungen ber Türkei in Konſtantinopel wiſſen. 

In der Zeit vom 12. 10. bis Monatsende war endlich Gelegenheit, die Truppe 
wieder aufzufriſchen. Sie war, beſonders geſundheitlich, ſtark heruntergekommen. 
Bald aber konnte wieder exerziert werden, Märſche gemacht und Spiele veranſtaltet 
werden. Als 2 M.G. überwieſen wurden, begann bie Ausbildung von 16 Mann 
an biefer Waffe. Man fonnte niht wiffen . . . Sn diefer Zeit erhielt der 
Abt. Führer einen bedeutfamen Auftrag. Am Taurus gedachten die Türken, fid) 
unfer Führung des Gen. v. Simar dem Engländer zur Entfheidungsfhladht zu 
Dellen, Für ben Fall eines ungünftigen Ausganges waren vom Hptm. 7 
alle Vorkehrungen zu treffen, um bie Kilififhe Pforte, eine zu mehreren hundert 
Metern febr fteil auffteigende und mehrere Kilometer lange Straßenſchlucht von 
oft nur 1O m Breite nachhaltigft zu serftóren. Die Erinnerung ftieg auf an die 
Großen ber Geſchichte, die in grauer Vorzeit dort [don auf dem Kriegspfad 
wandelten. Die Paßſtraße hatte {hon Alerander dem Großen und Kaifer 
DBarbarofia als Einfalltor gedient. Der Kaifer fand im Kilififchen Sluffe Saleph 
feinen Tod, {oll aber im Kyffhäuſer fchlafen, um einft Deutfchlandg Macht wieder- 
berzuftellen. 

Ein ähnlicher Auftrag war gegeben für ben faum fertiggeftellten 14 m 
langen Gifenbabntunnel des Taurus. Die Berpflegung ftieß in der erften Zeit 
auf große Schwierigkeiten. Für Lebensmittel liefen fid) die Türken, bie die Not- 
lage ihrer bis zur Aufopferung getreuen 71 Bundesgenoffen in rücfichte- 
loſeſter Weiſe ausnu&ten, unglaublihe Preife bezahlen. Auh fehlte es an 
jeglidem Koh- und Küchengerät. 

Am 31.10.18 erfuhr man vom eingetretenen Waffenftillftend der Türkei 
mit der Entente. Das war das Ende ber Waffenbrüderfhaft im heißen heiligen 
Tande! Gen. Liman v. Sanders, ber feit bem 23. 10. in Adana weilte, übergab 
auf telegraphiſche Weiſung des Großvefirg den Oberbefebl an Muſtapha Kemal 
Paſcha. Er follte die ۶ Otüdfübrung aller deutfhen Offiziere und Truppen 
nad Konftantinopel einleiten. Diefen war durch bie Maffenftillftandsbedingungen 
ber freie Abzug aus der Sürfei zugefichert worden, vorausgefe&t, daß die Paf- 
firaBe unb ber Tunnel im Taurus unverfehrt übergeben wurden. Man ſieht, daf 
uns die Engländer richtig eingefhäßt hatten, bie Sprengungen mußten nun 
unterbleiben. 
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Das Afienkorps fhied aus ber Fieberebene von Adana unter bem fehmerz- 
lihen Eindrud, feinen Führer, den Oberftien 9. Oppen, ein leuchtendes 55 
feiner Truppen, an Cholera verloren zu haben. Zu unferer Abt. traten alle 
Angehörigen der P.E.Abt. unb der M.W.Züge 701 — 703 über. Sämtliche Aus- 
rüftungsftüde, Pferde und Fahrzeuge mußten den Türken übergeben werden, und 
mit dem 2. Transport traten wir am 31. 10. 11° abds. bie Fahrt nad) Norden 
an. Die Wagen waren übermäßig eng و‎ (rft am 8.11. famen wir in 
Haidar 100100 wieder an — ein frauriges SOieberfeben! Wir bezogen Biwak im 
Lager Rabiföi, das ber Chef des englifhen Generalftabes, Gen. Fuller, am 29. 11. 
befuchte. Ung war volle Bewegungsfreiheit gewährt worden. Unter Hptm. abr 
wurden fümtlide Pion Formationen zum „P.B. des Aſienkorps“ zufammen- 
aefaBt. (P.K. 205, D.Abt. 701, Pion.Kdo. Leppin, Gebirgsblinferzug 27.) 

Jm 9.12. wurde das Aſienkorps entwaffnet. Off. unb Utff. durften aber 
das Seitengewehr behalten. Zwei Tage ſpäter kam der Internierungsbefehl. 
Nur zu beſtimmten Zeiten und in gewiſſen Grenzen durften ſich die Truppen be— 
wegen. Der Dienſt ber Abt. beſtand im Zeltebau unter bem Lageroffizier. 

Am 4. 1. 19 wurde bie Abt. mit bem ganzen Aſienkorps auf ber Inſel Prin- 
kipos (bie Prinzeninſeln liegen im Marmara-Meer ſüdl. Konſtantinopel), wo fid) 
Gen. Siman v. Sanders [don feit 14 Tagen befand, interniert. Die Bewegungs- 
freiheit war auf bie Inſel beſchränkt, aber aud) bis S? abds. begrenzt. Die Abt. 
lag im ſyriſchen Waiſenhaus in Maſſenquartier. 

Der Rücktransport nach Deutſchland ſollte zu Schiff geſchehen, aber es 
hatte lange Zeit an Schiffen und Kohlen gefehlt. Im ganzen mußten gegen 
10 000 Köpfe befördert werden. Endlich am 1. 2. 19, wurden wir auf Mahonen 
wieder nad) Haidar Paſcha gebrad)f, dort entlauft unb auf bem Frahtdampfer 
„Lilly Ridmerg” sufammen mit bem I. Batl. 701, ber Felda. Abt. 701, ۶ 
unb M.G.Truppen verladen. Aber nod) einmal follte „Die Eile vom Teufel” fein, 
und das wurde jeßt befonders fhmerzlich empfunden. Als Grund ber 9 
wurde angegeben, daß bie Meife über italien gehen follte, die Erlaubnis dieſes 
Landes fiebe aber nod) aus. 

Da das Betreten des türfifhen Bodens jeßt zwar geftattet, aber nur im 
geichloffenen Abt. erlaubt war, made das Batl. met gefchloffene Ausflüge, am 
11. 2. nad Tihamlitfhe, am 21.2. nad den „Süßen SBáffern Aſiens“. Am 
25.2. wurde über Sfutarı ‘Beilerbei befudht. 

Am 25. 2. traf endlich die Abfahrtserlaubnis über Hamburg ein. Am 1.3.19 
wurden Ge Anker gelichtet, am 10.3. in Gibraltar Kohlen T am 
17.3. Dover paffiert unb am 20.5. Gurbaven erreicht. Unter Oberbefehlshaber, 
Gen. v. Liman, war mit „Etha Rickmers“ vorausgefahren, ift aber, unter 6 
mif allen Abmahungen, in Malta aus bem Schiff genötigt unb zum Kriegs- 
gefangenen gemadt worden. Erft am 21.8. 19 haben ibn die Engländer frei- 
gegeben. Durch diefe Behandlung unferes oberften Führers ift uns nod) im ber 
Heimat wieder zum Bewußtfein gefommen, von welder Art der Feind war, mif 
bem wir im Heiligen Lande die Klinge gefreuzt haben. 
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Sebirgs-Minenwerfer-Rompagnie 176. 
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Die Geb.M.W.R. 176 führte ihren Urfprung auf einen Erlaß des Kriegs- 
miniftertums vom 14. 12. 1916 zurüd, nad) bem diefe Komp. aus den bisher 
beftehenden M.W. Abt. 350, 351 und 352 zufammen zu ftellen war. Diefe Abt. 
befanden fid feit furgem in Usküb in Mazedonien unter dem Oberfommando ber 
Heeresgruppe von Below. Es ftellten zu der neu zu bildenden Komp.: 


164350 .. .'. 207 46 Dion, 
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Ein Zeil ber Off. unb Mannfhaften war aus ber Verſuchskomp. des 
5.95.25. hervorgegangen. 


Die Grlebnijje der Abteilungen, 


l. Die M.W. Abt. 350 wurde beim G.P.E.B. Berlin — mit bem 10. 1. 6 
beginnend — aufgeftellt. Die Stärke betrug 47 Mann, der Führer war 
Vt. b. R. Koſin. Am 2. 3. 16 begann bie Sonderaugbildung auf der 6 
Markendorf. Der Abtransport ing Feld begann am 19. 5.16 zugleich mit den 
Abt. 351 und 352. Transportführer des Ganzen war Dr. d. R. Kofin. Die 
Fahrt ging durch Öfterreih-Ungarn, Serbien, Bulgarien und die Türkei und 
endete zunächſt in Sonftantinopel. Quartier wurde am 27.5. auf bem flatts 
lihen deutſchen Sandelsdampfer Corcovado”! bezogen. Zur Weiterfahrt mufte 
ber Wagenpark jeder Abt. auf 7 Gebirgswagen vermindert unb die Wagen für 
Odfenbefpannung umgebaut werden. 

Während bie Abt. 351 unb 352 sgunádft nod in Sonftantinopel zurück— 
blieben, feste bie Abt. 350 am 17. 6. nad Haidar Paſcha über, der ۳ 
der 0101011180601 Bahn, eines urfprünglih deutfchen 0 56 wur Er- 
ſchließung Kleinafiens, und traf bie Bahnfahrt nad) Konia an, wo fie am 29. 6. 
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eintraf (750 km) (f. Skizze 78). Auf der ungeheuren Hochebene war faum ein 
Baum oder Straudh zu feben gemejen. Zum Shuke gegen Seuhen wurde be- 
[oblen, zweimal tágfid) die Kleidung auf Ungeziefer zu unferfudyen. Das Kragen 
war ſchon geübt worden. Jenſeits Konia zeigten Déi ſchon die Folgen ber Fünft- 
lichen Bewäflerung, bie das Gebiet anbaufähig gemadıt hatte, ebenfalls eine vor- 
wiegend beutfde Teiftung. Am 20.6. fam man in Bofanti im Tauruggebirge 
an, das fidh bis zur Höhe von 3600 m erhebt. Die Bahn war erft im Bau. 71 
bier aus geht bie Paßſtraße burd) die Kilififhe Pforte über ben Taurus. Die 
Lebensmittel und die Munition wurden bis Gulef (77 km) mit Autos befördert, 
ber MWagenparf ging mit Befpannung dorthin. Es wurden 4 SXeitpferbe, 
18 Büffel, 2 Kamele und 1 Efel empfangen und der Marſch nad) Kadera Chan 
(18 km) fortgefeßt. Es waren die großen Steigungen des Taurus von 900 big 
1400 m zu überwinden. Die Büffel, je 2 vor einem Wagen, zogen troßdem gut. 
Auf der Steigung bis „Hohe Taurus” (14 km) wurden 2,3 km in der Stunde 
geleiftet. Am 22. 6. ging es weiter nad) Tohamalan-Chan (14 km), am 23.6. 
bei großer Wärme nad) Kawakli-Chan (26 km); am 24.6. wurde auf ab. 
fallenden Wegen Gulef erreiht (18 km). Da am nähften Ziel, Mamure am 
Supe des Amanusgebirges (1840 m bob) Infektionskrankheiten berrfchen follten, 
und ber Betrieb auf der dorthin führenden Bahn geftört war, hatte die Abt. big 
2.7. in Gulek zu bleiben. Sie richtete fid) daher in Zelten ein. Trog aller 
Vorſicht waren bod) einige Leute leicht an Fieber erfranft. Auf der Fahrt nad 
Mamure wurde Munition und Gerät mitgenommen. Nach der Ankunft wurde 
wieder ein Zeltlager gebaut. Die Hike war groß. Die Kilikifhe Ebene war nun 
burd)querf und man war nicht weit vom Schlachtfeld von "ug vorbeigefommen, 
wo im fahre 333 y. Ehriftus Alerander der Große ben Perferfönig Darius 
befiegt hatte. 

Während Lebensmittel und Munition am 13.7. mit der Bahn durd den 
Amanus nad) Kourt Baghtſche befördert wurden, trat die Abt. mit bem Wagen- 
parf am 15.7. in aller Frühe ben Meitermarfh an. Die Hike zwang zu einer 
Unterbrehung, fo daß erf am 16.7. — 51/2? morg. die Quelle hinter ۰ 
Begli erreicht wurde. Gagesleiftung 31 km. Der Marfh war infolge ber febr 
großen Steigungen, die bis zu 900 m gingen unb fortgefest wechſelten, für bie 
Büffel febr anftrengend; erft am 17.7. folgte daher ber ع1800‎ Marſch und 
führte uns, nah 22 km, nad) Islahije, wo am 20.7. die Lebensmittel unb 6 
Munition eintrafen. Don bier aus mar gemeinfamer Bahntransport über Aleppo 
nad) Najaf, das zwifchen Libanon und Antilibanon gelegen ift und wo ber unfret- 
willige Aufenthalt vom 21. 7. bis 10. 8. dauerte. Don bier aus hatte der ۱۷۰۰ 
Trupp mit Sufmarfd nad) DBirfeba zu gelangen; die Abt. fuhr ebenbabin auf 
einer Schmalfpurbahn über Damasfus— Derad unb fam am 12.8. nahm. an. 
Man befand fid) mitten im Heiligen Lande, von defen widtigften Stätten man 
allerdings nod) nichts zu fehen befommen hatte. Dafür baftete nod) lange in ber 
Erinnerung ber befonderg herzliche Empfang, ben bie beutjd)e Kolonie jowohl in 
Aleppo wie in Damaskus und auf ber ۱3001101101 ber beutjden Kolonie 
MWilbelma-Paläftina ber Abt. bereitet hatte, unb welde ausgezeichnete und ۰۶ 
baltige Bewirtung ihr dabei zuteil geworden tft. 

^n Birfeba wurde fogleid ein Zeltlager aufgefhlagen. Die Etappen- 
Inſpektion iübermies 88 Kamele, um die Abt. von ihren Gebirgswagen unab- 
Dángig zu machen. Hiernach betrug ber fogenannte „WBüftenfader”: 
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Reit- — Saft. 
Off. Pion. Dfde. famele kamele 7 
DAMEN us SS UIS 41 5 
SUE د د‎ SEE 55 5 2 10 16 
Verpflegungsfamele ۰ . . 10 20 
Maflerfamele . . . . . 1 13 
Geſchützkamele )۲. M.W.) . 4 2 
Munition, 2 L. 998. . . 3 6 (1. ۲ 
" 2 m. M.W. . 8 15 = 30 Minen) 
(E a — 10 20 


7 144 10 2 88 16 

Ein Kamel vertrug als Hödftbelaftung 130 kg. Es mußten nun Be- 
laftungsproben mit Munition, Proviant, I. M.W. (einer auf 2 Kamele verteilt) 
vorgenommen werden. Da off ftundenlange Sandftürme berrídten unb bie Ber- 
ftaubung der einzelnen M.W. Teile zu befürchten war, mußte der MWerfer in mög- 
lihft zufammengefeßtem Zuftande transportiert werden. So mufiten mindefteng 
die Hauptteile wie DBettung und Lafette, dann Rohr und Jade verbunden 
bleiben. 


Die Gebirgswagen mußten abermals umgebaut werden. Sie erhielten 
Wüftenbereifung ` burg Aufziehen eines neuen, breiten Eifenreifens über die 
bisher fhmalen. Da aber bie Befchaffung von Gifenbled) Schwierigkeiten machte, 
Eonnten vorläufig nur bie Mäder ber m. M.W. berücdfichtigt werden. 

Diefe wenigen DBeifpiele zeigen [don deutlich genug, welde Anforderungen 
an die Anpaflungsfähigkeit ber deutfchen Soldaten in jenem unmirtlihen Lande 
geftellt worden find. Aber es follten nod) ganz andere fommen. 

Erft am 1.9. traf ber Befp.Irupp ein. Der Weg hatte ihn über Tiberias— 
Otabulus — Jerufalem geführt und 350 km betragen. Da aber im Tränfen und 
in ber Derpflegung der Büffel Schwierigkeiten entftanden, mußte der Büffel- 
trupp nad) El Chalil (Hebron) (40 km) surüidmarfdieren. 

Am 23. 9. wurde €t. Singer zufammen mit €t. Dennede (aiferlid) Osman. 
Oberleutnant) beim Ober-Kdo. der 4. Türk. Armee von diefem Ober-Kdo. mit der 
Führung einer Erfundungserpedition nad) dem Südende des Toten Meeres beauf- 
tragt. Zur Erpeditionsfolonne gehörten nod) ein Beduinenführer, ein Dolmetſcher, 
8 arabifhe Soldaten, ein Pferd, 3 ausgezeichnete Meitfamele und 13 Laftfamele. 
Die Erpedition, die bis zum 28.9. dauerte, ging burd) die unwirtlihe 56 
Judäa und ftellte bei ber enormen Hibe große Anforderungen an Menſch und Tier. 
Während des Marfches Fam eg zweimal zu Eurzen Feuergefechten mit Schmuggler- 
banter unb Deferteuren. Die Aufgabe ber Erpedition ift zur vollen Zufriedenheit 
des A.O. K. 4 gelöft worden. | 

Am 25.9. Iangten als Gría& 1 gu, 3 Urff., 12 Pion. an und die Frage 
nad) ber friegerifdjen. Verwendung der Abt. lag auf aller Tippen. Da traf ber 
Befehl ein, in El Bir, 15 km nórbl. Serufalem, Winterquartiere vorzubereiten. 
Unfere Abt. erhielt aber dann Abugotſch, 15 km weftl. Jerufalem, zugewiefen. 
Der Abmarfh erfolgte am 17. 10. Munition und Lebensmittel wurden auf der 
Bahn befördert. Mit ber Abt. mar[dierte ber SBagenparf und die Kamel- 
faramane. Am vierten Tage wurde, nad) einem Halt an ben Salomonifchen 
Teichen (angeblid) von Salomo erbaute, große, gemauerte Mafferbehälter, die 
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f. 3t. Jerufalem mit Wafer verforgten) zum Tränken der Tiere, ein Lager vor 
Jerufalem bezogen. Da aber inzwifhen Bethlehem, „keineswegs die 56 
unter Judas Fürftenftädten (Matth. 2, 3—11 — Beute ift. Bethlehem eine 
Eleine, ſchmutzige, halb zerfallene Bergftadt) als Quartier für die Abt. 350 und 
351 beftimmt war, fo wurde am 23. IO. dorthin marfchiert. Beide Abt. famen 
in bie englifhe Mädchenfchule zu liegen und hatten mit Desinfektion ber Räume 
dringend zu fun. Da bte Straßen für Wagen nidt paffierbar waren, mußte 8 
Gepäf 500 m vom Quartier entfernt abgeladen und bann auf Kamelen beran- 
gebradyt werden. „Die Eile it vom Teufel”, fo fagt ein türkiſch-arabiſches 
Sprihwort. Wir Deutfhen münfdten aber aud) fo manches zum Teufel, was in 
jenem Lande die Eile unmöglich machte. 


Kaum mar mit geregeltem Garnifondienft, mit M.W.-, nf.Ererzieren und 
Unterriht begonnen, traf der Befehl ein, daB die Abt. nad) 6 
zurücgefandt werben follte und Ende Movember in Rajak zu verladen jet. Am 
15. 11. verabfchiedete Obert Frhr. v. Kreß, der Führer des I. Erpeditionsforps, 
perfónlid) bie Abt. und übergab ihr im Namen des Sultans 12 ‚‚Eiferne Halb- 
monde”. (Über die allgemeine Lage fiebe fpäter.) 

Am 17.11. war Abfahrt von Jerufalem. Die Kamele und Efel ein- 
Ihließlih Treiber” (wörtlih im Kriegstagebuh) waren an das Tierhoſpital ab- 
gegeben worden. In Rajak fand am 20. 11. das Umladen von der Kleinbahn 
in bie 1۱010001 ftatt und am 21. begann die Weiterfahrt in der Stärke von 
2 Off., 14 Utff., 33 Pion. Wiederum mußten — wie bei der Hinfahrt — bei 
der Überwindung des Amanus- und des Taurusgebirges bie befannten Schwierig- 
feiten des Geländes und der Derfehrsverhältniffe überwunden werden. Am 
2.12. feßte bie Abt. von Haidar Paſcha wieder auf europäifhen Boden über, 
verließ am 14. 12. Konftantinoyel und fuhr über Sofia — Nifd nad) Üsküb, wo 
fie am 18. 12. 16 bei ber Heeresgruppe v. Below eintraf. 

Seit Mitte Dftober batte, an Stelle des €t. Kofin, der in Jeruſalem ۴ 
wurde, ff. Singer die Führung der Abt. inne. Für den Stabsarzt Dr. Bader 
übernahm Ende Oktober Aſſ. A. Dr. Werlemann die Arztftelle der Abt. Gegen 
Mitte November wurde Lt. b. R. Kenfer zur Abt. 516 

2. Die M.W. Abt, 352 befand fid) feit bem 28. 12. 15 beim I. 0. 
in Marfendorf in der Aufftellung und fiedelte am 10.1.16 nad) Berlin über. 
Ihr Führer mar Lt. Leers. Auf ber gemeinfamen Fahrt mit den anderen Abt. 
empfand fie fhon in Suid) bte Unfauberfeit der Stadt als einen Vorgeſchmack 
des fpäter gefehenen naben Orients. Obwohl die Abt. in Konftantinopel 5 volle 
Mochen auf bem Dampfer Corcovado” in Quarantäne lag, fo war bod) aud 
bert für bie Mannfchaften nod) Zeit genug, bie Stadt zu befid)tigen; aud) wurden 
gemeinfame Ausflüge gemacht, wobei bie Kleingeldbefbaffung große Mühe 76 
Die Abfahrt von Haidar Paſcha erfolgte erft am 25.6. Der Marfh mit ben 
15 überwiefenen Büffeln von Bofanti aus über den Taurus war febr anftrengend; 
aber die großartigen Schönheiten des Gebirges mit den entzückendſten Fernblicken 
boten eine Entſchädigung. Schlebt folte uns ber 1418۵۱۵6 Aufenthalt in 
Mamure befommen. Die Moskitonetze erwiefen fi) zu weitmaſchig und verfeblten 
daher ihren Amed. Zwar wurde bie Gbininpropbplare verftärft. Dennod batten 
wir viele Fieberfranfe. Mis febr zuträglih für bie Gefunden erwies fid) ber 
Ankauf von frifhen Fleiſch unb friſchem Gemüfe zur befferen Verpflegung. 
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Bei ber Durdhquerung des Amanus benußte ein Teil ber Abt. mit ben 
Lebensmitteln und der Munition die Kleinbahn, bie für ben Bau ber Haupt- 
firede bergeftellt war und in kühne Berg- und Talbauten führte. Es batte fid) 
nicht vermeiden laffen, daß burd) Sunfenfeuer ber Mafchine eine Menge Be- 
Fleivungs- und Ausrüftungsftüde verbrannten. Die Abt. 551 folte fpäter in 
diefer 1101 noch weit Schlimmeres erleben. 


Ju Mleppo gab'$ zum erten Male wieder Poft unb — ۰ 
verpflegung. Die Deutfhen haben uns herzlih empfangen. Großartig mar ber 
Empfang in Damasfus an glänzend gebedten Gifden. Der beutfde und öfter- 
reihifhe Konful hatten fid) eingefunben. Unfere Abt. wurde nod) über 0 
hinaus nad) Hafir ef Audſcha weitergefahren, wo wir am 18. 8. anfamen. Überall 
waren auf ben lebten Stationen Leute an Malaria erfranft, und dies wurde auf 
ben langen Aufenthalt in Mamure zurüdgeführt. Auch einige Ruhrfälle waren 
vorgefommen, fo daß (don auf ber Hinfahrt Leute in bie Lazarette von Aleppo, 
Jerufalem und Damaskus abgegeben werden mußten. Das war eine fihmerzliche 
Begleiterfcheinung der fonft fo anregenden und eindrudsvollen ۰ 

Hafir lag in ber SBüfte. Die Hike ift anfangs i. a. auf erfragen worden. 
Aber das Salzwaffer befam allen Leuten niht. Wiel Durdfall fam davon. 
Einem out eingerichteten Braufebad wurde viel و‎ 


Ein brennenber Wunfh erfüllte fdon lange die ganze Abt.; fie wollte 
endlic ihre friegerifhe Verwendung fennen lernen, durd bie — mie fie hoffte — 
die langen Reiſeſtrapazen belohnt und gefrönt werden follten. Zur Erfundigung 
hierüber unb zugleih um die Ankunft ber Abt. zu melden, ritt 9t. Leers am 21.8. 
von Hafir nab El Ariſch, bas [hon jenfeits ber türfifh-ägnptifchen Grenze unb 
nahe der Küfte bes Mittelländifhen Meeres liegt. Dort fonnte ibm Oberft 
Sehr. v. Krep aber nur fein Bedauern ausfpreden, daß die Abt. nicht mehr hätten 
eingefeßt werden ۰ 

Hiermit hatte es folgende Bewandtnis. Für den Februar b. J. war eine 
größere Erpedition gegen den Suezkanal geplant gewejen. Sie fonnte aber 
infolge der großen Hemmniffe im DBahntransport ber deutfhen ۱1١1۵9 7 
Unterftüßungstruppen ert im Sommer ftattfinden. Vorher war es zu einer 
Swifchenerpedition gekommen, durd bie die Engländer wieder um den Kanal 
beforgt gemacht und verhindert werden follten, Truppen aus Ägypten fort und 
auf wichtigere Kriegsfhaupläße zu ziehen. Dem Detahement war es gelungen, 
bei EI Katia, 45 km öftl. des Kanals, ein englifhes Kav. Rgt. größtenteils ge- 
fangen Au ۰ 

Weniger Glück batte die eigentlihe (Erpebition, die ert Mitte Juli beginnen 
fonnfe, zu ber man aber aud) je&f nicht bie allerlegten Verſtärkungen abwarten 
wollte, damit überhaupt ein Ende abzufehen war. So war bie 3. Türk. 71 
von beuttder Seite nur duch 6 M.G.K., 2 ſchwere Batterien ufw. verftärft 
worden. Unfere M.W. fonnten — wie wir faben — nicht dabei fein und dieg 
bewahrte fie wenigftens vor [hlimmen Erfahrungen. Denn aud) ihr Ginfa& würde 
den (reigniffen faum eine beffere Wendung haben geben fónnen. Der Vormarſch 
mar in drei Kolonnen unb in mehreren Staffeln erfolgt, um bie Schwierigkeiten 
ber Waflerverforgung zu vermindern. Nadh fiebentägigem Marſch ging am 4.8. 
etma 40 km opt des Kanals der Angriff gegen das befeftigte 76 Lager von 
Romani vor fih. Er fdeiterte gänzlih, ba die Truppen völlig erſchöpft an ben 
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Feind gelangten und die Kräfte von Haufe aus zu ſchwach bemeffen waren. 8 
(inbufe von etwa با(‎ des Beſtandes wurde EI Ariſch wieder erreicht. ‘Dies war 
Die 2. unb lebte größere türfifche Unternehmung gegen den Kanal unb 71 


Unter den gegebenen Umftänden Hatte fidh bie Abt. auf einen längeren Auf- 
enthalt in EI Hafir einzurichten. Kampf wäre beier aemefen. In ber Niederung 
mar eg faum auszuhalten, befonders mittags, wenn ber Sandfturm einfebte und 
bobe Sandfäulen mit fid) ang. Obgleich bann jSenfier und Türen der Zelte ge- 
ſchloſſen wurden, glaubte man erftiden zu müflen in der unbeimlid heißen, von 
Staub burdje&ten Luft. Die Abt. baute daher ihre Zelte und Ställe auf einem 
Hügel auf, wo es bedeutend beffer war. 

Die Aftftärfe war am 1. 9. auf 4 Off., 2 Feldw., 7 Utff., 4 Gefr., 21 Pion. 
gefunfen. An diefem Tage erhielt die Abt. nab perfünlidem ‘Bemühen des 
ffe. Leers bei der Etapyen-Kommandantur Dirfeba ben „Wüſtenkader“ mit 
1 Uff, 18 Mann und 76 Kamelen überwiefen. An türfifch-arabifden ٠5 
mannfchaften‘ zur Ausbildung am M.W. meldeten fid am 5.9. 1 Off. unb 
1 etatsm. Feldw. als 2. Off. und 54 Mann. Sie wurden zunächſt entlauft und 
in ber Nähe untergebracht. Ihre Ausbildung erforderte naturgemäß ein befonderes 
Verfahren. Das Ererzieren erfolgte auf deutfhes Kommando. Diefes mußte 
aljo gelehrt unb bie deutfhen Zahlen auf Zündern und Gradbogen eingeprägt 
werden. Diefe Aufgabe übernahm V.F. Mad, ber von Beruf Lehrer war. Die 
Ausbildung am M.W. fag in der Hand ber Jugführer. Der Abt. Führer, ber 
die fürfijde Sprache beherrfchte, unterrichtete die türf. Off. (Ehmed Ali Effendi 
und Caſch Aſchanach) über bie technifhen Fragen unb bie faktifhe Anwendung 
der Waffe. 

Am 8.9. ordnete Obert Srb. v. Kreß bei feinem Beſuch im Hinblid auf 
den ſchlechten Gefundheitszuftand der Abt. ihre Verlegung nad) Birſeba an. Drei 
Tage dauerte ber Marſch. Don ben 76 Kamelen waren 5O nod) nie beladen und 
verweigerten daher zunädft einmal das Hinlegen. Waren fie bann enblid) unter 
Anwendung aller Zwangsmaßregeln beladen, fo fobten fie wie wahnſinnig im 
reife berum und warfen womöglih aud) Safter ab. So gerjdellte aud) em 
Sanitätsfaften mit vielen Slafden und Medikamenten. anges ift bei btefen 
Gelegenheiten von ben arabifhen „Hilfs -Mannfcharten geftoblen worden. Das 
mitgenommene Wafler mußte genau rationiert werden. Zum Waſchen reichte es 
nicht, bie Off. erhielten hierzu Ltr. Am 2. Zone hatten fid) bte Kamele ſchon 
etwas an ihre Laſten gewöhnt. Der 3. Zon war ber bewegtefte. Dad einer 
Raft an einer Brunnenftelle, wo für die Tiere Wafler gepumpt werden fonnte, 
biefe8 aber für bie Menſchen niht einmal zur Seebereifung braud)bar war, wollte 
fid) bie Abt. nabm. wieder in Bewegung fe&en. Da wurde fie von einem fürchter— 
liden Sandfturm überrafht. Kaum lOm weit fonnte man feben. Jede 
Orientierung war ausgefdjloffen. Als dann bie Kolonne nad) einigen Stunden 
bie Eifenbahn Freuzte, fuhr gerade ein Zug mif [dover arbeitender Lokomotive 
vorbei. Die Kamele ſcheuten, liefen durcheinander, riſſen ſich los und verſchwan— 
den im Sandſturm. Die meiſten konnten wieder eingefangen werden, aber drei, 
die mit Lebensmitteln und Munition beladen waren, blieben verloren. 

^in Birſeba wurde das Lager in der Nähe ber M.W.Abt. 0 aufgeſchlagen, 
aber (don andern Tages auf eine Pleine Anhöhe weftl. ber Bahn verlegt, wo 
die gewöhnlich von Mittag bis Abend währenden Sandſtürme weniger empfindlich 
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waren unb Plak zum Exerzieren vorhanden war. Die Büffel mußten wegen 
großen Waflermangels nad) Hebron geführt werben. Im Orte Birfeba befand 
fib ein großes deutſches Magazin, aus bem die Verpflegung endlich etwas ab- 
wechjelungsreicher geftaltet werden fonnte. Friſches Fleifh fam vom türfifchen 
DVerpflegungsdepot. Die arabifhen Mannihaften famen aus dem Staunen über 
bie gute Verpflegung gar niht heraus. Trotzdem defertierten 2 von ihnen. Es 
wimmelte überhaupt von Deferteuren im Sande, Aber man fonnte ihnen nicht 
anjeben, ob es Soldaten oder Ziviliften waren. Schon die Araber bei der 
Abt. waren burdaus ungleich gekleidet. Schuhe und Dede batte fein einziger, 
öde nur wenige und Wäſche höchſtens bie lnterofftytere. Wahrlich, 
fürfifder Soldat zu fein, hatte feine befonderen Beſchwerden. Der ernfte Ber- 
jud, fie einzufleiden, ftieß auf Schwierigkeiten, da von niht wentger als 58 
‘Behörden ber Etappe unb des Defleidungsamtes in Damaskus die Erlaubnis 
erwirft werden mußte, aus bem Depot Birfeba etwas zu empfangen. Und bod 
waren die Mächte jhon febr falt geworden unb die Zahl der Eranfen Araber 
fiteq am. 

Unter diejen Umftänden mar aud) bie Ausbildung, mit ber am 16.9. 
wieder begonnen worden war, erfhwert. Die Araber netgfen zur 51 
und hatten wenig DVorftellungsvermögen, fo daß fie nur das begriffen, was man 
ihnen zeigen unb vormaden fonnte. Unter unfäglihen Mühen unb bei großer 
Geduld ift e$ ſchließlich ſoweit gebracht worden, daß die Abt. meldete, bafi alle 
Leute mif bem m. und l. M.W. ſchießen fónnten. Eine Probe aufs Eremvel 
im Gefecht brauchte allerdings bei der Abt. nicht abgelegt zur werden. 


Am 4.10. mußte $t. Leers wegen Dazillenruhr ing Garnifonlazarett 
Jerufalem, €t. Schelleng wegen Typhus ins Lazarett Birfeba eingeliefert werden. 
Ct. b. $. Keller übernahm die Führung der Abt. Won ben Mannfchaften waren 
bei einer Durchſchnittsſtärke von 20 Mann oft 12 Mann franf. Unter diefen 
Umftünben erhielt die Abt. Befehl, nad) Bethlehem in MWinterquartiere zu 
rüden. Dort erhielt fie nad) langem Suchen unb Bitten von ber türkiſchen 
Kommandantur eine franzöſiſche Schule als Quartier angewieſen. Die Büffel 
aber mußten aus Futtermangel nach Jerichow getrieben werden. 


Am 5.11. traf ber Befehl zum Abtransport nab Konftantinopel eim. 
Später wurde ſogar — irrtümlich — von Deutſchland als Ziel geſprochen. Dar— 
über herrſchte große Freude allerſeits. Aus den Geneſungsheimen wurden die 
Kranken zurückgeholt. $t. Leers war ſchon am 6.11. geſund aus dem Lazarett 
entlaſſen worden. Pferde, Büffel und Kamele wurden abgegeben. Es iſt ein 
eigen Ding, menn ber „Heimatwimpel“ gehißt wird. Am 21. 11. begann bie 
Reiſe nach Jeruſalem, der „hochgebauten Stadt“. Erſt kurz vorher hatte dem 
arabiſchen Hilfskommando die neue Wendung der Dinge mitgeteilt werden 
dürfen. Alle waren ſehr erſtaunt, daß wir ohne ſie abfahren ſollten. Sie 
äußerten, daß ſie ſich alle darauf gefreut hätten, mit der deutſchen Abt. auch 
fernerhin, in Rumänien ober gar im Weſten, den Krieg zu erleben. 

Für die lange Fahrt war zu wenig Raum für die Mannſchaften vorhanden. 
Ungeahnte Schwierigkeiten hatte auch ſchon die Verladung der Fahrzeuge ge— 
madf, bie wegen ber engen Wagentüren alle zerlegt werden mußten. Da bie 
Lokomotiven mit frifd) geſchlagenem Dlivenholz geheist wurden und bie Funfen- 
entwidlung daher 10۳۴ war, beftanb eine große Gefahr für bie Munition. Schon 


11 43* 


676 Gebirgs-Minenwerfer-Rompagnie 176. 


am 2. Tage erfuhr die Abt. von vorbeireifenden Soldaten, daß die Munition 
ber voraufgefabrenen M.W. Abt. 351 erplodiert fei und viele Ceute dabei ums 
Leben gefommen feien. — (,SBerluftlifte" führt unter „Samad (Paläſtina)“, an 
ber Südſpitze des Sees von Üenezaretb, am 21.11.16 — 28 Vermwundete unb 
tótlid) Derunglüdte auf. Hierbei feint aud) dag SKriegstagebuh verloren ge- 
gangen zu fein.) Am 23. 11. waren wir an ber Unglüdsftelle unferer Kameraden 
angelangt unb liefen ung vom Feldw. unb dem Zahlmeifter ber Abt. 351 den 
Hergana des Unglücks erzählen. Die Munition war aus Plasmangel auf offenen 
Wagen verladen worden. Diefe gerieten in Brand und ftanden bald im hellen 
Flammen. Nur 15 Mann waren übrig geblieben und wurden ven unferer Abt. 
mitgenommen. Da ihre Sachen mitverbrannt waren, mußten wir ihnen mit 
den unferen notdürftig aushelfen. Sie wurden bann zur Einkleidung nad) 
Damaskus gefandt. 

Auch wir batten unter ben Funfen der Lokomotive zu leiden. Wenn fie 
burd bie Sti&en ber DBretterwände ins Innere ber Munitionswagen gerieten und 
der baburd) verurfachte Brand nicht mit einem Eimer Waffer gelöſcht werden 
fonnte, fo mußte der Zug durd Scharfſchüſſe zum Halten gebradt werden. 
Mehrmals wurde zu diefem Mittel gegriffen. 

Am 23.11. war Ankunft in Rajak und dort Bub wieder das Warten an. 
Die Eile ift eben „yom Teufel”. Dort lagen an der Babn nod) 500 6 
mit ihren Kaften und türfifche Artillerie, bie nod) vor uns abzutransportieren 
waren. Endlih, am 29. 11. ging die Fahrt weiter. Die Überwindung des 
Amanus unb des Taurus war feit der NHinreife nicht leichter geworden. Neu 
bereitgeftellte Büffel und Automobile mußten helfen, fomett die Kleinbahn die 
Aufgaben nicht bewältigen fonnte. Am 9. 12. war enblid) Bofanti wieder erreicht. 
Der bereitgeftellte Zug wurde beladen und fuhr fogleih ab. Am 12.12. 16 
wurden mir von Haider Paſcha auf europäiſchen Boden übergejebt. Die Tropen- 
ausrüftung wurde abgegeben und hiermit eine Zeitfpanne abgefchloffen, bie am 
unverlierbaren Ginbrüden unb Mühfeligfeiten reich gewefen ift. ‘Der 6 
forbeer ſchien aber der Abt. nur andermwärts zu 1 

Die Fahrt von Konftantinopel wurde gemeinfam mit ber Abt. 350 77 
gelegt. Wie wir wiffen, endete fie in ۰ 

Für die Geb. M.W.K. 176 waren — aufer dem 7 ff. b. SX. Leers — 
als Offiziere beftimmt: 

$t. Singer (ab 19.12.16 als Adjutant des Stopi beim Heeresgruppen- 
foo. o Below fommanbiert), Lts. b. 9t. 061100, Keller (26. 1.17 gum 
Erfaßteuppenteil getreten), Schmidt und Hinge, B.S. und Ort. Aſp. Mad, ferner 
Oberarzt Dr. ۰ 

Der Etat betrug: 

A. Kompanie . . . 9 Off 180 ۰ 
B. Befponnung . . . l y 101 Mann, 
12 Reitvferde, 84 Suapferbe, 9 76 

Aber am 1.1.1917 war bie Derpflegungsftärfe erft 2. 3 $8.8., 
15 Utff., S8 Dion. Erſatz⸗Truppenteil war das G.P.EDB. Die Komp. hatte 
Am. unb 81. M.W. Je 4 Mäerter bildeten einen ۰ 

Eri allmählich füllte fid) der Etat. Trotzdem wurde [don die Ausbildung 
nad den neuen M.W. Vorſchriften betrieben und Anfang Yanuar Scharfſchießen 
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auf dem Scharfihießplag der M.MW.-Schule abgehalten. Am 5. 1. ließ fid) ber 
Führer ber Heeresgruppe, Gen. von Below, die Komp. im Exerzieren und 
Schießen vorführen. Ende des Monats befihtigte der Stopi die Komp. mit voll. 
ftändigem Gepäd. Alles, aud) Pferde und Wagen, war in Ordnung. Bald trafen 
bie nod) fehlenden Srainmannfdaffen ein, unb fo fonnte am 6.2. die ۲ 
an bie Front der 11. Armee angetreten werden. 


Diefe Armee ftand im Stellungsfampf zwiſchen Ochrida-See unb Dudica— 
110119 und batte [don fchwere Zeiten hinter fid. Die feindliche DOrtentarmee hatte 
in ber 1. Schladht bei Monaftir im Herbft 1916 zur Entlaftung ber von unferer 
9. Armee (v. Salfenbapn) fhwer bedrängten Rumänen in Monaftir angegriffen. 
Die Stadt wird von den bulgarifhen Truppen geräumt 5. 10.16. Im Cerna- 
bogen geht die Höhe 1212 an die Serben verloren. Aber nördl. Monaftir 6 
ber Angriff zum Stehen gebraht werden (18. 11.16). Mad weiteren heftigen 
Kämpfen Ende November und am 11. 12. gewann inbeffen die Orientarmee 6 
Paralovohöhe im Gernabogen. Eine Unterftü&ung ber Bulgaren durd 76 
und türkiſche Truppen mar unerläßlih und zu ihnen gehörte aud) unfere Komp. 
Würde fie diesmal rechtzeitig zur Stelle fein? General v. Below war gewillt, 
die Daralovohöhe dem Feinde durd deutfhe Truppen wieder zu entreifien. 


Am 6.2. war Abfahrt von lisfüb Bardar abwärts über Beles nad 
Gradsfo. Aber die Pferde erwiefen fid) als fo ſchlecht, daß eine Feldküche und 
15 Wagen zurücgelafien werden mußten (fie wurden auf Antrag beim Gen.Kdo. 61 
von einem mnadfommenben Pferdetransport mit nad Prilep genommen), um 
wenigſtens mit den zu Kampfhandlungen nötigen Magen überhaupt vorwärts zu 
fommen. Da die Komp. Befehl hatte, am 9.2. abbs. in Prilep einzutreffen, 
marjchterte fie am 7.2. Cerna aufwärts nad) Drenovo. Der Meg war niht mit 
einer Straße zu vergleihen. Die Wagen verfanfen in dem durd den dauernden 
Verkehr burd)fneteten Lehm und Schlamm bis zu ben Achſen. Den Pion., bie 
bei den fteil anfteigenden Höhen mit Hand anlegen mußten, dringt die „Schofo- 
lade” in bie Stiefelfhäfte. In "Drenovo mar feine Unterkunft aufzutreiben; 8 
wurden daher für bie Nacht Zelte aufgefhlagen. Es war falt und es 6 
Welcher Gegenfas zur paläftinenfiihen Hige! Auch die Pferde Eonnten nur ein- 
aebedt werden. 


Am folgenden Gage waren die größten Steigungen zu überwinden. Nad- 
mittags gelangte man unmittelbar an der Drabhtfeilftation „Faris“ (ber 6 
Bedarf für bie 11. Armee wurde in Girabsfo auf eine Selbbabn geladen unb zu- 
nádft 20 km weit nad 0 gebracht. Don bert fchaffte die Seilbahn Ber- 
pflegung unb Munition über die hohen Berge nad) Prilep. Dann fam wieder 
eine furze Selbbabnfirede nad) Topolcani und dort fe&te dann Kraftwagen-, Pferde- 
unb Ochfen-Kolonnenverfehr an die Front ein) vor einen fteilen Berg, den bie 
Heinen, fhon febr abgefpannten Pferde nicht mehr überwinden fonnten. Deshalb 
mußte ein Biwak aufgefhlagen und beim A.D.R. 11 in Prilep beantragt werden, 
daß die Komp. dort nicht vor bem 11.2. einzutreffen brauchte. 


Am 9.2. wurde unter andauernden Schwierigkeiten Irojaei erreiht und in 
einer großen Barade Unterkunft bezogen. Am folgenden Tage ritten Lt. Leers 
und Dr. Maas nad) Prilep voraus. Die Komp. marfchierte 2° nadm. ab. Sie 
mußte aber auf ber nächſten Höhe bie Magen unb bie entfráfteten Pferde unter 
Bewachung zurüdlaffen, während bie Pion. bie alte Barade in Zroioct wieder 
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auffuhten. Erft am 11.2. trafen fie in Prilep ein und wurden in Bürger- 
quartieren, bie Pferde in einer Art von Ställen, in dem 6 km entfernten Baros 
untergebradt. 

Das NOS teilte die Komp. der 302. J.D. (201. Nr.) zu; fie rüdte 
am 14.2. nad (Erecoect, da in bem von der Brigade zugewiefenen Hanatlarci 
(K.H. Ou. Gen. bo. 61) Feinerler Möglichkeit zur Unterkunft beftanb. 

Inzwiſchen batte — am 12.2. — grade im Abfchnitt ber 201. Brigade ber 
Zon an der Front begonnen, Unter Führung des Kirs. des RJäg.B.8 
(Hptm. v. Jecklin) war in kühnem überrafhenden Stoß bie Armatushöhe (1050) 
den Italienern entriffen worden. Dennoch blieb aud) bald für unfere Komp. 
nod) etwas zu fum tibrig. 

Schon am 15.2. erfunbete Lt. Leers bie zu übernebmenben Stellungen ber 
Geb.M.W.K. 171 ſüdl. Grnicani, ebenbort, wo fury vorber bie Höhe 1050 
genommen worden mar. Hier folte unfere Komp. alsbald bie Feuertaufe er- 
halten. Am 16.2. batte fie die Stellungen befe&t (f. Skizze 79). Am 19.2. 
erhielt ein Mann der Gruppe A einen Öranatfplitter in den linfen Oberarm. 
Die Front mar Iebhafter geworden. Mehrfach griffen bie MWerfer in den Feuer- 
fampf ein. Am 25.2. befichtigte ber nfpizient ber M.M.-Iruppen 1 die Komp. 
in Stellung und {hon am Tage darauf wurde bag feindliche Feuer zeitweife ftart. 
Am 27.2. fteigerte es fid) nabm. zum Trommelfeuer auf die Höhe 1050 und 
den Stützpunkt I (Skizze). Die Art. Beobachtung auf bem Bobifte batte ge- 
meldet, daß der Feind den Südhang der Höhe 1050 erflommen babe. Mit den 
legten Schüffen feines DVernichtungsfeuers drang er in den Slanfierungsgraben, 
defen Beſatzung zum größten Geil verfehüttet war, ein. Da gelang e$ ben Be- 
faßungen ber Srontgräben (Jäg. 9 und 11) nod) rechtzeitig, aus den Stollen unb 
Unterftänden herauszufommen und den Gegenangriff fiegreih durchzuführen. 

Die Mitwirkung eines Teiles der M.W. war herzerfrifhend. Der 
m. M.W. I (Skizze 79) verfeuerte 9 Schuß, erhielt aber dann einen Treffer 
in den Stand. Die Nohrjafe wurde derartig verbeult, daß das Rohr beim 
nádften Schuß in feiner rücdwärtigen Lane feftgebalten wurde. ‘Der feuer- 
leitende Off. Off. St. Mad, bat dann troßdem nod 3 Schuß abgegeben, indem 
er unter Mithilfe des Merferführers, Ur. van Rheinberg, felbft geladen, ge- 
richtet und gefchoflen bat. Aber dann wäre ein Kurzſchuß zu befürdten gewefen. 
^n biefer Lage rif Mad entfhloffen feine Werferbedienung zufammen und führte 
fie als Stoftrupp mit Handgranaten und Karabiner zur SBerftárfung der ۰ 
genen den Feind vor. Er ftürmte mit ihnen (5 Pion. unb 3 Jäg. b. 4./Jäg.B. 9) 
gegen ben in unferen Graben eingedrungenen Feind mit folhem Schneid an, dap 
an ben femp.Sübrer auf Befehl des äg. H.O nod) am gleihen Abend Mit- 
teilung tiber die Leitung des Off.St. Mad und feiner freuen Ceute ergangen 
ift. Es waren bie Pion. Schwendovius, Herndorf, Trentowsfi, Litkowski, Rhein- 
hardts, Kinatſchinski und Mede. | 

Gleich hervorragend tapfer benahm fid) die ‘Bedienung des Merfers 1 und 
befonders ber Werferführer, Gefr. Glöckner. Sein Werferftand war ber 1 
befeuerte Punkt der ganzen Front. Trotzdem erzielte bas Geſchütz beim Angriff 
und Gegenangriff 30 Schuß mit großartigem Treffergebnis. 

Die Verlufte der Komp. betrugen: 1 Pion. aus dem Stoßtrupp, der 7۷ 
verwundet wurde unb bas rechte Auge verlor, forie 1 Gefr., ber verfhüttet wurde, 
aber bei der Truppe blieb. Aub 1 Efel Ht verwundet worden. 
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Der Kom.Gen. fprad) im Sorps-Xagesbefebl der Komp. unb ganz befonderg 
ber DBefakung des M.W. L, feine Anerkennung aus. Acht E.K. waren bie Be- 
[obnung. Off. St. Maf wurde zum E.K. J eingegeben und bat es am 4.4. 
erhalten. (Durch A.K.O. a 26.6.17 zum St. d. N. befördert.) 

Der Gefundheitszuftend ließ bald febr zu münjden übrig und erregte bie 
Aufmerffamfeit der höheren Behörden. As Grund wurde auf dem Sanitäte- 
Dienftwege gemeldet, daß die Komp. faft zur Hälfte aus Leuten beftand, bie vor 
wenigen Monaten in 9Daláftina an Dyfenterie (Amöbenruhr), dronifdem Darm- 
fatarrb und Malaria erfranft waren. In Mazedonien haben fid dann bei ber 
erjten Unterbredung ber Ehinindarreihung bei den meiften Leuten Nüdfäle ein- 
geſtellt. Für 15 Malariakranke, bie in Sagaretten lagen, wurde beantragt, fie 
als niht balfanverwendungsfähig zu erklären. Der Krieg in 71 
Gegenden mit ungemobntem unb ſchlechtem Klima war eben boppelt fchwer zu 
erfragen unb dies muß bei ber feiftungsbewertung nod) ganz befonders in Anfchlag 
0070001 werden. 

Saft tíglid ift aud) weiterhin von einzelnen Merfern gefchoflen worden. 
Am 18.3. verſchütteten ſchwere Granaten 2 leichte Merfer, bie aber fofort aus- 
gegraben wurden und bald wieder fhußfertig waren. Es fielen hierbei 2 Mann. 
Es tobte feit bem 11.3. die „Zweite Schlaht bei Monaſtir“ unb hielt bis zum 
26.3. an. Die Drientarmee unter Gen. Sarrail griff heftig, aber wergeblid) 
bie Höhen nördl. von Monaftir bei ben Bulgaren, redts von unferem Divifions- 
abſchnitte, an. Auf le&teren wurde das rt. Seet heftiger, aber zum Angriff 
fom es nët, Warum mag wohl Sarrail niht unfere Sront fij auserfehen 
baben? Die Gardefhüsen unb bie 8.2180. eilten jenem angegriffenen ۰2 
(ëmt zu Hilfe. Um fo feter mußten wir felber fteben. Die 302. X.D. legte 
Wert auf bie Feftftellung, ob Umgruppierungen beim Gegner ftattfanden. Bisher 
hatten aber bie Inf. Patrouillen feinen Erfolg. Erft als im Abfchnitt des J.R. 45 
ein enges Sufammenmirfen der nf. mit den M.W. suftandefam und bie 8 
Bello II und IV (bie 4 m. M.W. hatten im Gegenfab zu den leichten die 
Damen Bello I, IT ufw. erhalten) am „Ernſt-Berg“ eine Gaffe fdoffen, Eonnte 
eine Patrouille 5 Gefangene aus bem feinbliden Graben herausholen. Teiter 
dieſes CodjieBens war St. ۵۰ R. 500000. (Gin 68 Verfahren führte im 
jelben Rgts. Abſchnitt zur Gefangennabme von 2 Stalienern. 

Weniger erfolgreich verlief ein Gasfhiefen am 26. 3., dem lef&fen 6 
der „zweiten Schlacht bet Monaftir”, zu dem bie Gruppe A 498 D-Minen, 
die Gruppe B. diefelbe Zahl erhalten hatte. Soft alle find verſchoſſen worden; 
aber es mußte feftgeftellt werden, daß der Wind zu ftarf war und daher das Gas 
über den auszuräuchernden Schluchten fofort bochgewirbelt wurde. Den vor- 
fühlenden Patrouillen gelang es nicht, in die feindlichen Gräben einzubringen. 

Bei einem Schießen am 31.3. wurde Utff. Schönbeck fchwer verwundet, 
2 Rote, 1 SÜermunbeten forderte ber 4.4. mit einer feindlihben Mine. Als 
"Dergeitung wurden 16 m., 53 L Minen in die feindliche Stellung ۰ 

Erfolgreicher verlief dag Gasſchießen unter dem Dedwort „Buntſpecht“ 
am 22.4., bei bem „unter guter Art- unb M.MW.Unterftügung” Groe Geſch. 
.الال‎ 45, €. 180) 2 Gruppen des ال‎ 45 in bie „Guifeppe-Stellung” ein- 
drangen unb Ó Gefangene zurüdbracten. Gegenüber bem gt. waren ftets 6 
franzöfifhen Kolonial-Rgtr. 8 und 37 und bie taltentihen 181۳.63 162 und 
Alpini 1 feftgeftellt worden. Das Feuer unferer 4 m. Werfer mar auf einen 
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verhältnismäßig Fleinen Raum fonjentriert. Die Gasmwolfe wurde, ohne fid 
aufzulöfen, in bie Schluchten bineingetrieben und fonnte um fo befer ۰ 
Die Verlufte mußten bei den Italienern, bie nur mit ſchlechten Gasſchutz Masken 
ausgerüftet waren, erheblich gewefen fein. Die Feuerleitung Hatte Lt. Leers. 
Ein gleichzeitiges Schießen mit Sprengminen unter t. Schellbach batte ebenfalls 
jum guten Erfolge beigetragen. Beſonders ausgezeichnet batte fi Utff. d. ۰ 
Seuder mit feiner MWerferbedienung. 

Bald mad) bem „Buntſpecht“ folgte die große „Maiſchlacht in Mazedonien‘ 
(4.— 18. 5. 17). Seit April batte Gen. b. Art. v. Scholtz das Kdo. ber Heeres- 
gruppe in Händen. Im Sabre 1917 follte Deutfhland und feine 1 
burd) feindlihe Angriffe auf allen Fronten zum Erliegen gebraht werden. In 
Mazedonien Hatte daher bie Drientarmee im Mat abermals zum Angriff zu 
Ihreiten, ber fie die blutigen Opfer von 15 Div. foften follte. Die groß angelegte 
Dffenfive hatte gerade befonders ben Cernabogen, in bem aud wir ftanbem, 
zum Ziel. 

Am 5.5. fing es bet uns damit an, daß das Lager in Crnicani Schrapnell- 
feuer erhielt, moburd 1 Mann getötet, 2 verwundet wurden. Am 6.5. ver- 
urfachte fchweres feindliches Feuer 1 Toten und 1 Schwerverwundeten. 

Aud die folgenden Tage febte der Feind feine Feuervorbereitung auf ber 
ganzen Brig. Front mit furen Paufen fort. Die DBerluftlifte der Komp. führt 
am 7.5. 9 Dermwundete und 1 Toten an. Am 9.5. griff ber Gegner an. 
Cümtlide Merter fdoffen Sperrfeuer. Der Gegner fam unter dem Schuße von 
rauchentwicdelnden Granaten ۱1681۱60 mit febr ftarfen Kräften aus den Gräben, 
überrannte die 1. Linie und fam bis an bie M.MW.Stände heran. Der m. Werfer I 
fonnte nidi mehr feuern und der Stand mufte mit Gewehr und Handgranaten 
verteidigt werden. Der Feind fam bier nicht wetter burd) unb fonnte daher vom 
rechten Flügel ber aufgerollt werden. 230 Italiener, bie fid) zwifhen dem ver- 
Ieren gegangenen Graben und unferen Ständen befanden, wurden 7 
genommen. Das Cofeden des feindlihen Angriffs war gum großen Tell auf bie 
energifhe Haltung des m. M.W.Trupps im Abfehnitt des Jäg.B. 9 fowie ber 
ganzen Gruppe B zurückzuführen. Diefe hervorragende Leiftung war vor allem 
der Führung des Vf. b. OX. Hinge zu banfen, der leider mit 3 Mann durd ۰ 
[ide Sandgranaten verwundet worden ift. Sämtliche Leute Haben fid durd 
Tapferfeit und Ruhe ausgezeichnet. Um bie Merferftände lagen viele tote und 
vermunbete Italiener und zeugten von ber Erbitterung des Kampfes. 

Auch in ben Abfchnitten des I. und ML/X.R. 45 wurde der Feind (Frangofen) 
wieder aus den Gräben herausgeworfen. Das IMI. Batl. meldete hierüber, daf 
bies dem rechtzeitigen Einfesen von Minen- unb Handgranatenfeuer gu ver- 
danfen war. 

Es war ein Groffampftag. Abends erließ der Div. Kdr., Generalmajor 
Frhr. e. Ziegefar, den folgenden Div.Befehl: Der heutige ftarfe Angriff des 
Gegners ift fiegreich abgewehrt, Fein Fuß breit der Stellung der Divifion ift 
verloren gegangen. Der Feind bat bie fdmerften Verluſte. Allen 7 
meinen Dank und vollfte Anerfennung. Es gilt nun, den Feind, wenn er es 
nod) einmal verfucht, wieder mit blutigen Köpfen heimzuſchicken.“ 

Und fo geichab es fogleih am folgenden Tage (10. 5.). Das 111/45 meldete 
hierüber, daß bie m. M.W. Bello IIT und IV unferer Komp. gut gewirkt hatten. 
Es mar überall ein prächtiges, Eameradfchaftliches und taftifhes Zuſammenwirken. 


Gebirgs-Minenwerfer-Rompagnie 176. 681 


Im Abſchnitt ber 9. Jäger hatte Gruppe A auf Befehl des Batls. auf feind- 
[ide Anfommlungen in der PDaralovofhluht und ber Sandſackburg zu feuern, 
da diefe ftarf beje&t war. Aub Schludt und Sager am Südhang ber Höhe 
1050 wurden belegt. Yeichte Werfer befchoffen die erfte, ſtark befeste feindliche 
Linie. 2 eigene Werfer find verfhüttet worden. Der Armee-Oberbefehlshaber 
dankte an diefem Abend „den Draven Truppen der Armee für ihr waffenbrüder- 
lihes Zufammenwirfen und das zähe Ausharren in den ihnen anvertrauten 
Stellungen”. 


Jung am 11.5. wurde fhwer gefämpft. Dem mit flarfen Kräften an- 
greifenden Gegner gelang es, an einzelnen Stellen im 10101111 des J.R. 45 
in die vorderfte Stellung einzubringen. Wiederum Eonnte er beim Cynp.Gegen- 
angriff unter Mitwirkung des pünktlid einje&enben M.W. Feuers mit den größten 
Verluften zurücgefchlagen werden. Als hierbei ber Merfer III durd eine feind— 
[ide Granate verfhütter unb die Ausgänge der Stollen zugeworfen waren, leitete 
Utff. Gabriel in großer Geiftesgegenwart den Sauerftoff des Selbftretters in 
Eleinen Abftänden in den Stollen und rettete baburd) bie Bedienung vor bem 
Grftiden. Die lebbaftefte Anerkennung des DBatls.Kdrs. (Hytm. Schmidt) unb 
der Komp. belohnte ben Lt. Die Mannſchaft grub fid) wieder aus unb baute 
im beftigften Feuer einen neuen Stand. Auch V.F. Breuer erhielt ein Lob vom 
Nogts.- unb vom Batls. Kdr. (Hptm. Marder) und wurde für fein tapferes Be- 
nehmen und bte gemwiflenhafte und mufterhafte Schulung feiner Leute” zur Mahl 
zum Meferveoffizier eingegeben. (27.8. 17 dazu befördert.) 


Nach biefem erften Teil ber großen Schlaht im Div.Abfchnitt waren 
Höhe 1050, B-Berg, Langer Rüden und Ernft-Berg Sieger geblieben. 


1050 in Raud und Dunſt, 

In Eifenhagels böllifher ۲ 

Serriffen, zerwühlt, serfe&t, zerſtampft, 

Mit Granaten gefpidt, von Gafen umbampft, 
Wie Brunhilds Felfen von Flammen umlobt, 
Bon Pulver gefhwärzt unb von Blut fo rot 
Du 1۳08106 Edftein von Monaftir: 

1050, Die halten wir! 


Endlih der Sturm! Ein Erlöfungsfohrei, 

In des Todesgrauens Cinerlei; 

An bem eifernen Gruß die Boge zerbricht; 

Die Zapferen meiden unb wanfen nidt; 

Der Brüder Tod wird doppelt gerät. — 
Schreibt nieder es einft dem fünff'gen Geſchlecht 
In goldenen Lettern bei Monaftir, 

1050, Did hielten wir! 


(Ein Unbefannter in der Kriegszeitung ber Heeresgruppe v. Below.) 
Wiederum nad) fagelangem feindlihen Trommelfener: 


„Bis bie Wut fie padt, bis bie Fauft fid) + 
Ss kommt bod, daß mon Euch nicberfnallt!/ 
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Und am 17.5. famen fie abermals. Es wiederholten fid) alle Bilder ber 
erften Tage. Aud die glühende Hike mar nod) immer nicht gemiden. Am Abend 
dankte Gien.ft. Suren im Korpstagesbefehl der Infanterie für ihr Helden- 
mütiges ?Berbalten, ,ebenjo ber gefamten Artillerie unb den übrigen beteiligten 
Truppen für ihre wiederum fo erfolgreiche Unterftüßung‘. 


Am 18.5. ging bie Schlaht zu Ende und der Feind fhloß feine Sturm- 
gafen im Drahtverhau. Auf lange Zeit mar die Gefahr in ber mazedonifchen 
Ede des Meltfriegstheaters befhworen. Daran mit Ehren und Bravour teil- 
genommen zu haben, ift ber ſchönſte Stubmestitel unferer Komp. und ihre Verluft- 
liſte fpridt eine beutlide Sprade. 


(rft am 6.6. bob bie 201.97y.98r. bie erhöhte Gefechtsbereitichaft auf. 
Bis dahin iff nod) mande Mine abgefeuert worden. Die Zahl ber m. MWerfer 
nahm allmáblid) zu. Am 1.7. waren es 9 mittel. unb 4 leichte. Für erftere 
finden fid) bie neuen Mamen Nübezahl, Indien, Berggeit (Gruppe C), Paul, 
Arabien und Hummel (Gruppe B). Die L Werfer bei A wurden von den ٧٠ 
übernommen. Die Komp. felbft erhielt als Dedwort im Fernfprecdhverfehr bie 
Bezeihnung „Bombe unb von Mitte Juli ab ben Namen „Blig. „Für 
tapferes Derhalten bei ben Maikämpfen“ erhielt St. d. Ot. Hinke das E.K. I, 
2 Utff., 9 Mann find mit dem E.K. II ausgezeichnet, 3 Gefr. zu Um. befördert, 
4 Pion. zu Gefr. ernannt worden. Im Auguft wurde abermals das E.K. I an 
> Utff., 3 Mann, im September an 1 Utff., 1 Gefr., 4 Pion., 2 Fahrer ver- 
lieben. In biefem Monat fonnten aud) wieder mehrere Beförderungen aus- 
geſprochen werden. 


Ende Mai war ber On. Jm, B.F. Stephan zur Komp. verfest worden. 
Yt. Singer wurde im Juli zum Zwed ber Derwendung in der Türkei zum 
GP.EB. verfest (vgl. Dion.Abt. 701). Ende Juli waren Oberarzt Dr. Maas 
unb 20 Mann fieberfranf. Erfterer fonnte ert Anfang Oftober aus bem Er- 
10111102106181 16 


Nach ber Maiſchlacht mar durd höheren Befehl auf bie Motwendigkeit von 
Wechſelſtänden unb gebedten Beobachtungen bingewiefen worden. Bei unferer 
Komp. batte inbeffen [don jede Gruppe ihren Beobahtungsftand unb für jeden 
Merfer eine Mechfelftellung im Bau. 

Dom 1.7. bis Ende Auguft erhielt jeder Mann auf Befehl ber Div. 
18 Sage Dube. Yun derfelben Zeit folte dem Komp.Führer Gelegenheit gegeben 
fein, feine Truppe burd) Ererzjieren fib immer fefter in die Hand zu fpielen. 
Als Süubequartier war Erecovei beftimmt. Die Komp, lief abwechſlungsweiſe 
immer و‎ des Deftandes in Sube geben. Im übrigen batte fie in ber verhältnis- 
mäßig rubigen Zeit mit dem dauernd notwendigen Ausbau ber Stellung viel 
yu fum. 

Ein lebhafteres Schießen entmidelte fi am 31. 8. 116۳۲. Jöckel, der Merter, 
führer von Arabien” Hatte dabei Gelegenheit, fib durch Entſchloſſenheit be- 
fonders auszuzeichnen. Zu einem VPatrouillen-Unternebmen im Abſchnitt des in- 
mt den für J.R. 45 eingefesten R.IR. 21 gab „Indien“ 4 Schuß auf ۶ 
feindlibe M.W.Schlucht vor der J. R.J.R. 21 und ,3Xübegabl" 4 Schuß auf 
„Felſenburg“ beim III.R. 21 ab. Die Patrouillen fonnten in den feindlichen 
Graben einbringen, 2 Cytaliener niedermaden, einen zum Gefangenen maden 
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unb feititellen, daß nod) immer bie italienifche Brigade Sicilia” vor ber Front 
fand. Hierauf aber war e$ angefommen. 

Tf. b. R. Veerg, ber Anfang Oktober mit dem E.K. I ausgezeichnet worden 
war, erhielt Ende des Monats ein Swöchiges Kdo. zum M.W. Meftrupp Marfen- 
dorf und wurde währenddeflen in der Führung der Komp. von Sf. d. N. Shell- 
bad) vertreten. In diefer Zeit batte bie D.H.L., bie die große Offenfive in Italien 
plante und den Abtransport feinblider Iruppenteile dorthin befürchtete, an- 
geordnet, daß durd Stoßtruppunternehmen die feindliche Gruppenvertetlung vor 
der Front feftzuftellen fei. Bei uns fand ein foldes Unternehmen in ber 
Stadt 8./9. 11. ftatt. Die feinbliden Stellungen im Korpsabſchnitt wurden mit 
M.W.- und Art. Dernihtungsfeuer belegt. Die Stoßtrupps drangen ein unb 
ftellten feft, daß nod) diefelben franzöfifhen und italienifhen Truppen gegen- 
überlagen. 

Im November trafen als Pion.Erfas 1 Utff., 1 Gefr., 20 Pion. und als 
Sohrer-Erfas 35 Mann ein. Lt. d. R. Goedert meldete fih als neu überwiefen 
bei der Komp. Im Dezember wurden B.F. Kaping zum St. b. N. befördert, bie 
Feldw. Unteutfh und BF. Micklauſch zu Off.St. betelt. Einige Beförderungen 
zu Utff. und Gefr. wurden ausgefprocdhen und ebenfo wurde, wie in den vorher- 
gehenden Monaten, eine ftattlihe Zahl E.K. II verliehen. Oberarzt Dr. Maas 
it in die GStabsarztftelle des II.J.R. 45 verje&t worden. Sein 6,7 
wurde Feldhilfsarzt Behrendt vom Im 45. 

Einen würdigen Jahresabſchluß der Kämpfe bildete die Vorbereitung eines 
Datrouillen-Unternehmens am 13.12., wobei fid) unter der Schießleitung des 
fte. b. R. Breuer 4 Pion. auszeichneten und das E.K. erhielten. Am 29. 12. 17 
verjeßte bas Gen. Sie ben St. d. R. Mad als überzählig zum Erf.Batl. 

Bon befonderem Reiz war das Schießen am 18. 1. 1918, das gegen Ó feind- 
[te 951.99. gerichtet war. Diefe hatten ganz befonders gute Aufftellungspläße, 
jo daß eon unferer Seite thr Abſchuß nicht zu feben war. (Ern, wenn die Minen 
einige Zeit in der Luft waren, fonnte man fie beobachten. Der Artillerie war eg 
troh mebrfader Beihießung nicht gelungen, aud) nur einen einzigen ۲۳٢ 
außer Gefecht zu fe&en. Zäglih lagen die Stellungen bes Jäg.B. 9 unter 
ftarfem Minenfeuer. Hier mußte etwas Durdgreifendes gef beben. 


Sad eingehenden DBorbereitungen fand unfer Schießen am 28.1. 98 
ftot. Der Gegner antwortete unmittelbar wieder mit 4 m. unb 2 ſchw. M.W. 
Da zeigte fi aber unfere techniſche Überlegenheit. Durch gefdidte 7 
bradfen wir nun das Feuer unjerer Merfer ins Ziel. Ein feindliher 61 
Hel aus unb es folgte unfer ftarfen Detonationen einer nad) dem anderen. 60 
ymeiftünbigem M.W. Kampf war der Feind zum Schweigen gebracht, während 
Pide Rauchwolken aus feiner Stellung aufftiegen. Bis zum Abend währte dies 
Schaufpiel, 

Die feindliche Artillerie batte mit 2 Steilfeuergefhüsen unfere Stellungen 
unfer Feuer genommen unb aud) einen Werferftand halb einaefd)offen. Das fonnte 
aber ben MWerferführer, Utff. Jöckel, niht abhalten, fo rajd) zu hießen, daß oft 
2 Minen von bemfelben Werfer gleichzeitig in ber Luft waren — eine grof- 
artige Yeiftung für einen m. M.W. Urff. Jöckel und ebenfo ber Feuerleiter ber 
Gruppe, Xf. b. 90. Ludwig, bem mobi ber größte Teil des Erfolges zu banfen 
war, wurden gum E.K. I eingegeben. 
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Bom 15.2. ab galten für bie SBerferftánbe folgende neue Dednamen, 
bie ber Botanik entnommen waren. 
Gruppe B Abſchnitt Gu. Hi Tulpe, Rofe, Nelke, Veilchen, 
Gruppe C (Abſchnitt K u. L) Salat, Kohl, Grbfe, Rettich, Zwiebel, 


Beobadtun in K . . . Palme, 
Gruppe D (Abfhnitt M) . Diftel, Efeu, 
Besbahtun ۰ . . . . 6 


Ende Februar verfügte bie Komp. wieder über 8 1. M.W. Am 9.3. ging 
ber „Winterſport“ am Ernft-Berg im Abfchnitt der 6. 7./5.90. 45 vor fi. Er 
richtete fidh gegen bie Sandfakburg-Stellung und ben Denkmalsfelfen und fand 
unfer früftiger Mitwirkung unferer 9Berfer ftatt. Die Stoßtrupps hatten vollen 
Erfolg und ftellten feft, daß der Feind [der geblutet bat. 

Ein GasfóieBen, das auf Wunſch des J.N. 45 am 1.4. ftattfanb, zeigte 
deutlich das erafte Arbeiten von 3 m. M.W. ber Gruppe C. Sie 1 
trog feindliher DBefchießung in 4 Minuten 42 m. Gasminen. Mitte April 
beihloß die 302. J.D. in ihrem Abfchnitt zwei größere Stoßtruppunternehmen 
in den Abſchnitten F und N. Der 3med war die Einbringung von Gefangenen, 
um über bte femblide SKräfteverteilung orientiert zu werden. Dann follten aber 
aud) burd) Vortäuſchen eines Angriffs größeren Stiles feindliche Kräfte feft- 
gehalten werden, mindeftens (br Abtransport auf den franzöfifhen Kriegsfhauplag, 
wo um bie Endentfcheidung des Krieges gerungen wurde, verzögert werden. Die 
innere Derbundenheit aller Fronten trat ber wieder einmal beutli in Er- 
Iheinung. Die Vorftöße follten aus bulgarifden Abfehnitten Heraus mit deuffchen 
Zruppen erfolgen, um den Zwed ber SDorjpiegelung eines großen Angriffs nod 
beffer zu erreihen. Das Unternehmen im Abſchnitt F hieß „Simeon Adolf”, 
im 20۱01111 N „Simeon Bertha. Mit Testerem verabſchiedete fid) gleichzeitig. 
das J.R. 45 von Serben, Italienern und 1 

Die Vorbereitungen begannen fdon am 14.4. Oud) wurden fhon 6 
Poften und Patronillen bie nádften Tage in bulgarifche Abſchnitte ۰ 
Sernfpreder, Sunfer und Grbfelegrapben mußten fíd) dem Feinde febr beſchäftigt 
zeigen. Am 19.4. — 3.20 vorm. begann planmäßig „Simeon Adolf". Eine 
Beteiligung von M.W. m. und I. Kalibers am Mirfungsfeuer auf die ۰ 
ftelle fonnte nad) den Erfundungsergebniffen nicht ftattfinden. Deshalb wurde 
die Mitwirkung der Merfer auf den Cinfa& an verfdiebenen Stellen der Front 
zur Täuſchung des Gegners befhränft. Sie fdffen in ben Abſchnitten H, K 
unb L febr lebhaft auf die gegemüberliegenden Gräben und ließen dadurd ben 
Feind im unklaren über bie wirkliche Einbrudsftelle und die Ausdehnung des 
Angriffs. Die Stafinabme bewährte fid) aufs befte. Denn die feindliche Gegen- 
wirkung war bauptfählid auf H gerichtet, fo daß anderwärts bie 58 
faft unbebinberf arbeiten Eonnten. Es wurden 2 Utff. vom italienifhen Rgt. 161 
gefangen und damit die übliche Ablöfung innerhalb ber 35. italienifhen Divifion 
betätigt. 

Unterdeffen gelang den Bulgaren an der Abfchnittsgrenge C-D, wo 
€t. b. SX. Schellbad mit einem m. Werfer der Komp. und 4 f, Werfern des "دک‎ 
eingefe&t war, ein Täufhungsmandver. Ein Trupp fonnte unter 11 98 
einfeßenden Feuer ber M.W., gemeinfam mit bem der Artillerie, leicht an 8 
feindlihe Drabthindernis hberanfommen und die 1. Stellung des Gegners mit 
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100119 8101101۴1 bewerfen. In 15 Minuten wurden 15 m. unb 400 ۲, Minen ver- 
feuert. 


Die bier eingeſetzten Merferbefasungen Hatten den Auftrag, nad Be- 
endigung ihres Scießens, fobald es das feindliche Feuer erlaubte, die Merfer 
auszubauen, um für das Unternehmen „Simeon Bertha” neu eingefe&t zu werden. 
Aber zu diefem Zwed mußten fämtlihe Werfer auseinanbergenommen unb von 
Mannfchaften getragen werden. Bei den I. Werfern gelang es, fie trog 8 
Art. Feuers nod) bei ber Morgendämmerung bis hinter ben „Weſtlichen Hügel” 
zurüczuziehen und fie von dort nad) Crnicani zu fahren. Beim m. Werfer aber 
war Dies — wie oorausgejeben werden fonnte — niht möglich, denn ehe nod) bie 
Werferbedienung mit den einzelnen Waffenteilen ben „Waſſerriß“ erreicht hatte, 
war e$ bereits bell geworden. Erft in ber abt wurde ber Werfer im Abſchnitt M 
in Stellung gebradt. 

Weiter oft. batte das Täuſchungsſchießen „Adolf Anton’ unter Mitwirkung 
von 3 m. unb 3 I. M.W. unter Führung des Lt. d. N. Schmidt ftattgefunden. 
Durd einen Srübfrepierer wurde bier Pion. Weber ſchwer verwundet. Das 
gegnerifde Art. Feuer war bier befonders Gart. Auch heftiges Minenfeuer [ag auf 
den Ständen. Trotzdem erledigten ſämtliche Beſatzungen in aller Rube ihre 
Aufgaben. 

Died) weiter Inte, auf dem Ernft- und B-Berg, war ein Täuſchungs— 
hießen, an dem fid) 2 M.W. der Komp. beteiligten. Das Ziel mar das Lager 
binfer dem „Schwarzen Graben‘. Hier war bei geringerem Art. Feuer 9 
das feindliche Minenfeuer läftig. i 


Auh im Abſchnitt Krufevica, beim Jäg. 10 waren 2 m. Werfer der 
Komp. eingebaut, bie am 25.4. von ihrem Kommando zurüdfehrten. Beim 
Ausfheiden hieß es im Nofs.-Iagesbefehl: „Der M.W.Zug hat unter feinem 
Sührer während mander 177 Beſchießung im treuen Zuſammenarbeiten bie 
Jäger auf ber Bomsdorff-Höhe ۵ unterftüßt unb in hervorragender 6 
durd fem ausgezeichnetes Schießen zum Gelingen des Patrouillenunternehmens 
in D am 19. 4. beigetragen. Die ager feben den Zug nur febr ungern fdeiben. 
Das Rot. ſpricht ibm feinen berzlichften Danf unb feine beften SBünfde für bie 
Zukunft aug." 

Das Unternehmen „Simeon Bertha” wurde am 23.4. durchgeführt, e$ 
begann 3.50 vorm. Der SBorftof erfolgte burg Angehörige des IR. 45 vom 
Abidnitt N aus (f. Skizze 80). Das Angriffsziel war das „Serbenneſt“ im 
Berlauf ber Jägerſchlucht. Das Zufammenwirfen der verfchiedenen Waffen, 
Art. — M.W. — inf. war in vortrefflicher Meife geregelt und fand befonderg 
aud) den ‘Beifall der Divifion. Es ging glatt vonftatten. Dem entiprad) aud) ber 
Erfolg. Es wurden 6 Sranjefen gefangen genommen, die dem Kol. Rgt. 56 an- 
gehörten. Aus ihrer Vernehmung ging hervor, daß bie 16. Kol.Div., die bisher 
in diefem Abſchnitt gelegen hatte, zu anderer SBermenbung aus ber Stellung 
gezogen worden war. An ihre Stelle waren Teile der bisher rechts daneben 
liegenden 17. Kol.Div. getreten. Dies deutete auf Verdünnung ber Front und 
vielleicht auf Abtransport ber 16. Kol.Div. bin. Aus folden einzelnen Er- 
funbungsergebniffen mußte, wie aus Eleinen Mofaikfteinhen, das Bild zufammen- 
gejeßt werden, das ber oberften Führung zur Beurteilung der Lage unentbehr- 
lid war. 
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. Beim Unternehmen waren 10 L 99.98. zum Wernichtungsfeuer auf 
,erbennefi", 3 m. M.W. zur SBerfdjleierung auf bie Guifeppe-Stellung ein- 
geſetzt. 1 m. Werfer batte aus bem Abſchnitt K auf feinbfide M.W. ein ۰ 
fames Zerftörungsfeuer abzugeben. Zwei Minuten nad) Beginn fhoffen 2 weitere 
l. Werfer 2iblenfungsfeuer auf die Guifeppe-Stellung und bas Lager dahinter. 
Dasfelbe Ziel hatten die L Werfer des III.J.R. 45. Don ber Beobachtung auf 
dem Nordweſthang des „Stabsberges“ fonnte die erfte Garbe ber Minen be- 
000016) werden. Da fie gut lag und bie Schüffe auf Grund ber in den Vortagen 
erſchoſſenen Witterungseinflüffe errechnet waren, erübrigte fid) eine Korrektur. 

In den erftem Minuten ift das Schießen glatt verlaufen. Dann fielen 
4 1. Merter aus. Aber burd) Erhöhung der Feuergefhtwindigkeit der anderen 
Werfer iff bod) bie angefe&te Schußzahl erreiht worden. Die feindlihe Gegen- 
mirfung batte fid) ert allmählich gefteigert. Der Höhepunkt mar 4.05 vorm. er- 
reiht. Der Stoßtrupp des J.R. 45 unter ben Ts. Sper! und Klapp mit 
71 $reiwilligen war bei dunkler Nacht und firómenbem Regen vorgebroden, hatte 
das erfte Drahthindernis gefprengt, das 2. zerfehnitten und holte 7 Gefangene 
aus den Stollen heraus. Die anderen Gegner wurden niedergemacht, foweit fie 
nicht entfliehen fonnten. Ein Gegenftoß wurde abgewehrt, die Stellung zerftört. 
Die Rückkehr erfolgte burd) die Jägerſchlucht in bie Feldftellung Ein 7 
war gefallen, 3 verwundet, darunter wf. Sperl. Der Kom Den. lobte im Korps- 
tagesbefehl das Unternehmen. 

Ende April/Anfang Mai wurden bie SBerfer unferer Komp. aus den Mb- 
ſchnitten K, L und M ausgebaut und burd) M.W. der bulgarifhen M.W.R 1/12 
abgelöft. Die Übergabe der Stellungen erfolgte ohne Zwifhenfälle. Aber die 
Komp. fdieb ungern von der Stätte harter Arbeit während eines ganzen Jahres. 
Denn die Stellung war „fo fdón ausgebaut‘ und mit den beften Stollen, den 
meiften Wechſelſtellungen und ben überfihtsreichften Beobachtungen verfehen. 

Es fand nod) am 10.5. bas Unternehmen „Simeon Ferdinand” beim Ref.- 
Jäg.B. 12 und am 11.5. ein Schiehen ſämtlicher m. Werfer der Gruppe B 
auf das feindliche ager hinter ber öftl. Sandſackburg auf 1050 Gott, Aber fhon 
am 26.5. traf ein Kdo. ber Gebirgs-M. W.K. 172 ein und befidtigte ۶ 
Stellungen, in denen fie unfere Komp. ablofen folte. In ben Nächten vom 
31.5— 2. 6. ging bie Ablöfung vor fih. Beide Komp. hatten ihre efatsmäßigen 
Geräte zu behalten. 201810110 mar verboten. Mühſam war der Abtransport. 
Am 2.6. wurde über Prilep, bem Armee-H.Qu., Dabnica erreiht. Da aber die 
Komp. fdon in den nádften Zagen ‚zur Oeuauffiellung und Verwendung auf 
einem anderen Kriegsſchauplatz“ abtransportiert werden follte, blieben bie Werfer 
am Bahnhof Bojadieff fteben. 

Der Kom.Gen., Gen Xt. Suren, befahl den ftellvertr. Komp. Führer, €t. b. ۰ 
Schellbach (€t. b. Ot. Leers vom 22. 5.— 24. 6. beurlaubt) zu fid) und fprad 7 
für bie QTätigkeit der Komp. bie höchſte Anerkennung aus. Außerdem hatte er 
am 31.5. einen fdriftliden Befehl an die Komp. erfaffen, in dem er ۴ 
„allen Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften feine volle Anerkennung unb 
feinen Danf für die Tapferkeit und Hingabe, bie die Komp. in treuer 17 
erfüllung unb im vorbilblidem Mafe bewiefen hat”, ausfprah. Dann heißt es 
weiter: 

„Seit Beginn bes Jahres 1917 hat die Komp. an allen Kampfhandlungen 
im Bereich des Armeeforps teilgenommen; ohne jebmebe Ablöfung waren 8 


Gebirgs-Minenwerfer-Kompagnie 176. 687 


alle Werfer eingefeßt, und zwar ftets an ben Punkten, die am gefährdetiten 
erfhienen und für den Gegner am erftrebenswerteften waren. In dem heißen 
Ringen ber Maikämpfe 1917 bat die Komp. unvergänglichen Lorbeer geerntet; 
mif zäher Widerftandsfraft hat fie dazu beigetragen, bie Angriffsabfihten der 
Gegner zu vereiteln und mit ganzer Kraft hat fie ihre Werferftände im Nahkampf 
gegen den eingedrungenen Feind verteidigt. Die erfolgreichen Stoßtruppunter— 
nehmen, zu deren Durchführung die Komp. in muſterhafter Zuſammenarbeit mit 
ber Infanterie unentbehrlich erſchien, bilben ein Stubmesblatt in ber Geſchichte ber 
Komp. ch bin überzeugt, daß bie Komp., wo immer fie eingefeßt werden möge, 
weiterhin Ruhm und Ehre ernten wird. Meine beften Wünſche geleiten fie für 
thre Fünftigen Aufgaben.’ 

Der Kor. ber 302. J.D., Generalmajor Sehr. v. Ziegefar, erließ am 1.6. 
einen Div. Befehl, in dem er den „ruhmreichen Anteil ber Komp. an allen 
Kämpfen der Div. feit faft 11/2 Jahren‘ hervorhob unb dann fortfuhr: 

„Ebenſo wie fie die im Frühjahr 1917 anftürmenden Feinde tatkräftig mit 
abwehren half, bat fie aud) bet jeder Gelegenheit, wo es einen Vorſtoß in bie 
feindlihen Gräben galt, treu ihre Schuldigfeit getan. So waren bie Minen- 
merfer ftef8 ein Schuß unb eine nie verfagende Hilfe für bie 1 


Ahnlich fprad) fid) der Oberbefehlshaber ber 11. Armee, Gen. b. Inf. 
». Steuben, in einem an die Komp. gerichteten Schreiben vom 5.6. aus und 
hob folgende Einzelheiten befonbere hervor: „Bei ben SBerfuden, bie der Gegner 
im Februar 1917 zur SBiebergeminnung ber ibm entriffenen Höhe 1050 76 
unb bei denen es ibm gelang, im bie Stellung eingubringen, ging bie Komp., 
nachdem ihre Werfer zerfchoflen waren, zufammen mit ber nfanterie vor und 
warf im Gegenangriff den Gegner wieder aus ber Stellung. Befonders in den 
ſchweren Maifämpfen des Jahres 1917 fat bie Komp. in hervorragender 6 
dazu beigetragen, daß alle Angriffe ber Gegner gegen Höhe 1050 fdeiterten. 
In raftlofer Arbeit wurden bie Merfer, nahdem die Stände zerſchoſſen waren, 
von ber Bedienung ausgegraben und trog ftärfften Artilleriefeuers wieder in 
Stellung gebradt. Bei Patrouillen- und Stoftruppunternehmen hat die Komp. 
in muftergültiger Zufammenarbeit mit ber Cinfonterie bas Gelingen unter- 
011861 ee 

Wahrlich, mit folden Geleitmorten fo hoher Vorgeſetzten Eonnte die Komp. 
bod) erhobenen Hauptes jenen öden Gebirgshöhen ben Süden Éebren. Zum Ab- 
ſchied erhielt fie nod) 8 E.K. unb ferner 700 Mark aus Überfhüffen ber Korys- 
marfefenberei zur SBerbefferung der Mannfchaftgkoft. 

Nach einer vom Oberkommando befohlenen Unterfuhung wurden als nicht 
fropenbienfifábig zum Austaufc gegen Zropendienftfähige verfeßt: 
our 9.99.8. 171: 1 Pion.Utff., 4 Pion., 1 Defpannungs-Utff., 11 Fahrer. 

Ebenfo 9t. b. 9t. Wachholz. 

zur 9.96.8. 172: 1 yen Uert. 1 Gefr., 4 Pion, 1 Beſp.Utff. 10 Fahrer. 

Der nofgebrungene Abfchied von fo vielen bewährten Kameraden 6 bin- 
genommen werden; hatte bod) aud) ber Tod fo manchen aus unferer Mitte geriſſen. 


Nach einem Sportsfeſt om 9.6., dem aud) ber Stopi 55 beiwohnte, unb 
nad) einer Beſichtigung durch dieſen am 11.6. in ber Meldehundefchule wurden 
ber Komp. im Namen S.M. des Zaren ber ‘Bulgaren 12 bulgarijde Tapfer- 
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keits Kreuze IV. Klaffe überreiht. Am felben Tage mar Marſch nad) Zrojaci, 
wo fümtlide Pferde und Tragetiere abzugeben waren. Am 12.6. beförderten 
4 Züge bie Komp. von St. Nicolai nad) (Srabsfe am Bardar, wo Biwak bezogen 
wurde. Am 14.6. ging es über Beles — Usküb nad) Miſch in bie 56٠۰ 
faferne. Die Offiziere famen in Bürgerquartiere. Als Deterinär wurde ber 
Komp. ber Oberveterinär Fiege überwiefen. Am 20.6. trafen 10 Fahrer alg 
Gría& ein. Die Komp.Stärfe betrug jest: 

Pioniere: 11 Off., 140 Mann, 28 Fahrzeuge, 4 m. und 8 ۲ M.W, 

Fahrer: 2 Off, 81 Mann, | ٠. 

Die nádfte Zeit galt der Ausbildung, aud) im Marſch und Ererzieren. Be- 
zeichnend war es, Daß mehrfach aud) wieder türfifcher Unterricht erteilt. worden 
ift. Anfang Juli trafen 12 Pion. als Erfas ein. Die Komp. empfing vom 
Dekleidungs-Depot Niſch Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde und Gerät aus bem 
Gerätedepot. Aber in welde Breiten fie das Sriegefdbidfal führen würde, war 
lange unbefannt. 

Endlih (vom 20. 7. ab fehlt das Kriegstagebud. Die folgende 9 
gründet fid — foweit fie die Komp. unmittelbar betrifft — auf Angaben des 
Komp Führers €t. b. M. Leers, vom Oftober 1931, bie er aus ber Erinnerung 
gemacht bat) fam die Entfheidung. Die Abt. wurde nad Konftanza am Schwar- 
jen. Meer, nad) dreitägigem Aufenthalt nad) Braila am unteren Seretb (Donau 
münbuna), bann mit einem Feinen bulgarifhen Frachtdampfer über dag 6 
Meer nad) Poti befördert. Sebaftopol mar dabei angelaufen worden (f. Skizze 81). 

Die Türken batten Ende März ihr Gebiet von ben Ruffen gefäubert und 
Ende April, das ihnen im Frieden von Breft-Titowsf (3. 3. 18) zuerfannte 
Gebiet von Kars und Batum befe&t. Sie traten mit den ZQeilrepublifen, bie 
fid) fidl. bes Kaukaſus bildeten (Georgien u. a.) in Verhandlungen eim. Sie 
verfolgten ypaniflamitifhe Ziele mit dem wichtigen Mebenzwed, bie 6 
jener Gebiete auszunußen. Hierin lagen Gefahren für Deutſchland, weldes fid 
von ber Mohftoffverforgung aus dem Kaufafus febr ۴ Erleihterungen 
verfprah. Die Vertreter der Georgifhen Mepublif hatten bei bem beftebenben 
Gegenfaß zu den Zielen ber Türkei ben Schuß bes Deutſchen Reiches erbeten 
und erhalten. Denn es boten fid) für uns bierburd) die Mittel, unabhängig von 
der Türkei an bie Nohftoffe des Kaufafus Derangufommen. Als Dertreter 8 
Reichskanzlers war Gen.Major Frhr. v. Kreß mit einer deutfhen Schußwade 
nad) Tiflis entfandt worden. Inzwiſchen war unfer Olbebarf fo febr geftiegen, 
und bie Dedung ber Fehlbeftände fo notwendig geworden, daB man aud) auf ۶ 
Vorräte aus Bafu am Kaſpiſchen Meer nit verzichten fonnte. Aber wie 
follte man dorthin gelangen? 

(Sen. 9. Kreh batte fid vor allem Dingen in den Beſitz ber Eifenbahn 
Batım— Tiflis— Bafu, die über viele Tankwagen verfügte, zu fe&en unb fie um 
Finverftändnis mit ber Türfei in Betrieb zu nehmen. ۲ Anfang Auguft 
hatten fid) bereits bie Engländer über das Kafpifhe Meer hinweg im Beſitz von 
Baku geſetzt und waren damit in unſere Reichweite gekommen. Die 0.9.1. 
hielt einen Schlag gegen fie mit geringen Kräften für möglich und ſandte eine 
Kavallerie⸗Brigade unb einige Bataillone nad) Tiflis. Sie bereitete unter Hin zu⸗ 
ziehung von Truppen, bie General Nouri Paſcha, ber Bruder des DVizegeneralifii- 
mus Enver Paſcha, dort neu formiert hatte, einen Angriff gegen ۶ Englän- 
der ۰ 
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Zu ben „Kaiferlih 71 Truppen im Kaukaſus“ frat nun aud die 
Geb. M.W.K. 176. Bon Poti ging ibr Transporti nad) Tiflis, wo fid 171 
feit längerer Zeit die „Deutſche Delegation im Saufajus^" befand, deren Chef 
General 9. Kreß geworden war. Die Komp. erhielt Befehl, die Höhenzüge 
um die Stadt berum derart zu befesen, daß fie bie wichtigften Punkte des Stadt- 
Innern im Salle feindlicher Afte gegen deutfhe Truppen mit mitti. Minen belegen 
fonnte. Außerdem wurde ein Wachtkommando mit 2 m. M.W. auf den Hohen 
Kasbek entfandt mit der Aufgabe, im Falle eines Angriffs ber roten ruffifden 
Armee die Paßſtraße, den einzigen Berbindungsweg von Wladifawfas nad 
Georgien und Tiflis, burd) Minenfeuer zu fperren. Zu Kampfhandlungen ift 
e$ aber nicht gefommen. 


Hingegen ift der Führer ber Komp., Lt. b. R. Leers, als Kurier mit ge 
heimem Auftrag zum Führer ber ۹۷۰ Truppen in Bafu entfandt worden. 
General Mouri Paſcha batte fid) in den Beſitz der Stadt 01۴81 nod) ehe ber 
deutſche Zruppentransport abgefhloffen war. Kaum war Lt. Leers nah Tiflis 
zurücgefehrt, erging an fümtliche deutfchen Truppen der Defehl, foforf den Rück— 
1118 tm bie Heimat anzutreten. 

Was mar gefhehen? Die Verhältniſſe in Bulgarien, die zum Abfall vom 
Bundesgenoſſen führten, hatten fid) derart jugelpi&t, daß bie ...یه‎ fid) ver- 
01110181 fab, alle Truppen aus Iransfaufafien nad) Rumänien  gurüidbeforbern 
yu laffen. 

Unter großen Iransportfchwierigfeiten fam bie Komp. nad) Poti, wo fdon 
febr viele deutihe Truppen auf bie Abfahrt warteten. Endlid fam es — gu 
fammen mit 2 Jäger-Kompn. und einer Seldbatterie — zur Einfhiffung auf bem 
Dampfer „Minna Horn! — fürchterlichen Angedenfens! Die Beladung war zu 
gering. Das zeigte fid) nachteilig, als fid) ein fhwerer Sturm erhob und das 
Schiff dann aud) vor ber Donaumündung zwölf Stunden aufbielt, ehe e$ einem 
Lotſen gelang, an Bord zu fommen unb dag Shiff in bie Slufminbung zu 
bringen. 


Während ber Einfahrt brachte ein öfterreichifcher Marineoffizier bie ۶ 
riht an Bord, daß die 76 deufjhe Armee auf dem Rückzuge aus Mord- 
franfreid) begriffen fei und baf bie öfterreihifchen unb fürfifden Truppen bereits 
ihre Kriegsihaupläge verlaffen hätten. Was mar ber jeeben überftandene Sturm 
auf dem Schwarzen Meer gegen die Erfhütterung, bie uns je&t erfaßtel Teile 
ber Mannſchaften fteigerten ihre Erregung foweit, daß fie argmóbnten, bie 
Offiziere hätten diefe 1 bisher verheimlicht. Zeitweife hatte es den ۰ 
fhein, als ob e$ darüber zu einer Meuterei Eommen Könnte. 


.jn Braila waren nur nod einzelne Kommandos beutffder Gruppen zurück— 
geblieben. Es war Dezember geworden. In Eilmärfhen mußte die Komp. über 
Kronftadt burd) Siebenbürgen in ber Richtung Großwardein marfóieren. Die 
Päſſe über bie Transſylvaniſchen Alpen, die Rumänien von Ungarn trennten, 
waren völlig vereift und verfchneit. Die faufafijen Pferde waren der Kälte 
unb ben Anftrengungen nicht gewachſen, unb bie Mannfchaften hatten nur thre 
Zropenausrüftung! Auch die Verpflegung ftieß auf allergrößte Schwierigkeiten; 
denn die Rumänen verkauften Lebensmittel nur nod) gegen Goldgeld ober im 
Zaufhhandel gegen Quder. Glücklicherweiſe hatten wir gerade diefe Mare in 
großen Mengen aus den DVerpflegungsdepots in Braila mitgenommen. 
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In einer Ortſchaft fury vor Grofmarbein in Ungarn wurde die Komp. von 
einem deutſchen Entwaffnungsfommando ber Heeresgruppe Mackenſen entwaffnet 
und hatte diefem aud) das ganze Komp.Gepädf und Gerät zu übergeben. (Hierbei 
fam wohl aud) das Kriegstagebudy (Durchſchrift) abhanden. Das Original war 
im Beſitz des Delegationsfommandos, das es bei dem überftürzten Nüdzug aus 
den Kaufafus wohl nidt mitgenommen hat.) 

In Großwardein begann nad) einigen Sagen der Eifenbahntransport nad) 
Raab, wo feine beutíden Truppen mehr waren. Dort zeigte ber Bahnhofs- 
fommanbant, ein ungarifcher Oberftleutnant, einen Befehl ber roten ungarischen 
Armee vor, ber ben deuffhen Militärperfonen das llberfdreiten ber ungarifchen 
Grenze verbot. Sie follten in fnternierungslagern gefammelt werden. Wir 
aber hielten es für unfere Pflicht, unter allen Umftänden die Heimat zu erreichen 
unb, ba Dies unfer ben herrfhenden Derhältniffen in Uniform unmöglih erſchien, 
wurde die Komp. in Raab in ber Naht in Zivilkleider geftedt und gelangte auf 
diefe Weiſe gefchloflen nad Wien. Dort entließ fie ein deutfcher Generalftabs- 
offizier im öfterreihifchen Kriegsminifterium als Dertreter ber deutfhen Militär- 
behörde in die Heimat. 

Œs mar ein trauriges S'Bieberfeben! — 
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(P.E. Abt. Paſcha IL) 


bearbeitet 


burd) Oberftleutnant a. D. Obfirder. 
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Pionier-Srjag-Abteilung Paſcha IL 
(P.E. Abt. Paſcha IL.) 


(Über bie Bedeutung von „Paſcha II^ fowie über die Ereigniffe des Jahres 1918 
in Paläftina vergl. „P.Abt. 701%, Ebenda die Skizzen.) 


Die Bildung der (DIE Abt. Paſcha II begann am 19. 10. 1917. Zum 
Sübrer ift Dptm. Niedlich beftimmt worden. Es traten ferner jur Abteilung: 
Oblt. b. St. o Graurod, 
€t. Neef, $t. b. R. Funke, $f. b. €. I Dammonb-Dtorben. 
Am November famen hinzu: 


Vf. b. SX. Stahl, Yt. b. R. Sof, — Oberarst Dr. Gert. 


Erft am 5.2.1918 wurde vem Schleſiſchen Giüterbahnhof in Berlin bie 
Fahrt nad) bem Orient angetreten. Zransporfführer war Oblt. b. R. e. Graurock, 
ba Hptm. Niedlich, Lt. Neef unb ein Up. und 3 Mann Iden vorausgefandt 
worden waren. Der Transportführer hatte Anmeifung, fid nab Eintreffen in 
Kospoli bei dem dortigen beutfden Bahnhofsoffizier zu melden. Zurüdgelaffen 
wurden beim G.P.E.B.: $t. b. R. oft, 1 B.F. und 14 Pion. zum Nahführen 
des Pionier- und NMahfampfmittel-Parkes Aleppo” (in Paläftina; Anfangs- 
ftatton ber eigentliden Bagdadbahn). 

Das Wetter war bei der Abfahrt Far unb fonnig. Die Kücenvermwaltung 
bes G.P.E.B. Hatte auf bem Bahnhof warme Koft verabreicht. 

Schon in Frankfurt a.b. O. gab es einen Aufenthalt von drei Stunden, 
da Feine Mafchine zur Stelle war. Am anderen Tage ftieß zum Transport ber 
1]. Zeil ber Kraftfahr-Erf. Abt. in Stärke von | Off. 122 Mann. Als ber 
Zug am Abend aus dem öfterr, Bahnhof in Oberberg herausfuhr, verfagte bie 
Deleuhtung der Wagen, ba das Gas {hon in Berlin nidf genügend 17 
worden war unb dag deutfhe Bahnperſonal die Schlüffel zu den ۶ 
ventilen niht an bas ófterr. Perfonal übergeben hatte. Auch wurde feit ۵ 
nicht mehr gebeist. Die Kriegszeit laffete ſchwer auf dem SBerfebr. 

Dei einem Aufenthalt in Lipotvar bemühte fid am 7. 2. mittags ber Trans- 
porffübrer, zu erreichen, bafi bie Mafhine menigftens vor bem Zuge gefaffen ober 
bod) fo rechtzeitig vor ben Zug geftellt wurde, daß bie Magen wieder einmal 
durhgeheizt würden, die Bemühungen blieben 6 Erfolg. Bor Beginn ber 
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Naht 7./8.2. wollte Oblt. v. Graurof bei einem Aufenthalt in Erſekujvar 
das K. u. K. Linienfommando in Budapeft telegrapbifd) um Abhilfe bitten, aber 
die Annahme des Telegramms wurde vom Bahnhofsfommandanten verweigert. 
Der Zug blieb ungebeigt. Was jest im Februar an Wärme fehlte, folte in 
Paläftina in UÜberfülle geboten werden! In Komorä fonnte das gemünfcte 
Telegramm aufgegeben werden, unb bei einem Aufenthalt von 41/2 Stunden in 
Stuhlweißenburg fam fogar telefonifhe Derbindung mit Budapeſt 6 
Das dortige Tinienfommando wies ben Bahnhofsfommandanten an, für Heizung 
zu forgen. Jetzt wurde der Zug warm. Die Erfahrungen waren entmutigenb. 
Wie würden bie Steibungen aber erft, wenn man im Orient angelangt war? 

Am 11.2. hatten wir einen fiebenftünbigen Aufenthalt in Nifh in Serbien. 
Dort mußten die Uhren nad) ofteuropäifher Zeit umgeftellt werden. Am folgenden 
Sage fonnte ben Mannfchaften in feinen Gruppen die bulgarifhe 1 
Sofia gezeigt ۰ 

Am 13.2. abds. meldete fid) der Transportführer befehlsgemäß mit feinen 
Ausweispapieren bet ber beuttden Derbindungsftelle in der bulgariſch-türkiſchen 
Grensftation Kuleli Burgas. Aber ert am anderen Sage (14. 2.) wurde bic 
Fahrt fortgefe&t und 10.30 vorm. türkiſcher Boden betreten. In Paolifoy mußte 
ber beutfóe Fahrſchein in einen türfifhen, in franzöſiſcher Sprade lautenben, 
umgewecfelt werden. Je zwei Mann erhielten ein „Öefundheitlihes Merfblatt 
für den Aufenthalt in der Türkei“. Midt jedem bat es über bie befonberen Ge- 
fahren hinweggeholfen. 

Endlich, am 15.2. — 4.30 morg. war ber Bhf. Sirkedſchi in Konſtan— 
tinopel erreicht. Die Verpflegung iſt aus der Verpflegungsſtelle des deutſchen 
Bahnhofsoffiziers empfangen worden. Erft 11^ vorm. konnte entladen werden. 
Das Gerät ging mit bem Dampfer „Lilly Rykmers“ nad Derindje am Golf 
von Ismid. Die Lebensmittel unb bie Bekleidung wurden auf Mahonen ver- 
laden unb nad) Haidar Paſcha übergeführt. (Zwiſchen Skutari unb Kadikiöi auf 
aſiatiſchem Ufer.) 

Bis zum 26.2. vorm. war die Kaſerne Selimieh in Haidar Paſcha bte 
Unterkunft der Abt. Dieſe war dem Führer ber „gemiſchten Erſatz-Abteilung“, 
Major Muther, unterſtellt worden. Mit dieſer zuſammen wurde auch unſere 
Abt. am 21.2. vom neuernannten Führer ber Heeresgruppe Jilderim, Marſchall 
Liman v. Sanders, beſichtigt. Es war ein bemerkenswertes Ereignis; denn es 
führte uns vor Augen, daß wir wichtigen Kampfhandlungen entgegengingen. 

Seit bem 9.2. waren Hptm. Niedlich unb Lt. Neef bis auf weiteres zum 
türkiſchen Generalquartiermeifter kommandiert, um im Kriegsminiſterium das 
neue Referat für bie Verpflegung der türkiſchen Armeen unb ber Zivilbevölkerung 
von Kospoli einzurichten. Während dieſer Zeit führte zunächſt Oblt. b. N. 
v. Graurock bie Abt. Aber eom 3.3. ab batte wieder Hptm. Niedlich neben 
feinem Kdo. bie Führung. Die Abt. feste fid) zuſammen aus: 

1. Stab: 4 Off, einſchl. Arzt und Zahlmeiſter; 

2. Pioniere: 2 Off., 6 Utff., 42 Mann (aus dieſen Pion. ließ fid) — nad 
Anſicht des SBerb.Off. (Silderim) — bei Verftärfung burd) Zuteilung 
türfifher Pion. eine gut vermenbbare Gruppe zufammenftellen); 

3. M.W.: 2 Off., 6 Utff., 4۶ Mann; 
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4. Depottrupp: 1 Off., 3 Utff., 17 Mann. Hierzu gehörten: 
a) das „Aleppo⸗-Nahkampfmitteldepot“, 
b) Pionier-Erfag-Gerät für bie M.W.Trupps 701— 703 (fie waren 
mit 7,7 cCM-M.M. mit Bronzerohren ausgerüftet), Slammenwerfer. 


— Das Gerät war außerordentlih umfangreich. 


Am 25.2. wurde die Abt. mit der Bahn nad Derindje verlegt unb auf dem 
Dampfer Stambul” untergebraht. In Kadifisi unb Haidar Paſcha blieben 
unter Tt. Sunfe 33 Pion. zur Verfügung ber Militärmiffion zum DBaradenbau 
gurl und wurden im Bauhof unfergebrad)f. Denn im Laufe ber nádften 
2 Moden follten 1000 Mann und 700 Pferde eintreffen. 


Die oben in Ziffer 3 genannten M.W. wurden am 1.3. ale Trupp auf- 
geftellt und mit 4 1. M.W. (unb 1 jur Reſerve) ausgeftattet. Führer 6 
Tf. b. R. Stahl. Es gehörten ibm nod an: frt N. Soft, 1 V.F., 4 Up, 
2 Gefr., 37 Mann, | SBaffenmeiftergebilfe, 1 Dolmeffher (für arabiſch), 
| San.Soldat, 2 türf. Pferdeburſchen, 16 türt. Sabrer. Der Trupp hatte am 
2. 3. marfchbereif zu fein und gewärtig, bei ber Durchfahrt ber „Gemiſchten 
Erſatz-Abteilung“ in Derindie an ben Zug angehängt zu werben. 


Jud) der in Ziffer 2 erwähnte Dion. Trupp ſowie ber Depottrupp (Ziffer 4) 
wurden planmäßig aufgeftellt. Mit Ausnahme des leßteren follte die Abt. mög- 
۱۱۵۲۴۲ befhleunigt zur Front abrollen. Der Depottrupp unter Oblt. e. Giraurod 
follte wegen ber gefpannten Bahnlage auf ber 7 Bahn zunächſt nod 
einige Zeit zurücbleiben. Er war für bie erfte Finrihtung des Pionier- 
Durhgangs-Parfs Derindje vorgefehen, zu defen Leiter ebenfalls 76 
9. Graurod beftimmt worden ift. 


zur Verwendung an ber Front mufte bie Ausftattung ergänzt werden, 
und ۷ : 


für den Pioniertrupp u. a. mit 25 Feldwagen, 7 Meittieren, 5O Zugtieren, 
25 Trainmannſchaften ufm 


für ben M.W. Trupp desgleichen. 


Die Feldwagen follten aus Jilderim-Beſtänden in Konftantinspel emy- 
fangen ۰ 


Am 11.3. traten zwei Fälle von Fledfieber auf. Die Abt. wurde fofort 
entlauft unb enfbaarf und gegen Typhus und Cholera geimpft. Die Wohnräume 
unb Feldbetten wurden desinfiziert. 


Am 21.3. ging der Befehl zum Abtransport nad) Rajak in 2 Raten ein: 
1. Transport am 28.3. — 1 Off., 20 Mann, Transportführer: Sf. Joſt; 
2. Transport am 29.5. — 6 Off., 85 Mann, Transyortführer: Hptm. Niedlich. 

ft. b. R. Funfe wurde alg Orbennanjoffüier zum Stopi der Heeresgruppe 
kommandiert. 

Der 1. Transport hatte Sprengmunition, Flammöl, Pion.Gerät, 2 FLW., 
5 M.W., 50 auseinanberaenommene Fahrzeuge (ber Bau ber Gifenbabnwaaen 
erforderte diefe umftändliche Maßnahme). Er wurde am 31.3. fogleih nad) ber 
Ankunft in Kara Punar, wo die weitere Bollbahn erft im Bau war, mit Hilfe 
von Gefangenen auf bie Feldbahn umgeladen und gelangte nad) einer 7 
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Derfehrsftörung auf biefer am 2.4. — 2? nachts nad) Gelebek, wo wiederum 
auf die Vollbahn verladen wurde. 

Der 2. Transport war gerade rechtzeitig ebenfalls eingetroffen und nun 
fuhren beide gemeinfam mitternahts 2./3. 4. weiter. (Das Kriegstagebuh mit 
Anlagen vom 1.4. 18 ab fehlt. Die folgenden Angaben haben Mitteilungen des 
Majors a. D. Miedli vom 14. 10.31 zur Grundlage.) 

Am 7.4. traf man in Rajak ein und being Biwak. Die Arbeiten beftanden 
dort in Umbauten von Bahnanlagen und im MWegeführungen. Einmal mußte auf 
balbem Wege nad) Damaskus ein verunglüdter Eifenbahnzug aufgeräumt werden, 
wofür 2 Orr, 3 Um, 10 Mann burd ben Oberbefehlshaber den Eifernen 
Halbmond erhielten. 

Anfang Mat wurde die Abt. zum Aſienkorps nad) Azzun befohlen, wo fie 
Mitte Mai eintraf. Aber ſchon in Dered war ein Geil des M.W.Trupps iur 
Auffüllung des I. M.W.Trupps 703 beim 33.703 (Hptm. Graßmann) über- 
wieſen worden. Diefes Bafl. war für das „Zaftle-Unternehmen‘” beftimmt worden. 
(Tafile = Ort mitten in dem reiden Getreidelande f.0. des Toten Meeres. 
Dort hatten Teile des VII. türf. Korps am 19.1. 18 durd bie von den ۰ 
ländern aufgewiegelten und von ihnen geführten Ofraberftámme eine 76 
Schlappe erlitten. Ein eneraifches Eingreifen wurde notwendig und hierzu waren 
deutfche linterftü&unaen erforderlih. Die Erpeditien bei Gafile führte zu ver- 
fdiebenen heftigen Kämpfen, die erfolgreih waren. Nach bem 20.3.18 be 
fanden fid) bie beteiligten Truppen im Nüdmarfh nad) der Hedſchasbahn, 8 
in ber Gefamtlage begründet war.) 

^im Azzun ift die Abt. als aefdleffene Formation aufgelöft worden, wie 
dies ihrer urfprüngliden Beſtimmung entſprach. Der Meft ber M.W. frat unfer 
ff. b. Ot. Stahl zum I. MW.Trupp 702. Der erfte Pion.Zug unter €t. b. N. 
Hammond: Morden wurde dem Führer ber gemifchten Erfaßabteilung 415 
Mai. Plat) zu umfangreihen Wegenarbeiten zur Verfügung geftellt. ‘Der zweite 
Zug ging unter Führung bes Feldw. Hoffmann nad Dſchilſchulje im ۰ 
abfdnitt zu Hindernisbauten. (Näheres fiche Pion. Abr. 701.) Hptm. Miedlich 
felbft frat (111607 zum Stabe bes Aſienkorps unter Oberft v. Sranfenberg. Im 
"unt trat er auf Veranlaſſung des Oberbefehlshabers, Gen. v. imam, in türf. 
Dienfte über und wurde bann Pion.Kdr. des IT. türf. Korps, dem bie ۵ 
der Bahnlinie Damaskus — Derad — Amman — Maan — Medina (Hedfhasbahn) 
oblag. 

Bon den ehemaligen Angehörigen ber P.E. Abt. Paſcha IT find im Laufe 
des Sommers viele gefallen ober bei der großen englifhen DOffenfive, bie am 
19. 9. 1918 begann unb zum überftürzten Nüdzug ber türfifhen Armeen führte, 
in Gefangenfhaft geraten. 


Das Sarde-Bionier-Stjag-DBataillon 


(G.P.E.B.) 


bearbeitet 


durch Generalmajor a. D. v. Help. 


Das Garde-Pionier-Erſatz-Bataillon. 
(G.P.E.B.) 


Nach dem Abrücken des Stabes des 1. G. P.B. ins Feld hatte Oberſtlt. a. D. 
Randewig bie Führung des G.P.E.B. übernommen und bie planmäßige Mobil— 
mabung zu Ende geführt. Bald mußten 4 Erf.Kompn. unb 4 Mefr. Depots 
gebildet werben, mei [don vom erften Kriegsmonat an bie Aufftellung über- 
planmäßiger Formationen anhob. Die im Batl. geleiftete Arbeit in ihrem vollen 
Umfange zur Darftellung bringen zu wollen, ginge über den Rahmen diefer 
Schrift hinaus. Im Ausbildungsdienft gaben fid) alterprobte Off. und 1 
des Deurlaubtenftandes unb der Inaktivität mit Pflihttreue und Dienfterfahrung 
ber Aufgabe bin, ber im Felde ftebenben Truppe nad) ben von ber ront mit- 
geteilten Kriegserfahrungen beftmöglich ausgebildeten Erſatz hinauszufenden. 

Die Mefruten famen. fcharenweife und mit beftem Willen in die Kafernen; 
bed ftanben ihrer Ausbildung anfangs erbeblide Scwierigfeiten im Wege, 
1. 93. verfügte das 3. Mefr. Depot unter Hptm. d. R. Koberftein längere Zeit 
nur über 120 QTurngewehre und 2 inf. Gewehre für 360 Mann. Auh an Be- 
Fleidung und Ausrüftung mangelte es zunädft. Dod fonnten mit der Zeit diefe 
Mängel befeitigt und eine fahgemäße Ausbildung ermöglicht werben. Auf ben 
Kafernenhöfen, bem Land- und Mafferübungsplas, dem Tempelhofer Felde, ben 
Schießftänden, dem Scießplas Tegel, im Treptower Park unb im Ererzier- 
bauje herrfchte lebhaftes Zreiben. Alles mar mit Luft und Liebe bei ber Gade, 
waren bod) bie meiften jungen Soldaten beforgt, der Krieg würde beendet fein, 
che fie ins Feld geſchickt werden ۰ 

Durd bas G.P.E. gingen im Laufe des Krieges 358 Off. und Dff.St., 
teils zum Dienft im Batl., teils zur Teilnahme an Ausbildungskurfen, oder 8 
Genefende nad) Verwundung oder Krankheit. 

Dankbar wurde die auBererbentlide Fürforge des Rom. Gen, Erz. 
v. Löwenfeld, empfunden, unb bie bódften Waffen-Vorgefesten, Erz. Dingeldeyn 
unb Erz. Kraufe, fanden immer aufmunternde Worte und fuchten jedem irgend 
erfüllbaren Wunſche ber Truppe entgegenzufommen. 

Die ftille, weniger fihtbare Arbeit der Derwaltungsftellen in Beihaffung 
von Kriegsgerät aller Art, in Unterbringung, Ausftattung, DBerpflegung ber 
immer zunehmenden Zahl des Crja&es für Feldformationen verdient größte An- 
erfennung. Auf biefen Gebieten machte fi befonders der Ober-Zahlmeifter 
Kraufe verdient, big er nab breijábriger ununterbrodener Arbeit den An- 
firengungen des Dienftes erlag. 
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Durch das G. P. E.B. wurden mobil gemacht 9 Batle.- und 10 höhere Stäbe, 
15 Pion.Kompn., 6 Scheinw.Züge, 5 K.Br.Trs., 9 Div.Br.Trs., 11 72. 
Kompn. und eine große Anzahl Formationen aller Art, melde als Trupps, Ab- 
teilungen, Kommandos, Kolonnen bezeichnet wurden. 


Einen erbebliden Umfang nahmen bie dem G.P.EB. zufallenden Aufgaben 
an, melde mit der Cntmidlung ber M.W. Waffe jujammenbingen. Im Februar 
1915 verfügte bie Glen. Inſpektion des Ing.» unb Pion.Korps die 9 
von M.W. Abt. burd) bas G.P.EB. Zur Lagerung, Verwaltung und 598۰ 
gabung des angelieferten Geräts und zur Unterbringung, Verpflegung und Ju- 
jammenftellung ۵۴۳۴ 7 Mannfhaften unb Pferde reichten bie Räum— 
[tfeiten ber Saferne niht aus. Daher legte ber mit ber technifhen ۰ 
führung ber Arbeit betraute €t. b. €. Meyer einen M.W. Part an ber (ifenbabn 
bei Karlshorft an. Hier entftanden große Werkſtätten, Verladerampen, Geräte- 
fammern, Wagenſchuppen, Munitionsdepotg, Stallungen, Reitbahn, Küche, 
Kantine, Wache, Saracen für bie Mannfhaften. Eine neu aufgeftellte ۶ 
Komp. fat den Dienft unter $t. d. N. Mitte, Später traten €t. b. L. Höllerer, 
Vt. Marfhall o Bieberftein, S.€t. Galafd hinzu. In diefem M.W. Paré wurden 
famtlide Preußifche M.W. Formationen aufgeftellt, nab einem der neuen M.M.- 
Ubungspläße und bann in das Feld entfandt. Im Mai 1917 wurden Part 
und Komp. vom G.P.EDB. abgetrennt und ber neu errichteten Cynfpeffion ber 


M.W. Truppen unterftellt. 


Stimmungswechfel. 


Bis zum Sommer 1918 herrſchte im G.P.E.B. einmütig die begeifterte 
Hingabe an den Dienft für das Vaterland. Ganz allmählich begannen von jener 
Zeit ab fid Spuren ber Kriegsmüdigfeit und Drückebergerei zu seigen, melde 
durch unverantwortliche Stimmungsmahe gefördert wurde. Kamen bod vom 
elde her mit Verwundeten und Kranfen über die fazaretfe nicht nur (Sarbe-Dton. 
in bas 9Saff, zurüc, fonbern aud) mande Fremde, bie an ber ftraffen Zucht im 
G. P.E.B. wenig Gefallen fanden. Um Unzufriedenheit zu erregen, ſchimpften 
btefe üblen Elemente über die Derpflegung, welche bei der allgemeinen Lebens- 
mittelnot mur befcheiden fein fonnte. Solde Hekereien fielen auf 1 
Boden bei bem zahlreichen jungen Erfaß, der zum großen Teil aus Berlin und 
Umgegend flammend in das Datl. eingeftellt worden war. In Friedengzeiten 
war ber Erja bes G.PB. zu zwei Dritteln ländlicher Herkunft gewefen, von 
dem Reſt nur ein ganz geringer Teil aus Grof- oder Änduftrieftädten gebürtig. 
Die politifhen Ereigniffe (Abfall der Bundesgenoſſen, Waffenftillftands-Angebot, 
Reichskanzlerwechſel ufm.) trugen dazu bei, bie Stimmung in bem fo ftarf ver- 


änderten G.P.E.B. zu zjerfeßen. 


In den erften Tagen des November trafen Nachrichten über Meutereien auf 
der Kriegsflotte ein, weld fid) im Lande auszubreiten ſchienen. Die Crfat- 
fruppenteile in ‘Berlin wurden in Mlarmbereitfhaft qefe&t, die Machen verftärkt, 
Dienft nur innerhalb der Kafernen abgehalten. Gerüchte über 8 
einftellungen, Demonftrationszüge, Sperrung des Fifenbahnverfehrs trugen zur 
Spannung bei; bod) blieb das Straßenbild im ESO. 1110601 noch unverändert. 
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Der 9, 9tobember 1918, 


Am 9. 11. 18 gegen 11? vorm. erreichte ein von Treptow her anmarfcieren- 
der, langer Zug ftreifender Arbeiter das Tor ber Garde-Pionier-Kaferne, madte 
Halt und entfandte 5 Mann zu Oberfilt. Nandewig mit der Forderung, bie Alarm- 
bereitfdjaft aufzuheben und bie Kaferne zum uneingefhränften Verkehr frei- 
zugeben. 68 Ablehnung dieſes Anfinnens marfchierte ber Zug wetter im 8 
Stadtinnere. Einem bald folgenden zweiten Zuge ſchloſſen fid einige Pion. an. 
Ein dritter Zug machte wieder am SKafernentore Halt und verlangte eine Unter- 
redung mif dem Kir. Als diefer außerhalb des Tores erfohien, drang die Menge 
auf ibn ein und wurde tätlih. Dod eilten einige Utff. unb Pion. zur Hilfe und 
madıten den Gewalttätigfeiten ein Ende. Die Hierauf mit den Demonftranten 
abgehaltenen Verhandlungen führten aber fohließlih dazu, daß bie Kafernentore 
geöffnet, bie Alarmbereitichaft aufgehoben wurde. Damit löfte fid) jede Ordnung 
auf, Wahe unb Poften verfhwanden, mande Pion. begaben fid) in die Stadt, 
um etwas von ber Nevolution zu fehen, andere fuhren in die Heimat. Inzwiſchen 
fiegte im Stadtinnern der Umfturg, nadbem durd ein gefälfchtes Telefongefpräd 
eines linberufenen aus ber Meichsfanzlei, unter Mißbrauch des Namens des 
Reichsfanzlers, den Behörden und Truppen ber 9Baffengebraud) gegen bie Auf- 
ſtändiſchen unterfagt worden war. Die in ber Garbe-Dionier-Raferne zurüd- 
bleibenden Utff. und Mannſchaften nahmen fid) jebod) ber Wiederberftellung ۲ 
gemiffen Ordnung an, indem fie den V b. €. Rettig zum Kdr., ben £t. b. N. Maul 
zum Adjutanten wählten, fomie für jede Komp. einen Führer, einen Feldw. und 
einen Vertrauensmann beftimmten. Für die Verwaltungen, woelde befteben 
blieben, wurden ۰ 

Utff. Vorwerd als Leiter, 
„ Schmidt für die Kammern, 
vw "000151 für die Kammern, 
Pion. Sommer für Offizier-Kafino, 
vw Kerften für den Stall, 
Gefr. Papert als Furier, 
Pion. Allersmeier für Feldgerät, 
p» "20611۱0۱8 für Feldgerät, 
Sergt. Rolle für die Küche, 
Um. Bellmann für bie Übungspläge, 
Gefr. Miller für bie Übungspläse. 


Qu bieden Kommiffionen wurden Mannfhaften der Erf.Kompn. als 
Schreiber, Pferdepfleger, Köche ufm. fommanbiert. Am 22.11. fand eine 
Sihung aller beier gewählten Führer unb DVertrauengleute, unter dem Namen 
„Soldatenrat“ zufommengefaßt, ftatt; hierbei wurde die Bewilligung von Zulagen 
beſchloſſen, und zwar zur Löhnung 180۱۱60 1 M., außerdem für Schwerarbeiter 
(y. 95. Pferdepfleger) 4,80 M., für Perſonal ber Gefhäftssimmer unb Kom- 
miffionen 3 M. Die Befehle des Soldatenrates follten fürderhin unterſchrieben 
werden durd Feldw. Engel, Feldw. Go, Off.&t. Schule ber 6., 7. unb 
10. Erf.Komp. Die Off. waren fomit von jeder Mitwirkung ausgefchloffen. 
Steben vorgenannten Befehlen gab es nod) fogenannte Batls.Befehle, welche feine 
Unterfhriften trugen, fih in zwei nicht flar gegen einander abgegrenzte Teile 
gliederten und meit Beurlaubungen oder Entlaffungen von Offizieren und Mann- 
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haften behandelten, aud) folder zugeteilter, welche nie bem (5.50.93. angehört 
hatten. Zahlreiche derartige Befehle wurden wieder abgeändert ober aufgehoben, 
da fie unüberlegt oder planlog erlaffen worden waren. 

Aus biefen Befehlen” gebt hervor, melde Anfhauungen und Zuftände 
berrfhten. So wurde am 21. 11. 18 verfügt, daß „Die Strafrehtspflege fo zu 
handhaben fei, daß Ordnung gewährleiftet fei. Belehrung und Ermahnung fei 
mirffamer als Beftrafung, jebod) müffe bei Plünderungen burdgegriffen werden. 
Eine Regelung der militärifhen Gerichtsbarkeit nad) neuen foztaliftifhen Geſichts— 
punkten fei in Worbereitung.” — Die eingefeßten Permwaltungsftellen wurden 
beauftragt, Pferde und Feldgerät zu verkaufen, ber Derfauf burd) Unbefugte 
wurde verboten, fdeint alfo betrieben worden zu fein. Ein Bataillongbefehl fprad) 
folgende Drohung aus: „Beim Plündern der ihnen onvertrauten militäriſchen 
Anlagen gefaßte Waden werden innerhalb 12 Stunden abgeurteilt und durd 
ba$ Bataillon ſtandrechtlich erfdboffen." Derartige unfinnige Befehle wurden in 
großer Zahl er[affen, wie 4. B.: „Wachtvergehen werden mit Michtzahlung ber 
Arbeitszulage beftraft. Ebenfalls das Umherftehen mit weiblichen Derfonen.” — 
„Der Arbeitstag bat 8 Stunden.” — „Die Neinlihfeit in der Kaferne bat Gart 
nachgelaſſen. Müll pp. wird überall ausgefchüttet, nachts ber Kafernenhof zum 
Abort 767, 

Nicht anders fab es bei ben übrigen militärifchen Dienftftellen Berlins aus. 
Die Bezeichnung „Stellvertretendes Generalfommanbo Garde unter Aufficht des 
DVollzugsrates ber A. und S.Räte“ und die Unterzeihnung feiner Befehle außer 
vom Chef des Generalftabes des Glarbe-Rorps mit „Der Soldatenrat: Mug” 
geben ein Bild hiervon. Sehr bemerkbar magie fid die unter der Kommandantur 
gebildete ,,Dtepublifanife Soldatenwehr”, deren Gefhäftszimmer fih im Prin- 
zeflinnen-Palais befanden, fogenannte Depots in verfchiedenen Stadtteilen. Zu 
dem Depot Mr. 7 in ber Fafanenftraße wurden vom G.P.E.B. 62 Unteroffiziere 
und Pioniere werfe&t. Die „Republikaniſche Soldatenwehr” zeichnete ihre Zu- 
driften ufw. mit ‚„Mepublifanifhe Soldatenwehr, Stab, gez.: Meyn“, bie 
Militär-ntendantur der Kommandantur mit „Der Soldatenrat, gei, ` Rofe, 
?Dertrauenémann. 


Seimtebr ber Feldformationen. 


Zur bie Stüdfebr ber Truppen aus bem Felde wurde ber Unfug, ber fid) 
in ben Berliner Kafernen eingebürgert hatte, nicht befeitigt. Die in nur nod 
febr geringer Stärfe eintreffenden Formationen des (5.90.2958. wurden mit ben 
Erſatz-Kompn. zufammengelegt, bie Mannfhaften auf 9Bunfd) bald entlaffen, bie 
Offiziere beurlaubt. So waren bie am 12. und 13. 11. von Zoffen her eintreffen- 
ben Zeite ber 2. und 3. Oe des P.B. 102 mit der 11. und 10. Erfaß-Komp. 
in Kaferne II und III zufammengelegt worden und bildeten nun bie 2. und 
3./G.P.B., neben welden bie übrigen Erſatz-Kompn. beftehen blieben zur Auf- 
nahme fpäter eintreffender SSelbformationen. 

Mit ber Heimkehr derfelben von Mitte Dezember ab änderten fid die Ju- 
fände in der Kaferne aud) nur wenig. Das G.P.H, unter Major Lindow, 
Adjutant v. Mühlenfels, war mit 1. unb 5. 9.55.8. nod etwa 100 Köpfe Gart, 
als es am 14. 12. 18 von Stegliß ber mit anderen Truppen zufammen burd) das 
Brandenburger Tor einjog. Dort wurde es mad) Anhörung ber Mede eines 
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„Volksbeauftragten“ burd) eine 100 Dann ftarfe „Ehrenkompagnie“ des GP. 
EB, mit geladenen Gewehren unter 16 Schulze empfangen. In ber 
Kaſerne begrüßte ber tf. b. f. Mettig bie beimfebrenbe Truppe, melde bann nod) 
die Q(nfprade eines kommuniſtiſchen Spoldatenrats-Witgliedes zu hören befam. 
Nach diefen Ginbrüden und einem Blid in bte alt-ehrwürdige, vermabrlofte 
faferne verließen bie meiften den ungaftlidyen, wie ein 2011018 anmutenden 1 
und gingen nad) Haufe. Biele follen ihre mit Ehren beimgebraditen Waffen in 
bie Spree geworfen haben, damit fie nicht in bie Hande ber Verräterbande Fämen, 
die ber fámpfenben Front in den Rüden gefallen war. Ähnlich verlief die Heim- 
febr ber übrigen jSelbformattonen. 

Durd) bas Zufammenlegen von Erſatz-Komp. mit ben efter ber Selbtruppen 
machte fih ber Einfluß ber frieggerprobten unb bienfterfabrenen Unteroffiziere unb 
Pioniere etwas geltend, fo daß wieder eine Art inneren Dienftes entftanb; táglid) 
wurde ein Feldwebel vom TIagesdienft Fommandiert, welder die Wachen zu 
unterrichten und 12° mittags aufziehen zu laffen hatte. Das Safernentor, welches 
bisher ununterbrodhen offen geftanden hatte, wurde von 9" abba. bis 7" 7 
gehalten und nur nad) Bedarf geöffnet. Den verworrenen Verhältniſſen ent- 
iprechend, blieb aber fo manger Unfug, der fid) eingebürgert hatte, befteben, 3. ۰ 
im Zen ber Befehlsſprache. Es war in ben auf den inneren Dienft bezüglichen 
Befehlen bie Nede von den „Kameraden als Feldwebel vom Gagesbienfi". 1 
Bataillonsbefehl vom 19. 12. 18 lautete: ‚Sm Intereſſe der ganzen Sade bitte 
id, daß das Kafino von Angehörigen des Bataillons bis auf weiteres nicht be- 
treten wird.” Dort hatten námlid) mit Dorliebe die S.-Mäte ihre 7 
abgehalten. Als die „Bitte erfolglos blieb, ließ man bie Safinotür mit Brettern 
vernageln. Die Handhabung ber Difziplinarbeftrafung fand aud) weiterhin opne 
jebe Gefebesfenntnig ftatt. Am 30. 12. 18 wurde verlautbart: „Dem ۱۱۸۲۲۰ Kot 
und Pion. Müller III ber 3. Komp. wird burd) Beſchluß des S. Rates die Zulage 
für den Wachtdienſt entzogen, weil beide eigenmächtig für längere Zeit bie 6 
verlaffen haben.” Daß allenthalben Ungehörigfeiten jeder Art verübt wurden, 
geht aus Befehlen des Bataillong unb der Kommandantur hervor, 3. B.: „Es ift 
unftasthaft, Déi auf Strafen- und Hochbahn freie Fahrt mit Gewalt zu erzwin⸗ 
gen.“ — „Uber Einbrüche in Kammern ſind ſofort Verhandlungen aufzunehmen.“ 
— „Das Fahren auf Lokomotiven und in Packwagen der Eiſenbahn iſt unſtatt— 
haft.“ — „Soldaten haben ſich in Theatern einer Kontrolle des Publikums zu 
enthalten.“ — Es würde zu weit führen, allem in dieſer Zeit verübten Blödſinn 
nachgehen zu wollen. Die angeführten Beiſpiele zeigen zur Genüge, daß Zucht 
unb Ordnung in ben Erſatz-Bataillonen unbekannte Begriffe geworden waren. 
Selbſt guter Wille, der unter dem Einfluß der zu Führern gewählten erprobten 
aktiven Unteroffiziere fid) bemerfbar machte, konnte nur wenig daran ändern. 
Ende des Jahres waren die Führerſtellen, ſoweit bekannt, folgendermaßen beſetzt: 

Bataillons-Kdr.: St. bd. L. Rettig, Adjutant: Off.St. Minſchewski, 
Führer ber 1. Komp.: Off. St. Schulz, Vertrauensmann; al St. Zabel, 


If T 2; H m.s. Bolle, " V.F. Tange, 

" p 3. , 1.3011 Strep, : V.F. Henfner, 
٢ 1 4, H m. F. Klein, H Befr. Söngen, 

" e uL EE DOE Wi Gefr. irf, 

7 n Komp. 201 $f. d. ۴ Gefr. Schroeder, 


7 p, Mufik-Abteilung: Off.St. Rammelsberg. 
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Die Friedens-Kompn. wurden wieder hergeftellt burd) SBerfügung bes 
Bien. Kies, vom 27.12.18, bie Bezeichnung „EP.EB. burg „G.P.B.“ 
erfeßt. 


Rampf um die Sarde-Pionier-Raferne. 


n dem Kampf zwifhen Mehrheits-Sozialiften und Unabhängigen fuchten 
bebe Parteien fid) der Berliner Truppenteile zu verfidern. Das (8.9.95. be. 
ihloß in einer Verſammlung am 4. 1. 19, fid an Demonftrationen nidt zu be- 
teifigen unb zur neuen Regierung balten zu wollen. Infolgedeſſen erfhien am 
6.1. eine Eommuniftifhe Abordnung in ber Kaferne mit der Aufforderung zur 
Übergabe derfelben und zum Anſchluß des Bataillons. Nah Ablehnung bieles 
Anfinnens verftändigte fid) das Bataillon mit bem 3. G.Rgt. zum aemeinfamen 
Handeln im Falle eines Angriffs und fperrte die Köpenider Straße vom 
Schleſiſchen Tore bis Eifenbahnftraße. Als troßdem mehrere Laftfraftwagen ber 
Spartafiften mit Waffen und Munition von Treptow ber die Straße paffierten, 
wurden diefe befdlagnabmt. Auf die Forderung, bie Magen wieder herauszu— 
geben, erfolgte feitens des 301011018 Ablehnung, meíde von den Gegnern mit 
Androhung von Gewalt beantwortet wurde. Das GP.B. magie fid daher 
gefechtsbereit und verteilte feine M.G. zur DBeftreihung der Straße und Spree. 


Gegen 7° abbs. feste M.G.- und Gewehrfeuer von der Brommpbrüde ber 
gegen bie Kaferne ein. Bald darauf fuhr ein Panzerwagen von ber Köpenteder 
Brücke ber bis in Höhe ber Eifenbahnftraße heran und eröffnete bag Feuer gegen 
die Straßenfront ber Kaferne. Dob fand der Angreifer einen gefechtsbereiten 
Verteidiger, ber aud) einen auf Kähnen über die Spree unternommenen Angriff 
zurückſchlug. Etwa 11? abbs. erfolgte von ber (odillingsbrüde ber und von 
einer, ber Kaferne gegenüber, am rechten Spreeufer gelegenen Fabrik ber eine 
Artilleriebefhteßung, melde die Gebäude ftarf befhädigte und Verluſte verurjachte; 
| Utff. wurde getötet, 7 Pion. verwundet, von denen F ftarben. 


Um Mitternaht meldeten fib am Kafernentor Unterhändler der Sparta- 
fiften. Während ber fid) entfpinnenden Verhandlung drangen infolge 7 
feit ber Wade immer mehr Angreifer ein und überſchwemmten nad) und nad) bie 
ganze Kaferne. Sie durchſuchten die Gebäude nad) Waffen und Beute aller Art, 
fuhren damit ab und ließen eine ftarfe Wache 7 


Das G.P.H. gab aber feine (Cade niht verloren, nahm mit ber 6۰ 
Otadridten-2(bteilung in Treptow unb mit dem 3. G.Rgt. Verbindung auf, er- 
gänzte mit deren Hilfe feine Bewaffnung und nahm am 8. 1. abbs. die Sparta- 
fiften-9Bade gefangen. So war bas Bataillon wieder im Beſitz feiner arg demo- 
lierten Saferne, welde fofort wieder in verteidigungsfäbigen Quftanb 1 
wurde. Auch das vorübergehend von ben Spartafiften befekte Proviantamt unb 
der Schleſiſche Bahnhof wurde von den G.P. in Verbindung mit dem 3. ۱751 
wieder genommen. Die Opfer der Beſchießung wurden auf dem Garnifon-Sriedhof 
mit militärifchen Ehren beigefebt, fomeit fie nicht in ihre Heimat überführt wurden. 
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Verpflichtung an die neue ۰ 


^im G.P.B. trat nun eine Zeit ber Ruhe ein, melde von allen 17 
unb ihren Mitarbeitern zur MWiederaufrichtung einer gemiffen Art von Ordnung 
genußt wurde, foweit dies bei ber Verwirrung aller militärifchen Begriffe und 1 
Ermangelung der Mitwirkung von Offizieren mögli war. Es blieb nod) genug 
Unfug an der Tagesordnung, der früher unbenfbar gemejen wäre. Das geht aus 
einer Anzahl von Befehlen hervor, y. B. am 2.2.19: „Das DBerbrennen von 
Tijden, Schemeln und fonftigem Inventar wird verboten." — „In der 4 
vom 26./27. 1. ift bie Kafle ber 2. Komp. aus ber Screibftube geftohlen worden. 
Für Miederbefhaffung werden 1000 M. Belohnung ausgefe&t." — 10.2, 19: 
„Schiebübungen, teilweife mit M.G., innerhalb der Kaferne werden wegen ber 
damit verbundenen Lebensgefahr und DBeunruhigung verboten.” — 19.2. 19: 
‚Die Teilnahme von Soldaten an Demonftrationszügen wird verboten." — 
Sehr häufig fanden SBerfammlungen des Bataillons ftatt zur Neu- ober Erfah- 
wahl von S.Räten und DWertrauensmännern. Immerhin war 1۱1۴ 6 
orbnungsliebenbe Soldatenfpielerei eingeführt worden, bie am 4. 2. burd) bte Ab- 
haltung einer Gefechtsübung auf bem Tempelhofer Feld unter Leitung des 1 
Minſchewski zum 2fusbrud Fam. 


Die Regierung mußte Géi alfmáblid) einen Überblick darüber verſchaffen, auf 
melde Gruppenteile fie fid) ftüßen Eönnte. Dazu befahl der Kommandterende 
General des Garde- Korps, Gen. Hr. o Böckmann, das Antreten zu Belihtigungen, 
für das (5.5.2958. am 18.2.19 — 10.15 vorm. auf bem SKafernenhofe.. Das 
Bataillon ftanb zur genannten Zeit auf dem gewohnten Plage unb made auf ben 
Befihtigenden einen unter den gegebenen Verhältniffen anerfennenswerten guten 
Findrud. Drill und Erziehung früherer Zeiten hielten immmer nod) etwas vor. 
Dem Dataillon wurde für fein bisheriges Verhalten Anerkennung ausge]proden 
unb die Notwendigkeit einer ftraffen Organifation des Heeres für den Wieder- 
aufbau des Waterlandes dargelegt. Es wurde aufgefordert, (id) ber Negterung für 
ben Heimatfhus zu verpflichten. Daf dies geſchah, geht aus einem Befehl des 
Bien Kdos. vom 21.2. hervor, burd melden , ben linteroffigieren und Mann- 
fdaften ber für den Heimatfhuß formierten vier Freiwilligen-Rompn. des 5 
auf Grund der Defihtigung vom 18.2. zu den dienftgrabmäßigen Gebühren eine 
fáglide Zulage von 5 M. genehmigt” wurde. Der Stolz auf den Erfolg ber 
Befihtigung unb bas Lob ber im Bataillon Derr[denben Difziplin hinderfe aber 
nicht, daß am 25.2. einer größeren Anzahl von Pionieren die Zulage für einen 
Zon entzogen werden mußte, weil fie bie Pontons zum Spazterenfahren mit 
weiblicher Geſellſchaft benußt Hatten. 


Auflöfung des 8 


In den erften Tagen des März fanden in mehreren Stadtteilen Berling 
Kämpfe zwifhen Spartafiften und Regierungstruppen fott. Das G.P.B. folte 
hierbei eingefeßt werben, lehnte aber, obwohl ber Regierung verpflichtet, ab und 
weigerte fid) aud, wieder Offiziere in feine Führerftellen aufzunehmen. Dies 
Verhalten veranlaßte den Oberbefehlshaber Noske, bie mwiderfeßlihen unb unzu- 
verläfligen Elemente entfernen zu laflen. 


106 Das Garbde-Pionier-Erfag-Bataillon. 


Am 8. 3. 19 übernahm Major Eiche die Führung des Bataillons. t. b. €. 
Rettig blieb nod) zwei Wochen zur Übergabe ber Gefhäfte.. Der Off.St. Min- 
ſchewski wurde als Adjutant abgelóft unb burd) V.F. Krufe erfeßt, bis am 21.3. 
Oblt. fübede (Otto) diefen Poften übernahm. Zum Stabe trat Hptm. Weber. 
Die DBataillonsbefehle wurden nun gezeichnet: „Eiche, Major und Kommandeur — 
9. S. b. S.Rates Söngen”. Das Bataillon wurde Gart durd 576 
beanfprudit; es ftellte abwechfelnd mit Not. Augufta unb Dolfswehr Meyn 6 
Made für ben Neichspräfidenten Ebert unb ein ftändiges Kommando zur 6 
für ben G.F.M. v. Hindenburg nad) Döberit. Außerdem verftärfte es feine 
eigenen drei Waden; denn damals wurde überall geftoblen und eingebroden. Im 
übrigen wurde der inneren Verwaltung befondere Aufmerffamfeit zugewendet. 
Hberflüffig gewordene Auflöfungsfommandos, melde nad Abwicklung ber Demobil- 
madung ihrer Seldformationen ein nußlofes, aber bezahltes Dafein führten, 
wurden befeitigt. Die DBataillonsmufif wurde wieder dem Dber-Mufifmeifter 
Kühle unterftellt. Die Offizier-Speifeanftalt, deren Beſtände zum größten Teil 
erhalten geblieben waren, wurde durd Hptim. Weber übernommen. 

Jim 4.4. 19 wurden bie Beftimmungen über die Bildung ber 741 
im Armee- Derordnungs - Blatt befanntgegeben.. Demgemäß wurde durch 
Bataillonsbefehl vom 14. 4. 19 ausgefprodhen: „Mit bem heutige Tage hört dag 
5.95.95. als feldes auf, zu beftehen. Es teilt fid) in die freiwillig jur Reihs- 
wehr llbertretenben und das Reſt-Bataillon.“ 

Zur Neihswehr-Brigade Berlin trat der bisherige Stab des G.P. B., eine 
aus ber 1., 2., 4./6.P.B. gebildete Komp. unter Hytm. Wollmann, eine Komp. 
aus Freiwilligen der Brigade Meinhard unter Hptm. Malcomeß, ferner ein 
Beleuchtungstrupp, 1 Brigade-Brüdentrain, 1 leichte Pionier-Kolonne. Diefes 
P.B. 15 bezog am 22. 4. 19 bie NAugufta-Kaferne, während das aus Abwicklungs— 
Kommandos beftehbende Meft-Datailloen in der Garde-Pionier-Kaferne unter 
Hptm. Weber blieb. Da bie Kaferne des Rgts. Augufta bald wieder anbermeit 
gebraudt wurde, belegte das P.B. 15 vom 26. 5. 19 ab wieder die Garde-Pionier- 
Kaferne, bie Abwicklungsftele — nunmehr unfer Major Looff (Hanns) - die 
Koferne des 2. G. Rgts. Hptm. Weber trat wieder zum Stabe und übernahm 
nad) dem Ausfcheiden des Majors Eſche die Führung des P.B. 15. 

Das nad) den Kapp-Unruhen im März 1920 junádft nad) bem Truppen- 
11011188108 Zoffen, im Juli 1920 nah einer Spandauer Kaferne verlegte 
Bataillon mußte zur Bildung des 100 000 Mann-Heeres am 1. 1. 1921 zu einem 
neu aufzuftellenden P.B. 3 in Küftrin eine Komp. ftellen, melde die Tradition 
ihres Stammtruppenteiles weiterführen follte. Es ftellte die 1. (Garbe)-Romp. 
unter Hptm. Wollmann zuſammen, deren Offiziere und Unteroffiziere ۵ 
nod) dem alten (5.50.95. angehört hatten. Am 11.12.20 fand auf dem Hofe ber 
Schmidt-Knobelsdorf-Kaferne in Spandau ein Schlußapyell fott, weldem aufer 
ben Dorgefebten des bisherigen P.B. 15 eine Anzahl früherer Offiziere des 
(5.55.95. und eine Abordnung des Vereins ehem. Garde-Pioniere Berlin Dei- 
wohnte. Am 18.12.1920 fuhr die Komp. nad Küftrin unb ift forfan bie 
Trägerin der Überlieferungen des Königlich Preußifchen Garde-Pionier-Bataillons. 
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